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30 Module sind wahre Multi- 
talente. Hier erfahren Sie, was 
man mit ihnen aus Druckern alles her- 
ausholen kann. 
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Stimmen. 
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1 Auf Gutenbergs 
Spuren: Geschichte der C 64- 
Druckprogramme von 1983 bis heute 


Das leisten die Grafik- 
programme für den 6 128 
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Brandneu: 


»Eddison« und »Eddifox« 


ie Diskette trug den Auf- 
kleber »Scanntroniks al- 
lerneuste Software, noch 

ganz warm!!«. Ganz warm wur- 
de uns auch, als wir die neuen 
Werke des für Scanntronik täti- 
gen Programmierers Hans Ha- 
berl unter die Lupe nahmen; In 
den beiden Zeichenprogram- 
men »Eddison« und »Eddifox« 
steckt wirklich eine ganze 
Menge Komfort und Leistung. 
Beide lassen sich mit Joy- 
stick oder Maus bedienen, wo- 


war 
TEST 


Die Nachfolger des in die Jahre ge- 
kommenen 
Eddi« sind da - mit Leistungen, die 


Malprogramms »Hi- 


man einem C 64 nicht zugetraut hätte. 


von Peter Pfliegensdörfer und Dirk Astrath 


doch schon einmal mit anderer 
mausunterstützter Software 
gearbeitet hat, wird automa- 
tisch die falsche Maustaste 


Mit der »Move«-Funktion lassen sich Grafiken extrem verändern: 
Die Originalgrafik ist die zweite Skyline von unten 


bei die notwendigen Treiber 
bereits eingebaut sind. Die 
Verwendung einer Maus ist 
sehr zu empfehlen, aber nicht 
unbedingt notwendig. Sie wird 
in Port 2 erwartet, der Joystick 
in Port 1. Es lassen sich beide 
gleichzeitig anschließen, und 
es werden auch beide perma- 
nent abgefragt: Man kann bei- 
spielsweise mitder Maus kreis- 
förmige Bewegungen ausfüh- 
ren und gleichzeitig mit dem 
Joystick den kreisenden Cur- 
sor In eine bestimmte Richtung 
bewegen. Praktisch sind die 
drei Menüleisten am unteren 
Bildschirmrand, die sich mit 
der linken Maustaste (oder 
<SHIFT-SPACE >) umschal- 
ten lassen. Mit der rechten 
Maustaste wird die gewünsch- 
te Funktion durch »anklicken« 
(Tastendruck) gewählt und 
ausgeführt. Diese Art der 
Mausbedienung ist man von 
anderen Scanntronik-Program- 
men bereits gewohnt. \Wer je- 


8 Zap 


drücken. Erwähnt werden muß 
auch, daß sich zusätzlich fast 
alle Funktionen Über die Tasta- 
tur anwählen lassen. Die Ta- 
stenbelegung entspricht dabei 
weitgehend Hi-Eddi und dem 
Printfox (sofern die entspre- 
chende Funktion dort schon 
vorhanden war). 

Betrachten wir zunächst den 
58 Mark teuren Eddison. Auf 
vier Hires-Bildschirmen (das 
entspricht 640 x 400 Punkten) 


Hobel 
Hobel & Feile 


bistet er neben den Standard- 


funktionen »Linien ziehen«, 
»Kreise«e und »Rechtecke 
zeichnen« sowie »Füllen«, 


»Sprayen«, »Zoomen« (Lupen- 
funktion) und »Undo« (Rück- 
gängigmachen der letzten 
Operation) auch die Verwen- 
dung von Printfox-Zeichen- 
sätzen. Davon gibt es mittler- 
weile so um die 250, die sich 
durch verschiedene Attribute 
(doppelt hoch, doppelt breit, 
fett etc.) noch verändern las- 
sen. Hinter der Bezeichnung 
»Move« verbirgt sich der mäch- 
tigste Befehl: Die üblichen Gra- 
fikprogramme bieten die Mög- 
lichkeit, einen Bereich zu mar- 
kieren und den Cursor an die 


Grafiken auf Flächen projizie- 
ren - kein Problem für Eddifox 


Feile 


Position zu stellen, an der der 
markierte Bereich abgelegt 
werden soll. Der Grafikaus- 
schnitt wird dann dort »einge- 
klebt« - fertig. Im Gegensatz 
dazu wird bei Eddison und Ed- 
difox der Grafikausschnitt wie 
eine Folie auf dem Bildschirm 
bewegt (das gilt übrigens auch 
für Texte). Damit kann man den 
Ausschnitt pixelgenau dort 
»einklebens, wo er benötigt 
wird. Der entscheidende Vor- 
teil ist, daß man schon vorher 
sieht, wie es fertig wirkt. Erst, 
wenn man sicher ist, daß Posi- 
tion und Größe stimmen, wird 
die »Folie« per Mausklick in die 
Grafik eingefügt. Der Move- 
Befehl läßt sich auch zum stu- 
tenlosen Verkleinern und Ver- 
größern einer Grafik verwen- 
den; Man markiert den g®- 
wünschten Bereich, hält die 
Maustaste (oder den Feuer- 
knopf) gedrückt und macht das 
Fenster so klein oder groß, wie 
man es haben möchte. Nach 
Loslassen der Taste rechnet 
das Programm den gewählten 
Ausschnitt blitzschnell auf die 
neue Größe um und legt ihn als 
»Folie« auf das Original, 


C 64 mit 180 KByte 


20 freidefinierbare Muster 
lassen sich mischen und über- 
lagern, und zwar - auch das 
ein Novum - bei fast allen 
Funktionen: Hat man bei- 
spielsweise einen Text in die 
Grafik eingefügt, einen Aus- 
schnitt verschoben oder einen 
Kreis gezeichnet und gefüllt, 
so läßt sich das betreffende 
Objekt mustern. Das sich ganz 
nebenbei auch noch die Art 


Zum Glätten von Kanten dienen die Funktionen »Hobel« und »Feile«. Der untere Text wurde damit 
nachträglich bearbeitet, der Effekt ist besonders deutlich bei »o« und »e« zu sehen. 
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der Verknüpfung (And, Or, Ex- 
Or) frei wählen läßt, vermag an- 
gesichts dieser Vielfalt kaum 
noch zu verblüffen. 

Noch toller treibt esder Eddi- 
fox, der für 88 Mark so ziemlich 
alles bietet, was an sinnvollen 
Funktionen in einem Zeichen- 
programm überhaupt unterzu- 
bringen ist. Vor- und Nachteil 
gleichzeitigist die Verwendung 
des Pagefox-Moduls, Nachtel- 
lig ist die Tatsache, daß man 
zur Anwendung von Eddifox @i- 
nen Pagefox unbedingt 
braucht, Wer keinen besitzt 
und auch keinen kaufen will, 
muß auf Eddison zurückgrei- 
fen. Der gewaltige Vorteil ist die 
Verwendung der fast 100 KBy- 
te Zusatzspeicher des Page- 
fox: Rechnet man die 64 KByte 
RAM und 20 KByte ROM desC 
64 hinzu, kommt man mit ein- 
gestecktem Pagefox auf stolze 
180 KByte Speicher (96 KByte 
RAM, 84 KByte ROM). Vom Pa- 
gefox benutzt Eddifox zu- 
nächst die 32 KByte Zusatz- 
RAM, um 640 x 800 Punkte 
(acht Hires-Bildschirme, also 
eine ganze DIN-A4-Seite) per- 
manent im Speicher zu halten. 
Doch auch die eingebauten 
Zeichensätze des Pagefox (32 
KByte) lassen sich mit der 
Eddifox-Textfunktion aufrufen. 
Damit nicht genug, Hans Ha- 
berl wendete bei der Program- 
mierung einen geradezu 96- 
nialen Kniff an: Er läßt den Ed- 
difox bei vielen Funktionen auf 
Unterprogramme zugreifen, 
die bereits im Pagefox enthal- 
ten sind. Das erklärt auch die 
Länge (oder besser: Kürze) 
des Eddifox-Hauptprogramms 
gegenüber Eddison: Während 
dieser 56 Blocks belegt, be- 
gnügt sich Eddifox mit 43, und 
dies trotz erheblich gesteiger- 
ter Leistungen. 

Gegenüber Eddison sind die 
Ausschnitte zum beliebigen 
Vergrößern und \Verkleinern 
nicht auf den Bildschirminhalt 
beschränkt. Esmuß jedoch ein 
»Umweg« über Diskette gegan- 
gen werden: Beim Laden wird 
mit Maus oder Joystick festge- 
legt, wie groß (oder klein) die 
zu ladende Grafik im Speicher 
sein soll, Das geht durch »Auf- 
ziehen« eines Fensters recht 
flott, und selbst winzigste Gra- 
fiken lassen sich so auf 640 x 
800 Punkte vergrößern. Das 
Laden selbst dauert dann aber 
seine Zeit, weil ja gleich umge- 
rechnet wird. Hier verblüffen 
die Details: Das Programm legt 
eine Linie diagonal durch das 
Fenster, von unten rechts nach 
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Billiger 
CB. 
teurer 

Drucker 


rt: 64’er-Magazin, Ausgabe 12/88. Tat- 

waffe: Zwei Matrix-Drucker der Topklasse 

im Vergleichstest. Opfer: 64’er-Leser. Kurz 

nach dem Erscheinen dieser 64’er entdeckte ich in der täglichen Briefflut die Zuschrift 
eines treuen Lesers, der sich bitter beschwerte. Wieso würden wir uns erlauben, Drucker 

in dieser Preisklasse zu testen? Wohl kein vernünftiger C 64-Besitzer würde einen so 
teuren Drucker an den mittlerweile so billig gewordenen Computer anschließen. Das sei 

doch schlicht und einfach schierer Unsinn. 


timmen da die Verhältnisse nicht mehr? 
Paßt etwa ein teurer Drucker nicht mehr 
zum C 64, sondern allenfalls zum C 128? 
Ich glaube nicht, daß diese Frage für alle befriedigend beantwortet werden kann. Zum 
einen wird der C 64 immer mehr von immer jüngeren Schülern gekauft. Der Grund ist klar, 
man kann ihn sich eben eher leisten. Da der Wunsch nach einem Drucker für einen 
engagierten Computerfreak so sicher kommt wie das Amen in der Kirche, dürfte bald ein 
großes Loch In seiner Haushaltskasse auf ihn zukommen. Da orientiert man sich zuerst 
einmal an den preisgünstigen Angeboten, logisch. 


ber andererseits ist der C 64 ja kein 
schlechter Computer, nur weil er so billig 
geworden ist. Für den Drucker Ist es 
allemal nicht entscheidend, von wem er denn nun die Daten erhält, vom Atari, vom PC 
oder vom € 64. Entscheidend ist nur, daß er die richtigen Daten bekommt. Und dem 
späteren Druckergebnis sieht man es nicht an, von welchem Computer es fabriziert wurde. 
(Eine Ausnahme ist hier der Druck von Grafiken, da könnt Ihr den Amiga-Besitzern mal 
wieder eine lange Nase machen, lest den Bericht ab Seite 18 in dieser Ausgabe). Es 
kommt also nur darauf an, welches Druckergebnis ich erreichen will, um den Preis des 
dazu notwendigen Druckers zu bestimmen. Und von daher ist, so glaube ich, auch ein 
Vergleichstest von zwei Topdruckern mal drin, oder? 


el 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


oben links. Bleibt diese beim 
Aufziehen diagonal, erfolgt die 
Vergrößerung (oder Verkleine- 
rung) verzerrungsfrei. Möchte 
man die Grafik beispielsweise 
doppelt hoch, aber nicht brei- 
ter als bisher, muß die Linie ge- 
nau in der Mitte des linken Fen- 
sterrands eben diesen treffen. 
Dieses Verfahren wendet auch 
der Eddison beim Vergrößern 
und Verkleinern an. 

Uber den Move-Befehl wer- 
den noch weitere Operationen 
abgewickelt, die wir hier nur 
stichwortartig erwähnen wol- 
len, da die Grafiken für sich 
selbst sprechen: Projektion auf 
gebogenen und ebenen Flä- 
chen (»um Zylinder wickeln« 
oder »auf Würfel projizieren«), 
»in den Raum kippens, Flucht- 
punktdarstellung, Rotieren, 
Viereck zu Dreieck umformen, 
Funktionen zum Glätten rau- 
her Kanten »Hobel« und »Fei- 
le«, wichtig nach extrernen Ver- 
größerungen) und dergleichen 
mehr. Daß man ohne Grafikver- 
lust vom Eddifox In den Page- 
fox und zurück wechseln kann 
und darüber hinaus ausge- 
sprochen leistungsfähige 
Druckroutinen integriert sind 
(auch für 24-Nadler, auch im 
Eddison), nimmt man fast als 
Selbstverständlichkeit hin. 


Erwachsener 
»Hi-Eddi« 


Wo soviel Licht ist, ist auch 
Schatten. In der Praxis vermißt 
man - vom Printfox-Grafik- 
editor verwöhnt - eine Reihe 
von nicht mehr vorhandenen 
Funktionen, Dazu zählt bei- 
spielsweise die Anweisung 
„letzten Move-Bereich wieder- 
holen«, Gerade, wenn man mit 
den Verzerrfunktionen des Ed- 
difox experimentiert, muß man 
sehr oft das zu verzerrende 


64' 
Kurz und bündig: 


Eddison und Eddifox sind zwei 
neue Malprogramme, die von 
Funktionsvielfalt. Geschwin- 
digkeit und Preis-/Leistungs- 


verhältnis her voll Überzeugen. 
Während Eddison ehar eine 
Art stark erweiterter Hi-Eddi+ 
ist, bietet Eddifox In Verbin- 
dung mit dem Pagafox verblüf- 
fende Leistungen. 
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 Eddilox: 


ri 640 * SOO 
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Objekt erneut markieren, denn 
beim ersten Mal erwischt man 
nur in Ausnahmefällen den 
richtigen Winkel. Wie schön 
wäre es, wenn das erneute 
Markieren auf einfachen Ta- 
stendruck geschehen könnte 
(wie beim Printfox), Auch muß 
man sich erst daran gewöh- 
nen, daß die Menüzeile einen 
Teil des Bildschirms belegt. 
Glücklicherweise sind viele 
Funktionen (Kreis, Rechteck, 
Linie etc.) ohnehin bildschirm- 
übergreifend, doch bei denen, 
die es nicht sind, stört die Me- 
nüleiste, Das gilt besonders, 
wenn man seine alten Grafiken 


“.. 
Positiv: 
- preiswert 
- schnell 
- einfache Bedienung 
- verblüffende Funktions- 
vielfalt (Eddifox) 
- eingebaute Maustrelber 
- sehr gute Druckertreiber 


Negativ 


- Menlizeile stört 


Mr 


I 


Nr 
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»Eddifox« verwaltet unter Zuhilfenahme des Pagefox eine Zeichenfläche von 640 x 800 Punkten 


benutzen will, die in der Regel 
die vollen 320 x 200 Punkte be- 
legen. Der Fairneß halber muß 
gesagt werden, daß man die 
erwähnten Funktionen kaum 
vermissen würde, wenn sie 
nicht im Printfox enthalten 
wären. 

Fassen wir zusammen: Im 
Grunde ist der Eddison ein 
sehr erwachsen gewordener 
Hi-Eddi+ mit beachtlichen Lei- 
stungen, die den vergleichs- 
weise günstigen Preis von 58 
Mark voll gerechtfertigt er- 
scheinen lassen. Der eigentli- 
che Hammer ist aber der Eddi- 
fox, der für 88 Mark - in Verbin- 


er-Wertung: Eddison und Eddifox 


Wichtige Daten: 


Produkte: Hires-Maipro- 
gramme Eddison und Eddifox 
Preise: Eddison 58 Mark, Eddi- 
fox 88 Mark 

Bezugsquelle: Scanntronik, 
Parkstraße 38, 8011 Zorneding, 
Tel. 08108/22570 
Testkonfiguration: C 864, 
C 128, C 128D, Floppy 1541, 
1571, Speeddos+, Prologic- 
Dos, Drucker Epson RX-BO F/T, 
FX-85, LO-500 


dung mit dem Pagsfox - Funk- 
tionen bietet, die man einem 
8-Bit-Computer wie dem C 64 
gar nicht zugetraut hätte. 


Wort gehalten 


Man sollte ruhig einmal 
darauf hinweisen, daß 
Scanntronik mit der Prä- 
sentation von »Eddifox« ein 
Versprechen eingelöst hat. 
Bei der Markteinführung 
des Pagsfox-Moduls wurde 
zugesagt, Software aufden 
Markt zu bringen, die des- 
sen Zusatzspeicher nutzt. 
Der neue Eddifox tut genau 
dieses, und auch beim neu- 


en Superscanner Ill aus 


gleichem Hause (dazu 
demnächst mehr) liegteine 
Software-Version bei, die 
das Pagefox-Modul voll un- 
terstützt. 

Angesichts der Tatsache, 
daß die Versprechungen 
vieler Soft- und Hardware- 
anbieter sich im Nachhin- 
ein nur allzuoft als heiße 
Luft entpuppen, verdient 
diese Vorgehensweise von 
Scanntronik ein dickes Lob! 

(Peter Pfliegensdörfer) 
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Erfolg mit Vizawrite 
und Commodore 


Wie gründet man eine Gomputerfirma? Ganz ein- 
fach, man braucht viel Geld, ein tolles Geschäft 
in guter Lage, ein großes Lager, ein paar clevere 
Verkäufer und ... doch halt! Bei DTM in Wiesba- 


den war alles ganz anders. 


ines der bekanntesten 
F und besten Textverarbei- 

tungsprogramme für den 
C64 ist Vizawrite, geschrieben 
von dem Engländer Kelvin La- 
cy, Längst gibt es mit Vizawrite 
Classic auch eine 80-Zeichen- 
Version für den C 128, und mit 
Vizawrite PC sowie Desktop Vi- 
zawrite für den Amiga wurde 
diese Serie erfolgreich fortge- 
setzt, Ein anderes bekanntes 
Produkt der Viza-Familie ist Vi- 
zastar, eine Tabelienkalkula- 
tion mit Datenbank und Grafik- 
teil im Stil von Lotus 1-2-3. Der 
Alleinveririeb all dieser Pro- 
gramme in Deutschland erfolgt 
durch die Firma DTM in Wies- 
baden, deren Produktpalette 
ingesamt weit über 500 Artikel 


® 


r 


(= Commodore 


selbst verschiedene kleinere 
Programme. So richtig los ging 
es damit für ihn aber erst nach 
der Einführung des © 64 im 
Jahre 1982. Von nun an saß er 
nächtelang vor seinem Com- 
puter und entdeckte immer 
mehr Möglichkeiten dieses 
Allround-Gerätes, Bald darauf 
schon machte er sein Hobby 
zum Beruf: Er wurde Mitarbei- 
ter der Firma Interface Age, die 
gerade mit dem Vertrieb von 
Vizawrite begonnen hatte. Er 
wurde dort zuständig für den 
Support-Bereich, also für die 
Beratung und Unterstützung 
von Kunden. 

1983 zog Lothar Striffler, da- 
mals gerade 24 Jahre alt, in 
dasselbe Haus wie Andreas 


ID 


” 


[2! Im Zeichen von Commodore: Das Hauptgeschäft der DTM in 


Wiesbaden-Bierstadt 


umfaßt, vornehmlich Anwen- 
dungs-Software vom Feinsten, 
aber auch Spiele, Bücher und 
Hardware, wobei man sich auf 
Commodore spezialisiert hat. 
Wir wollten Genaueres über 
dieses junge, aufstrebende 
Unternehmen wissen und sind 
dabei auf interessante Einzel- 
heiten gestoßen. 

Die (Vor-Geschichte von 
DTM begann damit, daß An- 
dreas Hoffmann, Jahrgang 
1962, vor etwa zehn Jahren auf 
einem Commodore PET erste 
Gehversuche In dem damals 
noch sehr neuen Gebiet der 
Computerei unternahm. Eini- 
ge Zeit später stieg er auf den 
Sinclair ZX 80 um und schrieb 
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Hoffman ein. Dieser half sel- 
nem neuen Nachbarn beim 
Hereintragen der Möbel und 
Umzugskisten und stellte da- 
bei zufällig fest, daß sich unter 
den vielen Sachen auch ein C 
64 befand. Lothar Striffler hatte 
also dasselbe Hobby wie er, 
und dies bildete den Anlaß für 
eine feste Freundschaft. Von 
nun an saß man gemeinsam 
vor dem Computer, tauschte 
Erfahrungen aus und ent- 
wickelte Programme, zum Bel- 
spiel Hilfsroutinen für Vizastar 
(Hausverwaltung, Fibu). Diese 
Feierabend-Teamarbeit ging 
eine Weile gut, bis sich die Fir- 
ma Interface Age im Jahre 
1985 vom Markt zurückzog. 


A u 


1) Bei kniffligen Fragen gibt DTM (»Data Technologie Manage- 


” 


ment«) rasche Hilfe durch die Hotline 


Der Generaldistributor für 
Viza-Produkte im deutschspra- 
chigen Raum, die Firma Micro- 
tron in der Schweiz, sorgtesich 
um die weitere Entwicklung 
von Vizawrite und fragte dar- 
aufhin Andreas Hoffmann, ob 
er jetzt nicht in eigener Regie 
den Vertrieb dieser Software in 
Deutschland übernehmen 
möchte - keine leichte Ent- 
scheidung, nachdem gerade 
der Arbeitgeber das Geschäft 
aufgegeben hatte. Für eine ei- 
gene Firma braucht man 
schließlich etwas Kapital, doch 
schon die ersten Anfragen bei 
Banken wegen der Aufnahme 
eines Kredits schlugen fehl. 
Die Computerbranche sei zu 
neu und instabil, hieß es da. 
Newcomer hätten es in jedem 
Fall sehr schwer, und ganz oh- 
ne Sicherheit könne man 
schließlich kein Geld geben. 
Mehr als ein Privatdarlehen in 
Höhe von 30000 Mark war des- 
halb nicht zu holen. 


Mit Vizawrite 
zum Erfolg 


Immerhin fand Hoffmann in 
Striffler einen Partner, dem die 
Idee einer eigenen Firma zur 
rechten Zeitgekommen schien 
und der deshalb spontan zu- 
sagte. Striffler hatte nämlich 
bis dahin einen zwar originel- 
len, auf die Dauer jedoch recht 
anstrengenden Beruf gehabt, 
den er bald wieder aufgeben 
wollte: Er arbeitete als Crou- 


pier in der Spielbank Wiesba- 
den. Freilich war esfür ihn aber 
doch zu riskant, gleich ganz 
mit dieser Tätigkeit aufzuhö- 
ren, und so arbeitete Striffier 
zunächst am Tag im Geschäft 
mit Andreas Hoffman, und 
abends ließ er im Spielcasino 
die Roulette-Kugel rollen, Dies 
war zwar eine doppelte An- 
strengung, die Striffler auch 
nicht lange durchhalten konn- 
te, bot aber einen gewissen fi- 
nanziellen Rückhalt in der An- 
fangszeit. 

Zwei weitere Dinge dienten 
als Absicherung für die ersten 
Schritte der noch jungen Fir- 
ma: Als Geschäftsräume wur- 
den zunächst eine Wohnung 
und ein Kellerraum im Hause 
der Eltern von Andreas Hoff- 
mann benutzt. Dies sparte teu- 
re Kosten für Miete in fremden 
Räumen. Zweitens hatte man 
neben dem Software-Vertrieb 
für den G 64 durch die Über- 
nahme spezieller EDV-Dienst- 
leistungen im Marketing-Be- 
reich ein Standbein, das das 
Risiko der Firmengründung re- 
duzierte. Zu erwähnen ist hier 
insbesondere die Adressen- 
verwaltung für verschiedene 
Unternehmen, zum Beispiel 
für den Versand von Werbe- 
briefen. Diese vielfältigen Auf- 
gabenbereiche gaben der Fir- 
ma auch Ihren Namen: »Data 
Technology Managsment«, ab- 
gekürzt »DTM«. Im Januar 
1986 war es schließlich soweit: 
DTM wurde als BGB-Gesell- 
schaft gegründet. Noch im sel- 
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ben Jahr, am 11.11.1986, erfolg- 
te die Umwandlung in eine 
GmbH, erstes Zeichen der 
wachsenden Stabilisierung. 
Diese kam freilich nicht von 
selbst, Zunächst mußte die 
Produktpalette erweitert wer- 
den, denn trotz des Erfolges 
der verschiedenen Viza- 
Programme, zu denen mit 
Viza-Edna auch ein leistungs- 
fähiges Assembler-Entwick- 
lungssystem zählt, wollte man 
darauf allein nicht das Unter- 
nehmen stützen. Der Aufstieg 
des Commodore Amiga bot da- 
bei eine gute Gelegenheit zur 
Anreicherung des Programms, 
mit dem auch »Aufsteiger« von 
C 64 und © 128 angesprochen 
werden konnten. Doch auch 
dem C 64 blieb man treu und 
stellte mit »Plänetarium« 
(Software-Test im 64’er, Ausga- 
be 1/1987) eine interessante 
Anwendung für Hobby-Astro- 
nomen vor. 

Der nächste Schritt war der 
Auf- und Ausbau des zunächst 
noch nicht sehr großen Kun- 
denstammes. Zuerst wurden 


die meisten Geschäfte am Te- 
lefon erledigt - einen richtigen 
Laden gab es ja noch nicht. 
Dies ist auch heute noch ein 
wichtiger Vertriebsweg, auf 
dem jedoch jetzt vorwiegend 
die weit Über 500 Händler an- 
gesprochen werden. 
Schließlich galt es auch, 
sich um die vielen Viza- 
Kunden zu kümmern. Gerade 
bei Anwendungs-Software ist 
es wichtig, mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen, wenn ein Kun- 
de Spezialprobleme hat oder 
Erweiterungen wünscht. Be- 
sonders häufig sind hier Anfra- 
gen wegen der Anpassung von 
Druckern. Lothar Siriffler ver- 
riet uns, daß die vielen »Tips 
und Tricks« für Vizawrite im 
64'er-Magazin für DTM eine 
große Hilfe und Entlastung wa- 
ren, doch blieb noch genug Ar- 
beit für die Beratung der Kun- 
den übrig. Systematisch wurde 
für diesen Support eine eigene 
Hotline (Bild 1) aufgebaut, weil 
eine schriftliche Beantwortung 
der Anfragen oft zu zeitrau- 
bend und zu umständlich ist. 


Diese Hotline steht registrier- 
ten Anwendern mehrere Stun- 
den pro Woche zur Verfügung 
und wird auch intensiv genutzt. 

Im August 1987 konnte DTM 
einen wichtigen Schritt nach 
vorne machen: Man zog von 
den provisorischen Gesschäfts- 
räumen um in ein Ladenge- 
schäft in Wiesbaden-Bierstadt 
(Bild 2). Dazu gehören auch ei- 
ne eigene Werkstatt und Schu- 


Aufstieg mit 
Evergreen C64 


lungsräume für spezielle 
Anwender-Kurse, Im April 1988 
wurde in der Wiesbadaner in- 
nenstadt ein zweiter Laden er- 
öffnet. Weitere Geschäfte sol- 
len folgen. Längst machen An- 
dreas Hoffmann und Lothar 
Striffler die Arbeit bei DTM 
nicht mehr alleine. Das Team 
besteht derzeit aus sechs fe- 
sten Mitarbeitern und sechs 
Aushilfen, dazu kommen noch 
drei Programmierer. Jüngste 
Produkte sind »Discovery«, ein 
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Disk-Utility, und »Funktion«, 
ein Mathematik-Programm. 
Beide Programme sind aus- 
schließlich für den Amiga er- 
hältlich, auf den man auch In 
Zukunft setzt. Einen C 64 kann 
man bei DTM allerdings inzwi- 
schen nicht mehr kaufen. Dazu 
Striffler: »Die Großmärkte ha- 
ben den Preis so weit nach un- 
ten gedrückt, daß wir nicht 
mehr mithalten können und 
wollen.« Doch nach wie vor 
sind die Viza-Programme für 
diesen Computer ein Renner 
für DTM, 

Immer noch lebendig ist bei 
Hoffmann und Striffler auch 
die persönliche Faszination für 
diesen »Evergreen« unter den 
Computern; »Das ist schon ein 
tolles Ding, mit dem man un- 
wahrscheinlich viel machen 
kann, auch heute noch, Für 
uns bedeutet er natürlich noch 
mehr, denn ohne C 64 und Vi- 
zawrite wäre es nie zu DTM ge- 
kommen.« Man darf gespannt 
sein, wie es mit DTM weiter- 
geht. 

(Dr. Rudolf Egg / ap) 


Floppvspeeder für die 1541 II 


Das neueste © 64-Disketten- 
laufwerk von Commodore, die 
1541 Il, wird wegen des kleinen 
Gehäuses als sehr problema- 
tisch für parallele Floppyspes- 
der angesehen. Nach Anga- 
ben des Herstellers Dolphin 


Was wird aus Bix? 


Nach Einschätzung des 
Bundesrechnungshofes wird 
Bildschirmtext (Btx) im ersten 
Investitionszyklus (10 Jahre) 
nicht einmal eine Deckung der 
betriebsabhängigen Kosten er- 
reichen, In seinen Bemerkun- 
gen zur Haushalts- und Wirt- 
schaftsführung stellt der Bun- 
desrechnungshof fest, daß der 
Bundespostminister 100 Millio- 
nen Mark für Feldversuche 
ausgegeben habe. Die Ergeb- 
nisse habe er jedoch nicht als 
Grundlage für seine Ausbau- 
planung genutzt und deshalb 
das Btx-System für eine zu gro- 
Be Teilnehmerzahl ausgebaut. 
Bundespostminister Schwarz- 
Schilling willsich zu den Bean- 
standungen erst nach der Ent- 
wicklung seiner neuen Bitx- 
Strategie äußern. Der Bundes- 
rechnungshof erwartet dage- 
gen, daß den Beanstandungen 
unverzüglich nachgegangen 
wird. 


12 Jar 


Software läßt sich das Be- 
schleunigersystem Dolphin 
DOS jedoch leicht einbauen 
und das Gehäuse nach der In- 
stallation auch schließen. (ap) 


Dolphin-Software, Jan Bubels, Hohemarkstra- 
Be B, 6970 Oberursel, Tel. 061 71154293 


Soweit eine VWD-Meldung 
zu den Problemen, die die Post 
mit Btx hat. Zweifellos hinken 
die Btx-Anmeldungen weit hin- 
ter den Erwartungen her. Trotz- 
dem ist die Kostenseite nur die 
eine der Medaille. Auf der an- 
deren steht ein Service, der, so 
man ihn kennt, nur begeistern 
kann. Um ein Beispiel für den 
sinnvollen Einsatz von Btx zu 
nennen, sei nochmals auf den 
Btx-Service von Markt & Tech- 
nik hingewiesen. Alle Besitzer 
eines C 64 oder C 128 können 
dort unter der Nummer 
»64064 # vorläufig kostenlos 
die wichtigsten Programme 
aus. der jeweils aktuellen 64’er 
herauslesen (Btx-Symbol im 
Inhaltsverzeichnis). Natürlich 
können auch die Besitzer an- 
derer Computersysteme unter 
dieser Nummer Fragen, Pro- 
gramm- und Katalogbestellun- 
gen an Markt & Technik rich- 
ten. {aw) 


Markt & Terhrik Verlag AG, Btx-Service, 
«B40EA e 


Der neue Panasonic-24-Nadel-Drucker KX-P1124 


Neuer Panasonic-Matrixdrucker 


Auf der Orgatechnik in Köln 
stellte Panasonic mit dem Mo- 
dell KX-P1124 einen neuen 
24-Nadel-Drucker in Kompakt- 
bauweise vor, deraufgrund sei- 
ner Abmessungen auf jeden 
Arbeitsplatz passe. Mit sieben 
eingebauten Schriftarten sei er 
für die vielseitige Gestaltung 
von Schriftstücken bestens ge- 
eignet und zudem in der Lage, 
DIN-A4-Format quer zu verar- 
beiten. 


Der umschaltbare Zug-/ 
Schubtraktor, dieeinfache Um- 
stellung auf Einzelblattpapier 
sowie bis zu dreiDurchschläge 
pro Durchgang erleichterten 
die Bedienung. 

Der Panasonic KX-P1124 
soll 1248, ein passender Ein- 
zelblatteinzug 430 Mark ko- 
sten. (pd) 


Panasonks, Winsbergring 15, 2000 Hamburg 
54, Tal. 040/8829.0 
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Die Programmierumgebung »PAKMA« für physikalische Experi- 


mente ist als Bookware erhältlich 


»Physik erfahren durch 
Computerexperimente« nennt 
sich eine bis jetzt aus zwei 
Bänden bestehende Bookwa- 
re-Reihe (Buch mit Diskette) 
des Heuer Verlags. Band 1 
»Adapter und Interfaces zum 
C 64« kostet 32,50 Mark, Band 
2 »Computer-Versuchsanalyses 
54 Mark (die Programmdisket- 
te ist im Preis inbegriffen). 

Beide Bände berücksichti- 
gen - beginnend bei der Me- 
chanik über die Wärme bis zur 
Kernphysik - fast alle Themen 
der Physik. Mit der mitgeliefer- 
ten »Programmierumgebung 
PAKMA« (Physik aktiv messen 
und analysieren) stehe ein of- 
fenes System zur Verfügung, 
mit dem der C 64 - in Verbin- 
dung mit geeigneter Hardware 


- als Werkzeug zur Computer- 
Versuchsanalyse eingesetzt 
werden könne. 

Die erforderliche Hardware 
lasse sich teilweise selbst bau- 
en, die diversen Interfaces und 
Adapter werden aber auch als 
Bausätze und Fertiggeräte an- 
geboten. Das Spektrum reicht 
vom Zähladapter (Bausatz 25, 
Fertiggerät 3850 Mark) bis 
zum 8-Bit-4-Kanal-A/D-Umsst- 
zer (Bausatz 131 Mark, Fertig- 
gerät 198,50 Mark). 

Obwohl das System natür- 
lich in erster Linie für Ausbil- 
dungszwecke konzipiert ist, 
kann man auch zu Hause da- 
mit experimentieren, {pd) 
Bücher und Software: Verlag Helga Heuer, 
Trautenauer Straße 57, 8700 Würzburg 


Hardware; MS-Microsystems, Neufahrner 
Straße 21, 3046 Garching, Tel, 0893291327 


64’ er-Hotline: neue Telefonzeiten 


Monika Welzel hilft 
bei fast allen Problemen 


Um in Zukunft noch bes- 
ser und schneller auf Ihre 
Anregungen, Probleme 
und Wünsche eingehen zu 
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können, ist seit dem 15.11. 
die Hotline jeden Tag von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Hier be- 
kommen Sie Auskunft zu 
64'er-Artikeln, hier finden 
Sie Hilfe, wenn ein Listing 
aus der 64'er oder einem 
64'er-Sonderheft Probleme 
bereitet. Wenn Sie Proble- 
me haben: rufen Sie an 
oder schreiben Sie uns, 
Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Arger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 


Markt & Technik Verlag AG, S4ar- 
Hiorline, Hans-Pinsel-Straße 2, 5013 Haar 
bel München. Montag bis Freitag von 16 
bis 17 Uhr Tal. 099/46 13-640 


Duden für 


Informatik 


Neu zur Buchmesse 1988 in 
Frankfurt erschien der »Duden 
Informatik«. Das Nachschlage- 
werk soll einen schnellen Zu- 
gang zur Informatik ermögli- 
chen. (ad) 


Bibliographisches Institut & FA. Brockhaus 
AG, Dudenstrade 5, Postfach 10 03 11, 6600 
Mannheim 1 


Vom Markt & Technik-Buch- 
verlag gibt es passend zu 
Weihnachten das Komplattan- 
gebot 1764 (256 KByte RAM), 
1351 Maus und Geos V1.3 für 
199 Mark. (da) 


Die Preisangaben beruhen 
auf Informationen der Her- 
steller/Vertriebe undenthal- 
ten die gesetzliche Mehr- 
wertsteuer, Marktpreise 
können abweichen. 


Dateiverwaltung 


für den C 128 


„Prodatei 128« ist eine lei- 
stungsfähige Dateiverwaltung, 
die das Verwalten beliebiger 


Drucker-Inzahlungnahme 


Daten aus dem beruflichen, 
privaten und schulischen Be- 
reich erlaubt. Besondere Lei- 
stungsmerkmale sind der Ma- 
krorecorder, der immer wieder- 
kehrende Bearbeitungsschrit- 
te stark vereinfacht, und eine 
eingebaute Programmierspra- 
che zur Steuerung der Daten- 
ausgabe mit 30 Befehlen. 
Nach Angaben des Herstellers 
ist die Anzahl der Datensätze 
allein durch den Massenspei- 
cher begrenzt. Da Prodatei 
über einen IEC-Bus ange- 
schlossene Geräte unterstüt- 
zen soll, sind auch größere Da- 
tenmengen zu verwalten. 
Prodatei 128 kostet 129 
Mark. Für Besitzer der Datei- 
verwaltung »Prodats wird für 49 
Mark ein Update-Service auf 
Prodatei angeboten. (ap) 


Markt & Tachnik Werlag AG, Hans-Pinsel- 
Straße 2, 8013 Haar, Tel. 099148 13-0 


»Prodatei« ist eine neue 
Dateiverwaltung für den C 128 


Zeichnung: Okldata GmbH 


Aus alt mach neu: Die Oki-Drucker-Austauschaktion 


Wohin mit dem alten 
Drucker? Damit Anwender, die 
Drucker früherer Generatio- 
nen besitzen, einen Austausch 
leichter und kosteneffektiver 
vornehmen können, bietet ein 
Kreis von Okl-Fachhändlern 
den Kunden an, alte Drucker in 
Zahlung zu geben. Vorausge- 
setzt werde ein funktionsfähi- 
ger Matrix- oder Typenrad- 


drucker, für den 
Marktkonditionen 
werden sollen. 
Neben dem 24-Nadel-Breit- 
wagendrucker »Microline 391« 
sollen die beiden 9-Nadler 
»Microline 320« und »321« für 
die Austauschaktion zur Verfü- 
gung stehen, (pd) 


Oklidata GmbH, Hansaallee 167, 4000 Düssel- 
dorf 11, Tl. EI EITAQ 
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gängige 
geboten 


Fota: Thomas Hansch 
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Ein Ausschnitt aus der Deutschlandkarte des »DJH- 
Tourenplaners« von Thomas Hansch 


Programmierkur: 


HUT ueg 

Basic lernen aus Büchern ist 
gut, aber es geht auch anders. 
Wer einen Videorecorder be- 
sitzt, kann jetzt Basic und As- 
sembler mit Hilfe von drei Vi- 
deokassetten lernen. Die Kas- 
setten fangen extrem einfach 
an und setzen wirklich keiner- 
lei Kenntnisse voraus. Obwohl 
die Kassetten keine Studio- 
Qualität besitzen, merkt man 
auf jeden Fall sofort, daß die 
Autoren wissen, wovon sie re- 
den. Auch ein didaktisches Ge- 
schick läßt sich nicht von der 
Hand weisen. Natürlich kann 
so ein Video-Kurs keinen Pro- 
grammierprofi aus einem An- 
fänger machen, aber die er- 
sten Schritte werden doch we- 
sentlich erleichtert, Es bleibt 
zu hoffen, daß das Beispiel 
Schule macht, denn so macht 
es mehr Spaß als trockenes 
Buch-Büffeln, Die Kassetten 
gibt es nur im VHS-Format. Je- 
der Kurs kostet 59 Mark. (aw) 


Videssolt, Postfach B1 05 48, 6300 Mannheim 
8 


Das Terminalprogramm Dia- 
ne, das wir in der 64’er-Aus- 
gabe 10/88 getestet haben, un- 
terscheidet sich in seiner neue- 
sten Version 1.2 von der von 
uns getesteten \Version 1.0. Bei 
1,2 gehört der monierte Kopier- 
schutz ebenso der Vergangen- 
heit an wie der hohe Preis. Das 
Programm kostet nun statt 128 
nur noch 64 Mark. Die neus 
Version soll ab sofort erhätlich 
sein. (aw) 
Computer Vioao Arts, lo Gunter Eysenbach, 
Schwedlerstraße 27, 8620 Erlangen 
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Spiele-Sonderheft 


Randvoll mit Superspie- 
len für den C 64, und damit 
Ideal fürlange, düstere Win- 
terabende, ist unser Son- 
derheft 37. Vom spannungs- 
geladenen Action-Spiel 
„Mission X« über knifflige 
Knobeleien bis zum fes- 
selnden Adventure »ASI - 
Planet des Todes« ist alles 
dabei, was das Herz höher 
schlagen läßt. 

Und wenn es Sie ärgert, 
daß Sie bei Ihrem Lieblings- 
spiel nie bis zum letzten Le- 
vel kommen, haben wir 
auch für Sie genau dasrich- 
tige; Tips & Tricks zu vielen 
kommerziellen Spielen, die 
Ihrem Helden das »ewige 
Leben« oder unendlich viel 
Energie verleihen. 

Das Tollsts an diesem 
Sonderheft: Sie bekommen 
es zusammen mit einer Dis- 
kette, auf der all die Spiele 
enthalten sind. Kein langes, 
mühseliges Abtippen, son- 
dern »Disketts einlegen - 
los geht’s«. Das Sonderheft 
37 ist ab 23.12.1988 erhält- 
lich, 


und impufer 
Mit dem Programm »DJH- 
Tourenplaner« von Thomas 
Hansch lassen sich Reiserou- 
ten von Jugendherberge zu Ju- 
gendherberge planen. Voraus- 
gesetzt wird ein C 64 mit einer 
1541, empfohlen ein Epson- 
kompatibler Drucker. Das Pro- 
gramm ist dreisprachig 
(Deutsch, Englisch, Franzö- 
sisch). Beächtlich ist der Da- 
tenbestand, der für 570 Ju- 
gendherbergen auch Kurzin- 
formationen enthält, die über 
alle wichtigen Details der je- 
weiligen Herberge Auskunft 
geben: Anschrift, Bettenzahl, 
Tagesräume, Kochgelegenhei- 
ten, Warmwasser sowie Fuß- 
weg zur nächsten Bus- oder 
Bahnstation, Entfernung zum 
nächsten Hallenbad, Kirchen, 


Yarnne Br, ry 
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Von Digital Marketing ist jetzt 
»MGOS« erhältlich, ein Pro- 
gramm, das sehr an das Geos- 
System erinnert. Für das rela- 
tiv schnelle MGOS existiert bis 
jetzt nur ein gutes Grafikpro- 
gramm, das sich auf der 
Systemdiskette befindet. Die 
Kugel im Bild wurde mit einem 
leistungsvollen MGOS-Befehl 
aus einer normalen Bild- 
schirm-Grafik berechnet. Wei- 
tere Programme, die mit dem 
MGOS-System zusammenar- 
beiten, sind in der Planung. Mit 
MGOS wird aber auch ein er- 
ster Schritt in Richtung Amiga 


Wintersport ete. sind berück- 
sichtigt. 

Bemerkenswert auch die 20 
KByte umfassende Deutsch- 
landkarte, die jederzeit präsent 
ist. Hier kann man auch Start- 
und Zielpunkt angeben, die 
Koordinaten sämtlicher 570 Ju- 
gendherbergen liegen im Spei- 
cher. Es läßt sich auch ein Ver- 
zeichnis sämtlicher Herbergen 
sowie die Karte in mehreren 
Größen drucken, Die nach den 
Wünschen des Anwenders 
vom Programm geplante Tour 
läßt sich tabellarisch ausge- 
ben, auf Wunsch auch mit 
Kurzinformation der Tour-Her- 
bergen. 

Anfang 1989 soll der Touren- 
planer mit den aktuellen Daten 
für 1989 und 1990 erscheinen. 
Er kostet mit einer 14seitigen 
Anleitung 20 Mark. (pd) 


Deutsches Jugendherbargswark (DJH], Post- 
fach 220, 4290 Deamoxd 


syste +MmGOS« 


gewagt, da ein Grafik-Bild- 
schirm im sogenannten »IFF- 
Format« des Amiga gespei- 
chert wird. Einem Austausch 
von Grafiken zwischen C 64 
und Amiga steht also nur noch 
das unterschiedliche Disket- 
tenformat im Wege. In der An- 
leitung ist ein kompletter Ab- 
schnitt für Programmierer vor- 
gesehen, die weitere Program- 
me für dieses System schrei- 
ben möchten. MGOS ist nur 
bei Digital Marketing für 39,90 
Mark erhältlich. (da) 


Digitad Marketing, Krefelder Strada 18, 5142 
Hückelhoven-Baal, Tel, OR42B/2086 


Symbole 


Das Geos-ähnliche »MGOS« von Digital Marketing 
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nser guter \Worsatz für 

das neue Jahr; Wir wol- 

len Kontakte unter unse- 
ren Lesern schaffen. 

Damit Sie wissen, was auf 
Sie zukommt, stellt sich ein 
Club aus dem Raum Hannover 
gleich einmal vor. 

»HICoF e. V. (Headauarter of 
Independent Computer- 
Freaks) ist ein 200 Mitglieder 


ie andere Computertypen im 
Verein zu finden, für die je ein 
Ressortleiter zur Verfügung 
steht. Er erteilt gerne fachkun- 
digen Rat. Die Ressortleiter 
verwalten unter anderem auch 
die Public Domain-Bibliothe- 
ken, die eine echte Alternative 
zur illegalen Praxis des Raub- 
kopierens bieten. Außer den 
computerspezifischen Res- 


leiter erreichbar. Fürdie5 Mark 
Aufnahmegebühr und die mo- 
natlichen 4 Mark Mitgliedsbei- 
trag erhält man neben den ge- 
baliten Informationen und dem 
sachkundigen Rat der Mitglie- 
der auch einen Mitgliedsaus- 
weis, mit dem man bei einigen 
Computergeschäften Rabatte 
auf die angebotenen Produkte 
bekommt. Herzlich willkom- 


mitzumischen?« 

Das hört sich doch sehr ein- 
ladend an, oder? Nähere Inior- 
mationen erhalten Sie beim 
HICoF e, V., Postfach, 3100 
Celle. 

Eine andere vielverspre- 
chende Adresse ist die des 
»Jülicher Computer Rings«. 
Dieser als gemeinnützig aner- 
kannte und eingetragene Club 


starker Computerverein in Cel- 
le (bei Hannover), der sich für 
alle Computerfreaks einsetzt, 
Neben der Vereins-Mailbox ha- 
ben wir sehr viele Aktivitäten 
vorzuweisen, die nicht nur die 
klassischen Computerthemen 
umfassen: ständig laufende 
Kurse für Programmierspra- 
chen (Assembler, Basic, C, 
Pascal) sowie einen Hardware- 
und DFU-Kurs; weiterhin wer- 
den systembezogene Mee- 
tings am Wochenende abge- 
halten, Filmabende gestaltet, 
Zeltlager organisiert und natür- 
lich auch Vereinszeitungen er- 
stellt. Neben der 'HICoF- 
Facts‘, einer Allround-Informa- 
tionszeitung über den Verein, 
gibt es alle zwei Wochen die 
'HICoF-News’ als beidseitig 
bedrucktes DIN-A4-Blatt, das 
dann mit anderen Ausgaben 
zu einer Zeitung zusammen- 
geheftet werden kann. 

Am stärksten ist natürlich 
der C 64 im HICoF vetreten, ge- 
folgt von den 68000er-Compu- 
tern. Ansonsten sind noch vie- 


16 Zar 


»Gemeinsam sind wir stark« - 
das gilt auch für Computerfans. Damit in 
Zukunft die Kontaktsuche 
leichter fällt, wollen wir jeden Monat ein 
paar interessante Adressen 
vorstellen. 


sorts bietet der Verein auch 
noch die Ressorts DFÜ und 
Hardware an, die genau wie 
die anderen auch mit je einem 
zugehörigen Leiter vertreten 
sind. Sie gelten als Ansprech- 
partner für jeden im Verein. In 
unserem Info-Center kann man 
sich jederzeit mit den Vereins- 
computern oder den auslie- 
genden Fachzeitschriften und 
-büchern beschäftigen. Hier 
kann man sich auchüber einen 
C64 mit der Vereins-Mailbox 
(05141/82839, 300 Baud, 
8N1) in Verbindung setzen. 
Ständig werktags von 14 bis 16 
Uhr und samstags von 11 bis 13 
Uhr ist eines der Vorstandsmit- 
glieder oder einer der Ressort- 


men sind auch die, die noch 
keinen Computer ihr eigen 
nennen. Das Alter spielt keine 
Rolle, da unser jüngstes Mit- 
glied gerade 11 und das älteste 
66 Jahre alt ist. 

Für die Zukunft sind mehr 
Aktionen in Richtung 'Hacker- 
Szene' zu erwarten. Die schon 
bereitstehenden Softwarsent- 
wickler-Teams sollen für alle 
Computersysteme ausgebaut 
werden. Wir planen da ein 
Public Domain-Terminal-Pro- 
gramm für alle Systeme, das 
sich durch besondere Eigen- 
schaften auszeichnen soll 
(Netzwerktechnik, besondere 
Grafikroutinen usw.). Na, wer 
hat Lust bekommen, bei uns 


beschäftigt sich ebenfalls mit 
sehr vielen Computern, der 
Schwerpunkt liegt jedoch we- 
gen der größten Verbreitung 
beim C 64 und © 128. Ein Club- 
info wird gerne gegen einen 
frankierten Rückumschlag 
»eingstauscht«, Der Mitglieds- 
beitrag beträgt für bis zu 
16jährige 24 Mark und für älte- 
re 36 Mark im Jahr. 

Zum Abschluß noch eine Bit- 
te: Uns liegt eine Adresse aus 
der DDR vor, Ein dortiger Com- 
puterclub würde gerne mit hie- 
sigen Kontakt aufnehmen. 
Wenn entsprechendes Interes- 
se vorhanden ist, schreiben 
Sie uns. (mwi/ap) 


\ Clubs, die Ihre Adresse veröf- 
fentlichen oder sich hier vor- 
stellen möchten, schreiben an: 
Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion, 
Stichwort »Clubkiste« 
Hans-Pinsel-Str. 2, 

8013 Haar 
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NEC Pinwriter P2200. Kodyp 
Das Preis-Leistungs-Genie. 


Praktische Papier-Park- 24 Nadeln für hochauf- 360 x 360 dpi Auflösung. 
tion. Das Endlospapier lösende Grafik und Auch feinste Grafiken 
leibt auch beim Einzel- exzellente Schriftbilder. werden sauber darge- 
blattdruck im Drucker, stellt, 


Pinnwriter P 2200, 

Abbildung mit Einzelblattzuführung. 

12 weitere Schriftarten 
als Option auf Wechsel- 
kassetten. 


6 eingebaute Schriftarten: 
Draft Gothik, Courier, 
Super Focus, OCR-B, ITC 


Souvenir, Bold PS, 


Ausführliches deutsches 
\LS Handbuch [300 5.) 
N NEC Hotline-Service für 


schnelle Informationen. 


Der NEC Pinwriter P2200 macht professionellen 24-Nadel-Druck jetzt für jeden PC-Anwender erschwinglich. 


Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck- 


geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua- NEC 


lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 
l — rs ze [I 


Weitere Intormationen erhalten Se von: NEC Deutschland GmbH, Klausenburger Straße 4, 8000 München BO, Tel: 089/930. 06-0, Telefax: 089/93 77 76/9, Tolox: 5218 073 und 5 218 074. necm 


von Peter Pfliegensdörfer 


les begann vor einigen 
Jahren: Zwei amerika- 
nische Programmierer 
entwickelten ein Programm, 
mit dessen Hilfe jeder Compu- 
terbesitzer elektronische Grü- 
Be versenden konnte - voraus- 
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gesetzt, der Empfänger ver- 
fügte über einen Heimcompu- 
ter gleichen Typs. Und genau 
das war der Haken an der Sa- 
che: Wie bringt man Freundin 
oder Großvater dazu, sich ei- 
nen geeigneten Heimcompu- 
ter zuzulegen? 

Als die Programmierer die- 
ses Problem erkannten, ent- 
schlossen Sie sich, das Pro- 
gramm umzuschreiben. Her- 
aus kam der Vater aller Druck- 
programme: der »Print Shop«. 
Dieser verblüffte die Compu- 


utenb 


terwelt mit der bis dahin unge- 
wöhnlichen Idee, Texte auf 
dem Drucker als Grafik auszu- 
geben. Somit konnte - völlig 
unabhängig vom Zeichensatz 
des Druckers - fast jede belie- 
bige Schriftart und -größe ver- 
wendet werden, 

Die Funktionen des Print 
Shops (Glückwunschkarten, 
Schilder, meterlange Banner 
und Briefpapier drucken) bot 
einige Zeit später auch der 
»Printmaster«, als direkter Kon- 
kurrent konzipiert, Dummer- 


erüs 
Spuren 


weise gelang dies den Pro- 
grammierern so gut, daß Bro- 
derbund Software, der Herstel- 
ler des Print Shop, vor Gericht 
zog, gegen die Nachahmung 
klagte und gewann, 


Nachfolger 


Der nach dem Urteil umge- 
hend in Auftrag gegebene 
»Printmaster +« ist in Deutsch- 
land nie als C 64-Varsion er- 
schienen und wird dies - nach 
Auskunft des Vertreibers der 


m 


gem 
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IBM-Version - auch nicht mehr 
tun. Es wäre aber ohnehin un- 
fair, ihn mit den anderen hier 
vorgestellten Programmen zu 
vergleichen, denn diese kön- 
nen mehr, sind dafür aber nicht 
so einfach zu handhaben. Eine 
wesentliche Funktion, die sich 
zunehmend durchsetzte und 
mittlerweile als Stand.der Tech- 
nik angesehen wird, hatte aber 
schon der alte Printmaster zu 
bieten: »WYSIWYG«. Diese 
Abkürzung steht für »What you 
see is what you dgei«, zu 
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Davon hätte Gutenberg, der Erfinder des Buchdrucks, 
nur träumen können. 


Mit modernen Druckprogrammen wird die Produktion 


von Dokumenten fast so einfach 


deutsch »Was du siehst, be- 
kommst dus, Damit ist eine 
Bildschirmdarstellung ge- 
meint, die dem späteren Aus- 
druck entspricht. Wegen der 
enormen Auflösung (Grafik- 
punkte pro Fläche) eines mo- 
dernen Nadeldruckers sieht 
man auf dem Bildschirm nurei- 
nen verkleinerten, groben Ge- 
samtüberblick oder einen Aus- 
schnitt. 


wie Kartoffeldruck. 


LER RAR turen, 
’ Hriebespy . 
m Nehayz 
"Wang 
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Während Print Shop und 
Printmaster nicht viele 
Druckbild-Varianten zuließen, 
boten (und bieten) die folgen- 
den Programme dem Anwen- 
der schon erheblich mehr 
Spielraum, 


re 


Der 89 Mark teure »News- 
room« ist speziell zum Herstel- 
len von Schülerzeitungen und 
weniger für Glückwünsche an- 
gelegt, obwohl dies natürlich 
auch zu machen ist. Nach dem 
Laden erscheint ein grafisch » 


sur 19 
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DAS SUPER-BETRIEBSSYSTEM-MODUL FÜR DEN C64/C 128 


Bedienungsleichte Fenstertechniken und Pull-Down- sprache-Monitor inel. Floppy-Monitor und Sprite- 
Menues bieten Ihnen die Möglich- öditor. Ein Notizbuch mit Textverarbeitungs 
keit mehrals60 neue Kommandos 4 zu N, funktionen und Proportionalschrift, zwei Dis- 
und Funktionen mit Hilfe von THE FINAL kettenlader mit bis zu 2öfacher Geschwindig- 


keit und ein einzigartiger FREEZER machen 
aus Ihrem C-64/C-128 einen Computer der 
neuen Generation. 


Maus, Joystick oder Tastatur zu 
wählen. Verschiedene Drucker- 
Schnittstellen, ein BASIC-Toolkit, 
ein komfortabler Maschinen- 


KDoun KLEE = _ up] 


rare SCRATCH Enger 
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Die in hochauflösender Grafik dargestellten Fenster werden aus einer Menü- Übersicht angewählt. Sie können eine unbegrenzte Anzahl 
Fenster auf dem Bildschirm darstellen. Die Fenster können frei über den Bildschirm bewegt werden. Die nachstehenden Fenster sind 


bereits im ROM enthalten: 


PREFERENCE WINDOW 


Wählt folgende Möglichkeiten an: Mouse-Port, Joystick- 


Port, Mouse-Geschwindigkeit, Joystick-Geschwindigkeit, 
Bildschirmfarben, Pointerfarben, Tastatur-Click und 
Tastatur-Wiederholgeschwindigkeit. 


CALCULATOR (Taschenrechner) 
Komplette Simulation eines LCD-Jaschen- 
rechners. Die Eingabe erfolgt entweder über 
die Tastatur oder mit Hilfe der Mouse oder 
des Joysticks. Der Numerische Zehnerblock 
des C-128 kann im 64er-Modus benutzt 
werden. 


NOTEPAD (Notizbuch) e 
Bedienungsleichter Wordprocessor mit 


proportionalen Zeichen, mit dem Sie kurze Notizen, Briefe 


usw. schreiben, speichern und drucken können. 


kom petent 
+ preiswert 


De ask: ands u msatzgrößter 


Postfach 1778, Rotter Bruch 32-34 
5100 AACHEN. @ 02417500081 
Telex 832389 vobis d 


Copyright und registrierte Handelsmarke RISKA BV 


ass "Medica 
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Iome & Personal Computers Win 


DIRECTORY WINDOWS (Inhaltsverzeichnis) 
Hiermit können Sie die Inhaltsverzeichnisse von Disketten 
einlesen, sortieren (alphabetisch) und zurückschreiben. 


DISK WINDOWS (Disketten-Fenster) 
Load, Run, Rename, Validate, Sratch, Initialize, Fast For- 
mat (schnelles Disketten formatieren). 


TAPE WINDOW (Cassetten Fenster) 
Aktiviert schnelle und normale Modi, 


PRINTER WINDOW (Drucker-Fenster) 
Wählt verschiedene Drucker-Schnittstellen an, 

z.B. Commodore seriell, Centronics, RS-232 und 
Color-Printer. 


REQUESTER WINDOW 
Benutzer definierbares Fenster, z.B. Uhr und Kalender. 


Für Direkt-Versand == Für Händler-Anfragen 
im Bundesgebiet: = = im Bundesgebiet: 
: E = RUSHWARE 
GHEEITIIIEEEED  Microhandelsgesellschaft mbH 
128-132 Telefon 0210176070 
Telex 1772101325 rush d 
Telefax D2L 01/6071 11 


n Niederlande Tel 010 - 423 19.82. TS 29401 a inte nl. 


3250 Hameln | 
Tel. 08151743266 


Bruchweg 
4044 Kaarst 2 


6,3035 MW Ratterdar 
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recht ansprechendes Menü, 
von dem in die einzelnen Un- 
terprogramme des News- 
rooms verzweigt wird. Im »Pho- 
to Lab#«suchtman sich aus den 
600 mitgelieferten Grafiken die 
gewünschten heraus. Für den 
Kopf der Zeitung gibt es den 
Punkt »Banner«, für die einzel- 
nen Artikel den »Copy Desk«, 
Im »Layout« werden Banner 
und Artikel nach Wunsch zu- 
sammengefügt. Im »Wire Ser- 
vice» kann man sein ganzes 
Werk oder Teiledavon an einen 
anderen Newsroom-Besitzer 
übertragen: per Datenfern- 
übertragung. 

Ein vielseitiges, rundum ge- 
lungenes Programm also? 
Fast. Denn im letzten Menü- 
punkt »Press« (Druckerei) sieht 
es gar nicht gut aus. Obwohl 
das Programm sonst recht gut 
auf deutsche Bedürfnisse an- 
gepaßt ist (Umlaute, Hand- 
buch), hapert es bei der 
Druckeranpassung; Die ange- 
botenen Interface-Typen gibt 
es bei uns nicht. Doch selbst, 
wenn es gelungen ist, den 
Drucker anzupassen, bleibt 
der Ausdruck unbefriedigend. 
Magere 480 Punkte pro Zeile 
sind einfach eine Zumutung, 
wie unser Probeausdruck in 
Bild 1 beweist. Selbst die Origi- 
nalzeichensätze eines Matrix- 
druckers liefern hier bessere 
Qualität. 


Dieses Mal 
präsentiert 
sich 
»Schwarz 
auf Weiß«, 
unsere monatliche Druck- 
programme-Rubrik, nicht 


im gewohnten Rahmen. 
Statt »Print-News« mit »Tips 


& Tricks« bieten wir Ihnen in 
diesem Monat einen um- 
fangreichen Überblick über 
alles, was Ihrem Farbband 
den Garaus machen könnte. 

Wirwandelten auf Guten- 
bergs Spuren und präsen- 
tieren im gleichnamigen Ar- 
tikel die Geschichte der 
C 64-Druckprogramme von 
1982 bis heute. Wir zeigen 


Ihnen, wie 
Sie mit Ih- 
rem C 64 
T-Shirts 
bedrucken 
können; wie Sie Ihrem 
Schwarzweiß-Matrixdrucker 
farbige Hardcopies ent- 
locken und was die Drucker- 
schnittstellen in Erweite- 
rungsmodulen taugen. 
Auch wenn Sie bislang 
noch nicht zu den Anwen- 
dern von Drucksoftware 
zählten: Vielleicht machen 
Ihnen die nächsten Seiten 
Appetit! 
Viel Spaß beim Lesen 
und problemlose Drucker- 
anpassung wünscht 


Se 


Ger testet 
"übe Neiwsrogm' 


Dem Netzr 
aber feider richt 


ar It einfach zu bedienen, 
szsahr 


leietumsefählio. 


Besonders der unbefriedsende Ausdruck 


SER 


zayle der magere 
Hinimal-Editor 

ker Pier nicht so 
Hecht über zeusen. 
Trotzdem macht es 
greaßer SP: =, mit, 
dem Proamsmm 214 
arbeiten, 
Dazu tragen 


such 
die sehr Aauter 
Grafiken bei, von 
denen über &00 


Stück zum Liefer 
umfang gehoren. 


[1] Qualitativ nicht zufriedenstellend: Newsroom 


Spezialisten 


Der »Printfox« Ist erheblich 
leistungsfähiger als der News- 
room, dafür aber auch deutlich 
komplizierter in der Bedienung 
und etwas teurer (98 Mark). 
Beim Printfox unterscheidet 
man Text- und Grafikeditor. 
Während ersterer an das be- 
liebte  Textverarbeitungspro- 
gramm »Vizawrite 64« ange- 
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lehnt ist, entspricht letzterer 
dem Malprogramm »Hi-Eddi+«. 
Zwei der besten Programme 
vereint zu einem Druckpro- 
gramm - eine Synthese, die 
entsprechende Resultate lie- 
fert (Bild 2). Im Texteditor 
schreibt man seinen Text oder 
lädt diesen von Diskette. An- 
schließend versieht man Ihn 
mit Satzanweisungen, mittels 
derer bestimmt wird, was (Text- 


ausschnitt) wie (Zeichensatz, 
Schriftattribut) wo (Position) 
auf dem Papier erscheint. Hier 
ist Rechnerei gefragt, um dem 
Printfox klarzumachen, wie 
man den Text gerne positionie- 
ren möchte. Fünf Zeichensätze 
sind im Lieferumfang enthal- 


ten, Die zusätzliche Anschaf-_ 


fung des Programmpakets 
„Charakterfox« (78 Mark) ist zu 
empfehlen, findet man doch 
hier nicht nur einen exzellen- 
ten Editor zum Entwerfen eige- 
ner Zeichensätze, sondern 
auch 20 zusätzliche Schriftar- 
ten. Nebenbei bemerkt: Seit 
längerer Zeit befinden sich auf 
jeder Programmservice-Dis- 
kette der 64’er zehn weitere 


Schriften, 
Vom Texteditor wird in den 
Grafikspeicher »gedruckt«. 


Diesen muß man sich als hal- 
bes DIN-A4-Blatt vorstellen - 
oder als Grafikseite mit 640 x 
400 Punkten, wobei ein Aus- 
schnitt von 320 x 200 Punkten 
sichtbar ist. Der Grafikeditor 
enthält alle wesentlichen Funk- 
tionen eines Zelchenpro- 
gramms. Hier lädt man die Gra- 


fiken in den (zur Grafik gewan- 
delten) Text, bevor der eigentli- 
che Ausdruck erfolgt. Und die- 
ser holt aus einen 9-Nadel- 
Drucker Erstaunliches heraus! 
Mit dem mitgelieferten Pro- 
gramm »Setup« lassen sich so- 
gar Drucker-Exoten anpassen. 
Zwei Druckaualitäten gibt es 
bereits serienmäßig, eine dritte 
haben wir veröffentlicht 


(«PFOX+« in 64er-Ausgabe 
6/87, Seite 78). Eine spezielle 


Wer wer 
Gutenberg? 


Johannes Gutenberg, ge- 
boren um 1397, gilt als Erfin- 
der des »Buchdrucks mit 
gegossenen ' beweglichen 
Lettern«. Er war der Sohn 
des Mainzer Patriziers Frie- 
le Genstleisch zur Laden, 
nach seinem Haus »zum 
Gutenberg« genannt. Zwi- 
schen 1434 und 1444 lebte 
er in Straßburg, nach 1448 
wieder in Mainz. 

Mit einem Darlehen fi- 
nanzierte er den Druck der 
lateinischen »Gutenberg- 
Bibel«, von der noch 47 
Exemplare erhalten sind, 
Mit Abschluß des Bibel- 
drucks muß Gutenberg im 
Jahre 1455 in finanzielle 
Bedrängnis geraten sein, 
seine Zahlungsunfähigkeit 
wurde 1458 aktenkundig. 
1465 nahm der Kurfürst- 
Erzbischof von Mainz Gu- 
tenberg unter seine Hofleu- 
te auf und sicherte ihm da- 
mit den Lebensunterhalt. 
Gutenberg starb am 3. Fe- 
bruar 1468 In Mainz. 

Seit 1900 ist Mainz Sitz 
des Gutenberg-Museums 
(Weltmuseum der Druck- 
kunst). 


Quelle; dtv-Arockhaus-Leiikon, FA, 
Brockhaus GmbH, Mannheim und Deut- 
scher Taschenbuch“Werlag GmbH & Ca. 
KG, München, 1982 und 1963 
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Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Qualitätsprogramme von HEUREKA®-Teachware 


[LEARNING ENGLISH 1-6 =] 
Die Programmreihe für die Klassen 5-10 des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Voka- 
balprogramm in den Schatten stellt: 

Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter- 
richtswerk von KLETT! Jede Diskette enthält 
das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
allen Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Abfrage- 
varianten, die zum gezielten Lernen unent- 
behrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzi- 
se angezeigt und lassen sich sofort korrigie- 


ren. - Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Feßlern lernen kann! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vokabelpro- 
gramme hat die Reihe »LEARNING ENG- 
LISH« gezeigt, wie die Zukunft dieser Soft- 
ware aussehen wird." (64 er 2/88} 


[Englische Sprachübungen 
Englische Grammatik auf je 2 doppelseitig be- 
spielten Disketten für 2.3. bzw. 4.- 6, Lernjahr 


Der noue RECHENMAX 


Hausaufgaben vom 1. Schultag bis zur 4. Klas- 
se u. viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. — Komfort für unsere kleinen Kun- 
den: Zusammenzählen, Abzlehen, Malnehmen 
und Teilen werden mit Joystick eingeübt. 


BRUCH-TRAINER 


Erweitern und Kürzen kein Problem! - Mit an- 
schaulichen Beispielen wird Bruchrechnen 
trainiert. Auch Hausaufgaben mit gewöhnli- 
chen und periodischen Dezimalzahlen werden 
in vertrauter Schreibweise gelöst, 


OPTI-MA 
Kurvendiskussionsprogramm ab 11. Klasse 


Gymnasium/FOS mit allem was dazugehört! 
"Ausgezeichnetes Werkzeug" (64 'er 2188) 


Algebra mit ALI-1001 
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Brandneu ... ALI-100] stellt Aufgaben für 
1 oder 2 Spieler und paßt den Lovei automa- 
tisch an. - Ätzend: 1001 Punkte sind nicht zu 
schaffen ohne bessere Peilung in Mathematik! 
„. und tausendfach bewährt: AL| löst Glei- 
chungen Schnitt für Schritt, zerlegt in Faktoren, 
zeichnet Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Lösungsblätter, rechnet vor oder 
fragt ab - Algebra von der Unterstufe bis zum 
Abitur! "Kawn ein anderes Programm hat soviel 
Intelligenz und Flexibilität." 


Ip 4+ 


Die Edition longue - Echanges für die Kl, 7-10 
des Gymnasiums bietet alles, was LEARNING 
ENGLISH so erfolgreich macht, Von der einzig- 
artigen FellJeranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfe-Taste bis zur Lernstatistik! 

Die Reihe basiert auf dem Unterrichtswerk 
von KLETT, ist aber auch unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit. Das komplette 
Vocabulaire umfaßt mehr als tausend Voka- 
beln auf jeder Diskette — plus Definitionen und 
Übungstexte! Mit Abfragevarianten für Lernen 


und Wiederholen bringt ETUDES FRANGAI- 
SES Spaß und Erfolg von Anfang an! 


€ 64 - Lernspiele für Einsteiger 


Mit Stadt-Land-Fluß! 12 Basic-Programme von 
Lehrern - ‘Doppelter Nutzeffekt’ (64 ‘er 2/88) 
SCIENTIFIC BASIC 


Für Profis! Mit 11 fertigen Programmen. - Re- 
volution der Basic-Mathematik‘ (64 ‘er 2188) 


(BR-TVComputertreff 30.83.86) Kein 07 BE Paul-Hösch-Str. 4 = D-8000 München 60 


"Anschäffung für ein ganzes 
Schülerleben!" (64er 2/88). 


GEO-plus 
Geometrie für die Klassen 7, 8, 
9 u,10 Gymnasium/Realschule. 


HEUREKA®-TEACHWARE DO’ 089- 8201200 


Bitte sanden Sie mir postwendend lür C 64/128 
D per Nachnahme + 6.00M O gegen Scheck versandkonientiei XD Archnung mut Schuhen 


GEO-plus löst Dreiecksaufga- 
ben selbst, von Achsenspiege- 
lung (7.Kl) bis zur zentrischen 
Streckung (9.Kl) werden alle 
Konstruktionen unterstützt. Be- 
schreibung automatisch! 

Geometrische Körper vom Wür- 
fel (5.Kl) bis zum Kegelstumpf 


AL! 1001 - Algebraprogramm + Diskstta mit Handbuch, ca. 120 5. 


Der neue RECHENMAX + Diskatis mit Handhuch, &4 5. 
BRUCH-TRAINER - Bruchrechnen + Diskette m, Handbuch, 58 $. 
GEO plus - Gaometrieprogramm + Diskatie mit Handbuch, 88 5, 
OPTI-MA - Kurvendiskusalon- Disketto mii Anleitung. BB $ 
SCIENTIFIC BASIC + Diskstte mit Anleitung, 100 8. 

© 64 - Basic-Lernspiele für Einsteiger » 304 S. Buch mn Diskatte 


LEARNING ENGLISH Gym 1 23456 (bkis ankreuzen) #4 
Englische Sprachübungen 2./3, 2 Diskatian mit Anleitung 

gen Vorgaben berechnen und ı Sirschübungen 4.4.. 2 Diskatien mil Anlaltu 

bei frei wählbarer Perspektive En = 

jrucken und zeichnen ETUDES FRANGAISES Echanges 1 2 3 4 (bitteankreizen) & 

64 ’er 2187: ‘sehr gut” - Deut- Garantie: Bei allanı Anikeln is} Rücksendung innerhalb 10 Tagan möglich. 
scher Schulsoftware-Preis 87 In diesem Fall wird der Kaufpreis bis aul eine Gebühr von 20,- DM /Anikel erstattel 


(10.Kl) lassen sich aus beliebi- 


Routine für 24-Nadel-Drucker 
finden Sie in der 6ä'er- 
Ausgabe 10/1983, Seite 109. 
Auch der Hersteller bietet für 
48 Mark unter der Bezeich- 
nung »PIN 24« eine Sammlung 
von 24-Nadel-Routinen für 
Print- und Pagefox an. 

Daran erkennen Sie bereits 
einen weiteren, oft unter- 
schätzten Vorteil des Printfox: 
Er ist als offenes System konzi- 
piert, Erweiterungen lassen 
sich - Programmierkenntnisse 
vorausgesetzt - entwickeln 
und problemlos einbinden. 
Das gilt nicht nur für Druckrou- 
tinen, sondern auch für Maus- 
treiber oder Laderoutinen, mit 
deren Hilfe man Fremdformate 
einlesen kann. 

Für alle, denen solch kom- 
merzielle Software bisher zu 
teuer war, gibt es als Alternati- 
ve »Publish 64«. Dieses Pro- 
gramm war in der 64'er-Aus- 
gabe 11/1988 Listing des Mo- 
nats und Ist somit zum Heft- 
preis (6,50 Mark) erhältlich - 
einfach abtippen. Wer sich die- 
se Arbeit sparen möchte, kann 
auf unsere Programmservice- 


Außer 
Konkurrenz 


Seit kurzer Zeit berei- 
chern zwei weitere Druck- 
programme den deutschen 
Markt; Den »Designmaker« 
haben wir Ihnen in Ausgabe 
12/1987 ausführlich vorge- 
stellt. Dieses Druckpro- 
gramm ist mit knapp 45 
Mark recht günstig und lie- 
fert dabei relativ gute Aus- 
drucke. Es ist jedoch derart 
kompliziert zu bedienen, 
daß es bislang nur wenige 
Freunde gefunden hat. Ein 
weiteres Programm schlägt 
zumindest im Preis alles 
bisher Dagewesene (außer 
Publish): »Create Pagel«, 
getestet in der 64er- 
Ausgabe 9/1988, kostet nur 
19 Mark und ist von der Be- 
dienung her sogar eine 
Idee besser als der Design- 
maker, welcher dafür noch 
etwas bessere Druckergeb- 
nisse bietet, 

Sowohl der Designmaker 
als auch Create Page! kön- 
nen trotz günstiger Preise 
nicht so recht überzeugen, 
hauptsächlich wegen der 
umständlichen Bedienung 
und des fehlenden »What 
you see is what you get«, 


24 Zar 


Ein exzellentes Druckbild 
zeichnet Print- und Pagefox 
von Scanntronik aus. Beide 


Programme überzeugen 


durch ihr konkurrenzloses Preis-/ 
Leistungsverhältnis, Der Pagefox begei- 
stert darüberhinaus durch einfache 
Bedienung, automatische Silben- 
trennung und beliebige Textat- 

tribute wie Fettschrift, Outline, 

doppelt breit und hoch, Schat- 


tenschrift etc. 


Der Pagefox verarbeitet auch 

Zeichensätze und Grafiken 

seines "kleinen Bruders”, Für 

beide Programme existieren bereits diverse 
zusätzliche Grafiken und Zeichensätze. 


(2] Genügt auch höchsten Ansprüchen: Print- und Pagefox von Scanntronic 


Diskette zurückgreifen - die er- 
forderlichen 29,90 Mark sind si- 
cher gut angelegt! 

Der komfortable Texteditor 
von Publish erinnert stark an 
»Mastertext«. Das ebenfalls 
»serienmäßig« eingebaute 
Grafikprogramm ist eher eine 
Minimallösung, die wichtig- 
sten Funktionen wie beispiels- 
weise Linienziehen und Zoom 
(Vergrößerung) sind jedoch 
vorhanden. Obwohl das Grund- 
prinzip (Schreiben des Textes 
im Texteditor, »Drucken« in den 
Grafikeditor, von dort Druck auf 
Papier) sowie diverse Features 
(zwei Halbseiten zu je 640 x 
400 Punkten, automatisches 
Packen beim Speichern) an 
den Printfox erinnern, bemerkt 
man rasch die Unterschiede, 
So läßt sich beispielsweise nur 
im Zoom-Modus über die vier 
Grafikbildschirme einer Halb- 
seite scrollen, Dafür braucht 
man aber keine umständliche 
Berechnungen zum Textlayout 
durchführen: Mit Publish 64 
plaziert man »Textboxen« auf 
dem Bildschirm, in die das Ge- 


schriebene verteilt wird. Der 
Ausdruck kann voll überzeu- 
gen, jedoch hängt die Qualität 
stark von den verwendeten Zei- 
chensätzen ab. Die aus Geos 
»geklauten« Schriften sind si- 


istBreitsch 
sieht rerdcie sus. 
hsel zu Piceschrif 
alternativ wechseln. 
sieht Elite aus. 


komerimiert liegen di 
suchen Sie betont 


siv fallt auf. 

suchen BB es einf 
er Text kann unter 
ts können ganz pl& 


[3] Gute Schriftqualität, Schwer- 
punkt Text: Fonimasier 128 


cher nicht der Weisheit letzter 
Schluß, ein Konvertierungspro- 
gramm für Printfox-Zeichen- 
sätze würde dieses Problem lö- 
sen, Die Druckroutine selbst 
arbeitet ähnlich wie die des 
Printfox: Es wird zweimal über 
jede Zeile gedruckt, vor dem 
zweiten Durchgang erfolgt ein 


winziger Zeilenvorschub. 
Wichtig: Druckroutinen für Pu- 
blish gibt es bis jetzt aus- 
schließlich für voll Epson- 
kompatible Drucker. 

Simple Bedienung bei kon- 
kurrenzloser Leistung vereint 
ein anderes Produkt in einem 
eher unscheinbaren Gehäuse: 
der »Pagefox«, wie der Printfox 
programmiert von Hans Ha- 
berl. Im Gegensatz zu allen an- 
deren Druckprogrammen wird 
dieser als Steckmodul ausge- 
liefert, und dies aus gutem 
Grund, verbergen sich darin 
doch neben 64 KByte Pro- 
gramm und Zeichensätzen 
auch noch 32 KByte Zusatz- 
RAM. Soviel Aufwand schlägt 
sich natürlich im Preis nieder: 
248 Mark sind zweifellos eine 
Menge Geld. Dafür wird aber 
auch einiges geboten, denn 
der Pagefox kann nicht nur al- 
les, was Printfox und Publish 
können, sondern verfügt noch 
über einige weitere beachtli- 
che Ausstattungsmerkmale. 
Erwähnt sei der Kontursatz, 
der den Text am Rand der Gra- 
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fik entlanglaufen läßt sowie 
ein äußerst treffsicheres auto- 
matisches Trennen unter Be- 
rücksichtigung der (nicht ge- 
rade unkomplizierten) deut- 


C 64 mit 180 
KByte 


schen Rechtschreibung. Beim 
Thema Kontursatz müssen 
selbst viele professionelle (und 
teure) DTP-Programme für 
Personal Computer meist pas- 
sen. Darüber hinaus ist. der Pa- 
gefox sehr einfach zu bedie- 
nen (Maus oder Joystick). Es 
steht immer eine komplette 
DIN-A4-Seite im RAM, der Gra- 
fikeditor verwaltet also beacht- 
liche 640 x 800 (!) Bildpunkte - 
das schafft kein Computer in 
der Preisklasse des © 64. 

Im Ausdruck sind Pagefox 
und Printfox praktisch iden- 
tisch: Mit 9-Nadel-Matrixdruk- 
kern ein so sattes, harmoni- 
sches Druckbild zu erzeugen, 
ist ein kleines Kunststück. 

Viel älter als der Pagefox, 
aber mit nach wie vor beachtli- 
chen Leistungen gesegnet, 
sind die beiden ungleichen 
Brüder »Fontmaster Il« und 
„Fontmaster 128« (ausführli- 
cher Test in 64’er-Ausgabe 
10/1988). Fontmaster Il für den 
C 64 ist eher ein Textverarbei- 
tungsprogramm mit Ausdruck 
als Hires-Grafik, Fontmaster 
128 eher ein Druckprogramm. 
Obwohl man zwischen fast 120 
Druckertreibern und rund 20 
Interfaces wählen kann, berei- 
tet die Druckeranpassung eini- 
ge Kopfschmerzen {Newsroom- 
Effekt; die vorgesehenen Inter- 
faces gibt es in Deutschland 
nicht). Beide Fontmaster- 
Versionen präsentieren sich 
als Textverarbeitung mit 
Preview-Funktion, die nach ei- 
nem ungewohnten Prinzip ar- 
beitet: Der Ausdruck findet so- 
zusagen als Hires-Grafik auf 
dem Bildschirm statt, Zeile für 
Zeile. Fontmaster II läßt das 
Druckbild nur erahnen, wäh- 
rend die C 128-Version ein 
ziemlich exaktes Bild des spä- 
teren Ausdrucks liefert. 

Wenn es sich darum han- 
delt, Text und Grafik zu mi- 
schen, muß Fontmaster |l fast 
völlig passen: Der Aufwand 
steht in keinem Verhältnis zum 
Ergebnis. Fontmaster 128 bie- 
tet dagegen vier einfach zu 
handhabende Befehle für das 
Einfügen bis zu bildschirmgro- 
Ber Grafiken in das Dokument. 
Die Druckqualität kann mit der 
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des Printfox durchaus mithal- 
ten (Bild 9), der Programm- 
schwerpunkt liegt jedoch deut- 
lich mehr auf Text und weniger 
auf dem Mischen von Text und 
Grafik, 

Zu Redaktionsschluß war 
der Fontmaster-Nachfolger 
zwarnoch nicht fertig, doch be- 
reits in Sichtweite: Wenn Sie 
dieses Heft in den Händen hal- 
ten, soll - nach Aussage des 
Vertreibers - »Phoenix, das 


überzeugen durch ein sehr gu- 
tes Druckbild bei verhältnismä- 
Big komfortabler Bedienung. 
Entscheidender Bonus Ist je- 
doch das offene Konzept, das 
es sowohl dem Hersteller als 
auch jedem Assembler- 
Programmierer erlaubt, die 
Software nach Herzenslust zu 
erweitern oder eigenen Be- 
dürfnissen anzupassen. Be- 
rücksichtigt man Aufwand, Er- 
gebnis und Preis, stellt der 


Technicus 
ist ein Druckprogramme-Paket, das neben mehreren 


Schönschriften noch diverse 
Routinen enthält. 


bare Schriftq 


‚dive tilities und Hardcopy- 
Die mit 9-Nadel-Druckern erziel- 
ualität ist exzellent! 


#] Quälend langsam, aber verblüffend gut: Technicus (Schriftprobe stark vergrößert) 


Ein Produkt fällt gleich In 
mehrfacher Hinsicht aus 
dem Rahmen: der »Techni- 
cus«. Unter dieser Bezeich- 
nung wird ein Drucker- 
orientiertes Programmpa- 
ket verkauft, dessen bemer- 
kenswertester Bestandteil 
verblüffend gute NLO- 
Schriften sind (Bild 4). Um 
diese zu erzeugen, läßtsich 
ein Maschinenprogramm 
inklusive gewünschtem 
Zeichensatz im RAM des 
© 64 installieren, welches 
die - beispielsweise von ei- 
nem Textverarbeitungspro- 
gramm - gesendeten Texte 


Textwunder« bereits auf dem 
Markt sein. Hierbei handele es 
sich um überarbeitete Fontma- 
ster-Versionen. Eine Vorstel- 
lung derselben folgt, sobald 
die Programme erhältlich sind. 
Übrigensisteseine weitverbrei- 
tete - und für den Kunden ärger- 
liche-Unsitte, Produkte bereits 
Monate vor dem Erscheinungs- 
termin zu bewerben. 


Kurz und bündig 


Obwohl der »Urvater« Print 
Shop nur noch in den USA er- 
hältlich und der Printmaster 
völlig vom Markt verschwun- 
den Ist, präsentiert sich die © 

64-Druckprogramme-Szene 
lebendiger denn je. Der News- 
room ist ein schönes und 
durchdachtes Programm mit 
erschreckend schlechtem 
Druckbild. Print- und Pagefox 


Der Beispiellose 


in Grafik umwandelt und 
auf dem angeschlossenen 
Drucker ausgibt. Hier kann 
es (abhängig vom verwen- 
deten Textprogramm) zu 
Kompatibilitätsproblemen 

kommen. Sinnvoll ist daher 
die Zusammenarbeit mit 
»„Vizawrites, für das eine 
spezielle Technicus-Version 
mitgeliefert wird. Damit las- 
sen sich die Schriften auch 
mit Randausgleich ausge- 
ben. 

Einen guten, mechanisch 
exakten 9-Nadler vorausge- 


Printfox nach wie vor die beste 
Wahl dar. Noch einfacher ist 
der Umgang mit Publish 64, 
das neben dem nicht mehr zu 
unterbietenden Preis auch ein 
recht gutes Druckbild auf der 
Haben-Seite verbucht. Proble- 
matisch ist hier noch die An- 
passung an Nicht-Epson-kom- 
patible Drucker und an die ge- 
bräuchlichen Text- und Grafik- 
formate. Mit eben diesem Pro- 
blem kämpfen auch Fontma- 
ster Il und 128, wobei letzterer 
dennoch überzeugen kann. 

Der Markt ist in Bewegung, 
aber übersichtlich. Für prak- 
tisch jede Druck-Anwendung 
ist geeignete Software erhält- 
lich. Harmonieren Drucker und 
Programm, sieht man dem 
Ausdruck’ nicht an, daß »nur« 
ein C 64 dahintersteckt. Druck- 
programme haben Zukunft - 
und der C 64 sowieso. 


setzt, steckt der Technicus 
von der Schriftqualität her 
alle besprochenen Druck- 
programme lässig in die Ta- 
sche, wobei allerdings eine 
quälend langsame Textaus- 
gabe in Kauf genommen 
werden muß. Neben den 
Schönschrift-Treibern sind 
diverse Print-Utilities und 
Hardcopy-Routinen enthal- 
ten, die einen separaten 
Test dieses Pakets im Rah- 
men unserer Druckpro- 
gramme-Rubrik rechtferti- 
gen. In einer der nächsten 
Ausgaben mehr zu diesem 
Thema. 


Printshop (49,95 $}. Nur in dan USA erhältlich 
bei Broderbund Software, 17 Paul Drive, Sarı 
Rafael, CA 94903, USA 


Printmaster+: Nicht mehr erhältlich 


Newsroom (B9 Markı: Rushware, Bruchweg 
128 - 192, 4044 Kaarst 2, Tel. 02101/607-0 


Printiox (99 Mark) und Pagefox (244 Mark]- 
Scanntronik, Parkstraße 98, BO11 Zornading. 
Tal, 08106122670 


Publish 64 (ab 450 Mark): zum Abtippen in er 
Be'er-Ausgabe 111998 oder auf Disk (28,90 
Mark, Bastellnumemner 10619) bei Markt & Tech- 
nix Verlag AG, Unternehmensbereich Buch- 
verlag, Hans-Pinsel-Straße 2, A013 Haar bei 
Münchert, Tel. 089/45 13-0, 


Fontmaster 1/1289 (je 88 Mark): Raab Büro- 
technik, Friedhofstraße 96, 8805 Hallstadt, Tel. 
09511200055 


Designmaker (4490 Mark): Fomaln Hoff- 
mann, Mondorler Straße 9, L-5552 Remich, 
Luxemburg 

Create Page! (19 Mark); Hard- und Software 
Vertrieb Thorsten Lawid, Webschulstraße 44, 
4050 Mönchengladbach } 


Technicus (39 Mark): Thilo Hermann, Post- 
sirade 6, 7321 Börtingen 
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— HR U CK PROGRAMME ——— 


Der C64 als Modedesigner 


Manchmal gibt es Ideen, die sind so einfach wie sie gut sind. 

Zum Beispiel das Bedrucken von T-Shirts 

mit beliebigen Mustern und Grafiken. Keine Angst, Sie müssen 
jetzt nicht Ihr Lieblings-T-Shirt 

in den Drucker zwängen - es geht einfacher. 


von Arnd Wängler 


ge her, da konnte man In 

großen Einkaufszentren, 
in Kaufhäusern und Modege- 
schäften kleine Stände finden, 
die ein Produkt anboten, das 
es bislang noch nicht gegeben 
hatte, nämlich das eigene Kon- 
terfei auf ein T-Shirt aufge- 
druckt. Nun, das Geschäft die- 
ser Leute wird in Zukunft si- 
cherlich nicht mehr ganz so gut 
gehen, denn es besteht die 
Möglichkeit, gleiches mit dem 
C 64 und einem Drucker aus- 
zuführen. Doch wie funktio- 
niert das Ganze bei den Profis? 
Zunächst einmal wird der Kun- 
de gebeten, vor einer Kamera 
Platz zu nehmen, danach er- 
scheint sein Bild aufeinem Mo- 
nitor und wird kurz darauf auf 
einem Drucker ausgedruckt, 
Das bedruckte Papier wird 
dann meistens von einer 
freundlichen Heltferin auf ein T- 
Shirt aufgebügelt. 


Wie die Profis 


Wenn Sie das Ganze nun 
selbst machen wollen, funktio- 
niert es Im wesentlichen ganz 
genauso. Sie benötigen einen 
Video-Digitalisierer (bereitet 
Video-Bilder für den Computer 
auf), einen Drucker und natür- 
lich Ihren C 64. Nicht zu ver- 
gessen die Videokamera, um 
das Bild aufzuzeichnen. Hier 
genügt eine VHS- oder Video- 
8-Kamera, wie sie eventuell in 
Ihrem Haus schon vorhanden 
ist, andernfalls kann man sol- 
che Kameras auch in fast jeder 
Videothek ausleihen. 

Nehmen Sie nun Ihr Bild auf, 
und speichern Sie es mit oder 
ohne Farbinformation (je nach- 
dem, welchen Drucker Sie ver- 
wenden). Um Ihr Konterfei auf 
den Drucker zu bekommen, 


> s Ist noch gar nicht so lan- 
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benötigen Sie ein spezielles 
Farbband. Dieses ist mit einer 
besonderen Farbe getränkt, 
die bei Hitze schmilzt und sich 
so auf Stoffe übertragen läßt, 
Das Farbband gibt es für ver- 
schiedene Drucker (Präsident 
6310, Citizen 120d, Epson 
FX/RX 80, MPS 1000, NEC P6, 
P6 plus, P7, P7 plus, Star 
NL-10, NB 24-15, LC-10, SG-10). 


nicht optimal. Sehr gut ver- 
wendbar sind auch Hemden. 


Alles ist möglich 


Natürlich muß es nicht Ihr ei- 
genes Konterfei sein, das Sie 
aufein T-Shirt übertragen, alle 
nur erdenklichen Bilder und 
Schriften sind möglich. Esmuß 
auch kein Hardcopy-Programm 


Das 64’er-Logo, vorgeführt von der Redaktionsfee Silvia 


Weitere Farbbänder sind In 
Vorbereitung. Es gibt auch far- 
bige Bänder für den NEC CP 6. 
Als nächstes drucken Sie Ihr 
Bild mit einem ganz gewöhnli- 
chen Hardcopy-Programm auf 
normales Papier. Je satter das 
Bild auf dem Papier ist, um so 
besser ist nachher der Druck 
auf dem T-Shirt. Schalten Sie 
deshalb eine Doppel- oder 
Vierfachdruck-Option ein, talls 
vorhanden. Wichtig ist auch, 
daß das T-Shirt einen gewis- 
sen Kunststoffanteil hat, denn 
sonst funktioniert das Ganze 


sein, das Sie verwenden. Print- 
fox oder Pagefox funktionieren 
ebenso wie unser Publish 64 
aus der letzten Ausgabe - 
dann sind nicht einmal mehr 
die Kamera und der Digitizer 
nötig. Bel Schriften ist aller- 
dings zu beachten, daß sie vor 
dem Druck erst gespiegelt wer- 
den, denn beim Aufbügeln auf 
den Stoff entsteht automatisch 
ein Negativ. Wir haben es mit 
unserem 64'er-Logo probiert 
(Bild) und finden, daß sich das 
Ergebnis durchaus sehen las- 
sen kann. Zum Ausdrucken ha- 


ben wir einen NEC CP 6 mit 
mehrfarbigem Farbband ver- 
wendet. Als Zeichenprogramm 
haben wir Hi-Eddy benutzt. 
Natürlich sind noch viele ande- 
re Anwendungsgebiete denk- 
bar, So können Sie zum Bei- 
spiel ganze Bettlaken be- 
drucken, wenn Sie ein Pro- 
gramm haben, das Hardcopies 
in dieser Größe anfertigt. Oder 
denken Sie auch an Hemden, 
Jacken und Hosen, die man 
mit netten Bildern zu ganz indi- 
viduellen Exemplaren machen 
kann, Schön ist dabei, daß die 
Farbbänder sehr ergiebig sind. 
So ist es möglich, mit einen 
Farbband bis zu 20 gute 
Drucke herzustellen. Danach 
wird die Druckqualität etwas 
schlechter. 


” .. . 
Tricks für die Schule 

Ganz Schlaue digitalisieren 
übrigens wichtige Formeln aus 
dem Mathematik-Buch, druk- 
ken sie auf ein Hemd und zie- 
hen dieses in der Schule dem 
Vordermann an (sehr nützlich 
bei Klassenarbeiten), Nach 
dem Aufbügeln Ist die Farbe fi- 
xiert und geht auch bei norma- 
lem Waschen nicht mehr her- 
aus. Einem dauerhaften Spaß 
an Ihren eigenen Motiven ist 
damit keine Grenze gesetzt. 
Richtig aufregend wird die Sa- 
che dann, wenn mit farbigen 
Bändern gearbeitet wird. Da- 
mit ist es sogar möglich, aus 
schlichter Kaufhaus-Ausver- 
kaufsware auffallende, einzig- 
artige Modeartikel zu machen. 
Mal sehen, vielleicht finden die 
arbeitslos gewordenen Konter- 
fei-Drucker aus dem Kaufhaus 
darin ja auch ein neues Betäti- 
gungsfeld. 


Comped 

R. Pennecame 

Postfach 1352 

5860 Iserlohn 

TOT E5 

Preis: zwischen 28.50 Mark und 40,90 Mark für 
eintarbiges Band, mehrfarbiges Band 63,90 
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von Peter Pfliegensdörfer 


er Wunsch ist so alt wie 

der Computer; Sind es 

bei Großrechnern haupt- 
sächlich Texte und Ziffern, die 
man dauerhaft auf das Papier 
bannen möchte, so geht es bei 
Heimcomputern zumeist um 
die exakte Wiedergabe von 
Grafiken. 

Glücklicherweise stehen ne- 
ben vielen Computern bereits 
Matrixdrucker, die sich durch 
Ansteuerung einzelner Nadeln 
fast immer zum Ausdruck von 
Grafiken bewegen lassen {ein 
Druck- oder Hardcopy-Pro- 
gramm vorausgesetzt). Unter 
Umständen ist auch die An- 
schaffung eines Hardcopy- 
oder Freezer-Moduls zu emp- 
fehlen, denn gerade in Spielen 
kommt man oft nicht an die Bil- 
der heran. 

Für viele Zwecke reicht eine 
einfarbige 1:1-Wiedergabe des 
Bildschirminhalts völlig aus. 


Doch viele prächtige Bilder wir- 
ken nur durch ihre Farbenviel- 
falt. Eine schwarzweiße Hard- 
copy sieht in solchen Fällen 
doch recht dürftig aus, das fas- 
zinationsauslösende Moment 
der Farbe Ist verschwunden. 
Hier setzt nun der »Colour- 
printer« an, ein Produkt der 
Printfox-Schmiede »Scanntro- 
nike. Dieses Hardcopy-Pro- 
gramm läßt Schwarzweiß-Ma- 


Aus Vier mach Eins: Aus den Grundfarben Gelb, Rot, Blau und 
Schwarz mischt der Colourprinter alle Farben zusammen. 
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Grafiken auf dem Bildschirm sind kurzlebig und 
lassen sich auch nicht an die Wand hängen. Far- 
bige Hardcopies lösen das Problem, doch zu- 
meist steht nur ein Schwarzweiß-Drucker zur Ver- 


fügung. Hilft nur der Griff zur Kamera? 


Schwarzweiß 
in Farbe 


trixdrucker farbig drucken, 
nach einem ebenso einfachen 
wie genialen Prinzip: Drei 
Farbbänder (gelb, blau undrot) 
werden während des Druck- 
vorgangs nacheinander einge- 
setzt, gefolgt vom vorhande- 
nen schwarzen Farbband. Zwi- 
schen den Farbbandwechseln 
läßt der Colourprinter das Pa- 
pler automatisch zurückfah- 
ren. Beim Anwenden des Pro- 


Die Qualität der 
Ausdrucke ist hervorragend. 


Epson RX/FX/LX 


Shinwa 
CBM MPS-802 mit Grafik-ROM 


Star NL/NG 


Star LC=10 Color 
Epson JX-80 und Kompatible 


EITEEBEICTE 


158 Mark 69 Mark 
er] 


Koala Painter, OCP Art Studio, 
Paint Magie, Printfox, Super- 
scanner || und Vidcom 64. 

Ein Manko ist, daß die Ein- 
bindung farbiger Grafiken in 
Printfox-Texte nur unter erheb- 
lichem Aufwand zu realisieren 
ist. Zudem ist die Anwendung 
nur bei Druckern mit Papier- 
rücktransport uneingeschränkt 
zu empfehlen, Das Wichtigste 
stimmt jedoch: die mit Colour- 
printer gedruckten Grafiken 
aus dem Schwarzweiß-Drucker 
lassen das, was aus so man- 
chem Farbdrucker kommt, im 
wahrsten Sinn des Wortes blaß 
aussehen. Empfehlenswert ist 
dabei die Anwendung der im 
Colourprinter eingebauten 
Druckoptionen »Overlap« und 
»Double Strike«, 


Eine neues Version des Pro- 
gramms ist jetzt speziell für Be- 
sitzer von Farbdruckern auf 
dem Markt und für diese sehr 
zu empfehlen. Doch der Co- 
lourprinter für Schwarzweiß- 
Drucker stellt nicht nur eine 
echte Alternative zu einem 
Farbdrucker dar, sondern ist 


Farbband-Set 


148 Mark 59 Mark 


Der Colourprinter wird mit drei Farbbändern geliefert, die 
angegebenen Kosten dafür sind also Nachkauf-Preise. Die 
Farbdrucker-Version kommt ohne Zusatzfarbbänder aus. 


gramms fällt sofort ins Auge, 
daß man keine Grafikformate 
wählen kann. Das muß man 
auch nicht, denn der Colour- 
printer erkennt und lädt auto- 
matisch Bilder von Blazing 
Paddles, Hi-Eddi, Hi-Eddi+, 


diesem — von der Druckquali- 
tät her — oft klar überlegen. 
Womit der eingangs erwähnte 
Wunsch endgültig Wirklichkeit 
gewörden ist. | 


Scanntronik, Pärkstraße 38, 8011 Zomeding, 
Tel. 0810822570 
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DRUCKHKPROGCGRAMME 


Selten ist eine Hardco- 
pyroutine da, wenn sie 
benötigt wird. Es gibt je- 
doch Module, die, in den 
C 64 eingesteckt, Her- 
vorragendes leisten. Wir 
untersuchen die Funk- 
tionen für Drucker. 


von Arnd Wängler 


m Anfang war das Basic 

- und es war schlecht, 

zumindest was das Druk- 
ken angeht. Mit umständlichen 
Befehlen mußte man versu- 
chen, ein ansprechendes 
Druckergebnis zu erzielen. 
Wenn es dann sogar um so et- 
was wie eine Hardcopy ging, 
etwa noch in Farbe, dann war 
man mit seinem Latein schnell 
am Ende. Viele Versuche, 
Hardcopy-Programme zu 
schreiben, endeten letztend- 
lich doch darin, daß man die 
64er danach durchstöberte, 
ob nicht noch jemand anders 
so etwas schon fertig hätte, Oft 
genug war das auch so, doch 
leider haben Software-Hard- 
copy-Programme dem Nach- 
teil, von fast jedem Spiel oder 
Programm schamlos über- 
schrieben zu werden. Etwas 
Dauerhaftes mußte her. Die in 
vielen Floppy-Speedern wie 
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Bei Magic Formel hat man ein umfangreiches Einstellmenü, in dem neben der Bildgröße sogar 
Epson- und ein Farbdrucker eingestellt werden können 


Software zumindest eine 
Hardcopy-Routine, manchmal 
sogar eine richtige Centronics- 
Schnittstelle einzubauen. Für 
uns Grund genug, diese nützli- 
chen »Draufgaben« einmal nä- 
her zu betrachten. 


COLORS 
PRINTING 
PICTURE 


23] HORIZONTAL/ 
3] VERTICAL SIZE 


24 PINS 


Das Einstellmenü von Final Cartridge Ill. Besonders bemerkens- 
wert ist, daß sogar 24-Nadel-Drucker mit ihrer hohen Auflösung 


angesteuert werden können. 


zum Beispiel Turbo Access ein- 
gebauten Hardcopy-Routinen 
funktionierten zwar prinzipiell 
Immer, doch leider nur bei Text- 
bildschirmen, Also enischie- 
den sich die Konstrukteure fast 
aller Copy-, Freezer-, Basic- 
und sonstigen Module in ihre 


30 Isar 


Magic Formel von Grewe ist 
ein Modul mit umfangreichen 
Fähigkeiten (169 Mark). Dazu 
gehört auch eine eingebaute 
Centronics-Schnittstelle und 
umfangreiche Hardcopy-Mög- 
lichkeiten. Besitzt man einen 
Drucker mit Centronics-Schnitt- 


stelle, so genügt ein einfaches 
Kabel zwischen dem User-Port 
des © 64 und dem Drucker. Wie 
das Kabel aussehen muß, wird 
im Handbuch leider nicht be- 
schrieben, dafür findet man ei- 
nen Hinweis, wo man das Ka- 
bel kaufen kann. Die Software 
für den Centronics-Drucker ist 
im Modul untergebracht. Die 
Schnittstelle beschränkt sich 


Die magische 
Formel 


in ihren Fähigkeiten nicht nur 
auf das reine Hinüberschieben 
von Daten, per Sekundär- 
adresse kann man sogar eini- 
ge Wandlungen durchführen. 
Sekundäradresse 0 bewirkt, 
daß der Text genauso gedruckt 
wird, wie eraufdem Bildschirm 
steht, Sekundäradresse 1 ist 
der Linearkanal, bei dem die 
Daten in keinster Weise ge- 
wandelt werden (wichtig für 
Grafikdruck). Mit Sekundär- 
adresse 2 druckt man immer 
nur Kleinbuchstaben und mit 
Sekundäradresse 3 werden 
die Commodore-Grafik- und 
Sonderzeichen im Grafikmo- 
dus gedruckt. Alles in allem al- 
so recht umfangreiche Leistun- 
gen. Schön ist auch, daß die 
Sekundäradresse 1 für den LI- 


nearkanal zuständig ist, denn 
genau diese Adresse wird vom 
Wiesemann- und vielen ande- 
ren Interfaces für die gleiche 
Funktion verwendet. Die 
Centronies-Schnittstelle kann 
man nicht nur mit dem einge- 
bauten Hardcopy-Programm 
verwenden, sondern auch mit 
dem im Modul befindlichen 
Textprogramm. Doch nun zum 
Hardcopy-Programm, Man er- 
reicht es, wenn man nach dem 
Einschalten das Interrupt- 
Menü und von dort das 
Harcopy-Menü aufruft. Hier 
kann man den angezeigten 
Bildschirm auf einen Drucker 
ausgeben. Die Ausgabe ist 
aber nicht nur über die einge- 
baute Centronics-Schnittstel- 
le, sondern auch über den nor- 
malen seriellen Ausgang mög- 
lich. Auf Epson-kompatiblen 
Druckern können Farben als 
Graustufen ausgegeben wer- 
den, auf dem Okimate 20, ei- 
nem Thermotransferdrucker, 
sind sogar Farbausdrucke 
möglich. Im einzelnen kann 
zwischen dem Commodore 
MPS 801/803, dem MPS 802, 
Epson-kompatiblen und dem 
Okimate 20 ausgewählt wer- 
den. Mit der Funktionstaste F3 
schaltet man zwischen norma- 
lem In inversem Druck um. Mit 
F5 wird das Ausgabeformat » 
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Das Exclusiv-Angebot von Commodore für ulle 64er-Leser 


- dreimal Kraftnahrung 
für den C64 


nser Angebot — solange der Vorrat reicht: 


Das Modul, das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten. Lästiges »Disketten- 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


Der Bedienungskomtort läßt keine Wünsche offen. 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm Übrigens können Sie neben Maus 
Programmen auch viele Joystick-Programme mit der 
C=1351 bedienen. 


Stellen Sie sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit GEOS 1.3 oder mit 
GeoPublish. 

Für Geos-Einsteiger: 

GEOS 1.3 - die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt. Fenster, Dialogboxen, Desktop, WYSIWYG, 
Proporlionalschrift, Mausbedienung - das ist nur ein 
Bruchteil der Leistungsmerkmale, die GEOS zum 
Software-Renner Nr. 1 gemacht haben. GEOS unter- 
stützt vollstandig die RAM-Erweiterung: Disk-Simu- 
lation, Disk-Schattierung, Transferbeschleunigung im 
Speicher, schneller Neustart = Vorteile, aufidie Sie 
nicht verzichten sollten, 


Softm 


Markt&Technik Verlag AG, Bu 
bitte a : ark ik Yart 


Zeitschrif 


erlag, Hans-Pinsel-Straße 


Für Desktop-Publisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPublish — 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
664. Mit der RAM-Enweiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt, Dokumente bis zu einer Länge von 60 Sei- 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer Textumlauf 
um Grafiken, IMega-Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfügung. 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver- 
ständlich auch mit allen anderen GEÖS-Applikationen 
zu verwenden. 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,—* 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Bestell-Nr.: 51681 
Preis: DM 249,—* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&ztechnik‘ 


Das könnte Ihr 
Gewinn sein ! 


ou. E 


fiart 


schen Rot- 


ert von Son ao Mark 


En harko. 
En 


’ 
7% 


x li 


Die Qualität der gedruckten Ergebnisse, hier mit Final Cartridge 


Ill, kann sich sehen lassen 


(groß oder klein) eingestellt, 
Letztendlich kann mit F7 noch 
zwischen normalem, farbigem 
oder Graustufen-Druck ge- 
wählt werden. Die Druckquali- 
tät ist abhängig vom gewählten 
Drucker. Mit Epson-kompati- 
blen Druckern kann man die 
besten Ergebnisse erzielen. 
Besöndere Raffinessen, wie 
beispielsweise eine Interpolie- 
rung zwischen den Punkten 
oder ein Mehrfachdruck zur In- 
tensivierung der Farbsätti- 
gung, ist nicht vorgesehen. 
Insgesamt ist mit Magic Formel 
»gut drucken«. 


Aion mit 
dem Drucker 


Die Action Cartridge (99 
Mark) ist hauptsächlich für die- 
jenigen konstruiert worden, die 
sich Sicherheitskopien von ih- 
ren Programmen machen wol- 
len. Trotzdem hat man es nicht 
vergessen, eine Hardcopy- 
Routine, aber keine Centro- 
nies-Schnittstelle mit einzupro- 
grammieren. Dazu friert man 
das Programm an der Stelle 
ein, die man gedruckt haben 
möchte. Danach kann man 
noch die Hintergrund- und 
Rahmenfarbe einstellen und 
den entsprechenden Drucker- 
typeinstellen. Zur Auswahl ste- 
hen MPS 801/803 und Epson- 
kompatible Drucker, Zusätzlich 
läßt sich das Bild noch normal 
und revers ausdrucken. Alle 
Farben werden in Graustufen 
umgesetzt. Leider bleiben 
Sprites auf dem Ausdruck un- 
sichtbar, das heißt sis werden 
gar nicht erst gedruckt. Kleine- 
re Feineinstellungen wie zu- 
sätzliche Zeilenvorschübe 
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oder die Verhinderung von 
Überlappungs-Streifen im Bild 
lassen das Ergebnis recht an- 
sehnlich erscheinen. Ein farbi- 
ger Druck ist leider nicht vorge- 
sehen, 


Tolles Finale 


Die Final Cartridge III (99 
Mark) ist ebenfalls in erster Li- 
nie ein Freezer, auch wenn 
man eine ganze Menge Zu- 
satzfunktionen wie Taschen- 
rechner und Notizblock einge- 
baut hat. In das Einstellmenü 
für die Hardcopy-Routine ge- 
langt man über das Freezer- 
Menü. Hier kann man ange- 
ben, ob der Drucker seriell, 
über Centronics öder per 
RS232C angeschlossen Ist 
Der nächste Punkt ermöglicht 
die Wahl des Druckertyps. Zu- 
nächst werden Commodore- 
Drucker wie MPS 801/803 auf- 
geführt. Wesentlich interes- 
santer wird es beim nächsten 
Punkt, mit dem sich Epson- 
kompatible Drucker ansteuern 
lassen. Die Krönung ist aller- 
dings die Möglichkeit, sogar 
24-Nadel-Drucker, die NEC- 
kompatibel sind, anzuschlie- 
ßen, Alle Drucker, die wie der 
NEC P6 angesteuert werden, 
sind hier einstellbar, Ganz be- 
sonders viel Mühe hat man 
sich beim Menü für die Punkt- 
dichte gegeben. Hier gibt es 
bei 9-Nadel-Druckern einfache 
Dichte, doppelte Dichte, dop- 
pelte Dichte mit doppelter Ge- 
schwindigkeit, vierfache Dich- 
te und zwei Bildschirmgrafik- 
Dichten. Ähnliches gilt für 
24-Nadel-Drucker. Man kann 
zwischen einfacher Dichte, 
doppelter Dichte, dreifacher 


Dichte und einer Bildschirm- 
grafik-Dichte wählen. Weitere 
Einstellmöglichkeiten befas- 
sen sich mit der Ausrichtung 
des Bildes (längs oder quer) 
und dem horizontalen und ver- 
tikalen Maßstab des Bildes. Zu- 
sätzlich kann noch eigestellt 
werden, ob farbig gedruckt 
werden soll oder nicht. Die Fi- 
nal Cartridge ist damit, auch 


Hyper Druck mit 
Eins rBasic 


wenn keine eigene Centronics- 
Schnittstelle eingebaut ist, ei- 
nes der leistungsfähigsten Mo- 
dule hinsichtlich des Druckens. 
Besonders bemerkenswert ist 
die Fähigkeit, 24-Nadel-Druk- 
ker anzusteuern. 

Das Hyper Basic-Modul (59 
Mark) ist eine echte Basic-Er- 
weiterung, die den C 64 zu ei- 
nem wahren Kraftpaket macht. 
Dazu gehört natürlich auch ein 
Hardcopy-Programm. Man er- 
reicht es, wenn man die CTAL- 
Taste und den Reset-Knopf am 
Modul gleichzeitig drückt. Dar- 
aufhin fängt der Bildschirm- 
rahmen an zu blinken. Man hat 


Druckertyp eingestellt werden 
kann, Man hat die Wahl zwi- 
schen Epson- und Commodo- 
re-Druckern. Wählt man 
Epson-Drucker, so erscheint 
ein weiteres Menü, indem man 
alle sechs Punktdichten, die 
der ESC/P- »+«-Befehl zuläßt, 
einstellen kann. Zusätzlich 
kann man über die Taste »E« 
noch das betreffende Grafik- 
bild bearbeiten. Über die Zif- 
ferntasten 0 bis 7 lassen sich 
die entsprechenden Sprites 
ein- und ausblenden, die Gra- 
fik kann gelöscht (Sprites blei- 
ben sichtbar) oder die Lö- 
schung wieder rückgängig ge- 
macht werden, Außerdem las- 
sen sich Bilder speichern. 


Für jeden etwus 


Jedes der Module hat seine 
eigenen Vor- und Nachteile, 
das ideale Modul gibt es nicht. 
Wer noch keine Centronics- 
Schnittstelle hat, ist mit Magic 
Formel sehr gut bedient. Wer 
hingegen einen 24-Nadel- 
Drucker sein eigen nennt, ist 
mit der Final-Cartridge Ill am 
besten dran. Aber auch Action 


NORMALE DICHTE 
DOPPELTE DICHTE 


DOPPELTE DICHTE UND 
GESCHWINDIGKEIT 
VIERFACHE DICHTE 
CRT-GRAFIK 
PLOTTER-GRAFIK 
ECRT-GRAFIK II 


Beim Hyper Basic kann man neben Commodore-Druckern auch 
die komplette Palette der Grafikdichten eines Epson-kompatiblen 
Druckers einstellen und voll ausnutzen 


nun die Möglichkeit, mit der 
Fi-Taste zwischen vier ver- 
schiedenen Bildschirmen aus- 
zuwählen. Falls das dge- 
wünschte Bild hier nicht dabei 
ist, hat man leider keine Mög- 
lichkeit, es mit Hyper Basic 
auszudrucken. Findet man 
aber das gewünschte Bild, so 
genügt ein Druck auf die RE- 
TURN-Taste und man gelangt 
In ein Untermenü, in dem der 


Cartridge und Hyper Basic ha- 
ben ihre eigenen Vorteile. Bei 
alldem sollte man natürlich 
nicht vergessen, daß alle Mo- 
dule noch eine ganze Menge 
anderer Fähigkeiten haben, 
die wir hier nicht berücksichti- 
gen konnten. Von der Funk- 
tionsvielfalt haben hier Hyper 
Basic und Magic Formel ge- 
genüber den Konkurrenten 
eindeutig die Nase vorne. M 


Bei uns erleben Sie Kamerad- 
schaft ohne Grenzen. 
Teamarbeıt für ein gemeinsames 
Ziel innerhalb _ der NATO, Eine 
interessante Aufgabe für alle. 
Eine internationale Atmosphäre 
und Menschen unter: dli- 
cher Nationalitäten. 

Informieren Sie sich d 

Wenn wir eine gemeinsame 
Sprache sprechen, kommen wir 
uns sicher näher 

Also mal ganz unverbindlich 
den Cou ausfüllen und bei 
Fregattenkapitän Prochnow im 
Streitkräfteamt Informationen 
anfordern. Alle Einsender 
erhalten ein tolles Poster und 
nehmen an der Verlosung 
einer USA-Reise teil. 
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Straße 
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Ich bın : OD Schüler/Student 
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enden an: Streitkräfte 
ch 1401869. 5300 Bon 


Ratgeber von den Sternen 


enn die Großen nicht 

wollen, können die 

Kleinen um so spezifi- 
scher anbieten. Die Rede ist 
von Software aus dem esoteri- 
schen Bereich (beispielsweise 
Homöopathie, Biotherapie, 
Astrologie, Astropsychologie) 
und deren Anbietern, Die 
Großen konnten wir in Ausga- 
be 5/88 schnell abhandeln: wir 
haben nur einen entdeckt (Mü- 
kra Datentechnik, Berlin). Daß 
sich aber eineganze Reihe von 
kleinen Softwareherstellern 
gezielt mit diesem Lebensbe- 
reich befaßt, davon können Sie 
sich überzeugen, wenn Sie 
einmal die Kleinanzeigen der 
64er studieren, Wir wollen uns 
in lockerer Folge einige dieser 
Angebote näher ansehen und 
Ihnen einen Überblick über 
Umfang und Leistung dieser 
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Und es gibt sie doch! Kleine Softwa- 
refirmen erkennen zunehmend die 
Marktlücke »esoterische Software«. 


Aus dem stetig wachsenden Angebot haben wir 
zwei Programme intensiv getestet. 


gramme, Bernd Zille, ist aus- 
übender Heilpraktiker. 

Für 99 Mark erhält man das 
Programm BZ-Astropsycholo- 
gie auf sechs Disketten mit ei- 
ner zehnseitigen, gehefteten 
Arbeitsanleitung im DIN-A4- 
Format. Die Disketten sind 
nicht kopiergeschützt, Sicher- 
heits- oder Arbeitskopien für 
den eigenen Gebrauch kön- 
nen problemlos erstellt wer- 
den, Jeder Drucker, der wie ein 
Commodore-Drucker betrie- 
ben werden kann, ist für das 


AusDRUCK der Gesamtanaluse 
MEITERE Auswertungen 
INFORMATION (Datenuebersicht) 
Arbeit mit Programmteil BEENDEN 


Komplett: BZ-Astropsychologie liefert eine umfangreiche Analyse 
und bietet eine gute Textverwaltung 


Programme verschaffen. Da- 
bei soll es uns nicht um Sinn 
oder Unsinn dieses umstritte- 
nen Themenbereichs gehen, 
sondern um den Praxiswert 
des speziellen Produkts. 
Schließlich zählen nicht Vor- 
verurteilungen, sondern nur 
Ergebnisse. 

Wir beginnen mit zwei Pro- 
grammen von Beate-Zille-Soft- 
ware aus Frankfurt: »BZ-Astro- 
psychologie« und »BZ-Astro- 
medizin«, beide für © 64/C 128. 
Sie sind Teil eines Softwarean- 
gebots, das sich vor allem an 
Homöopathen wendet. So gibt 
es unter anderem auch ein 
Aus- und Weiterbildungspro- 
gramm für Heilpraktiker in der 
Angebotsliste. Wir unterstellen 
entsprechende Sachkompe- 
tenz, denn der Autor der Pro- 
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Festhalten der Ergebnisse ge- 
eignet. Das Programm ist vor- 
eingestellt für das Arbeiten mit 
einem Data Becker-Interface. 
Sollte man über eine andere 
Ausrüstung verfügen, so läßt 
man sich von der Arbeitsan- 
leitung durch die Druckeran- 
passung führen, in der die Se- 
kundäradresse für den Groß-/ 
Kleinschrift-Modus und die Co- 
des für Breitschrift mitgeteilt 
werden müssen. Außerdem läßt 
sich hier der sechszeilige Kopf 
der Ausdrucke nach eigenen 
Bedürfnissen verändern (sonst 
erhält jeder Ausdruck das vor- 
eingestellte Muster als Kopf). 
Das Basic-Programm ist me- 
nügesteuert und daher auch 
von absoluten Computerlaien 
zu bedienen, wobei sich die 
G 64- und die © 128-Versionen 


in Bedienung und Leistung 
gleichen sollen (uns lagen nur 
die C 128-Versionen vor). 
Unter dem Menüpunkt »Ho- 
roskopberechnung« gelangt 
man in den Eingabe- und Be- 
rechnungsteil des Programms. 
Mit Hilfe der notwendigen drei 
Daten Geburtstag, Geburtsmi- 
nute und Geburtsort (Längen- 
und Breitengrad) wird nun ein 
komplettes Geburtshoroskop 
berechnet. Zuerst die Stern- 
zeit, anschließend der Aszen- 
dent und die Häuserwinkel 
(Spitzen) nach Dr. Koch (nach 
seiner Methode sind die zwölf 
Häuser unterschiedlich in ihrer 
Ausdehnung) und die Positio- 
nen von Sonne, Mond, der acht 
Planeten und der beiden 
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Arbeit mit Programmteil 


punkt der scheinbaren Stern- 
bewegung) gleichsetzt, was 
laut Definition der beiden Be- 
griffe nicht zutrifft. 

Die berechneten Daten las- 
sen sich natürlich am Bild- 
schirm anschauen oder auf 
einem angeschlossenen Druk- 
ker protokollieren. 

Mit dem Menüpunkt »Astro- 
psychologische Auswertung« 
erreicht man den Hauptteil des 
Programms, die Deutung des 
Himmelszustands und seiner 
Einflüsse zum Zeitpunkt der 
Geburt. BZ-Astropsychologie 
kann hier durchaus überzeu- 
gen. 


Horoskop- 
berechnung 


Das Programm läßt zwei po- 
sitive Eigenschaften erken- 
nen. Zum einen errechnet es 
bemerkenswerterweise alle 
Hauptaspekte des Horoskops, 
nämlich Trigon, Quadfratur, 


YIN-YANS-Anteile/TYPENzuordnung 
nach HALBSUMMEN (Ebertin)? 
Bewertung nach SONNEnzeichen 
Bewertung nach ASCENDENT 

nach PLANETENsStaenden 
nach ASPEKTEN 

AUSDRUCK der Gesamtanalyse 


BEENDEN 


Umfangreich: BZ-Astromedizin zeichnet sich durch viele Thera- 
pievorschläge und eine weite Dispositionsanalyse aus 


Mondknoten. Die gewonnenen 
Daten kann man zwecks späte- 
rer Wiederverwendung auf 
Diskette festhalten (insgesamt 
ist Platz für rund 140 Horosko- 
pe). Dies geschieht im Klartext 
als sequentielle Datei, wobei 
zuerst die zwölf Vollkreiswinkel 
der Planeten, dann die zwölf 
Häuserwinkel, die zwölf Haus- 
Planet-Zuordnungen und die 
Daten des Horoskopeigners 
abgelegt werden. Uns fiel auf, 
daß das Programm Mondkno- 
ten (Durchgänge des Mondes 
durch die Ekliptikebene) und 
Himmelsmitte (Kulminations- 


Sextil, Konjunktion und Oppo- 
sition zwischen den Planeten 
und auch zwischen Planeten 
und Aszendenten und der Him- 
melsmitte. Die Abweichung 
vom idealen Winkel beträgt da- 
bei bis zu 8 Grad +/-, es fallen 
also keine Aspekte wegen zu 
geringer Toleranzen unter den 
Tisch, Am Schluß der Berech- 
nung erhält man eine Gesamt- 
übersicht über alle bewerteten 
Aspekte, getrennt nach harmo- 
nischen (Trigon, Sextil), dishar- 
monischen (Opposition, Qua- 
dratur) und variablen (Konjunk- 
tion) Aspekten. Ein Ausdruck 
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umfaßt acht biszehn Seiten Pa- 
pier, wobel um die 30 Einzel- 
aspekte, die Einflüsse der Pla- 
neten, getrennt nach Position 
in Sternzeichen und Haus, und 
die Einflüsse der besonderen 
Himmelsorte Aszendent, De- 
szendent, Himmelsmitte und 
„tiefe und der Mondknoten be- 
handelt werden. Nicht gefallen 
wollte uns am Druckergebnis, 
daß ohne linken Einzug (Rand 
zum Abheften) und endlos ge- 
arbeitet wird. Der Ausdruck 
wirkt auf diese Weise unper- 
sönlich und lieblos, und das 
wird der Sache nun gar nicht 
gerecht. 

Die andere gute Eigenschaft 
des Programms verbirgt sich 
hinter dem Menüpunkt »Text- 
verwaltung«. Man kann hier die 
Deutungstexte des Pro- 
gramms den eigenen Erfah- 
rungen oder den stilistischen 
Vorstellungen entsprechend 
abändern, so daß ein erstelltes 
Horoskop auch die eigene 
»Handschrift« tragen kann. Be- 
sonders Menschen, die beruf- 
lich oder nebenberuflich mit 
astrologischen Analysen be- 
faßtsind, werden dies zu schät- 
zen wissen. Die Formulierung 
der vorhandenen Texte ist et- 
was unpersönlich, was sicher 
auch mit der angestrebten Ziel- 
gruppe des Programms (Fach- 
leute) zusammenhängt. Ein 
Grund mehr, die »Textverarbei- 
tung« zu begrüßen. 

Kommen wir zum zweiten 
Programm: BZ-Astromedizin. 
In der Ausstattung ähnlich wie 
BZ-Astropsychologie kostet es 
79 Mark, benötigtaber nureine 
Diskette, Geboten wirdeine auf 
dem Geburtshoroskop basie- 
rende Analyse der negativen 
Sterneinflüsse mit Angaben 
über Krankheitsdispositionen 
(Krankheiten, für die der Ho- 
roskopeigrer besonders emp- 
fänglich sein müßte). Hier — 


wie auch bei BZ-Astropsycho- 
logie — legt der Autor großen 
Wert auf den Hinweis, daß die 
Ergebnisse eines Programm- 
laufs keine Diagnose oder 
Prognose sind, also kein Er- 
satz für Arzt und Heiler darstel- 
len, Vielmehr sollen die Erfah- 
rung des Therapeuten und die 
Lebensgeschichte des Patlen- 
ten mit den Hinweisen des Pro- 
gramms zusammenfließen zu 
Vorschlägen eines verantwor- 
tungsbewußten Behandlers. 
Das Programm soll als schnel- 
les Hilfsmittel benutzt werden. 
Mehr noch als das zuerst Be- 
sprochene wendet sich BZ- 
Astromedizin an den Fach- 
mann. 

Von daher erklärt sich dann 
auch die im Handbuch etwas 
dünn ausgefallene Erklärung 
des Analyseverfahrens. Es gibt 
eigentlich nur den Hinweis auf 
ein Punkte-Bewertungssystem 
nach A. Ebertin. 


Konstellations- 
analyse 


Aus dieser Bewertung leitet 
BZ-Astromedizin den Grad der 
körperlich/geistigen Harmonie 
(Yin/’Yang) her, ebenso die Zu- 
ordnung zu einem der vier 
klassischen Temperamentsty- 
pen (Choleriker, Sanguiniker, 
Phlegmatiker und Melancholi- 
ker). Zusätzlich wird eine Zuge- 
hörigkeit zu einem von 
Kretschmers drei Konstitu- 
tionstypen (athletisch, pyk- 
nisch, leptosom) festgestellt, 
einschließlich einer »kosmo- 
psychologisch« genannten Ty- 
pologie, deren theoretische 
Grundlage jedoch unbelegt 
bleibt. Aus der Typangabe her- 
aus erfolgt dann die Benen- 
nung der Krankheitsdispositio- 
nen. Beratung in Richtung Er- 
nährung, zu bevorzugender 


64'er-Wertung: Astropsychologie 


Positiv: 
- umfangreiche Analyse 
- Ergebnisse speicherbar 
- freie Textformullerung 
- kein Kopierschutz 


Negativ: 
- Ausdruck lieblos 
= mangalhafte Optik 
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Wichtige Daten: 


Produkt: BZ-Astropsychologie 
Preis: 99 Mark (6 Disketten) 
Bezugsquelle: Beate-Zille- 
Software, Oskar-Schindler- 
Straße 5, 6000 Frankfurt 56, 
Tel, 06895077083 
Testkonfiguration: C 128, C 
128D, C 128D Blech, Matrix- 
drucker Panasonic KX P1092 
mit Merlin Face C+ 


Urlaubsgegend und sinnvoll 
einzusstzender homöopathi- 
scher Heilmittel im Krankheits- 
fall rundet diesen Tell des Pro- 
gramms ab. In der Arbeitsan- 
leitung konnten wir hier eine 
leichte Begriffsverwirrung bei 
»asthenisch — leptosom« fest- 
stellen (die Sekundärvariante 
»Astheniker« wird hier zum 
Oberbegriff in der Typologie), 
außerdem war der Schöpfer 
der Charaktertypologie nicht 
Aristoteles, wie Zille behaup- 
tet, sondern Hippokrates. 

Das Programm fährt fort mit 
einer ähnlich umfangreichen 
Konstellationsanalyse wie bei 
Astropsychologie. Dazu gehö- 
ren die Einflüsse des Sonnen- 
zeichens, des Aszendenten, 
der Unruhe tragenden Plane- 
ten Mars, Saturn, Uranus, Nep- 
tun und Pluto, sowie die un- 
günstigen Aspekte Opposition, 
Quadratur und auch Konjunk- 
tion. Zu jeder Gefährdung wer- 
den Gegenmaßnahmen emp- 
fohlen oder homöopathische 
Mittel genannt (Schüßlersalze, 
Blütentherapie nach Bach), so 
daß ein Behandelnder wirklich 
einen denkbar breiten Uber- 
blick über mögliche Krank- 
heitsursachen und -indikatio- 
nen bei seinen Patienten er- 
hält. Ein Programmausdruck 
ist etwa vier bis fünf Seiten 
lang, hat aber das gleiche un- 
zureichende Aussehen wie 
beim zuerst besprochenen 
Programm. Die Arbeitsanlei- 
tungen beider Programme er- 
läutern darüber hinaus eine 
Reihe von astrologischen Be- 
griffen, geben eine Liste von 
geographischen Positionen 
ausgewählter Städte Deutsch- 
lands und eine recht umfang- 
reiche Literaturliste zu ver- 
schiedenen der behandelten 
Bereiche, Im Handbuch zu BZ- 
Astromedizin findet sich zu- 
sätzlich noch sine zweiein- 
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halbseitige Heilmittelliste, die 
vom Programm angesprochen 
wird, 

Insgesamt machen beide 
Programme einen soliden Ein- 
druck. Siescheinen das leisten 
zu können, wozu sie geschaf- 
fen wurden, nämlich Hilfsmittel 
In der Hand eines geschulten, 
homöopathischen Behandlers 
zu sein, Sie geben umfang- 
reich und breitgestreut Infor- 
mationen und Daten vor, die 
den Fachleuten sicher recht 
nützlich sind. Absolute Laien 
können mit den Programmen 
jedoch nichts anfangen. 

(Arndt Dettke/pd) 


ik: 


Mangelhaft 


Die getesteten Program- 
me »Astropsychologies und 
„Astromedizin« sind fach- 
lich sicher o.k. Programme 
ab einer bestimmten Preis- 
klasse sollten jedoch über 
die reine Ergebnisleistung 
hinaus ein gewisses Maß 
an Bedienungskomfort und 
»Augenfutter« aufweisen. 
Unsere Leser zeigen in der 
ö4’er seit Jahren, wie man 
Programme Interessant ge- 
stalten kann, um deren At- 
traktivität zu erhöhen und 
innere Widerstände beim 
Anwender zu mindern. 
Doch gerade die Program- 
me, mit denen Geld ver- 
dient werden soll, entpup- 
pen sich oft als Relikte aus 
der Computersteinzeit: 
nicht eine Grafik, kaum Far- 
ben, spartanischer Sound 
(»Piep«), Texteingaben mit 
dem INPUT-Befehl, Aus- 
drucke, die keinen Hund 
hinter dem Ofen hervor- 
locken — es regt und rührt 
sich nichts. Muß das sein? 


64’er-Wertung: Astromedizin 


Positiv: 
- viele Therapievorschläge 
- datenkompatibel zu Astro- 
psychologie 
- weite Ursachenanalyse 
- weite Dispositionsanalyse 
- kein Kopierschutz 


Negativ: 
- Ausdruck lieblos 
- mangelhafte Optik 


Wichtige Daten: 


Produkt: BZ-Astromedizin 
Preis: 79 Mark (1 Diskette) 
Bezugsquelle: Beate-Zille- 
Software, Oskar-Schindler- 
Straße 5, 6000 Frankfurt 56, 
Tel, 069/507 7083 
Testkonfiguration: © 128, 

C 128D, © 128D Blech, 
Matrixdrucker Panasonic KX 
P1092 mit Merlin Face C+ 
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EIN GESCHENK FÜR 
MICH UND TOLLE 
INFORMATIONEN 
FUR MEINEN 
FREUND 


SUPER-DRUCKERSTÄNDER 


64’er-ARMBANDUHR 


ALT ICH En 7 57 
de Aa 
rn ja alas pers 


Ich wei 


, dal) Eigemwarbung nusgaschlossen ist! 
Bis senden Se mir nach Eingang der Zahlungs fü 


ma Abonnament: 


2 Divekerständer |] Armbandıhr [I Krpstich 


on lokende Arschrift 


Hams, Vorama Yormname 


Soßen Straße/Nr. 
PLZ [e; Az on 


Doatum/Unmerschrilt Datum Untesschrifi 


ulnnaderfitzund 
Klechik Verkog #5 Fi 


Postiuch 1304 
8013 Haar bei München 64109 


een ee 


etwas ganz Besonderes für 

Musikfreunde. Schnell und 
unproblematisch können Sie 
nach Herzenslust komponie- 
ren - und das mit bis zu sechs 
Stimmen. 

Der »Musik-Editor« gestattet 
die Erstellung mehrstimmiger 
Musikstücke auf dem © 64. Die 
fertigen Musikstücke lassen 
sich entweder zu reinen 
»Musik-Programmen« ver- 
knüpfen oder als Hintergrund- 
musik in eigene Programme 
einbinden. 

Um die Eingabe eines Mu- 
sikstücks zu erleichtern, stellt 
der Musik-Assembler einige 
leistungsfähige Befehle zur 
Verfügung, die entfernt an die 
Programmiersprache Basic er- 
Innern. Im Gegensatz zum Ba- 
sic muß der eingegebene 
Quelltext mit Hilfe des Assem- 
blersin ein lauffähiges Maschi- 
nenprogramm übersetzt wer- 
den. Wie das funktioniert, wird 
später behandelt, denn zu- 
nächst muß das Programm mit 
LOAD“ MUSIC-ASS” „8,1 
geladen werden. Bevormanes 
mit 
SYS 32768 
startet, muß 
NEW <RETURN> 
eingegeben werden, um die 
Basic-Zeiger zurückzusetzen. 

Ist das geschehen, befindet 
sich das Programm im Einga- 
bemodus, also in dem Zu- 
stand, in dem sich der Quell- 
text erstellen läßt. 

Drückt man die Taste <F7 >, 
schaltet der Musik-Assembler 
in den Kommandomodus, in 
dem Befehle zur Verarbeitung 
des Quelltextes bereitgestellt 
werden. Um den Eingabemo- 
dus optisch vom Kommando- 
modus zu trennen, wurde der 
Bildschirm in zwei Bereiche 
geteilt, In der oberen Bild- 
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i n diesern Monat haben wir 


Musikfans aufgepaßt: Mit unserem Listing kön- 
nen Sie nach Herzenslust komponieren, und das 
mit bis zu sechs Stimmen. Die fertigen Kreatio- 
nen lassen sich einfach in eigene Basic- und 
Maschinen-Programme einbinden und verleihen 
ihnen dadurch ein professionelles Aussehen. 


schirmhälfte lassen sich die 
Quelltextzeilen und In der un- 
teren Bildschirmhälfte die 
Kommandobefehle eingeben. 


Der Eingabemodus 


Die Eingabe des Quelltextes 
erfolgt zeilenweise ohne Zei- 
lennummern. Dabel sind zwei 
Dinge zu beachten: 

1. Jede Zeile darf nicht mehr 
als einen Befehl enthalten. 

2. Jede Zeile muß mit 
<RETURN> abgeschlossen 
werden. 

Es existieren drei 
schiedliche Zeilenarten: 

Kommentarzeile 

TEXT <RETURN > 


unter- 


Kommentarzeilen werden 
beim späteren Assemblieren 
überlesen. 

Taktstrich 

Zahl <RETURN> 

Taktstrich-Zeilen werden 
vom Assembler nicht berück- 
sichtigt. Ihre Aufgabe besteht 
darin, das Programm über- 
sichtlicher zu gestalten. Man 
sollte Jedoch, wenn man sie be- 
nutzt, auf folgendes achten: 

— Innerhalb einer Stimme 
niemals zwei Taktstriche mit 
der gleichen Nummer verwen- 
den, 

— Einander entsprechende 
Takte in verschiedenen Stim- 
men mit der gleichen Taktnum- 
mer belegen. 


— Bei der Eingabe von Parti- 
turen zunächst die Takte in der 
Partitur selbst (also auf dem 
Notenblatt} durchnumerieren. 


Befehlszeile 
PLAY C4,V <RETURN> 
Nach Betätigung der 


RETURN-Taste wird die Einga- 
be auf korrekte Syntax über- 
prüft. Anschließend gibt der 
Musik-Editor die Zeile forma- 
tiert auf dem Bildschirm aus 
und übernimmt sie in kompri- 
mierter Form in den Speicher. 


Korrekturen im Eingabe- 
modus 

<Fi>: fügt eine Zeile ein 
und 

<F3>: löscht eine Zeile. 

Korrekturbefehle im Kom- 
mandomodus (<F7>) 

<C> ((clear)) ; löscht einen 
mit dem Cursor markierten Be- 
reich. 

<T> ((transfer)) ; kopiert 
einen mit dem Cursor markier- 
ten Bereich. 
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für das Listing des Monats 


Als sich einer meiner 
Freunde 1985 einen C 64 
zulegte, bewunderte ich die 
herausragenden Leistungen 
dieses Computers und 


dachte mir: So ein Gerät 
muß ich haben! Nach eini- 
gen Überredungsversuchen 


bei meinen Eltern stand er 
dann auch pünktlich zu 
meinem Geburtstag auf 
dem Schreibtisch. Nach- 
dem ich mich einige Zeit mit 
Basic beschäftigt hatte, be- 
gabichmichin die grenzen- 
lose Welt der Maschinen- 


sprache und stellte dann im 
Juli 1987 das Programm 
Master-Tool fertig, das dann 
Im 64er Ausgabe 1/88 zum 
Listing des Monats gekrönt 
wurde. Um die mit Master- 
Tool erstellten Spiele musi- 
kalisch zu untermalen, ent- 
stand der Musik-Assembler, 
der als eines der ersten Pro- 
gramme den Stereo-SID 
aus dem 64’er-Sonderheft 
31 unterstützt und somit bis 
zu sechs Stimmen zur Ver- 
fügung stellt, 

Harald Rosenfeldt 
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BO0K- 


WARE 


Haben Sie schon mal Profi-Software 
zum Buchpreis gekauft? 


»Bookware« - das sind professionelle Programme zum Preis eines Buches! 


M.Pahl, T. Rullkötter, M. Kuk 

C64/C128 Masterlext Plus 

1988, 201 Seiten, inkl. Diskette 

Masterlext Plus - die leistungsfähige 
Textverarbeitung: 40-Zeichen- und 80- 
Zeichen-Ausgabe - Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Blockoperationen - 
Formularverwaltung - integrierte Centro- 
nies-Schnittstelle - jetzt mit Rechtschreib- 
korrektur und Adreßverwaltung - Kompri- 
mieren von Texten - individuelle Farb- 
gebung und Druckeranpassung - freie 
Tastenbelegung - Zeichensatz-Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker- 
treiber für MPS 801, MPS 802, Epson- 
Drucker und Kompatible. 

Bestell-Nr. 90527, ISBN 3-89090-527-7 
DM 59,-* (sFr 54,30°/0S 502,-*) 


Markt&Technik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser, 
im Versandhandel, in Computerfachgeschäften 


1988, 155 Seiten, inkl. Diskette 

Die professionelle Dateiverwaltung für 

den 064/C128. Besondere Leistungs- 
merkmaile: integrierte Centronics-Schnitt- 
stelle - Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestehenden Datei - Tastatur- 
Makros - einfache Bedienung über Win- 
dows und Pull-down-Menüs - als einzige 
Dateiverwaltung für den C64 erlaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viele Indexfelder zu 
verwenden {extrem schnelle Suche nach 
bestimmten Daten; selbst größte Dateien 
werden in Nullzeit umsortiert). 

Bestell-Nr. 90583, ISBN 3-89090-583-8 
DM 59,-* (sFr 54,30°/6S 502,-*) 


oder bei Ihrem Buchhändler. 


Markt&Technik 


Zeitschriften - Bücher 
Software » Schulung 54 


Markt &Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2,& 


SCHWEIZ: Markt & Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon (042) 415656, In 

ÖSTERREICH: Markt & Technik Verlag Gesellschaft m.b.H., Große Nougasse 28, A-1040 Wien, Teleton (0222)587 13930, 
Rudolt Lechner &Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 877526 

Veberreuter Media Verlagsges.mbH (Gro@handel), Lauwdongasse 29, A-1082 Wien, Telefon (0222) 48 1543-0, 


8013 Haar bei München, Taleion (089) 4613-0. 


W. Oppacher, K. Oppacher, M. Wenzel 


C64/C128 Giga Paint 
1988, 261 Seiten, inkl. 2 Disketten 

Ein professionelles Mal- und Zeichenpro- 
gramm: stufenloses Verkleinern, Vergrö- 
Bern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und 3-D-Operatio- 
nen unter Verwendung aller 16 Farben - 
Kompatibilität zu über 30 Grafikprogram- 
men - universelle Druckroutine für fast 
jeden grafikfähigen Drucker - Ausdruck 
beliebiger Bildausschnitte - frei definier- 
bare Graustufen - Basic-Erweiterung - 
beliebige Positionierung von Bildschirm- 
ausschnitten - Programmierung flimmer- 
freier Rasterinterrupts und vieles mehr. 
Bestell-Nr. 90619, ISBN 3-89029-619-2 

DM 59,-* (sFr 54,30°/65 502,-*) 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Fragen Sie Ihren 

” Fachhändler nach unserem 
mit über 500 aktuellen 
Compwuterbüchern und Software. 
Oder fordern Sie es direkt 

beim Verlag anı 


a8 


koslenlosen Gesamtverzeichnis 


In beiden Fällen ist die unterste, markierte Zeile nicht betroffen. 

<N> ((new)) : löscht den kompletten Quelltext, 

G Stimmennummer, Taktnummer ((goto)) : setzt den Cursor 
auf den angegebenen Taktstrich. Der Befehl darf keine Leerzei- 
chen enthalten. 

Assemblieren und Musik spielen 

<A> ((assemblieren)): erzeugt aus dem Quelltext ein lauffä- 
higes Musik-File, Nach dem Aufrufen des A-Befehls erscheint zu- 
nächst eine Tabelle, deren Bedeutung später besprochen wird. 
Für Tastzwecke reicht es, so oft <RETURN> zu drücken, bis der 
Assembliervorgang einsetzt. 

<P> ((play)): spielt den zuletzt assemblierten Quelltext. Wird 
der Befehl aufgerufen, bevor zumindest einmal assembliert wur- 
de, stürzt der Computer ab. 

Laden, Speichern, Drucken 

<L> ((laden)): lädt einen Quelltext von Diskette. Der Speicher 
muß vorher unbedingt mit <N> gelöscht werden. 

<S> ((speichern)): speichert den erstellten Quelltext auf Dis- 
kette. 

<M> ((modul)); speichert ein assembliertes Musikstück auf 
Diskette. Dieses File läßt sich noch nicht starten. Es muß zuerst 
mit dem Programm »Song-Maker« {wird später besprochen) be- 
handelt werden. 

D Stimmennummer, Starttakt, Endtakt ((drucken)): druckt 
den im Speicher stehenden Quelltext. Der Befehl darf keine Leer- 
zeichen enthalten. Läßt man die Parameter weg, wird der gesam- 
te Quelltext gedruckt. 

Disketten-Operationen 

@F: liest den Fehlerkanal der Diskettenstation. 

$:; listet das Disketteninhaltsverzeichnis (Unterbrechung mit 
<SHIFT>, Abbruch mit <RUN/STOP >) 

@ Floppy-Kommando: sendet Kommandos zur Diskettensta- 
tion. Hinter »@« darf kein Leerzeichen stehen. 

Klangtabellen 

<K> ((klang)): schaltet auf Klangfarbentabellen um. <F7> 
führt in den Eingabemodus. Die Handhabung der Klangfarben- 
tabellen wird später ausführlich besprochen. 


Quelltextbefehle 


Alle Quelltextbefshle lassen sich im Klartext oder in abgekürz- 
ter Form eingeben. Die abgekürzte Form besteht aus zwei oder 
drei Anfangsbuchstaben, wobei der letzte Buhstabe geSHIFTet 
einzugeben ist. Dieser Buchstabe ist in der Anleitung jeweils kur- 
siv hervorgehoben. 

Der Quelltextkopf 

Damit der Assembler den Beginn des Quelltextes findet, muß 
er wie folgt aufgebaut sein: 


VOICE 1 

SE  ERRSERNIINRNT 
VOLUEE 15 

SOUND Klangneme 


Der Quelltext muß mit Stimme 1 beginnen. Der Taktstrich Num- 
mer 1 ist zu setzen. 

Stimme festlegen 

VOICE Stimmnummer (1 bis 6) 

Der Befehl legt fest, auf welche Stimme sich die folgenden Be- 
fehle beziehen. Er muß am Anfang jeder Stimme stehen, Haben 
Sie nur einen Soundchip, sind nur die Stimmen 1 bis 3 zulässig. 

Klang festlegen 

SOUND Klangname ((zum Beispiel SOUND BANJO)) 

Der Befehl legt die Klangfarbe der zuvor mit VOICE festgeleg- 
ten Stimme fest. Er muß auf jeden Fall am Anfang jeder Stimme 
stehen, da man jeder Stimme eine andere Klangfarbe zuordnen 
kann. Ferner läßt sich die Klangfarbe innerhalb einer Stimme be- 
liebig oft ändern. 

Für Testzwecke geht man wie folgt vor: 

Mit <F7> in den Kommandomodus schalten, dann mit <K> 
<RETURN> die Klangtabellen anwählen und erneut 
<RETURN> drücken. Ist das geschehen, erscheint eine vorbe- 
legte Tabelle mit dem Namen »Noname«. Bewegen Sie nun den 
Cursor mit den Cursortasten auf die Namenszeile und überschrei- 
ben den Namen (zum Beispiel »Banjo«). <RETURN> schließt 
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Eingabehinweise 


Um Ihnen die Eingabe zu erleichtern, wurden alle erforderli- 
chen Programme zu einem File zusammengebunden und ge- 
packt. Um die einzelnen, lauffähigen Programmteile zu be- 
kommen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Den Musikassembler (Listing) mit dem MSE eingeben 
und speichern (nähere Hinweise zur Eingabehilfe MSE finden 
Sie auf Seite 108). 

2. Computer aus- und wieder einschalten 

3. LOAD"MUSIKASSEMBLER" 8 <RETURN> 

4. RUN <RETURN> ((Das File wird entpackt)) 

5. Leere, formatierte Diskette in die Floppy schieben und mit 

6. SAVE"MUSIKASS.LINK”,8 <RETURN> das zusam- 
mengebundene File speichern. E 

7. RUN <RETURN> erzeugt nun aus dem zusammenge- 
bundenen File alle Programme auf Diskette, die, wie in der An- 
leitung beschrieben, zu behandeln sind. 


die Zeile ab. Im nächsten Schritt ist der Cursor der Reihe nach auf 
die Zeilen WAVE, ATTACK, DECAY, RELEASE und PULSE zu po- 
sitionieren, die mit folgenden Werten zu besetzen sind: 

WAVE 64, ATTAK 1, DECAY 9, RELEASE 9 und PULSE 25 

Jede Zeile muß dabei, wie gehabt, mit <RETURN> abge- 
schlossen werden. Nach korrekter Eingabe schalten Sie mit 
<F7> zurück in den Eingabemodus. 

Lautstärke festlegen 

VOLUME Lautstärke (1 bis 15) 

Der Befehl legt die Lautstärke für jeweils drei Stimmen fest, 
Wird er In einer der ersten drei Stimmen gegeben, wirkter auf die 
Stimmen 1 bis 3. Analog dazu wirkt er auf die Stimmen 4 bis 6, 
wenn man ihn in einer der letzten drei Stimmen eingibt. Mit 
VOLUME DO (15) wird der © 64 stumm (auf volle Lautstärke gesetzt). 

Tempo festlegen 

BASE 1 bis 8 ((Voreinstellung: 3)) 

SPEED 1 bis 255 ((Voreinstellung: 60)) 

Beim Assemblieren werden die Notenlängen einer internen Ta- 
belle entnommen. Gibt man am Anfang des Quelltextes BASE 6 
ein, ist das Musikstück doppelt so langsam wie vorher (Voreinstel- 
lung 3). 

Der SPEED-Befehl beeinflußt die Geschwindigkeit, mit der das 
assemblierte Musikstück gespielt wird. Steht am Anfang des 
Quelltextes der Befehl SPEED 120, ist das Stück doppelt so lang- 
sam wie vorher (Voreinstellung 60). 

Enthält das Programm die Befehle BASE und SPEED, kann 
man erreichen, daß sie sich gegenseitig aufheben: 

BASE 3 
SPEED 60 
entspricht 
BASE 6 
SPEED 36 

Trotz dieser Eigenschaft sind beide Befehle wichtig. Der BASE- 
Befehl beeinflußt lediglich die Daten des Maschinen-Files, wäh- 
rend SPEED die Konstante des IRQ-Timers ändert, was sich na- 
türlich zum Beispiel auch auf das Cursorblinken auswirkt. Der 
SPEED-Befehl ermöglicht aber eine viel feinere Geschwindig- 
keitsabstufung und dient daher zum Beispiel zur Programmie- 
rung eines »Retardandos«, 

Ändert man im Stück mehrfach das Tempo, genügt es, den 
SPEED-Befehl nur in Stimme 1 einzugeben, da er sich auf alle 
Stimmen gleichermaßen auswirkt. 

Der BASE-Befehl muß dagegen in allen Stimmen an exakt der 
gleichen Stelle mit dem gleichen Parameter stehen, da sonst die 
Stimmen auseinanderlaufen, 

Wichtig: Das. generelle Tempo eines Musikstückes ist mit dem 
BASE-Befehl einzustellen. 

Tonhöhe festlegen 

TABLE Tabellennummer ((1 oder 2, Voreinstellung: 1)) 

Mit dem Befehl läßt sich eine Stimme transponieren bezie- 
hungsweise verstimmen. Beim Assemblieren werden die Tonhö- 
hen einer internen Tabelle entnommen. Tabelle 1 enthält einen fe- 
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sten Frequenzsatz, während sich die Werte der Tabelle 2 aus Ta- 
belle 1 nach folgender Formel errechnen: 

2=Axfi+B 

Nach dem Aufruf des A-Befehls (Assemblieren) aus dem Kom- 
mandomodus werden die Konstanten für A und B eingegeben 
(Voreinstellung: A = 1;B = 0). 

Will man alle Stimmen transponieren, glbt man am Anfang je- 
der Stimme den Befehl TABLE 2 und wählt vor dem Assemblieren 
ein passendes A undB = 0, 

Dabei gelten für A folgende Zuordnungen; 


A=1,05946 transponlert einen Halbton nach oben 
4=0.94387 transpenfert einen Halbten nach unten 
A=2 transponlert eine Oktave nach oben 
A=0,.5 transponlert eine Oktave nach unten 


Sollnureine Stimmetransponiert werden, istder TABLE-Befehl 
nur am Anfang der entsprechenden Stimme erforderlich. 

Transponieren 

TRANSFER 0 bis 24 ((Voreinstellung: 0)) 

Bei vielen Musikstücken findet man Taktwiederholungen, die 
gegenüber dem Ausgangstakt um mehrere Halbtonschrittetrans- 
poniert sind. Man erspart sich eine Menge Arbeit, wenn man der- 
artige Takte mit dem T-Befehl (Kommandomodus) kopiert und da- 
nach den TRANSFER-Befehl vor den Takt setzt. Er bleibt solange 
erhalten, bis er erneut im Quelltext auftaucht. Möchte man nurei- 
nen Takttransponieren, ist am Ende des Taktes TRANSFER Dein- 
zugeben, 

Ein Transponieren zu tieferen Tönen ist mit dem TRANSFER- 
Befehl nicht möglich. Dies geht nur beim Arbeiten mit »Table 2« 
und A<1. 

Schwebungen 

Man erreicht einen vollen Klang, Indem man die verschiedenen 
Stimmen verstimmt. Diese geringe Verstimmung erfolgt nach 
dem Aufrufen des A-Befehls (Assemblieren vom Kommandomo- 


dus), indem man die vom Programm gefragten »Detune-Werte« 
(Verstimmen) ungleich Null setzt. 

Stimme beenden 

END 

Der Befehl definiert das Ends einer Stimme. Die Befehle jeder 
Stimme müssen zwischen VOICE und END stehen. 


Noten eingeben 

PLAY Note, Länge 

Beispiele: 

PLAY C4V _ Schloß-C, Viertelnote 

PLAY #D5,A eingestrichenes Dis, punktierte Achtelnote 

PLAY SE3,G Baß-Es, ganze Note 

Gültige Zeichen sind: 

Vorzeichen: #,$ 

Notennamen: C,D,E,F,G,A,H 

Oktave : Obis 7 (4 = Schloß-C-Oktave) 

Notenlänge: G = ganz, H = halb, V = viertel, A = achtel, 

S = sechzehntel, Z = zweiunddreißigstel 

Die Eingabe der Notenlänge läßt sich sehr flexibel gestalten: 

V. punktierte Viertelnote 

V+A+S+Z 15/32stelnote 

G+G+G 12/4telnote 

Es könnenbis zu vier Summanden eingegeben werden. Diese 
Darstellung gestattet das Uberbinden mehrerer Noten. 

Triolen: 

Vf erste Note Achteltriole 

V/2 zweite Note Achteltriole 

\/3 dritte Note Achteltriole 

Alle drei Notenlängen ergeben zusammen eine punktierte Vier- 
teinote. 

Eine Vereinfachung der Eingabe besteht darin, daß der PLAY- 
Befehl mit Ausnahme des Notennamens alle Parameter der vor- 
angegäangenen Note übernehmen kann, 
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Beispiele: 

letzte Note PLAY D4,A 

Eingabe PLAYF <RETURN> 

Ergebnis PLAY F4,A 

oder 

letzte Note PLAY D4,A 

Eingabe PLAYE,S <RETURN> 

Ergebnis PLAY E4,S 

Pause eingeben 

PAUSE ==,Pausenlänge 

Die Syntax der Pausenlänge entspricht der der Notenlänge 
(einschließlich Triolen). Allerdings müssen stets beide Parameter 
angegeben werden. Es erfolgt keins Übernahme der vorherge- 
henden Parameter. 

Arpegglo 

ACCORD Note1,Note2,Note3,Note4,Verzögerung,Noten- 
länge 

Ein Arpegglo isteine schnell hintereinander gespielte Tonfolge, 
die oft als Verzierung benutzt wird. Man kann sie aber auchals Si- 
mulation von Akkorden verwenden. Spielt man zum Beispiel die 
Noten C4, E4, G4, C5 schnell hintereinander, ergibt sich der Ein- 
druck eines C-Dur-Akkords. 

Beispiel: 

ACCORD C4,E4,6G4,05,3,H 
spielt ein C5 mit C4-E4-G4-Vorschlag. Die Gesamtdauer ist eine 
halbe Note, 

Der Parameter Verzögerung gibt an, wie schnell die Töne hin- 
tereinander gespielt werden sollen. Sinnvoll sind Werte zwischen 
1 (schnell) und 6 (langsam). 

Ton überziehen 

UP Startton,Endton,Schrittweite,Notenlänge 

DOWN Startton,Endton,Schrittweite,Notenlänge 

Beispiel: 

UP C4,E4,20V 
spielt C4 und zieht kontinuierlich zu E4 herauf. Die Gesamtdauer 
ist eine Viertelnote. 

DOWN E4,C4,20,A 
spielt E4 und zieht kontinuierlich zu C4 herunter. Die Gesamtdau- 
er ist eine Achteinote. 

Je größer die Schrittweite, desto rascher die Frequenzände- 
rung. Wählt man die Schrittweite zu niedrig, wird der Ton unter 
Umständen vor Erreichen des Endtones abgebrochen. 

Ist der Quelltext fertig, speichert man Ihn zunächst mit dem S- 
Befehl (Kommandomodus). assembliert ihn mit dem A-Befehl und 
speichert das erzaugte File mit dem W-Befehl. 


Das Hilfsprogramm Song-Maker 

Aus diesem File läßt sich nun mit Hilfe des Song-IMakers ein 
startbares Musikstück generieren. Befinden sich mehrere mit 
dem M-Befehl gespeicherte Files auf der Diskette, können sie zu 
einem File zusammengefaßt werden. 

Um mit dem Programm Song-IMaker zu arbeiten, sind folgende 
Schritte erforderlich: 


LOAD” SONG-MAKER",8,1  <HETIURN> 
NEW <RETUBN> 
SIS 36648 <RETURK> 


Es erscheint ein Menü, in dern zunächst die Taste <3> zu 
drücken ist, um den Speicher zu löschen. Anschließend muß mit 
Taste <1> der Filename eingegeben werden, unter dem das 
Maschinen-File gespeichert wurde. Sollen mehrere Maschinen- 
Files zu einem Programm zusammengefaßt werden, so benutzen 
Sie jeweils den Menüpunkt 1 und laden das nächste File. Es las- 
sen sich bis zu neun Musikstücke verketten. Mit Hilfe der Taste 
<2> ist im nächsten Schritt der Name anzugeben, unter dem 
das startbare Programm gespeichert werden soll, 

Einbinden der Musik-Maschinen-Fllies 

Mit dem Song-Maker erstellte Programme lassen sich mit dem 
LOAD-Befehl laden. Allerdings darf das Programm nicht länger 
als 12 KByte sein, da sonst der Computer abstürzt. 

Um ein Musikprogramm zu laden und zu starten, gehen Sie wie 


folgt vor: 

104D" programsname",8,1 <RETURN> 

NEW <RETURN> 

8Y5 37925 <RETURN> (unterbricht ei- 


ne eventuell laufende Musik)) 
SYS 37700,0 <RETURN> (erstes Lied spie- 
ler, der Parameter kann Werte zwischen 0 und 3 annehmen) ) 


Der Parameter ist so zu wählen, daß nur vorhandene Lieder an- 
gewählt werden. 
Vor SYS 37700 muß SYS 37925 eingegeben werden. SYS 37925 
allein schaltet die Musik aus. 
Einbinden in Basic-Programme 
Das mit dem Song-Maker erstellte Programm beginnt ab Adres- 
se 37700, kann also von Basic-Stringvariablen überschrieben 
werden. Esfolgtein einfaches Beispiel, das zeigt, wie dies verhin- 
dert wird: 
1000 POKE 55,68:POKE 56,147:REM BABIC-ENDE RUNTERSETZEN 
1010 CIR 
1020 515 57812” name” „8,1:R&M NUSIKPROGRAMM LADEN 


Fortsetzung auf Selle. 168 


Mit dem Musikassembler können Sie nach Herzenslust komponieren - und das mit bis zu sechs Stimmen. 
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Zahlen-Rätsel selbstgemacht 


je Zahlenrätsel, die man 
D gelegentlich in 

schriften sieht, haben ei- 
nen bestimmten Aufbau (siehe 
Bild). Wer diese Denkaufga- 


ben gerne löst, wird bestimmt 


Zeit- 


schon nach einer Möglichkeit 


gesucht haben, sie selbst zu 
erzeugen, ohne vorher die Lö- 
sung zu wissen. Unser Gene- 
rator (Listing bitte mit dem 
Checksummer eingeben) er- 
zeugt diese Rätsel und gibt sie 
aufdem Bildschirm aus. Wenn 
man eine Taste betätigt, wird 
die richtige Lösung auf dem 
Bildschirm angezeigt. Dieses 
Programm beschränkt 
noch auf das relativ einfache 
Addieren, Wer schreibt ein 
ähnliches Programm, welches 
auch mit den anderen Grund- 
rechenarten arbeitet? Wir war- 


sich 


Bde: S@ov 


ten auf Einsendungen. 


(Thomas Lipp/da) 


Gelegentlich findet man in Zeitschriften Denkaufgaben, bei 

denen ein Buchstabe oder ein Zeichen einer ganz bestimmten Ziffer 
entspricht. Unser Rätselgenerator ist in der Lage, 

diese Rechenaufgaben automatisch zu erzeugen. 


UDBuv:0d% 
BUOV: Do 


— 
= 


Der Rätselgenerator erzeugt Denkaufgaben nach diesem Muster 


Der Aufbau der Rätselaufgaben 


188 
11% 
12@ 
138 
142 
158 
168 


178 : 


188 
198 
288 
218 
228 
23% 
24% 
250 
26% 
270 
284 
298 
323 
312 
3208 
338 
342 
358 
368 
378 
388 
398 
408 
4168 
428 
438 
426 
458 
450 
478 
“38 
498 


508 
518 
328 


KEN EBK 
REM *=* xx 
REM ##* RAETSEL-GENERATOR *x*%* 
REM ##x« “r%* 
REM *#x VON THOMAS LIPP *r% 
REM *+%* RX 
REM ka 
DIM 2%(3,9) : REM ZIFFERN 

DIM @%{3) : REM ZAHLEN 

DIM As(9) : REM CODIERUNG 

DIM C$(9) * REM CODIERTE ZAHL 

DIM F$(9) : EKEM FORMATSTRING 

FOR I=- 11704 

2%(3,I)=RND(@)%x10 


2%(2,I>=RND(@)*18 

Z%(1,I)=RND(8)%#7 
S%UII=100#ZKt 1, IV HIORZELZ, II HF ZRH, I) 
NEXT I 


RI SRRL II HARZ) 
BKLEI-AKLII+ARLA) 
SXI7)ZOKL1I+OX3) 
SKIBEI=CHL 2) HR A) 
Ri II=BKL7)+0K18) 


IF 0%19) > 999 THEN 248 
FOR I1=5 T09 


ZRi1.,IN=@%iI)/10% 
ZR2: II=(QRI?-2%(1.1)*100) 710 


ZI, TI=@KtII-2%(1,1I98188-2%12,1)*#1G 
NEXT I 

AS) =CHRE(RNDIW)*26+65) 

FOR I = 1 T09 
ASCIISCHRE(RND(B)K26+55) 

FOR J = @ TO I-1 

IF AS{J)=ASCI) THEN J=I : NEXT J : GOT 
0 476 

NEXT J 

NEXT I 


<238> 
<173> 
<228> 
<193> 
<@39> 
<213> 
<@42> 
<148> 
<108> 
<236> 
<234> 
<884> 
<223> 
<206> 
<212> 
<251> 
<231> 
<1B4> 
<Baß> 
<128> 
<B22> 
<B58> 
<112> 
<136> 
<189> 
<B23> 
<982> 
<B26> 
<182> 
<119> 
<147> 
<279> 
<231> 
<a@4> 
<162> 
<1@1> 
<852> 
<156> 
<@69> 


<155> 
<882> 
<884> 
<244> 


538 
540 


550 


S50 : 


78 
588 


98 
524 


51% 
628 


638 : 


544 


850: 


E1:1] 
876 
688 
699 
729 
719 
728 
736 
7ag 


758 
768 


TT8 
789 


790 : 


988 


818 
828 


838 : 


848 


FOR I = 1 T09 <124> 
CE(I)=AS(ZUL1,I)I)HASCZRIZ, I) )H+ASCZAL3, 
I») <b28> 
NEXT I <126> 
: ' <B28> 
PRINT <184> 
PRINT"CBSPACE?" ;CSt1);" + ";08(2):" = 
";0$(5) <ZaB> 
PRINT" <9SPACEI+C5SSPACEI+CSSPACEI+ <187> 
PRINT"<BSPACEI" CS (3);" + "5C8(4);" = 
":08$16) <056> 
PRINT" (CISPACEI=CSSPACEI=CSSPACEI= " <183> 
PRINT" CBSPACEI" IC$(7);5" + ":CHCB);" = 
":C$18) <213> 
: <898> 
POKE 198,.8:WAIT 198,1 <1B4> 
<118> 
PRINT" (DOWN>LOESUNG: " <117> 
FOR I =1 109 <8B8> 
FOR J = 1 T0 3 <B23> 
FS{I)I=SFSCI)+RIGHTS(STRSIZXLJ,T)), 1) <137> 
NEXT J <B28> 
NEXT I <839> 
H <188> 
PRINT <B68> 
PRINT"CBSPACEI" iFS(1);" + ";FSC2);" = 
";F$(5) <B96> 
PRINT" (C9SPACEI+LSSFATEIHLSSPACEI+ <B9L> 
PRINT"<SSPACEI" I FS(3);" + ";F$l4);" = 
";F$(6) <188> 
PRINT"£Y9SFACEI=THSPATCEI=SCHSPAGE}= <B89> 
PEINT"CBSPAGEY" ;F8S(7);" + ";F$(8);” = 
";F$8(9) <871> 
<B24> 
PRINT"CZDOWN ,8SPACE?Z 1 2345878 
9 <187> 
PRINT" DOWN ,BSPACE?}" ; <282> 
FOR I=8 TO 9:PRINT A$(I);” ";:NEXT I:P 
EINT <115> 
<844> 
END <BBa@> 
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Isar 49 


80 Zeichen für 


Nachdem in der Ausgabe 12/88 des 64er- 
Magazins eine Erweiterung des Bildschirms auf 
80 Zeichen gedruckt wurde, folgt nun eine Basic- 
Erweiterung, die sich sehen lassen kann. 


wenn eskeine Programme gibt, die sie unterstützen? Um 

die Programmierung zu vereinfachen, gibt es jetzt diese 
Basic-Erweiterung. Sie ist nur mit der 80-Zeichen-Erweiterung 
aus der Ausgabe 12/88 lauffähig. Auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie dieses Programm noch 
einmal. Jeder neue Befehl beginnt mit dem Erkennungszeichen 
<SHIFT 7 > »'«. Bei der Aufzählung der Befehle bedeuten eckige 
Klammern, daß der Parameter nicht angegeben werden muß, var 
ist eine beliebige Zahlenvarlable und string eine Textvariable. Au- 
Berdem ist darauf zu achten, daß die Befehle keine Leerzeichen 
enthalten. Der Befehl »’POINTER(A,A$)« darf also nicht »"POIN- 
TER {A,A$)« geschrieben werden. Die neuen Befehle lassen sich 
in verschiedene Gruppen aufteilen. 


Grafikbefehle 


Allen Grafikbetehlen ist gemeinsam, daß die x-Koordinate nicht 
größer werden darf als 319. Die y-Koordinate muß kleiner sein als 
200. Die Bedeutung des Parameters mo ist immer gleich. Er gibt 
an, ob Punkte gelöscht (0), gesetzt (1) oder invertiert (2) werden. 

’LINE x0,y0,x1,y1,mo: Zeichnet eine Linie von x0, yO nach x1, 


W as bringt einem die beste Erweiterung auf 80 Zeichen, 


’CIRCLE xm,ym,rx,ry‚mo; Zeichnet eine Ellipse an Position 
xm, ym mit den Radien rx, ry. Die Radien dürfen nicht größer als 
127 sein, : 

'REC xl,yo,xr,yu,mo: Zeichnet ein Rechteck ab xl, yo (linke, 
obere Ecke) nach xr, yu (rechte, untere Ecke). 

'BOX xl,yo,xr,yu,mo: Wie REC, nur wird hier das Rechteck 
ausgefüllt. 

"TEXT x.y,col,string,ri,mo: Mit diesem Befehl wird an der Stel- 
le x, y der Text der Variablen string ausgegeben. Dabei darf die 
x-Position nicht größer als 39 und die y-Position nicht größer als 
25 sein. Die Textfarbe wird mit col angegeben und ist kleiner als 
256. Im String werden die Steuerzeichen für Invertieren und Zei- 
chensatzumschaltung ausgewertet. Der Parameter ri gibt die 
Schreibricehtung an (0:Rechts, 1:Unten, 2:Links, 3:Oben, 
4:Rechts/Unten, 5:Links/Unten, 6:Links/Oben 7:Rechts/Oben). 

"CBOX xI,yo,xr,yu,col; Füllt einen Farbspeicherbereich ab xl, 
yo bis xr, yu mit der Farbe col. Für die x-Parameter darf der Maxi- 
malwert 39 nicht überschritten werden. Die y-Parameter müssen 
kleiner als 25 sein, 

'COLOR hfarb,vfarb: setzt die aktuellen Farben für Zeichen- 
ausgabe. Bei den Farbwerten ist der Maximalwert 255. 

'PRINT x,y,string: Damit ist eine Zeichenausgabe im 
80-Zeichen-Modus an der Position x, y möglich. 79 ist der 
Maximal-Wert, den man für die x-Koordinate angeben kann. 


Musikbefehle 


Den Musikbefehlen ist gemeinsam, daß der Parameter st die 
Stimme angibt, die manipuliert werden soll. Es sind drei Stimmen 
programmierbar, 

"SID: setzt die SID-Register zurück. 

'FRO st,wert: Die Frequenz läßt sich zwischen O und 65535 
einstellen. 

"ENV st,at,de,su,re: Die Hüllkurve wird mit den Parametern at 
(Anschlag: attack), de (Verzögerung: decay), su (Festwert: Su- 
stain) und re (Abschwächung: release) eingestellt, 


50 Zur 


den C64 (Teil 2) 


"WAVE st,e/a,sy;ri,we: e/aschaltet die Stimme stein (1) und aus 
(0). Für spezielle Effekte sind die Parameter sy für die Synchroni- 
sation, ri für die Ringmodulation und we für die Wellenform 
(0-Dreieck,1-Sägezahn, 2-Rechteck, 3-Rauschen), 

'PULS st,pw: Die Pulsweite läßt sich von 0 bis 4095 einstellen. 

'FFROilfrg: Die Filterfrequenz ist von 0 bis 2047 programmier- 
bar. 

’FILT res,si,s2,s3,ex: Filterparameter setzen. res:Resonanz(Ü 
bis 15) s1,32,33 (Stimmen 1 bis 3) beziehungsweise ex (extern) Fil- 
tern ein(t) und aus(O). 

'FMOD la,hp,bp,tp: Die Lautstärke la ist von O bis 15 einzustel- 
len. Mit hp wird der Hochpaß ein- (1) oder ausgeschaltet (0). bp 
und tp stehen für den Bandpaß und Tiefpaß. 


Systembefehle 


Bei den folgenden Befehlen ist der Adreßbereich adr von O bis 
65535 möglich. Bei Zugriffen-auf den Adreßbereich des ROM 
oder des Ein-/Ausgabebereichs wird das darunterliegende RAM 
angesprochen, 

'’POKE adr,wert: Der altbekannte POKE-Befehl, nur wird das 
RAM unter dem ROM und Ein-/Ausgabebereich angesprochen. 

'PEEK(var,adr): Der Inhalt der Speicherzelle steht in der Varla- 
blen 'var", 

'DPOKE adr,wert: (16-Bit-POKE) Damit lassen sich einfach 
Adressen programmieren. Dies ist sinnvoll, wenn man zum Bei- 
spiel den Basic-Start verschieben möchte. 

'DPEEK{var.adr): (16-Bit-PEEK) Die Adresse, die sich aus dem 
Inhalt der beiden Speicherstellen adr und adr+1 ergibt, wird nach 
var übertragen, 

’POINTER(var,testvar): Ermittelt Startadresse der Varlablen 
testvar. Die Adresse steht dann in var. 

'DEC(var, *$c0 *): Eins Hexadezimalzahl (ein Byte) wird in einen 
Dezimalwert gewandelt und in die Variable var geschrieben, 

'DEC(var, "$c000 "); Wie beim vorherigen Befehl, nur sind hier 
Hexadezimalzahlen, die aus 2 Byte bestehen, erlaubt. 

'"DEC(var, "%01011010*): Wie bei den beiden vorherigen Be- 
fehlen, nur wird anstatt eines Hexadezimalwerts eine Binärzahl 
gewandelt. 

'"DEC{var,string): Der zu wandeinde Wert kann auch in einer 
Stringvarlable angegeben werden. Die Kennung Ist ein »$«- 
Zeichen für Hexadezimal- und ein »%«-Zeichen für Dezimalzah- 
len, 

"MOVE von,nach,anzahl: Verschiebt »anzahl« Bytes von »von« 
nach »nach«. 

Für die Parameter von und nach sind Zahlen einzusetzen. Sol- 
len Variablen angegeben werden, so ist »O+« zu ergänzen ("MO- 
VE 0+var1,0+var2,anzahl.) 

'MOVE varı,var2,anzahl: Verschiebt ab varı anzahl Varlablen 
nach var2. Dieser Befehl ist besonders sinnvoll beim Verschieben 
von Arrays. Der zu verschlebende Bereich wird am Variablentyp 
erkannt und automatisch gesetzt. Anstelle der Parameter von und 
nach sind Variablen einzusetzen. 


Spritebefehle 


Die Nummer eines Sprites wird mit dem Parameter.snr angege- 
ben, Bei der Programmierung eines Sprites ist darauf zu achten, 
daß zwischen der Kennung der neuen Befehle (") und dem Bit- 
Muster ein Leerzeichen steht. 

'SPRSET snr,block [,e/al, xexp,yexp,prio,me,col]]: block gibt 
an, wo das Sprite im Speicher liegt. Mit efa wird das Sprite ein (1) 
und ausgeschaltet (0). Vergrößern läßt essich, indem bei den Pa- 
rametern xexp und yexp eine 1 angegeben wird. Soll das Sprite 
vor irgendwelchen Zeichen liegen, ist bei prio eine 1 anzugeben. 
Bei einem Multicolorsprite sollte mc = 1 sein. Die jeweilige Sprite- 
farbe läßt sich von 0 bis 15 einstellen. 
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'MC col1,col2: Multicolorfarben 1 und 2 setzen. 

'SPOS snr,xk,yk: Sprite snr an Position xk, yk setzen. yk darf 
maximal den Wert 255 haben, wohin xk bi bis 511 reichen kann. 

'SSKOL(var,snr,snri[,...,‚snr n]): Testet, ob Sprites miteinan- 
der kollidiert sind. Das Ergebnis befindet sich In var. Eine Kollision 
ist dann aufgetreten, wenn der Wert ungleich 0 ist. 

'SHKOL(var,snr): Testet, ob das Sprite snr mit dem Hinter- 
grund kollidiert ist. Das Ergebnis befindet sich in var. 

‘DEF mc,block: Vorbereitung des Spritedefinitions-Befehls 
»' «, Mit mc=1 läßt sich ein Multicolorsprite definieren. biock gibt 
an, In welchen Speicherbereich geschrieben werden soll. 

’A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.A.: A: Punkt setzen, .: Punkt nicht 
setzen; bei mehrfarbigen Sprites gilt: 

' ABC.ABC.ABC.: A: Multicolorfarbei, 
Multicolorfarbe2 .: kein Punkt) 


Mathematische Befehle 


Bei diesen Befehlen wird das Ergebnis immer in der Realvaria- 
blen var abgelegt. 

’BOG(var,ausdruck): berechnet das Bogenmaß von ausdruck,. 

'GRD(var,ausdruck): berechnet das Gradmaß von ausdruck. 

"DLOG(var,ausdruck): berechnet den dekadischen Logarith- 
mus von ausdruck. 

"COT({var.ausdruck): berechnet den Cotangens von ausdruck. 

'ACOT(var,ausdruck): berechnet den Arcuscotangens von 
ausdruck. 

'ASIN(var,ausdruck): berechnet den Arcussinus von aus- 
druck. 

'ACOS(var,ausdruck): berechnet den Arcuscosinus von aus- 
druck. 

'POLY(var,x,n,an,an-1,an-2, 
Form: 


B: Spritefarbe, C; 


...a0): berechnet ein Polynom der 


je 


5, a=0, a =2,3= 
+ nD zu 


pPicht. "POLY{v REN met) 


Programmierhilfen 


'GOTO ausdruck: Berechnetes GOTO, 

’'GOSUB ausdruck: Berechnstes GOSUB 

"SWAP(var,vari): Vertauscht zwei Variablen gleichen Typs, 
(Auch Arrayelemente |) 

'JOY(nr,rivar,firvar): Fragt den Joystick nr(0/1) ab. rivar: Ent- 
hält nach dem Aufruf die Joystickrichtung, Dabei sieht die Zuord- 
nung wie folgt aus. In der Mittelstellung ist der Wert 0. Die Bewe- 
gungen des Joysticks sind folgendermaßen aufgeteilt: 1 oben, 2 
unten, 3 links, 4 rechts, 5 links oben, 6 rechts oben, 7 links unten 
und 8 rechts unten, firvar enthält nach dem Aufruf den Feuer- 
knopfstatus. Bei jedem anderen Wert als O Ist er gedrückt. 

"PAUSE wert: Die Dauer der Pause errechnet sich durch: 0,25 
sx wert. Der Parameter wert darf nicht größer sein als 255. Bel ei- 
nem Druck auf die Taste SHIFT wird die Pause abgebrochen. 

"INPUT x,y‚len[,colj[,text$],code[,maske],strvar: Einer der 
komplexesten Befehle dieser Erweiterung, x gibt die Eingabe- 
spalte an und muß kleiner als 80 sein. Die Eingabespalte wird in 
yangegeben und ist immer kleiner als 25. Die maximale Eingabe- 
länge befindet sich im Parameter len, Die Farbe des Eingabefel- 
des (col) hat den Maximalwert 255. Damit man weiß, was einzuge- 
ben ist, kann mit dem Stringtext$ ein beliebiger Text vor dem Ein- 
gabefeld ausgegeben werden, Mit dem Parameter code lassen 
sich bestimmte Tasten selektieren. Wird hier ein »a« angegeben, 
sind alle Zeichen erlaubt, bei einem »b« nur Buchstaben, die Leer- 
taste, der Dezimalpunkt und das Minuszeichen. Bei einem »z« 
sind nur die Ziffern, das Minuszeichen und der Dezimalpunkt er- 
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tar a,gcrE, 


laubt. maske gibt an, wieviel Zeichen eingegeben werden dürfen. 


ECHTE VORBILDER 


Setzen Sie sich mit einem wirklichkeitsnohen 
Roboter auseinander Programmieren und 
steuern Sie Arbeitsschntte und Bewegungen 
Der „Troinings:Roboter” ist eine dreiachsige 
Knickarm-Konstruktion, genau wie echte In 
dustrie-Roboter. Ein weiterer System-Bouka 
sten von hischertechnik 

heißt „Plotter/Scan 

ner“. Der Plotter 

bringt Grafiken 

bis DIN'A 4 zu 


co 


Popier, mit dem Scanner werden Vorlagen 
digtalabgetastet. Beide Baukästen enthalten 
Software und Programmieranleitung. Zum 


Anschluß an die meisten Home-und Personal- 
computergibt es Interfaces von fischertechnik. 


Fordern Sie telefonisch 


m 


ausführliche Informationen 


über alle Baukästen von fischertechnik Com- 


puling an. 


Oder Coupon ausschneiden, auf eine Post 
karte kleben |Absendernicht vergessen] und 
an untenstehende Adresse senden: 


| Bitte schicken Sie mir Ihren Farbprospekt über 
| fischertechnik Computing und einen Höndler 
| nachweis. 


öde 1189 


fischerwerke, 7244 Tumlingen’Waldachtal, 
Telefon 074 4312-312 


fischertechnik 
SOMIITNGS 


Für Commodore C 64, C 128 


In die Varlable strvar wird die Eingabe gespeichert. Daraus resul- 
tiert, daß Zahlen mit VAL umgewandelt werden müssen. In dem 
Eingabefeld haben folgende Tasten eine besondere Bedeutung: 
<RETURN>-übernimmt keine Leerstellen am Feldende. 
<SHIFTIRETURN >-übernimmtdasganze Feld. <F8>-läßtden 
Inhalt der Variablen strvar im Eingabefeld erscheinen (nur bis 
Feldlänge). 

'DIR: Directory anzeigen. Bei gedrückter SHIFT-Taste wird die 
Ausgabe angehalten 

’'DISK: Diskettenkommando senden. 

’STATUS: Fehlerkanal anzeigen. 

'DEV (adr): Geräteadresse für die Befehle DIR, DISK und STA- 
TUS setzen. 

’SAVE name,gadr,sadr,eadr: speichert den Bereich von 
Adresse sadr bis eadr auf Gerät gadr. 

'LOAD name,gadrl[,sadr]: lädt ein File von Gerät gadr an die 
Adresse sadr. Ist der Parameter sadr nicht abgegeben, so wird an 
die Orlginaladresse geladen. 

'DUMP: zeigt alle einfachen Variablen und ihre Werte an. Mit 
der SHIFT-Taste läßt sich die Ausgabe anhalten, mit der Taste 
<RUN/STOP> abbrechen. 

"OLD: holt ein mit NEW gelöschtes Basic-Programm zurück. 

"TSET zeit$,col: Echtzeituhr in der CIA-2 auf die Zeiteinstellen, 
die im String zeit$ enthalten ist. col bezeichnet die Farbe des Uhr- 
sprites. 

"TON: Uhr anzeigen. Die Uhr wird durch Sprite 7 in der rechten 
oberen Ecke eingeblendet. 

"TOFF: Uhr abschalten. Die Uhr läuft intern weiter, wird nur 
nicht mehr angezeigt. 


Bei dieser Basic-Erweil 
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'DEL 1.zeile,letzte zeile: löscht Basic-Zeilen von 1.zeile bis 
letzte zeile. 

Intersssant ist jetzt noch die Speicherbelegung der Erweite- 
rung. Der Speicher zwischen $A712 und $C58F wird benutzt. Die 
eigentliche Erweiterung aus der letzten Ausgabe belegt zusätz- 
lich den Bereich von $C92C bis zum Speicherende bei $FFFF., 
Programme, die an diesen Stellen im Speicher stehen, sind also 
nicht mehr funktionsfähig. (Frank Jacobsen/da) 


Eingabehinweise 


In der Originalversion läßt sich die Basic-Erweiterung nicht 
einfach mit dem MSE eingeben, da die Startadresse mitten im 
normalen 40-Zeichen-Bildschirm liegt. Das einfachste für uns 
wäre gewesen, die Startadresse des Programms zu ändern 
und ein kleines Basic-Programm zum Verschieben des Ma- 
schinenprogramms zu benutzen. Dann hätten wir das Pro- 
gramm aber nicht packen können. Deshalb haben wir uns da- 
für entschieden, eine Routine vor das Maschinenprogramm 
zu setzen, die die Basic-Erweiterung automatisch auf der Dis- 
kette erzeugt, Die so zusammengesetzte Datei haben wir 
dann mit einem Packer bearbeitet. So sind nicht vier Seiten 
MSE-Listing einzugeben, sondern nur drei. Das Leerfile, wel- 
ches nach dem Start von »Bank80.crunch« auf der Diskette ge- 
neriert wird, besitzt keinen sinnvollen Inhalt und kann sofort 
wieder gelöscht werden, Auf der Programmservice-Diskette 
ist die Erweiterung für den 80-Zeichen-Bildschirm noch ein- 
mal vorhanden. 
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1.66 66 67.67 
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2089 ı 
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ROr9 +7 
2101 2 
2109 ; 
2111 : 
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2l21l 8 
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2139 : 
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2151 8 
2159 WW 


O-Zeilen-Wetibewerb - 
die ersten Gewinner 


i i . Schicken Sie uns die Listings zu diesem Wettbewerb immer auf 
Sie haben keine Lust, seitenlange Listings abzu Diskette, Wir können zwar einen 20-Zeiler abtippen. Bei 100 oder 
tippen? Unsere kurzen Programme können sich 


Im 
[2 


h 

e ra ot nf Mm Day 

noaroinwoS B 5 
oOoDOon Sn 
SARS# 


a 


KPoakuhbnme 
FIR RIJERRDn 
nom 
SrRmo 
4 


L.} 


mehr 20-Zeilern ist das jedoch von der Zeit her unmöglich. Aus 
durchaus mit umfangreicheren messen und sind diesem Grund war es leider auch nicht möglich, die Einsen- 
in Null Komma nichts eingegeben. 


ute Programme, untergebracht in wenigen Zeilen und da- 
her schnell zum Abtippen, das ist der Gedanke, der hinter 
diesem Wettbewerb steckt. Offenbar sagte die Idee auch 
sehr vielen Lesern zu, denn selten haben wir auf einen Wetibe- 
werb hin eine solche Menge von Einsendungen erhalten wie auf 
. den 20-Zeilen-Wettbewerb. Daher .ein Dankeschön an alle, die 
sich so rege beteiligt haben. Eine Bitte noch für die Zukunft; 
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dungen zu berücksichtigen, die uns in Form eines Ausdrucks er- 
reichten. Schicken Sie uns Ihre Programme einfach noch einmal 
auf Diskette ein, vielleicht gehören Sie dann im nächsten Monat 
zu den Gewinnern, 

Wir waren erstaunt, wie viele Leser sich an Mini-Textverarbei- 
tungen herangewagt haben. Leider waren alle Einsendungen zu 
langsam, um hier als Sieger veröffentlicht zu werden. Vielleicht 
gelingt es jemandem, eine schnelle Textverarbeitung mit den 
wichtigsten Funktionen und horizontalem Scrollen in nur 20 Zei- 
len unterzubringen, Wir würden uns darüber freuen, (ah) 
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Der 20-Zeilen-Wettbewerb ist ein ständiger Wettbewerb. Wirrufen 
alle Programmierer auf, sich rege zu beteiligen! In jeder Ausgabe 
werden von den Einsendungen die drei besten veröffentlicht. Der 
erste Gewinner erhält 300 Mark, der zweite 200 und der dritte 100. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Schicken Sie Ihre Program- 
me auf Diskette an: 

Markt & Technik Verlag AG, 

64'er-Redaktion 

Stichwort 20-Zeiler 

Hans-Pinsel-Straße 2, 

8013 Haar bei München 


Ein superschnelles Spiel 


Oliver Kirwa aus Bremen nahm mit dem Schießspiel »KILL- 
WARP« (Listing 1) am Wettbewerb teil und gewinnt 300 Mark. 
"Herzlichen Glückwunsch, Oliver! 

Bei diesem Spiel handelt es sich um ein reines Maschinenpro- 
gramm, das in Basic-Zeilen gespeichert Ist. Obwohl es sich um 
ein Basic-Programm handelt, ist KILLWARP mit dem MSE einzu- 
geben und zu speichern (es ist unzumutbar, die Zeilen mit oder 
ohne Checksummer einzugeben (siehe Bild)). KILLWARP wird 
normal mit LOAD "name“ 8 geladen und mit RUN gestartet. Der 
Basic-Lader installiert das Maschinenprogramm und nach etwa 
einer Sekunde geht es los. Mit einem Joystik in Port 1 steuern Sie 
einen Manta, der mit einem Laser bewaffnet ist. Ihre Aufgabe ist 
es nun, dem auf Sie zukommenden Asteoridensturm auszuwei- 
chen, um nicht zerstört zu werden. Im Asteoriden-Feld befinden 
sich einige stark radioaktiv verseuchte Gesteine, die eine Bedro- 
hung für die Erde darstellen und abgeschossen werden müssen. 
Für jeden abgeschossenen Asteoriden gibt es Punkte. Viel Spaß 
beim Spielen wünscht Ihnen die Redaktion. 


Der kürzeste Zeichensatz-Editor 


Daß Basic-Programmierer in keinster Weise nachstehen, zeigt 
das Programm von Stephan Koch aus Laasphe, der sich mit sei- 
nem Mini-Zeichensatz-Editor (Listing 2) den zweiten Preis er- 
kämpfte. Ihm gehören 200 Mark, auch nicht schlecht, oder? 


<= EEE 


Ist»Zeichensatz-Edi« mit dem Checksummer abgetippt und ge- 
speichert, läßt er sich mit LOAD"name",8 laden und mit RUN 
starten. Nun ist der Bildschirmcode des zu editierenden Zeichens 
einzugeben, Ist das geschehen, läßt sich der Cursor mit den Our- 
sorsteuertasten im Eingabefeld positionieren. Es stehen folgende 
Befehle zur Verfügung 


<SPAGE>: Punkt setzen, löschen 

<CLR>:; Zeichen im Eingabefeld löschen 
<N>=! Neues Zeichen editieren 

<L>: Zeichensatz von Diskette laden 
<S>: Zeichensatz auf Diskette speichern 


Das Schöne an dem Editor ist, daß sich ein erstellter und ge- 
speicherter Zeichensatz mit LOAD" name" 8,1 laden und mit PO- 
KE 53272.27 aktivieren läßt. Aber Vorsicht: Der Zeichensatz liegt 
ab Adresse $2400 im Speicher und könnte daher von Basic-Pro- 
grammen leicht überschrieben werden. 


Schreib die Zahl 


Klaus Furtmann plazierte sich mit seinem Programm »Schreib 
die Zahl« (Listing 3) auf dem dritten Platz. 

Das Basic-Programm ist mit dem Checksummer einzugeben 
und zu speichern. Laden läßtes sich mit LOAD "name" 8undge- 
startet wird es mit RUN. 

Nun kann man Zifferniolgen eingeben und erhält die Zahl bis 
zu einer Quadrillion (!} in Worten ausgegeben. 
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ragt DE Ne] ; Le ar ILDeiR= ALIEN Fi War EL; 
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41 print" keN a bie ri 3 ee 

42 prime Kr Pal LE SE 
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Wer es sich zutraut, kann ja mal versuchen, »Killwarp« in dieser 
Form abzutippen 


Listing 1. Der Sieger: »Killwarp« - ein schnelles Schießspiel 


0824; 
0901 : 
0809; 
og11l.: 
0919 ı 
0921 ; 
0929: ; 
0931 ; 8 
0939 7 2 
0941; 
0949: 13 
952: 
0959: 
0961; 4 
0969: 
0971, 2% 
0979: 
0981 : 
098% : 
0991 ı 
0599 
O9al’; 
0989 % 
0d1-7 
0MF 
0gel:: 
9909; 
091 ; 
0939. : 
09el ! 
69e9 : 
09ft : 9 
0989 ı 


Näme. x killwerg 0801 De17 
0801 : 44 00 97 36 34 35. bE 
0809 : 3a 4b 24.02 07 
0821: 2 2a 0728 23 
0819 : 94 22 32.9 
0821. 32 293 2208 
0829: 58. 85.29.92 
0831. RR 421229 
0839: ; 4 45 92 42.20 
0841 : 08 01 00.99 
0849 : 5 22 kb 24 22 
0851 : 12 dl Ae 92 
0859 92 55 do 
OB61 : 92 4c 34 
0869. : san BR 
2 52 92 
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SREREKE 
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DNBESNENNDORRONND 
io 
on 
un 
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0871 : 5 
0879 : 33 #9 43 2 12 
0881 : 5a 12 92 
0859 : 4 5992 ı2 22 
0891 ; { 20 22 


0899 ; 30 12 
0861 ; 9 4b 12 
0889 : 29 ‘0 sd 92 20.28 
Döbl : 30 29 92 46 12 
0869 ! 23 a0 47 
08c1 ; 92: 26 12 40:29:92 
0609 } Ad 92 27 22 29 
0sdt : 12 52 a0 
0849 ; 4492 40 3b 
üBel ; 09 93.00 [ee] 
üBeY : 49 92 41.12 29 
OBfl ı 12 24 92 21 12.40 
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89.12 


0a01 ! de 2945 1 
0809 + 12 22.30 
0all ; 92 12:40 
0819 : dO 22 3b 
Da2ı : 00 2292 
0829 37 29 92 & 
0831 : 42 dO 24 
0839 : 92 50 12 
Oa41 : 25 do 12 
0849 7 69 42 12 
Os51 : 56 30 ce 
0859 ı ce 92 43 
Oesil : 40 30 4d 
0269 : 3b 00 
5329 0e71 : 92 40 
92 46 0879 : 12 
3% 2 Jadßl:4 12 
de B 0889 ; Lä 
R Vagıl : 4 dl ce 
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445 baoy : 52 
px} Dec9 : do 
[el3} Dadi ; 92 
dc Dad9 : 2 12 
28 Dael : 92 
12 92 0se9 : 40 
47 € * De?l : a 3e 
43 Ba: = darf: ; 
92 ob0l : 
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5% Ob Qa-00 

22 Ab 2292 

12 29 92 41 

12 25 92 42 

c9 92 46 12 &0 

924512 

50.92.35 12 

d0 DO 92 30 

‚12 4d 92 42 

Ab 24 3b 3a 

0b 00 94 22 

22 ih 24 

92.45 20 

de 12.00 

a4 92 de 

92 4a 12 

33 92 34 

12:40 92 

12 92 

22 00 

22 ne 48 

12 a6 

[e 1b} 
126 

22 

b£ 

ı2 

LE 

ce 

De 

43 

44 

da 


62 

a9 

Ad 

a? 

3b 

ce 
db 12.2.9792 
db 12 dd 47 


DATA 12@,165,1,72,41,251,133,1,169,2@8,1 
69,0,133,252,132,251,169,32,133,254,132 
DATA 253,142,16,177,251,145,253,208,208, 
249,230, 252,230,254,202,209,242,184,133 
DATA 1,88,95: FOR X=@ TO 42:READ A:POKE 4 
9152+X ,AzNEXT X:5YS 491521 POKE 53272,27 
PRINT" {CLR , DOWN, RVSUN,LIG. GREEN, SSPACE?Z 
EICHENSATZ-EDITOR BY STEPHAN KDCHSSPACE 
}":FOR X=@ TO 9:POKE 1199+X,160 
POKE 19997+%, 160: POKE 1199+40=X ,15@:POKE 
1208+40*%X,16@: NEXT X:FOR X=@ TO 7:FOR Y= 
@e To si 
FÜKE 1708+X#4@+Y,X#324V: NEXT VINEXT X:F= 
10240: P=124B: Z=PEEK{P):C=7:A$="N":60T0 7 
FOR X=@ TD 49:GET A$:ON LEN(A$)GOTO B:NE 
KT X:Z=PEEK(P):POKE P,tZ OR 128)-(Z AND 
128) :B2070 7 
Z=PEEK(P)JAND 127:IF C=7 AND As="{LEFT}"O 
RE=D AND Af="{RIGHTH"OR D=@ AND As=" {UP 
I"OR D=e7 AND Atm" (DOWNI"THEN 7 
IF As=" DOWNI"OR At=" (UPI"THEN FÜKE P,Z: 
A=(ASC(A$)-17) /64-1:P=P+Ax-49: D=D-A: 6070 
7 


1@ IF As="{RIGHT}"OR As="{LEFT)” THEN POKE 


ı1 


P Zt A=tASC LAS) -29) /64-1: P=P-A:C=C+A:60 
ro 7 

IF Af=" "THEN POKE P,(PEEKIP)OR 18)-(PE 
EK{PIAND 19) 1K-PEEK(F+D) L= (210) 

IF A$=" "THEN POKE F+D,iK OR LI-tK AND 
L)ıGorO 7 

IF As="L"THEN GOSUB 20: CLOSE 1:18Y5 5781 
ZN£,8,1:POKE 7990,0:5Y5 65493: A&="N"ıGOT 
D 17 

IF A$<>"S" THEN 16 

GOSUB 29: PRINT#1,CHRFLA)5""z:FOR X=1@2 
40 TO 12293: PRINT#1 ,CHR$PEEK(XI)HENEXT 
IF As="{CLR}F"THEN FOR X=@ TO 7:FOR v=@ 
TO 7:POKE 12404+X#40+Y,32: NEXT YıPOKE F+ 
X,B:NEXT X 

IF As<C>"N"THEN CLOSE 1:601T0 7 

INPUT" <HOME3BILDSCHIRMCODE DES ZEICHENS 
{SSPACE ‚SLEFTI"ZREF=10240+R#8: FOR X=Q@ T 
O 7:FOR YB T0 7 

POKE 1247-V+X#40, {PEEK(F+X)AND Z21Y)/2rY 
*10+32:NEXT YıNEXT XrGOTO 7 

INPUT" HOME „SSPACEF NAME {ISSPACE , ISLEFT) 
"ZNEIOPEN 1,842, N$+" ,P,W" RETURN 
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R0 


50:12:29 92.40 
db 12 44.46 ü4 
29 A1 4d 4b dd 


92.012 


2 
2 
De 
12 
bo 
be 
43 
de 
12 
da 
?f 
25 
00 
12 
12 
4D 
92 


12 
do Ad 
0 47 41 
45. 32 20 


>53 20.22 
00 99:22 


<187> 
<z41> 


<389> 


<894> 


<231> 


<1B4> 


<253> 


<Q40> 


<a59> 


<B53> 


<242> 


<129> 


<156> 


<181> 


067» 


<B18> 


<150> 


<221> 


<B31> 


sa 
4e 
Ve 
3d 
92 
92 
29 
er 
28 
29 
30 
92 
93 
do 
54a 
12 
51 
2a 
ba 
4ä 
20 
3b 
42 


: AP 48.21 20 28.43 
38 38 20 4259.20 
49 56 45 52 20 4b 
57 41 20 20 4b 49 
57 31 52 50 20.20 


RR 
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43 
45 
5b 
32 
b2 
22 
22 
92 
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do 
12 
a7 
92 
45 
50 
00 
55 


: 43 42.52 45 34 30 30.30 


“o 12 bf 92 
DR c0 sr 18 
00 76 64 11 
22 12 28.92 
54 92 be 12 
24 da 12 2a 
ab 12 bb 5a 
as 39 55 ba 
92 ab 12.bb 59 25 3d 
54 92 be 12 a6 92 dA 
aa 12 54 92 2/12 25 
r.d0 Se 12 55 92 40.47 
350 0904209 
$ d5 92 e0 41 45 0 
20 40 bo 20 &0 
92 40 12 
12 84 40 
40 43 29 
23:92 47 
5f 12 92 
92 d0 
;s1 12 
0e 13 
12 ac 
20 84 
ta 2 
: 12.28.92 
: od 40 12 
30 39 36 
: 20 44 52 
» 3a 20 34 


33.36 38 


30 30 30 
ET 225 

92 22 3b 
99 22 dO 
: Je 12 ab 
2.94 38.59 
ı aa 3a 92 
ı td 2e 25 
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12 
<D 
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223 
RR 
ah 
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22 3a 
20 43 41 40 
2e 4b de if 
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00 00 00 24 
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Listing 3. »Schreib die Zahl« 


ELR:PRINT" {2DGWNF": INPUT"BITTE ZIFFERNFÜO 
LGE EINGEBEN: "zU# 

FOR %=1 TO FrWElX,D="UND":WE(X,S)="HUND 
ERT"zWRE(X,1)="IG":NEXT X:J=2.5 
L=INTLLLENURI +II /S): IF LEN(UFI<L#S THEN 


W=1:FOR I=LEN(UF)+1 TO L#5rUs="B"+Ult: NE 


xt ıi 


RESTORE:FOR I=1 TO 28: READ As:NEXT:FOR I 
=L TO 1 STEF-1:READ P${I):NEXT 

FOR X=1 TO LiD#(X)=LEFTE (UF, I) Ce US=RIGHTS$ 
(US, (L#3I-(3#X) ) ENEXT 

FOR X=1 TO L=:IF VAL(DEXI)=D THEN WEK,i 
Jar Det lX Det HPE(NI="":G0TO 
16 

Ai$=LEFTS(DFCK) ,1I IF AlS="Q"THEN WEK,6 
JENE, DI NNGOTD 9 

RESTORE:FOR U=1 TO VAL(ALFITREAD WE(CX,6) 


:NEXT 
ASZ=RIGHTRIDFLX) , 1): IF ASS="O"THEN WE(X, 
4)=""rWEIX,ZI="t:GOTO 11 


18 
11 


12 


15 
14 
15 


1& 


17 


18 


RESTORE: FOR U=1 TO VAL(ASSIIREAD WEIX,4 
I)zNEXT 

A2$=MIDF{DF(X) ,2,1)z IF A2s="ArDOR A2s="1 
"THEN WE(X,1I=""sWECX,3)="" 

IF AZ$="1"THEN RESTORE:FOR U=1 TO VAL(A 
3F)+19:READ WESCX,2) :NEXTEWSCK,H)="":G0T 
D i4 

RESTDRE:FOR U=1 TO VAL{AZ#I+FTREAD WELX 
s2IzNEXT:IF A2#="B"THEN WEiX,2)="" 

IF AZ#="@"AND A3tw"B"OorR A2$="B"AND Al$= 
"B"THEN WE (X, Z2I="" 

IF A2$="@"AND A5t="1"AND Als<>"O”THEN W 
2X ,A)aWriX,4)+"5" 

NEXT X:FOR X=1 TO L:FOR Y=& TO 1 STEF-1 
:PRINT WE(X,V)zzNEXT YıPRINT P&(X)s3:NEX 
T X260T0 1 

DATA EIN,ZWEI,DREI,VIER,FUENF „SECHS,SIE 
BEN ‚ACHT „NEUN „ ZEHN, ZWANZ ,DREISS ,VIERZ 
DATA FUENFZ ,SECHZ,SIEBZ „ACHTZ „NEUNZ , ZEH 
N„ELF,„ZWOELF „DREIZEHN, VIERZEHN 

DATA FUENFZEHN ,SECHZEHN ,SIEBZEHN,ACHTZE 
HN,NEUNZEHN, „ TAUSEND, MILLIONEN 

DATA MILLIARDEN,BILLIONEN,BILLIARDEN,TR 
ILLTONEN, TRILLTARDEN , DUADRILL TONEN 


40 
a9 
00 
do 
3a 
33 
55 
2a 
2a 
3a 
22 
22 
aR 
21 


58 
37 
20 
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Das 64’er-Super-Luxus- 


Das war noch nie da! Ein Druckerinterface für den 
C64, das alles bisher Existierende in den Schat- 
ten stellt - und das zum Nachbauen. In der letzten 
Ausgabe haben wir die Bauanleitung veröffent- 
licht. Jetzt zeigen wir, was in der Software steckt. 


n.der letzten Ausgabe haben wir die Bauanleitung zum Super- 

Luxus-Druckerinterface veröffentlicht. Hier nun die verspro- 

chene Anleitung zur Software, denn das Interface benötigt ein 
recht komplexes Betriebssystem (Listing 1), um die vorgesehenen 
Funktionen zu erfüllen, Es gibt zum Beispiel drei Interrupt- 
Quellen: Timer, ATN vom © 64 und JACK beziehungsweise BUSY 
vom Drucker. Das Interface muß Daten vom Computer anneh- 
men, zwischenspeichern, verarbeiten und zum Drucker senden, 
und das quasi gleichzeitig. Dies war nur mit geschickter 
Interrupt-Programmierung und einem einfachen Multitasking 
möglich. 

Die Programmierung des seriellen IEO-Bus lehnt sich an die 
der 1541 an, es bestehen aber wichtige Unterschiede. Durch die 
Möglichkeit, über Sekundäradresse 15 mittels Memory-Befehlen 
auf die Floppy zuzugreifen, kann man mit jedem Floppy-Monitor, 
der sich auf Geräteadresse 4 umschalten läßt, eigene Program- 
me im Interface installieren. Dem Assembler-Freak eröffnen sich 
hier ungeahnte Möglichkeiten. 


Interne Verarbeitung der Druckdaten 


»Nur-Anwender« können den folgenden Abschnitt getrost über- 
gehen. Wer sich für die Funktion des Interface interessiert, findet 
hier einige interessante Hinweise. 

Durch ein ATN-Signal wird ein Interrupt ausgelöst, und das Pro- 
gramm verzweigt in die IEC-Busroutine, Wird nun zum Beispiel 
die eigene Listen-Adresse und eine Sekundäradresse empfan- 
gen, geht das Interface in den Listen-Modus. Bei einer SA zwi- 
schen 0 und 13 werden die Daten in den Datenpuffer geschrie- 
ben. Wenn sich die SA ändert, wird dies mit einer ESC-Seauenz 
im Puffer vermerkt (ESC $FF $0x, wobei x dem internen Betriebs- 
modus entspricht). CLOSE-Kommandos werden ebenso ım Puf- 
fer abgelegt (ESC $FE $0x). Davon merkt der Benutzer aber meist 
nichts, weil diese Bytes nicht an den Drucker ausgegeben, son- 
dern von der Printtask herausgefiltert und ausgewertet werden. 
Der Pufferspeicher ist also ein Eingangspuffer. Dies ist vor allem 
dann sehr vorteilhaft, wenn die Zeichencodes im Interface in Bit- 
musterdaten umgewandelt werden, wobei sich die Datenmenge 
zum Drucker vervielfachen kann; für Commodore-Grafikzeichen 
werden zum Beispiel je 12 Byte gesendet. Ein Ausgangspuffer 
wäre hier sehr uneffizient. 

Um den Dateneingang vom Computer und den Datenausgang 
zum Drucker voneinander zu entkoppeln, war es unumgänglich, 
das Prinzip des Multitasking anzuwenden, allerdings in verein- 
fachter Form. Das Programm ist also in zwei Tasks aufgeteilt, die 
eine besteht aus allen Programmteilen bis zum Datenpuffer, die 
andere aus den Routinen zwischen Datenpuffer und Drucker, al- 
so der Verarbeitung der Druckdaten. 

Die beiden Tasks haben je einen eigenen Stack-Bereich. Ein 
Wechsel zwischen den Tasks geschieht durch Aufruf eines be- 
stimmten Unterprogramms. Dies legt die Return-Adresse auf den 
eigenen Stack, rettet den Stackpointer, holt den anderen Stack- 
pointer und schaltet auf den anderen Stack um. Die Speicherbe- 
legung des Interfaces finden Sie in der nebenstehenden Tabelle 
»Die Speicherbelegung des Interfaces». 

Wenn die DIP-Schalter 1 bis 6 auf »off« stehen (entspricht log. 
O), dann verhält sich das Interface mit angeschlossenem Drucker 
wie ein MPS801, das heißt Programme, die für diesen Drucker ge- 
schrieben wurden, sind unverändert lauffähig. Auf Sekundär- 
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adresse 0 und 7 liegen Groß/Grafik- und Klein/Großschriftmodus 
wie beim MP$801. Zeichen, die nicht Standard-ASCII entspre- 
chen und Inverse Zeichen werden vom Interface als Bitmuster 
zum Drucker gesendet. Die Matrix besteht aus 8x8 Punkten, was 
eine bessere Lesbarkeit ergibt als beim MPS801. Bei Punktgrafik- 
druck beträgt der Linefeed 75. Zoll. 

Die einzelnen Zeichen im Zeichensatz bestehen aus 8x8 
Punkten. Dadurch erhöht sich die Schriftqualität gegenüber dem 
MPS801 (5x 7 Punkte). Außerdem liegt die Druckgeschwindigkeit 
mit dem Interface meist wesentlich höher. 

Zusätzlich zu den Kommandos des MPS801 ermöglicht das In- 
terface den Druck in doppelter Höhe mit dem Commodore- 
Zeichensatz. Dabei muß die Druckzeile allerdings zweimal ge- 


Die Speicherbelegung des Interface 


$0000 - SO07F Zeropage-Bereich für das Betriebsprogramm 

$0080 - SOOFF Zeropage-Bereich für Prop-Font-Modus 
50100 - $017F Stack für Printtask (Initialisiert auf $7F) 

$0180 - $O1FF Stack für Haupttask (initialisiert auf SFF) 

$0200 - $022F System-und User-Vektoren 

$0230 - $O3FF verschiedene Systempuffer : 

$0400 - $O7FF temporär genutzt von verschiedenen Druck- 

modi 

$0800 - $7FFF Druckpuffer; bei Benutzung eines Fonts im 


RAM liegt dieser ab $0800, wobei der Beginn des Druckpuf- 
fers entsprechend heraufgesetzt wird 
$8000 - SBFFF Einbienden einer 16-KByte-Bank des Font- 


EPROMs (Die Bankwahl geschieht mit PAS und PAS des 


6522) 

$C000 - $COOF VIA 6522 (16 Register bis $C7FF 128 mal ge- 
spiegelt) 

sC800 DIP-Schalter (ein Register bis SCFFF 2048 mal) 
$D000 - $DFFF zwei Bereiche mit je 2 KByte ausdecodiert, 
aber nicht belegt (evtl. für eigene Hardwars-Erweiterungen) 
$E000 - $E9FF PROP-FONT-Programm oder eigene Druck- 
routine 

$EA00 - SFFFF Betriebsprogramm 


sendet werden, einmal für die obere und einmal für die untere Zei- 
chenhälfte. Dies ermöglicht aber das Mischen von normal- und 
doppelt großer Schrift in einer Zeile. . 
Für diesen Modus stehen drei Steuerzeichen zur Verfügung: 
CHRS$(27)CHR$(145); obere Hälfte drucken 
CHRS$(27ICHR$(17) : untere Hälfte drucken 
CHR$(27)CHR$(15) : auf normale Höhe zurückschalten 
Nachdem man die Sequenz für die obere Hälfte der Zeichen 
gesendet hat, wird beim nächsten »carriage return« automatisch 
ein kleinerer Zeilenabstand ein- und auf die untere Zeichenhälfte 
umgeschaltet. Nach dem nächsten »carriage return« ist die dop- 
pelt hohe Schrift abgeschaltet. 
Beispiel für doppelt hohe Schrift ohne Mischen mit normaler 
Schrift: 
10 OPEN 1,4,0: PRINT#1,CHR$(145) 
20 FOR N-1T0 2 
30. PRINT#1, "DIES IST EIN TEST" 
40 NEXT 
Beispiel 1 (doppelt hohe Schrift (Listing 2) zeigt, wie man nor- 
male und doppelt hohe Schrift in einer Zeile mischt. Hier ist wich- 
tig, daß nicht automatisch auf die untere Hälfte umgeschaltet 
wird. Ferner kann man sich im Commodore-Modus die Zeichen 
selbst definieren, was dann nützlich ist, wenn man auch am Bild- 
schirm mit geändertem Zeichensatz arbeitet. Da dafür allerdings 
keine Befehle eingebaut sind, muß man dies »zu Fuß« program- 
mieren (Beispiel 2 in Listing 3, Zeichensatz bearbeiten). 


Ausgabe //Januar 1989 


———— 


Druckerinterface (Teil 2) 


Vereinfacht wird das Kopieren des Zeichensatzes ins RAM 
durch eine Blockmove-Routine im Interface, der man nur Anfang 
und Ende des Quellbereichs und Anfang des Zielbereichs mittei- 
len und sie dann mit Memory-Execute aufrufen muß. Der Zeichen- 
satz läßt sich an den Pufferanfang oder an das Pufferende kopie- 
ren, es müssen nur die Zeiger entsprechend gesetzt werden. Lei- 
der mußte aus Platzgründen die Zeichensatzbitmap komprimiert 
werden. Die Bitmuster des Groß/Grafik-Modus findet man in den 


NORMALE SCHRIFTSROESSE 


DOPPELTE SCHRIFTGROESSE 
SEHRIET INDOPPELTER UNDRBRHALER Here GEmiscHH 


DOPPELT BREITE SCHRIFT 
DOPPELT HOCH UND BREITE 
| LEICHE REWERS@/ 


| RS 


IMS 1 RE 


7] Selbst das Mischen von doppelt hoher und normaler Schrift 
in einer Zeile ist mit dem Interface leicht zu realisieren 


ädup Moi DEUTSCHE LUMLAUTE- ÜBERHAUPT KEIN PROBLEM 
nas%hr ()++,-./0123456789: 7£=>MBABCDEFGHI JKLMNDPERSTUVHKYZA 


But ——| HOLT ‚Xot Mä5üh 


2) Wird Listing 3 mit RUN gestartet, sollten Sie diesen 
Ausdruck bekommen 


ersten vier Pages in der Reihenfolge ihrer Zeichencodes. In der 
fünften Page befinden sich diejenigen Zeichen, die nicht im 
Groß/Grafik-Modus vorkommen (z.B. die kleinen Buchstaben). 
Daher ist es nicht möglich, zum Beispiel das große »A« nur im 
Groß/Grafik-Modus zu ändern und im Textmodus beizubehalten 
(der Zeichensatz enthält ja nur ein großes »A«). Durch Ändern ei- 
nes Zeigers in der Zeropage kann man aber jederzeit auf den al- 
ten Zeichensatz zurückgreifen. Es ist sogar möglich, auf Kosten 
des Druckpuffers mehrere Zeichensätze im RAM zu halten. 
Aus Platzgründen kann hier natürlich nicht das komplette Hand- 
buch zum MPS801 abgedruckt werden (die entsprechenden Steu- 
ercodes finden Sie inder nebenstehenden Tabelle »Steuerzeichen 
im MPS801-Modus«). Diese Betriebsart wird man aber sowieso 
meist nur zum Drucken von Listings verwenden und bei fertigen 
Programmen, die für einen MPS801 geschrieben sind. 


Kommandos über Sekundärudresse 15 


clear buffer 

Syntax: "GC" 

Beispiel: OPEN 1,4,15:PRINT #1,"C":CLOSE 1 

Dieser Befehl dient zum Löschen des Druckpuffers und zum 
Rücksetzenilnitialisieren der Pufferzeiger. Man kann hiermit auch 
den Adreßbereich des Puffers ändern, indem man mit dem »m-w«- 
Befehl in die Speicherstellen $0040 und $0041 (High/Low) die An- 
fangsadresse und nach $0042 und 80043 die Endadresse+1 des 
Pufferbereichs schreibt und dann den »clear«-Befehl sendet. 
Nach dem Einschalten liegt der Puffer von $0800 bis $8000,. 
initialize 

Syntax: "1" 

Beispiel; OPEN 1,4,15:PRINT #1," 1":CLOSE 1 

Zeropage, Stack und Vektoren werden auf die Einschaltwerte 
gesetzt 
Memory-Befehle 

Syntax: "M-R“ CHRAS$(adrlo)CHR$(adrhi);CHR$(bytanzahl) 

oder "M-W"CHRS$(adrlo)CHR$(adrhi)J CHR$(bytanzahl) 

beziehungsweise " M-E"CHR8$(adrlo\CHR$(adrhi) 
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Steuerzeichen im MPS801-Modus 


Bit-Muster-Modus ein CHR$(S) 

Linefeed CHAS(10) 

Carriage Return CHR&13) 

Sperrschrift ein CHRS(14) 

Standard-Zeichen ein CHR$(15) 

Druckspalte festlegen SHRS$LIE)+ "XXX von 00 bis 79 
Text-Modus ein CHRS$(17] 

Revers ein CHRS(18) 

Bitmuster wiederholen CHAS(26)+chr$lanzahl) 
Bruckposition pixelwelse 

festlegen CHAS(27)+chr${16}+chrs{hi)+chrällo) 
Grafik-Modus ein CHR${145) 

Reverses Drucken aus CHR$(146) 


Analog zur Floppy 1541 kann man auf den internen Speicher 
des Interface mittels memory-read, -write und -execute zugreifen. 
Die Befehle haben dieselbe Syntax wie bei der 1541, allerdings 
besteht bei m-e eine Besonderheit: Im Akku wird eine Fehlernum- 
mer übergeben. Ist kein Fehler aufgetreten, übergibt man $00. 

Es besteht auch die Möglichkeit, eigene Texte auszugeben. Da- 
zu muß der Akku $7F, das X-Register, das Lowbyte und das Y-Re- 
gister das Highbyte der Adresse enthalten, ab der der Text be- 
ginnt. Der Text muß mit $00 enden und darf maximal 127 Zeichen 
lang sein. 

Die Rückkehr aus dem Benutzerprogramm geschieht mit RTS. 
Printer on/ off 

Syntax: "PO" beziehungsweise "Pi" 

Mit diesem Kommando kann man die Drucker-Ausgabe aus- 
(PO) und einschalten (P1). 

User-Befehle 

Syntax: "Ux" ;x= 0-9,:beziehungsweise A-J 

Auch diese Befehle funktionieren ähnlich wie bei der 1541. Die 
Startadressen der jeweiligen Routinen werden in einer Tabelle ab 
$0210 abgelegt, und zwar im normalen Adreßformat Low/-High- 
byte, das heißt je 2 Byte. Bei UJ beziehungsweise U: wird eine Ini- 
tialisierung durchgeführt (Voreinstellung des Sprungvektors). Die 
Routinen müssen mit RTS enden. 


Einbinden einer eigenen Druckroutine 


Anstelle von Prop-Font {wird inder nächsten Ausgabe veröffent- 
licht) kann man auch eine eigene Druckroutine in das Interface in- 
tegrieren, zum Beispiel um einen Drucker mit exotischem Be- 
fehlssatz zu bedienen oder für besondere Grafikroutinen. Dieses 
Programm muß folgende Bedingungen erfüllen: 

- verfügbarer Bereich im EPROM $E000 bis $ EIFF 

- eigener Zeropage-Bereich $0080 bis S00ff 

- nutzbarer RAM-Bereich $0400 bis $07FF temporär 

- ein Byte aus Puffer holen; JSR $FF64 

- ein Byte zum Drucker senden: JSR SFF67 

- Erkennen der Sequenzen zum Wechsel der Sekundäradresse 
und für CLOSE 

- bei fremder SA oder bei CLOSE Verlassen des Programms mit 
ATS 

Das GLOSE-Kommando entspricht der Sequenz ESC $FF 0X, 
die vom Interface intern erzeugt wird, Diese Sequenz darf natür- 
lich nicht zum Drucker gesendet werden, weil sie eine rein interne 
Funktion hat. 

Das ist auch schon alles! 

Um einen Iseren Druckpuffer oder einen nicht bereiten Drucker 
braucht man sich nicht zu kümmern, weil die Task bei »Byte sen- 
den« und »Byte holen« verlassen und erst wieder aufgerufen wird, 
wenn das Byte ausgegeben ist oder ein neues aus dem Puffer zur 
Verfügung steht. Dies geschieht völlig »unbemerkt« von der eige- 
nen Druckroutine. 
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mode0 Groß/Grafik-Modus (MPS801) 

Wo möglich, werden die Zeichen des Druckers verwendet. An- 
sonsten werden die im Interface gespeicherten Zeichen benutzt 
und als Punktgrafik zum Drucker gesendet, Der Zeichensatz ent- 
spricht dem des MPS802. Bei Grafikdruck beträgt die maximale 
Anzahl der Punktspalten 480 pro Zeile. 
modet Klein/Großschrift-Modus {MPS801) 

Wie mode0, nur entspricht der Modus dem Klein/Großschrift- 
Zeichensatz 
mode2 Direktkanal 

Die Zeichen werden unverändert zum Drucker gesendet, ver- 
boten ist jedoch die Sequenz zum Umschalten der Sekundär- 
adresse. 
mode3 Umeodierung Commodore nach ASCII 

Wie mode2, nur wird eine Umcodierung entsprechend dem 
Commodore Groß/Kleinschriftmodus vorgenommen. 
mode4 Direktkanal mit Anpassung für 24-Nadel-Drucker 

Wie mode2, nur werden 8-Nadel-Grafikdaten speziell für 24- 
Nadler aufbereitet. Diese Funktion ist nicht implementiert. 
mode5 Proportionalschrift-Modus (mit entspr, Erweiterung) 

Hiermit können die Im EPROM oder RAM abgelegten Zeichen- 
sätze verwendet werden. Dabei gelten ganz spezielle Steuer- und 
Formätierungssequenzen. Beim Anwählen und Verlassen dieses 
Modus führt der Drucker einen Resst und einen Zeilenvorschub 
aus, so daß diese Betriebsart nichtin derselben Zeile mit anderen 
gemischt werden kann. Dieser Betriebsmodus wird noch geson- 
dert behandelt, weil er recht umfangreiche Möglichkeiten bietet, 
die einer ausführlichen Erklärung bedürfen. 
mode6 Hexdump der empfangenen Zeichen 

Daten werden in HEX-Darstellung ausgegeben. 
mode7 Fixierung der eingestellten Sekundäradresse 

Durch Ansprechen von mode? (mindestens ein Byte senden) 
kann man die zuletzt gewählte Sekundäradresse fixieren. Dies 
gilt nicht für Sekundäradresse 14 und 15. 
mode8 nicht drucken 

Daten werden in den Puffer geschrieben, aber nicht zum 
Drucker gesendet. Die Zuordnung der Betriebsmodi zu den Se- 
kundäradressen kann durch DIP-Schalter 5 und 8 gewählt wer- 
den, siehe Tabelle »Zuordnung der Sekundäradressens, 

Meist wird man die Zuordnung entsprechend dem Wiesemann- 
Interface wählen (beide DIP-Schalter auf 0). 


Fest belegte Sekundäradressen 


sa 14 Zeichensatz/Programm laden 

Der Druckpuffer wird gelöscht und die Daten ab $0800 ins RAM 
geschrieben, BeiCLOSE wird der Druckpuffer neu initialisiert, er 
beginnt dann hinter dem Zeichensatz’ Programm. 


. 
Die Belegung der DIP-Schalter 
Nr, Funktion 
1 Gerätsadresse Bit O0 
2 Geräteadresse Bit 1 
3 Druckbreite D = 8Zoll 
1 = 12 Zoll 
A Mikro:Linefeed 0 = "31, Zoll 
I Kir Zoll 
5,6  Wahlder Zuordnungstabelle der Sekundäradressen 


00 = Wissamann-Modus 
01 = Vizawrite-Modus 
10 = Umlaut-Modus 
11 = Commodors-Modus 
7 Druckertyp 0 = Epson-Modus 
1 = IBM-Modus 
3 „ unbenutzt 


Hinweis‘ Schalterstellung »on« entspricht logisch 08 
(nicht wie in Ausgabe 12/88: „ofl« antsprieht logisch Öl) 
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Modus 
Sekundär- 0 1 WIE 3 
adresse Wiesemann Vizawrite Umlaut Commodore 

oO {9} 2 3 D 
1 2 Q 0 4 
2 i) 1 2 3 
3 7 7 7 7 
4 B 4 8: 8 
5 4 & = 2 
6 ö 5 1 5 
7 1 3 5 f 
8 6 6 6 6 
9 8 8 8 & 
0 8 8 8 8 
11 B 8 8 8 
12 8 8 8 8 
13 8 8 8 8 
14 satt sa 14 sata sa td 
45. sa 15 sa 15 sa 15 sa 15 


Die Auswahl erlolgt über die DIP-Sehalter 5 und 6: 
00 = Wiesemann 

04 = Vizawrite 

19 = Umilaut 

11 = Commodore 


Die Leistungsmerkmale auf einen Blick 


Voll kompatibel zum Wiesemann-Interface, 

MPS-801-Simulation 

32 KByte Druckpuffer 

64 KByte eingebaute Zeichensätze 

ladbare Zeichensätze 

eigener Zeichensatzeditor 

mit einem auf Geräteadresse vier geänderten Diskettenmo- 

nitor frei programmierbar. 

Daraus ergeben sich für Programmierer völlig neue Techni- 
ken. Man kann den im Interface eingebauten Prozessor dazu 
verwenden, zeitraubende Berechnungen zu bearbeiten, Erist 
nämlich doppelt so schnell wie der im © 64 eingebaute. Um 
Programme für das Interface zu entwickeln, können Sie den 
Quslicode bei unserer Hotline gegen einen Kostenbeitrag von 
10 Mark anfordern. Bitte schicken Sie eine formatierte, leere 
Diskette an folgende Adresse: 

Markt& Technik Verlag AG 

64’er-Redaktion 

Stichwort: Interface 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar 

Ganz Eilige können das Interface schon jetzt bestellen, siehe 
Info oben rechts 

Preis: Leerplatine 38 Mark, Bauteilesatz komplett mit allen 
Bauteilen, jedoch ohne RAM-Baustein 43256 und Platine 129 
Mark, Fertiggerät geprüft 198 Mark, Gehäuse mit gebohrter 
Frontplatte 39 Mark 


Wichtige Hinweise 


Die 64-KByte-Zeichensätze können aus Platzgründen in Form 
eines Listings nicht im 64’er veröffentlicht werden (das Listing 
wäre etwa 32 Heftseiten lang, und das Ist zum Abtippen doch 
zu viel, oder?). Daher hat sich die Redaktion dazu entschlos- 
sen, die Zeichensätze nur auf den Programmservice-Disket- 
ten zu den Ausgaben 12/88, 1/89, 2/89 und 3/89 anzubieten, 
Neben den Zeichensätzen finden Sie auf den Programmser- 
vice-Disketten zu den oben genannten Ausgaben auch das 
hier veröffentlichte Betriebssystem. 
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sa 15 LISTEN: Befehlskanal: TALK : Daten, Fehlermeldung 

Einstellungen ändern, Puffer löschen, Zugang zum Interface 
mit einem Floppy-Monitor, Ausgabe von Fehlermeldungen im 
Klartext, Memory- und User-Befehle entsprechen weitgehend de- 
nen der Commodore-Floppies 1541 bis 1581. 

Das Umschalten des Betriebsmodus wird im Druckpuffer durch 
ESC + $FF + $0%X signalisiert. CLOSE-Kommandos werden 
durch ESC + $SFE + $0X angezeigt. X entspricht dem Batriebs- 
modus (0 bis 8). Man kann dies ausnutzen, indem man die ent- 
sprechenden Sequenzen direkt vom Computer aus sendet und 
damit eine andere Sekundäradresse vortäuscht. Beispiel: 

OPZN 1,4,0:PRINT# 1," GROSS/ 
GRAFIK" CHR$( 37) CHRB(255)CHR&(1) 
PRINT# 1,"Klein/Gross " CHRELOTICHRS(254)CHRET1) 

Die Daten für Sekundäradresse 14 und 15 werden nicht im 
Druckpuffer abgelagt, deshalb sind diese hier nicht erlaubt. 

(Martin Henne/Roland Ahlborn/ah) 
Bezugsauslle für Platine und Fertiggerät: Garmet Weiss, Stöberlsir. 82. 3000 München 21, Tel. 
0ewsasatd 


Preis; Lesrpiatine gebohrt mit Lötstopmaske und Bsstückungsaufdruck 38 Mark, Bauteilssatz 
komplett mit allen Bauteilen, jedoch ohne RAM-Baustein 43256 und Platine 129 Mark, Fertiggerät 
geprüft 198 Mark, Gahduse mit gebahrter Frontplatte 39 Mark 
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Listing 1. Das Betriebssystem zum »Super-Luxus-Druckerinterface«. 
(nähere Hinweise zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 108). Nach 
Ihrer Wahl in ein 2764-EPROM gebrannt. 
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Projektübersicht 


Ausgabe 12/88: Die Bauanleitung zum Super-Luxus- 
Druckerinterface 

Ausgabe 1/89: Hier wird die Steuersoftware mit der dazugehö- 
rigen Anleitung veröffentlicht. 

Ausgabe 2/89: In dieser Ausgabe finden Sie den Zeichensatz- 
editor, mit dem Sie sich eigene brennfertige Zeichensätze er- 


stellen können. 

Ausgabe 3/89: In dieser Ausgabe wird das Projekt mit nützli- 
cher Zusatzsoftware abgeschlossen. Sie besteht in erster Li- 
nie aus kleinen Routinen, die es gestatten, selbst erstellte Zei- 
chensätze ins Interface-RAM zu verschieben und zu aktivie- 
ren. Außerdem werden hier kleine Programme zum Interface 
veröffentlicht, die Sie uns bis dahin eingeschickt haben, denn 
das herausragendste Merkmal ist wohl, daß man mit einem 
normalen Floppy-Monitor Maschinenprogramme ins RAM des 
Interface schreiben und dort testen kann! 


Das Listing ist mit dem MSE einzugeben 
dem Speichern wird es mit einem EPROMer 
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Listing 2. (Beispiel 1) Neben dem normalen MPS801-Befehlssatz kann das »Super-Luxus-Druckerinterface« 
Buchstaben in doppelter Höhe und Breite auf das Papier zaubern. 


OPEN 1,4,B:PRINT#1,CHR$ (15) PRINT#1 ,CHR$(14) "DOPPELT BREITE SCHRIF 
PRINT#I „ "NORMALE SCHRIFTGRDESSE" nr 

PRINT#1,CHR& (Z7)CHR& (145); FRINT#1 „CHR#(Z7ICHRE (145) CHRE (14) 5 

FOR N=1 TO 2 FOR N=1 TD0 2 

PRINT#1, "DOPPELTE SCHRIFTGROESSE" PRINT#1 "DOPPELT HOCH UND BREITAF/E" 
NEXT NEXT 

PRINT#1, "SCHRIFT IN"CHR$ (27)CHR$ (145); PRINT#1 ,CHR& (Z7ICHRE (145) 1 

PRINT#1 "DOPPELTER UND"CHR#& (27) CHR# (15) FOR N=1 TO 2 

E \ PRINT#1 ,CHR#(18) "DAS BLEICHE REVERS3FT/ 
PRINT#I "NORMALER HOEHE GEMISCHT" ” 

PRINT#1 "SCHRIFT IN"CHR$(Z7FICHRF (17); 

PRINT#1, "DOPPELTER UND"CHR# (27) CHR# (15) 


PRINT#1 ‚ "NORMALER HOEHE GEMISCHT" 


Listing 3. (Beispiel 2) Das Andern des MPS801-Zeichensatzes ist überhaupt kein Problem. Das Demoprogramm 
verleiht dem Zeichensatz deutsche Umlaute. 


OPEN 1,4, B:0PEN 15,4,15 <130> FOR N=1 TO 24:READ ArA$=As+CHRS (A): NE 
REM&##**. BLOCKMOVE-PARAMETER SENDEN ###+  <053> XT <014> 
PRINT#15, "M-W"CHR$ (42) CHR$ (9) CHR$ (6) CHR PRINT#1S, "M-W"CHRE (216) CHR$ (124) CHRS$ ( 
£ DO) CHR& (234) CHR$ (OICHRS(2IICHRFIW):  <136> za) A$ <190> 
PRINT#1,CHR& (123) <150> As="" <a48> 
REM**#*ZEICHENSATZ INS RAM KOPIEREN##*  <222> FOR N=1 TO SZıREAD ArAseAs+CHRE (A) NE 
PRINT#15, "M-E"CHRS$ (27) CHR$ (255) <1B1> xT d162> 
PRINT#1S, "M-WCHRE (66) CHRE (8) CHRE (2) CHR PRINT#15, "M-W"CHRE (2168) CHR# (125) CHR#L 
SIBICHRF (123) <121> 32) As “236? 
2 PRINT#15,"C":REM PUFFER NEU INITIALISIE DATA 190,98,144,144,98,199,8,0 <19@> 

REN <BB3> DATA 189,46,66,66,46,189,0,0 <251> 
REM ###ZEIGER AUF RAM-ZEICHENSATZee# <082> DATA 188,2,2,2,2,188,8,B <202> 
PRINT#15, "M-W"CHRE (94) CHR$ (@) CHR$ (2) CHR DATA 4,170,42,170,29,2,0,0 <168> 
+ (BICHR$ (123) <128> DATA 28,162,34,162,29,0,0 <136> 
REM#4#ZEICHEN IMMER AUS RAM HOLENK## <857> DATA 60,130,2,132,62,0,9,@ <@72> 

90 PRINT#1S, "M-W"CHRE (PO) CHRE (WB) CHRECLICHR DATA 63,64,146,146,146,108,2,0 <199> 
*(1289) <282> GOSUB ZU@@: PRINTHL,CHREL(ISI "Er LE] 

10 REM <162> DEUTSCHE UMLAUTE IBERHAUPT KEIN PROBL 

11@ REM#*DEUTSCHE UMLAUTE INSTALLIEREN«*  <139> EM <182> 

120 REM <182> FOR N=32 TO 126:PRINT#1,CHR£E(NI:NEXT <@11> 

iBiE REM DEUTSCHE UMLAUTE <219> 

1818 As=t" <026> | © 64er | 


Ausgabe 1/Januar 1989 bier 65 


Schöne Grafiken von 
einem 40-Zeichen- 
Bildschirm zu »klau- 
en« ist ja kein Pro- 
blem, aber wie er- 
reicht man dies mit 
dem 80-Zeichen- 
Bildschirm? »Grafik- 
klau 128« löst das 
Problem auf einfa- 
che Art und Weise. 


enn man aus einem Programm eine Grafik »klauen« möch- 

te, löst man einfach einen Reset aus und sucht im Spel- 

cher nach dieser Grafik. Bei dem Yıc (40-Zeichen- 
Bildschirm) ist das kein Problem, da sie bei einem Reset norma- 
lerweise nicht gelöscht wird. Beim VDC (80-Zeichen-Bildschirm) 
istes schon schwieriger, wenn man sine Grafik drucken oder spei- 
chern möchte, da der Bildschirm bei einem Reset in den 
C 128-Modus initialisiert wird. Beieinem Reset inden © 64-Modus 
des C 128 wird der VDC-Bildschirm hingegen nicht gelöscht. Ge- 
hau an dieser Stelle setzt das Programm »Grafikklau 128« an (Li- 
sting 1). Dieses Programm istnurim C 64 Modus des © 128 lauffä- 
hig. 

Wenn Ihre Grafik auf dem VDC-Bildschirm angezeigt wird, lö- 
sen Sie einen Reset mit gedrückter Commodore-Taste aus. Dann 
laden Sie im G 64-Modus das Basic-Programm Grafikklau 128, Die- 
ses Programm lädt die Maschinenroutine »/DC-Tools« nach (LI- 
sting 2). Dabei sollte ein eventueller Floppyspeeder ausgeschal- 
tet sein. Sie sehen nun den Menübildschirm mit folgenden Funk- 
tionen! 

1, Suchen eines Textbildschirms 

2, Suchen eines mehrfarbigen Grafikbildes (Auflösung 640 x 176 
Punkte) 

3. Suchen eines einfarbigen Grafikbildes (Auflösung 640 x 200 
Punkte) 

4. Speichern eines Bildes 


Listing 1. Mit 


14 :GOSUB 1898:PORE 2053 ,143:LOAD"VDC-TOOL 

8",8,1 <211> 
2a GOSUB 162% <136> 
38 IF A<>@ THEN FOKE 2053, ASC1":7):G0T0 1% <038> 


39 POKE 803,225 <@1l6> 
42 REM PETE TELTETET 2 2 0.5 5 <B92> 
5% REM * GRAFIKKLAU FUER DEN VDS-CHIP * <069> 
BO-REM Fee ee <a7a> 
74 REM * WRITTEN IN 1988 BY * <121> 
58 REM * ” <129> 
96 REM * CHRISTIAN EIGLMEIER * <118> 
100 REM * KATTOWITZER WEG 5 a <B86> 
1:12 REM * 3857 NEUSTADT 1 * <@1lB> 
128 REM * TEL.: 45832-682223 * <133> 
13@ REM BE a EE <188> 
148 REM IHEELELEPEEREREEIERERELEEIRENEN <@62> 
158 REM ! NUR FUER cı28PC IM C54-MODE ! <230> 
15@ REM IERLEREEEREREDTLLEREREREDERREN! <382> 
178 REM <232> 
180 POKE 53289,8:POKE 53281,0:POKE 858.128 
:PRINT CHR$ (14) CHR$ (8); :M=W <165> 
199 REM <252> 
290 REM #rx%* HAUPTMENUE ##%*% <167> 
2ı1®@ REM <@1B> 


220 RESTORE:FOR X=1 TO 32:READ Y:READ Z:PO 
KE 54784, 1:POKE 54785 ,2:NEXT X 
DATA 8.128,1:88,2.182,3,79,4,32»5,8,61 


<B65> 


»Grafikklau 128« lassen sich im C 64-Modus VDC-Grafiken stehlen 


5. Laden eines Bildes 

6. Hardcopy des Bildes auf einem Epson-kompatiblen Drucker 
7, Inhaltsverzeichnis. 

8. Beenden. 

Nach Anwahl des ersten Menüpunktes läßt sich die Startadres- 
se mit den Cursortasten auswählen, Mit der Taste < RETURN> 
wird der Bildschirm zum Speichern oder Drucken in einen Inter- 
nen Puffer übernommen. Mit dem Linkspfeil kehren Sie in das 
Hauptmenü zurück. Die nächsten beiden Menüpunkte sind ähn- 
lich aufgebaut, allerdings jäßt sich die Startadresse der Grafik 
nicht einstellen. Die Menüpunkte 4 und 5 bedürfen eigentlich kei- 
ner weiteren Beschreibung, dasie lediglich dazu dienen, eine VDC- 
Grafik zu laden und zu speichern. Dabei ist zu beachten, daß eine 
Grafik nur gespeichert werden kann, wenn sie bei einem der drei 
ersten Menüpunkte mit < RETURN > in den internen Puffer über- 
nommen wurde. Beim Menüpunkt »Grafik drucken« muß die Gra- 
fik ebenfalls in den internen Puffer übernommen worden sein. Sie 
wird auf einem Epson-kompatiblen Drucker ausgegeben. Der 
Drucker sollte auf automatischen Zeilenvorschub eingestellt wer- 
den, da sonst das Grafikbild in eine einzige Zeile gedruckt wird. 
Menüpunkt 7 zeigt das Inhaltsverzeichnis der Diskette, die sich im 
Laufwerk mitder Geräteadresse 8 befindet. Durch Druck einerbe- 
liebigen Taste kehren Sie in das Hauptmenü zurück. Mit dem Me- 
nüpunkt 8 wird das Programm verlassen. 

(C. Eigimeier/da) 


25.,7,29.8,8,9,7,10,32,11,7.12,0.13,® <B16> 

248 DATA 14,8,15,8,2@,8,21.8,23,8,24,92,25 
‚64,28 ,248,27,0,28,32,29,7,32,125 <B8B> 

250 DATA 35,100,38:5,22,120.25,71,4,39,7,9 
2 <240> 

266 PRINT" CCLR,LIG.GREEN, RVSON , 2SPACEISRAF 

IKX-KLAU FUER DEN SOMMODORE 128 BECSPAC 
E»RVOFF)” ; <135> 

278 PRINT" ASS EEE ER Eau ann anne 
CARE <159> 

260 PRINT"CYELLOW,2DOWN,BRIGHTI- 1 -(ZSPAC 
RITEXT-SCREEN WAEHLEN” <B62> 

298 PRINT" CDOWN ‚BRIGHTI- 2 -(2SPACBIUBE-BR 
AFIK (640*176)" <218> 

308 PRINT"CDOWN , BRIGHTI- 9 -(2SPATEILBE-ER 
AFIK (B4B*200)" <B80> 

318 PRINT” CDOWN,SRIGHTI- 4 -{2SPACEIGRAFIK 
SPEICHERN" <144> 

320 PRINT" CDOWN,SRIGHTI- 5 -{2SPACEIGRAFIK 
LADEN” <005> 

330 PRINT"CDOWN,SRIGHTI- 6 -{2SPACEIGEAFIR 
DRUCKEN" <145> 

348 PRINT" DOWN, BRIGHTI- 7 -C2SPACEIDIRECT 
ORY ZEIGEN” <BR9> 

358 PRINT" DOWN, BRIGHTI- 8 -£2SPACEFZROGRA 
MM VERLASSEN” <887> 


36% PRINT“ <LIG. GREEN ,3DOUNILALLERn nn nennt 
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WARF BARKRRKARIIRKRKARFR TERRA 


PRINT"(ZSPACEIC) 25/89/1988 - ALL EIG 
HTS RESERVED"; 

GET A$:IE Ag<"1"OR A$>"&"THEN 388 
MN=VAL(AS):ON MN GOTO 499,619,7429,886, 
113@,1998,1749.1968 

REM ek 

REM *#%* TEXT-SCHREEN AUSWAEHLEN ##*% 

REM ka 
SYS 49152: KEM WINDOW LOESCHEN 

PRINT" CYELLOW ‚HOME , &DOWNISCHALTEN SIE 
AUF DEN BEB-AUSGANG UM UND" 

PRINT" C11SPACEIWAEHLEN SIE HIT" 

PRINT" (DOWN, 13SPACE, RVSONI<ERASR DOHUN>< 
RVOFF>" 

PRINT” DOWN , 13SPACE , RUSON , SPACE} <CRSR 
UR>LSPACE. RVOFF}" 

PRINT"(DOUNDEHRE STARTADRESSE DES WIDE 
O-BAM'S MIT" 
PRINT"<DOWN, 15SPACE ,EVSONI<BETURN> CRVO 
FF>TCHR$(13) "CDOWN , 17SPACEIAUS" 

PRINT" CDOWNIKEINE AUSWAHL: (3SPACE, RVSO 
N,SPACEI=- {SPACE RVOFF>" 

PRINT" CADOWN , BRIGHT ,WHITEISTARTADRESSE 


POKE 54794,12:POKE 54785, INT(AD/256) 

Sa 54784,13:POKE 54785, AD-256%*INT(AD 
) 

PRINT" (7SPACE, TLEFTY" ;AD:CHRS{13) "CUP, 

Z2RIGHT?"; 

GET TS$:1IF TS$<>"CDOWNF" AND TS$<>"<UP 

>" AND TSS<>CHRS(13)AND TSS<>"e"THEN 5 

58 

IF TS$="(CUP>"THEN AD=sAD-2088:1F AD<B T 

HEN AD=14888 

IF TS$="CDOWND"THEN AD=AD+288@:IF AD>1 

“Dö® THEN AD=@& 

IR TS$<>CHRS(13)AND TS$<>"+"THEN 528 

IF TS$=CHRS(13)THEN M=1 

GOTO 298 

REM He 

REM «** VDO-GRAFIK (540x176 P.) xx 

REM es ker 

515 49152: REM WINDOW LOESCHEN 

PRINT" CHOME , YELLOW, 2DOWNISCHALTEN SIE 

AUF DEN RAGB-AUSGANG UM UND" 

PRINT" CDOWNIBETAETIGEN SIECSPACE, RVSON 

I<BETURN>CRVOFF3ı UM DIE MULTI-" 

PRINT" CDOUNDCOLOR-ERAFIK ZU UEBERNEHME 

N." 

PRINT" <DOUNIKEINE UEBERNAHME :CSPACE,E 

VSON ,SPACEI"CSPACE ,RVOFF}" 

POKE 54784,25:POKE 54785,199:POKE 5478 

4,2@:POKE 54785,56:POKE 54784,21:POKE 

54785,@ 

POKE 54784,6:POKE 54785,22 

GET TS$:IF TS$<CH"+-"AND TS$<>CHRE(13) T 

HEN 719 

IF TS$=SCHRS(I3)THEN M=2:AD=9 

GOTO 298 

REM a RR 

REM «x* VDC-GEAFIK {84042089 P,) *3*x 

REM Ku Eee 

SYS 49152:REM WINDOW LOESCHEN 

PRINT" CHOME - YELLOW ,ADOWNISCHALTEN SIE 

BITTE AUF DEN A&B-AUSGANG" 

PRINT"CDOWUN>UM UND BETAETIGEN SIE ZUR 

UEBERNAHME DIE" 

Se ee 


PRINT"{DOWN>KEINE UEBERNAHME :£SPACER,R 
VSON,SPAGEI+SPATE ı RVOFFI" 

POKE 54784,25:POKE 54785,135 

GET TS$:IF TSSCHCHRStL3)AND TSES> "«-"TH 
EN 839 

IF TSS=CHRS(13)THEN M=3:AD=8 

GOTO. 209 

REM ir 
REM #»s« GRAFIK/BILD SPEICHERN ##+ 
REM 48er rs EEE HE 

IF M=® THEN 268 

SYS 49152:REM WINDOW LOESCHEN 
DT$="":INPUT"CHOME , DOWN , YELLOWISKAFIK 
/BILD-NAME" :DT$ 

IF DI$="" THEN 258 
DTS=LEFTSIDT$,123+".PIC" 
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IF M=2 OR M=3 THEN AD=@ 
FOR X=1 TO LEN{DT$}:POKE 827+%,A5C(MID 
SIDTS,Kı 13 ):NEXT X:POKE 827+X,% 
POKE 851. INT{AD/256):POKE 858,AD-258*I 
NT(AD/256) 
IF M=1 THEN ED=AD+1993 
IF M=2 OR M=3 THEN ED=15383 
POKE 853, INT(ED/256):POKE 852,ED-256%#1 
NT(ED/256) 

POKE 854:M 

GOSUB 1880:5Y5 49185:REM BEREICH ABSP 
EICHEERN 

GOSUB 182@:IF A<>@ TEEN POKE 198,0:WA 
IT 198,1:G0T0 258 

IF M>1 THEN 112% 

POKE 858,0: POKE 851,32:POKE 852,255:P 
OKE 853,683: POKE 854,1 
DT$=LEFTS(DT$,X-5)+" .2ZES” 

FOR X=ı TO LEN:DTS):POKE 827+X,ASCtMI 
DS{DTS,Z,1)):NEXT X:POKE B27+X,9 
GOSUB 188@:5Y5 493185:REM ZEICHENSATZ 
SPEICHERN 

GOSUB 162@8:IF A<>® THEN POKE 198,8:WA 
IT 198,1:G0T0 258 

POKE 8508,@:POKE 851,8:POKE 852,227:PO 
KE 853, 15:POKE 854,1:DTS=LEFT$S{DT$,X- 
HIFZATT, 

FOR X=1 TO LEN{DT$):PGKE 827+X,ASC{MI 
Ds4{DTS.,.X,1)):NEXT X:POKE B2T+X.® 
GOSUB 1688:5Y5 49185:G0SUB 1628:IF A< 
>@ THEN POKE 198,@:WAIT 198,1:G0T0 26 
® 

GOTO 268 

BEM rk « 
REM *+%* BILD/GRAFIK NACHLADEN ##* 
REM Krank 
'SYS 49152:REM WINDOW LOESCHEN 

DT$="": INPUT" CHOME , ADOWNDGRAFIK/BILD- 
HAME" ;DTS$ 

IF DT$="" THEN 26% 
DTS=LEFTS(DT$,123*+".PIC" 

FOR X=1 TO LEN(DT$S):POKE 827+X, ASC(MI 
DS{DTS,X,ı1)):NEXT X:POKE 827+X,8:POKE 

859.8 

POKE 851,%#:GOSUB 1688:5Y5 49338:REM B 
ILD/GRAFIK LADEN 

GOSUB 1629:IF A<>B THEN 1368 
M=PBEKt854):AD=B 

IF M>1 THEN 1318 

POKE B58,9:POKE 851.32:DT$=LEFT$(DT$, 
X-5)+" !ZES" 

FOR X=1 TO LEN{DTS}:POKE 827+X,ASCıMI 
DS{DT8,X.1)):NEXT X:FOKE 827+X.8 
GOSUB 1588:5Y5 49338 :GOSUB 1629:IF A< 
>8 THEN 1368 

POKE 850,0:POKE 851,8:DT$-LEFTS(DTS.X 
=r+ SATT 

FOR X=1 TO LEN{DT$):POKE 827+X,ASCtMI 
DS(DT$,Xı1)):NEXT X:FOKE 827+X,0 
GOSUB 1888:545 49336:G0SUB 1628:IF Az 
>@ THEN 1368 

IF M=1 THEN MsS="LEXT-SCREEN" 

IF M=2 THEN MS="WDS-SRAFIK (54@#1763" 
IF M=3 THEN M$="WDC-ERAFIK (648*200)" 
PRINT" CIDOWNIFBILD/BRAFIK-ART : (SPACE: R 
VSOND" 5M$; "CRVORFI" 
PRINT"LIDOWN , 17EIGHT , RVSONI<TASTE>CRV 
OFF}" 

GET TS$:IF TS$=""THEN 136% 

GOTO 26% 

REM sk 

REM #*# HARDCOPY-AUFRÜUFE “ar 

EEM Krane 

SYS 48152:KEM WINDOW LOESCHEN 

IF M=-& THEN 266 

GOSUB 1718 

IF M<>1 THEN 1528 

POKE 829, INT(AD/256):POKE 828, AD-256* 
INT(AD/256) :ED=AD+1939 

POKE 831.INT(ED/256):POKE 838,ED-256% 
INT(ED/258 ):AT=-2848 

POKE 833, INT(AT/256):POKE 832, AT-256%* 
INT(AT/256) 

POKE 53265, PEEK(53265)AND 111:POKE 53 
296,1: REM 2 MHZ-MODUS 

SYS 49471: REM TEXT-HARDCOPY 


158% 


1518 
1528 


1538 
1540 
155% 
1568 
1578 


1588 
1598 
1698 
161% 
1628 
1638 
1540 
1858 


166% 
1678 
1688 
1698 


1788 
1718 
1728 


1738 
1742 
1758 


POKE 53296,0:POKE 53265 ,PEEK(53285)AN 
D 127 OR 16: REM 1 MHZ-MODUS 

GOTO 268 

FOKE 53265, PEEK(53285)AND 111:POKE 53 
296.1: REM 2 MH2-MODUS 

IF M=2 THEN POKE 858,22 

IF M=2 THEN PORE 858,22 

IF M=3 THEN POKE 8590,25 

SYS 49991 

POKE 53298,8:POKB 53265 , PEEK(53265)AN 
D 127 OR 16: REM 1 MHZ-MODUS 

GOTI 268 

REM BIKE 
REM »** HILFS-UNTERPROGRAMME *** 

BEM re ck 
OPEN 1,8,15 

INPUT#1,A,B8,C,D 

IF A=@ OR A=1 THEN 1666 

PRINT" CHOME , 2DOWN ı RVSON}" A: "CLEFT3 4" 
iBS;"," 50: "CLERTI, "4D5" CRVORF>" 

CLOSE 1:RETURN 

REM 

OPEN 1,8,15:CLOSE 1 

IF ST<>® THEN PRINT"CHOME,2DOWN .RVSON 
>ELOPPY EINSCHALTENCRVOFF)":POKE 198, 
A:WAIT 198,1:G0OTO 168% 

RETURN 

IF ST<>® THEN PRINT“ HOME, 2DOWN , EVSON 
DRUCKER EINSCHALTENCRVOFF)":POKE 1398 
‚B:WAIT 198;,1:GOTO 1718 

RETURN 

REN er 
REM *%* DIRECTORY EINLESEN er 


REM EEE RER EEK 
SYS 49152:REM WINDOW LOESCHEN 

GOSUB 188@:REM FLOPPY EIN 

A=G:OPEN 1,8,8."8":PRINT"CYELLOW , HOME 
‚2DOWN)";:POKE 781,1:54Y5 85478:GET A$ 
‚AS: ES-CHRS(B) 

GET A$,AS.H$,L$:IF ST THEN SYS 65484: 
CLOSE 1:G0SUB 1628:FOKE 198,@:WAIT 19 
8,1:G0T0 258 

A=A+1:IF A>18 THEN SOSUB 135% 

PRINT ASCCHS+ES)H2568ASC(L$+EB); 

ER AS,BS:IF ASTHEN FRINT AsB$; :G0TO 
1838 

PRINT A$:GOTO 18208 

REM Ma ca ek aka 
EEM xx* SCREEN UEBERLAUF “x 
REM Kerner ce eek 
PRINT CHRS{13)"CDOWN , 93RIGHT , RUSONDx<<TL 
ASTE>>CHRVORF}" 

POKE 198,0:WAIT 198,1:SYS 49152:PRINT 
"CHOME , ZDOWND" ; :A=1:RETURN 

REM ki 
REM ##+* PROGRAMM VERLASSEN *%*%* 
REM rk 
SYS 49152:REM WINDOW LOESCHEN 

PRINT" HOME, SDOWN , YELLOW , RVSON>BROGRA 
MM VERLASSEN{RVOFF>" 

PRINT" C2DOWNISIND SIE SICHER (J/N) ?" 
ae KS:IF XS%>"J" AND X$<>"N" THEN 19 
IF X$<>"N" THEN SYS 84738 

GOTO 26% 


<034> 
<1904> 
<a@4> 


<B54> 


<B85> 
<188> 
<115> 


<143> 
<137> 
<128> 
<176> 
<146> 


<185> 
<157> 


<182> 
<144> 
<234> 


: wdc-tools 


.----Aununnr nn -- ouassemmernn 


20 ba ff 89 01 a2 08.20 9a 0248 
02 20 va ff 20 00 ffa2 #6 250 
01 20.06 Pfad 4.0382 4 c258 ; 
12 de 00 d& Ze 00 dä 10 Ca 220 : 
fb 84 01 46 sd db 03 22 63 0268 : 
13 88. 00.46 20.00.46 10 Tb 270; 
fo 34 Or a6 20 04 Pas 53 22Ta : 
9 a0 is 22.1f 8e 00:.dE FF 2280: : 
2200.46 10 fb dd O1 de e2 0288: 
es 40 03 dO 03 ee 4c 03 76 2e29d 
ı 4a fd. 00 Bd ZP 03 20 ee FE 2208 : 
: 22 a9 01 20 03 2ER 59 6 e2al : 
ı 01 a2 04 388 DW ta ff 9 d4 dad : 
"ad erden 15 e2bD 
: 0120 04 ff Ice a0 el dd c2b® 


te 
: 03 


03 
de 


cd 3e 


5b ei a6 de eü 


£d 

6% 

22 

ı0 

13 

fd 

dö 

dä 

& 

30 

tr 
38 d0 01 18 ® e { } 
29 0709.07 44 03b3 : de al £2 e de) 
ea eh 46 fe 23 o3c0 : EEE 901 dee ra 2 49 
29 20 20 04 74 c3c8 : ad. 2d 03 20 177 823 a2 13 27 
209 01 M £e 63909 : ad 30 03 20 17 ce} a2 if c7 
25 02 00 ba 5b 0348 : Be 00 d6 2e O0 46 10 FR RX 
st 0 a2 Er 64 c3e0 : ad 01 d6 48 18. ad 36 03 62 
f2ee303 2 c3e8 ; 69.50 8d 32 03 ad 34 03 rd 
93 ee 40 03 ec «320 : 64 00.84 34 02 68 &0 32 76 
03 ea 4403 84 safE ı O0 a6 2e a6 10 To 34 657 
50 20.03 40 9 I: EEIW IE MIR Fe 
03 cd 32 03. af 
46.56 c1 ad Ab 
03 f0 0260 ca 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 


2 0261/4047-1 [x] 862476PSOFT Telefax 0261/4047.252 


Wir suchen an günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue Innovative Produkte, 


Günstige Möglic 


Plantron Plantron Plantron 
PT-AT Tower-Gomputersystern 
Alto MH2, &40 KA AAM, Monschtom - Grafikkarte, Malt 
/O-Karte, Floppy-Disk:Contr., 1 Diskiauıfw, 
1,2 M8, di Tastatur u. dt. Bedienungsanl, 2418.- 
PT-AT/64 Tower-Computersystem 
wie PIAT, jedoch zus, mit % MB Fesiplatte- 3I58.- 
PT-286 AT Tower-Computersystem 
wis PY-AT/B4, jedosh zus, mit £. Disklaufwerk 
13,5 . 720 KB} und Suver-2GA-Karie 3778.- 
PT-286 AT Tower-Computersystem 
+ 
Hitachi Maxi 560 
und 8.005 3.3 und GW-Basic 4998.- 
PT-386 HT/2 Computersystem 
16 MHz; 1 M9 AAM, ee - Grafikkarte, Multı /O- 
Karte, 1 Diskaufw. 1.249, Echtzeitunr, 
dt. Tastatur u. dt. Bedienungsamieitung 5158.- 
A a RR 
wie PT 2 jesoch mit $S f- - 
Kara a00x Bob und Fasipianesante B87B.- 
Aufpreis für PT-388 mil 20 MHz Version 1388,- 
MS-D03 3.30. + GW-Basic 198,- 
Commodore Commodore 
PC-10 II 
8088-2 mit 4,7777, 18 und 9,84 MHz Taktfraquenz, 840KH 
Hauptspeicher, parallele und serielle Schnittstelle, Maus- 
Interface, Monochom Color Video-Adapter, Echtzeiluhr, 
2 Diskettenlaufwerke a’ 360 KB, MF-Tasta- 
tur, Monttor, MS-COS 3,2 und GW-Basic 1748.- 
PC-10 III 1/20 
PC»10 Ill; jedoch 1 Disklautwerk und 
20 MB Festpläne ec 2248.- 
PC-10 III 2/20 
wie FO-10 Ill, jedoch mit 20 MB Festplatte 2348.- 
PC-10 III 1/30 ö 
je PO-10 Ill, jedoch nur + Disklaufwerk und 
Bere  NURNE :D0g8.- 
PG-10 11 2/30 
wie PC-10 Ill, Jedoch mit 30 M& Festplatte 2398,- 
Amiga 2000 mit Monitor 1084 5 2438,- 
Amiga 500 98.- 
Atari - Atari - Atari 


Atari 1040 STF Tastatur, 1C24KE RAM, 15CKB ROM, 


integiiene Floppy 720 KB, Monochrom- 
Monitor SM 124, Maus. und Basie 


1493.- 


Amstrad Amstrad Amstrad 


PC 1640 DMeno  1838.- FC 1540 DEGA 
PC 1640 HD Mono 2333.- PG 1640 HD EGA 


2688,- 
3168.- 
PC 1640 HD Mono mit 20 MB (Ssagate) 
PO 1549 HD Mono mit 9 ME (Seagate) 
PC 1649 HD Mono mit 40 ME (Seagate) 


PC 1649 HD EGA mit 30 MB (Seagate) 
FO 1840 HD EGA mit 40 ME [Baagate) 


1198.- PC 13120’ Nano 
1538. PO 1512 DFaron 


PS 1512 8 Mens 
PO 15123 Farbe 


Portable PC 
PPC 8125 


148,- 
1838. 


1668,- 


1418.- pro sızu 


CMP CMP CMP CMP CMP 


CMP-AT 

20238 mit 8/12 MHz Takt. Hauptspeicher 640 KB, 

erweiterbar aufa MB on Board, Echtzeituhr, ! x parallele 

und 1 x serielle Schnittstelle, 1 Diekettenlaufwark 1.2 MB, 

Hercules kömpetible Grafik- 

kane und MF - Tastatur 2498,- 
3248,- 


CMP-ATIZO 2948.- 


MP Baby-AT 
= CMPEAT jedoch mit Baby-AT' Gehäuse 2398.- 


CMP Bahy-ATi20 2898.- CP Baby-ATiao 3198.» 


CMF-ATIAO 


CMP-AT/4O (Baby-AT) 


Incl, MaxLagic Auteswitch EGA-Karte 
und Hitachi Multı 9860 Autoscarı 
ine. MS-DOS 3.3 und GW-Basie 


CMP Tower Maxi 
wie CMP-AT; jedoch m. Towar-Maxi Gehäuse 2598,- 


Tower-Macizo 3198.- 3498.- 


NEU I! CMP 385 AT 

80235 mr 25 MHz Tasttrequenz, 1 ME Hauptspeicher, 
Sockel für 80387 Go-Prozessor, Award BIOS, 1 Disketten- 
lautwerk 1.2 MB 8174), Echtzetuhr, 1x parallele und 
1x seielle Schnsistelle, Hercides 

komp. Grafikkafte und MF-Tastatur 5598.- 


cmrsssarıza 6098.- cup assAtio 6398,- 


NEU ! CMP/386 Tower 
wie CMP 388 AT, jedach m. Töwer-Gehäuse 


388 Towar20 6298.- 385 Towerido 


4798.- 


Towsc-Max/40 


5798.- 
6598.- 


Preise für weitere Konfigurationen (BOMB 122 MB) 
bite telefonisch erfragen, 


CT - PS/2 Modell 30 


CT-PS/2 Modell 30 (IBM komp. lizensiert) 
At-in-one-Mainboard mit BOBS Prozessor, 16 Bit Daten- 
fad, D Waltstate, Speed ca 12 MHz, 840 KB RAM on 

‚ serielle u, parallele Schnittstelle, Mouseanschluß, 
MGCA-Grafik, FEYHD-Gontroller, Echtzeituhr, 3 freie Er- 
weiterungsslots, 2 Diskettenlaufwerse 3,5 1720 KB], 


20 MB Festplatte u. 3498.- 


Tastatur | 102 Keys) 
798.- 


Streamer 40 MB für PS/2 


Externes Laufwerk DA 500 M 
2.2 MB Laufwerk incl. Adapterkabel für Pä/2 


498.- 


Seagate Festplatten 
Festplattenkits Incl. XT-Controller u, Kabelsatz) 
BT-225 514) 
(sT-2383R) 1814) 
ST-128} 198) 
ST-228 120 MEI 458. STR (SOME 488. 
ST-251,1 40 MB} 7986.- ST-7R (85ME] 788- 
ST-4096 (0MEI 198. ST-4144A 122 MEI 1388. 


$T-251-0.  40ME.“0ms, halbeBauhöhe 718. 


&T-125:0. BOMBEI #78: ETI25-1 KOMME SEE 
ST-1ASR0 (BOME) Atd- ST-IBTRO (SOME B2B- 
NEU ! Masubiahi MASSS 40 MB, 26 me B48.- 

Priam V-185 

11OMB Festplalle, 1& ms, RLL-fähig 1 298.- 
Filscard 
20 MB Filesard 618.- 30MBFilesard ?28.- 


keit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


EGA/VGA Grafik-Adapter Sder 1/89 


ATI EGA Wonder Erhancad mil VGA 
ATI NP » Karle (VGA) 

Video Seven VEGA VGA 

Orchid VGA (1024 x 76a und 512 KB) 


NEU | MaxLogio Sutoswiich EGA-Karte 
{909 x 600. VGA Mode 11 + 121 


Genoa Super Hires plus Levei 7 
Genoa Super VGA Hires 


Video Seven VGA-18 DEM [15 Bit Karte) 
NEU ! Tesmar VGA/AD (16 Bit Karte) 


NED Mukiaync Il 
Hitach! Mahl 865 
Mitsubishi EUM-1481 A 
NEG Mufisync GS 


EIZO 9070 5 
16° Monllar, (1280 x 800 Bildpunkte) 


AD kompatibler Monitor 114) 
Flat Ssreen Menitor 14) 


Logimause C7 Plus package Jgautsch 
NEL 1 GM 6900 Hires Mouse 
MS-kompatible Mouse senell 


(Graust.-Mon.) 


Co-Prozessoren 
{ 188, A067 (aMH 
388- 30237 6 MM: 
448.- A027 (10 MHz) 
796.- 80397:20 


Software Software 
1245.- DIase IV engl 
Framework Ill ı248.- Qlioger Comp 
Ventura Publisher  t398.- Symphony 2.0 

NEU Op, Ace.li2.1 1296. NEU! Pagemaker 
Fox Oase + 20 718.- Lotus 1-23 

NEU I Wordstar 5.06  748- Wordstar 2009 Rel.3 
Turbe Basic 188. TurboC 2.0 

NEU Murb. Fase. 5.0 288 Sicdekick plus 

Word 4,0 998.- NEU | Windes 2.1 
Windows 385 2.1 4BB.- Works 

NEU ! Multiplar 40 578.- QuckBasic Comp. 
AG Tools delwwedt 118- FRA 


Software 
DBase || + 


Citizen Citizen Citizen 


LSP-120D Parallel 8. Commodore Inter. nur 378.- 


Epson Epson 


1384.-. LO-1050 1r738.- 
798.- LO-2550 2agh,- 


nur 488.» 


LN-200 
.a-1050 


TOP-PRAEIS 


i78.- 


Einzeiblatteinzüge für 
Saa- 


LOS500 178. LO-350 I18.- 


24-Nadal-Drucker 
24-Nadehrucker 
135 Zeichen/Zeile 


Star - Star - 


548,- LO-10 ventr, solar S48.- 
358. LO-10 com. salat B4B.- 


TOF-PAEIS nur FB.- 


NED F2200 
NEO F& plus 
NEO P7 plus 


Star - 


Star 


LO+10 senfr. 
LC-1O com. 


LC 24-10 


ProSoft GmbH 


Fillale München Theresienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 0892850 14, 
direkt beidertschnischen Hochschule. Einte beachten Sie, ds nichtständigsämtliche 


Ware in unserer Fikale München vorrätin ist. Rufen Sie. an! 


Bogenstraße 51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube, Telefon (0261) 4047-1, Telex 862.476, Telefax (0261) 4047-252 


Alk: Präiss zußügl, 10,- Di Versandkosten pro Pokal, Lelenung per Nachname oder cckzssescheck = Versandkosten Ausland DM #0,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bären autbinden? ProSck liefert Originsi-Produkte der führenden 
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Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergenthalerallee 1-3 - D-6236 Eschborn/Ts. 


Der LC mit 24 Nadeln. 


STAR ZE = Tuner 


F 
7 


Präzisions-Druckkopf mit 24 Nadeln. 


Einzelblätter und Endlospapier gleichzeitig im Drucker (Papier-Park- 
Funktion), Papierart selektierbar, halbautomatischer Papiereinzug, 
Walzenvorschub und Schubtraktor im Drucker integriert, Trennauto- 
matik für Endlospapier. 


Vier verschiedene Schriften serienmäßig eingebaut, alle auch in 
kursiv und proportional sowie als Shadow und Outline darstellbar. 
ASCII- und IBM-Zeichensätze, frei definierbare Zeichen. 


Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte oder eine batteriegepufferte 
RAM-Steckkarte (32 kByte). 


Per Tastendruck können viele Druckfunktionen direkt angewählt 
werden, u.a. Leisefunktion (Quiet-Modus). 


IBM-ProPrinter X24, ESC/P- und NEC P6-Emulationen. Standard- 
mäßig 8-Bit parallel Schnittstelle, Centronics kompatibel. 


142 bzw. 170 Zeichen pro Sekunde in EDV-, 47 bzw. 57 Zeichen in 
Korrespondenz-Qualität. 


SC 


der ComputerDrucker 


Ausführliche Informationen mit Händlernachweis, wenn Sie uns schreiben: 


| | 
2 
Name: & ' 
| Straße: 5 | 
| PLZIORt: = 
| | 


Tel.: 


ÄRGER MIT 
KOMMAS 


Auf meinen Disketten bil- 
den sich von Zeit zu Zeit so- 
genannte Kommasequen- 
zen, die als Filename nur ein 
Komma haben. Ich bin immer 
noch nicht dahintergekom- 
men, wie diese Sequenzen 
entstehen. Obwohl nur ein 
einziges Programm auf diese 
bestimmte Diskette zugreift, 
muß ich alle paar Monate 
feststellen, daß es wieder ei- 
ne solche Sequenz mehr ge- 
worden ist. Wenn es sich da- 
bei um irgendeinen Program- 
mierfehler handelt, weiß ich 
nicht, wo ich anfangen soll 
zu suchen. Leider lassen 
sich die Sequenzen nicht lö- 
schen. Da mein Programm 
zusammen mit den DATA- 
Files fast die ganze Diskette 
benötigt, verschleudern die- 
se Files Speicherplatz. Gibt 
es irgendeinen Weg, diese 
Sequenzen zu löschen? Wie 
entstehen sie überhaupt? 


KLAUS GOERLITZ 
Ausgabe 10/88 


Files, deren Namen nur aus. 


einem Komma bestehen, tau- 
chen dann auf einer Diskette 
auf, wenn an die Floppy- 
Station ein verstümmelter 
Kommandostring in folgender 
Form gesendet wird: 
OPEN 2,8,2,*,P,W” 
. OPEN 2,8,2,”,5,W” 
..OPEN 2,8,2,",U,W” 
. OPEN 2,8,2,",P,W” 
SAVE W° ,*,8 
. SAVE ” ‚Name” ,8 

Also immer dann, wenn ein 
File zum Schreiben geöffnet 
wird und am Anfang ein Kom- 
ma steht. Eigentlich soll dieses 


74 Z84p 


an Wr 


Komma die Anhängsel vom 
Filenamen trennen. Die Flop- 
py-Station benutzt es jedoch 
als eigenständigen Programm- 
namen. Anders als normal kön- 
nen beliebig viele Komma- 
Files (also alle unter demsel- 
ben Namen) auf Diskette ste- 
hen. Sie lassen sich auch nicht 
mit 

OPEN 15,8,15, "80: ," 
löschen. 

Ihr Programm sendet wahr- 
scheinlich an irgendeiner Stel- 
le solche verstümmelten Be- 
fehlsstrings aus. Wenn Filena- 
men in Stringvariablen gespei- 
chert und über Stringmanipu- 
lation die entsprechenden An- 
hängsel angehängt werden, 
liegt der Fehler wahrscheinlich 
in den Stringoperationen. 

Haben Sie außer den 
Komma-Files keine anderen 
Programme, deren Name aus 


Fragen Sie doch 


Selbst beisorgfältiger Lek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
stellern oder Computer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder. Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei- 
nunge). Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be- 
antwortet werden. Allge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


einem Buchstaben besteht, 
können Sie sie ganz einfach 
mit: 

OPEN 15,8,15, "50:2" 

von Diskette löschen. Das Lö- 
schen ist demnach kein Pro- 
blem. Wichtiger wäre es, die 
Ursache zu finden. uweTmiem 


EX0S V.3 AUS- 
SCHALTEN 


Ich besitze einen C 64 und 
ein Modul für den Expansion- 
Port (EXOS V.3). Wie schalte 
ich dieses softwaremäßig 


ab? GARSTEN KOCH 
Ausgabe 11/88 
Eine softwaremäßige Lö- 
sung lautet: 
<CTRL A> 
und 


POKE 0, PEEK(0) OR 128 


Diese Lösung schaltet das 
Modul zwar nicht vollkommen 
ab, aber es kann nun nicht 
mehr über Tastatur abgefragt 
werden. Lediglich der Schnell- 
lader ist deaktiviert. 

MICHAEL BIERMANN 


Testbiid / Normal 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines quten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Äntwort als 
die hier gelesene haben 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Äntwort, 
aufwelche FrageSiesichbe 
ziehen, 


einwandfrei, Ein Schaltplan ist 
im Bild unten zusehen. Es wer- 
den folgende Teile benötigt: 

1. Videomodulator 

2. Drei Widerstände 33 0 

3. Widerstand 47 Q 

4. Ein Stück Streifenraster- 

platine 


Netzteil 12V- 


zum Fernseher 


HF Out HF In 


Audio in +12% 


BTX - Modul 


Nur wenige Teile werden benötigt, um das Btx-Modul an einen 
Schwarzweiß-Fernseher ohne Koaxial-Eingang anzuschließen. 


BTX AN FERNSEHER 


Wie kann man das Btx- 
Modul von Commodore an ei- 
nen normalen Fernseher 
(s/w) anschließen, der nur ei- 
nen Koaxlal-Eingang be- 
sitzt? Gibt es Firmen, die ei- 
nen Adapter anbieten? 

AXEL MEYER 
Ausgabe WBR 

Ich habs einen solchen 
Adapter zwischenzeitlich ge- 
baut. Bei mir funktioniert er 


5. LED (Farbe und Größe 
sind unwichtig) 
6. Widerstand 560 0 
7. Achtpoliger Stecker 
für RGB-Buchse 
8. Koaxlalkupplung, 
"stecker und -kabel 
9. Netzteil 12 V, 400 mA 
ohne Netzbrummen 
AXEL MEYER 


FEHLERHAFTE 1571 


Programme, die auf mei- 
nem C 64 immer liefen, wol- 
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len bei meinem C 128D nicht 
mehr laufen, Nach der Fehler- 
abfrage bekomme ich Immer 
einen »READ ERROR«. Wer 
weiß, warum? ANDREAS ZUG 


Die Floppy-Station 1571 hat 
einen Fehler, dersich erstnach 
längerer Zeit bemerkbar 
macht. Man sollte das Lauf- 
werk immer mit einer eingeleg- 
ten Diskette geschlossen ste- 
hen lassen. Bleibt das Lauf- 
werk offen, oder wird es ohne 
Diskette geschlossen, kann es 
auf Dauer passieren, daß eine 
Feder verbogen wird. So 
kommt es dann zu Lesefeh- 
lern. (da) 


ALTES PROGRAMM 
FÜR FLOPPY 


Ich habe meine neue 1541 
C umgerüstet und mit drei 
verschledenen, umschaltba- 
ren DOS-Versionen ausgerü- 
stet: dem der alten 1541, dem 
64’er-DOS und dem origina- 
len 1541C-DOS. Jedoch läuft 
das Programm EX-DOS auf 
dem neuen Laufwerk nicht, 
Wer hat es umgeschrieben? 

HANS H. MARSTEDT 


SIMONS-BASIC OHNE 
SIMONS-BASIC 


Kann man mit Simons-Ba- 
sic erstellte Programme auch 
ohne das Simons-Basic- 
Modul zum Laufen bringen? 

THOMAS POHLMANN 


Ja, wenn Sie die Diskatten- 
version von Simons-Basic ver- 
wenden. Diese ist jedoch nicht 
mehr erhältlich, jod) 


ÄRGER MIT SEI- 
KOSHA-ANPASSUNG 


Wer weiß, wie man den 
Drucker Seikosha GP-700 A 
an Pagefox anpaßt? Welche 
Sequenzen muß ich einge- 
ben? DR. MED. WILHELM HANKE 


STARDATEI UND 
FLOPPY 1581 


Leider mußte ich nach dem 
Kauf der 1581 feststellen, daß 
sich mit der Stardatei keine 
Datendisketten formatieren 
lassen, Auch kann ich die 
Programme Startexter 128 
und Stardatei 128 nicht von 
der 1581 laden. Wer kann mir 
helfen? MANFRED ZWEHN 
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SOFTWARE 
ZERSTÖRT C 128 


Durch einen Fehler in el- 
nem Programm entstand auf 
meinem C 128D eine Endlos- 
schleife durch GOTO. Darin 
standen die Befehle FAST 
und GRAPHIC 3. Als ich das 
Programm im 80-Zeichen- 
Modus laufen ließ, wurde die- 
se Schleife durch ei- 
ne Unachtsamkeit 
mehrere Male durch- 
laufen, Nachdem ich 
die Schlelfe unter- 
brach, stellteich fest, 
daß Tastatureingaben 
nur im zweiten Drittel 
des Bildschirmes er- 
schienen. Kurz dar- 
auf brach die Bild- 
schirmausgabe ganz 
zusammen und ich 
hatte nur noch ein 
zwar schönes, aber 


Liebe Leserinnen, 
Jieße Leser! 


„Das Btx-Modul von 
Commodore an einen 
Schwarzweiß-Fernseher 
anschließen?« »Unmög- 
lich«, dachten wir, veröf- 
fentlichten diese Frage 
dennoch im Leserforum. 
Vier Monate später 
schickt der hilfesuchen- 
de Axel Meyer selbst die 
Lösung ein. Vieles 
scheint oft zunächst un- 
glaublich und vielleicht 
finden wir ja auch eine 
Lösung für den Soft- 
ware-zerstörten C 128D, 
Esfreutsich auf viel Post 


GW 


unbrauchbares Muster vor 
den Augen. Warum dieses? 
Tastatureingaben waren im 
80-Zeichen-Modus nicht 
mehr möglich. Wer hat ähnli- 
che Erlebnisse gehabt und 
kann sich diese erklären? 
THOMAS MÜLLLER 


RAM-FLOPPY TI 99 


Ich besitze einen C 64 und 
einen Texas Instruments TI 
99/4a. Ist es möglich, den TI 


99 als RAM-Floppy für mei- 
nen © 64 zu nutzen? Welche 
Hard- und Software wäre er- 
forderlich? MATTHIAS JAHN 


MSE-LISTINGS 


Die MSE-Listings sind ja 
ganz schön, aber wie soll sie 
einer verstehen, wenn er 
nicht jedes Byte einzeln zer- 
legt und analysiert? Wie weiß 


ich außerdem, wann es sich 
bei dem Byte um Maschinen- 
sprachebefehle oder um rei- 
ne Daten handelt? Ich möch- 
te den Aufbau der Listings 
herausfinden und wissen, 
welche Routinen oder auch 
Tricks der Autor verwendet 
hat. Ist es nicht möglich, im 
64’er-Magazin mal ein kom- 
plettes Programm in Maschi- 
nensprache zu analysieren? 

BERND GIESEN 


Die Analyse eines Objektfi- 
les - also einer Ansammlung 


———— FORUM — 


von Codezahlen wie in einem 
MSE-Listing - kann durch ei- 
nen Disassembler sehr er- 
leichtert werden (z.B. mit dem 
SMON). Damit die Trennung 
von Programm- und Tabellen- 
sequenzen klarer wird, geben 
viele Autoren an, welche Pro- 
grammtelle an welchen Adres- 
sen beginnen, Trotzdem ge- 
hört eine solche Analyse zu 
den schwierigsten Aufgaben, 
denen sich ein Assembler- 
Programmierer stellen kann. 
Assemblerprogramme im 
gut kommentierten Quellcode 
sind meist ziemlich lang. In 
den 64’er-Sonderheften finden 
Sie solche Listings häufiger 
abgedruckt. Im 64’er-Magazin 
ist der verfügbare Platz oft zu 
knapp. Die Redaktion 


ZUSATZSPEICHER IM 
MODUL NUTZEN 


Istesim C 128-Modus mög- 
lich, den zusätzlichen Spel- 
cher des eingesteckten 
Final-Cartridge Ill zu nutzen? 

MICHAEL HARTMANN 


MAUS VERÄNDERT 
REGISTER 


Nachdem ich mir endlich 
eine Commodore-Maus 1351 
angeschafft habe, mußte Ich 
feststellen, daß sich die Wer- 
te beim Auslesen des POTX- 
Registers ohne äußere Ein- 
tlüsse veränderten, solange 
die Maus eingesteckt ist. 
Trenne Ich die Maus vom 
Computer, so bleibt der Wert 
konstant Null. Dieser Um- 
stand bewirkt, daß die Steue- 
rung der Maus mit einem Trei- 
ber bezüglich der X-Position 
nicht mehr möglich ist. Die 
Maus Ist in Ordnung, so daß 
der Fehler im C 64 Il zu su- 
chen ist. Woran kann dieser 
Effekt liegen? Kann man den 
Fehler korrigieren, ohne den 
gesamten SID austauschen 
zu müssen? MARC GREWE 


EINZELNE TRACKS 
FORMATIEREN 


Ich suche einen Flioppy- 
oder Diskmonitor, der in der 
Lage ist, auf eine unforma- 
tierte Diskette einzeine 
Tracks mit beliebiger Num- 
mer zu formatieren. Wem Ist 
so etwas bekannt? 

ALFRED FRIXE 


33? 75 


GETARNTE 
FILMKRITIK 


64’er-Magazin 10/88, Seite 
148; »Rambo auf Rädern« 
Ich wurde den Eindruck 
nicht los, daß es Ihnen nicht 
darum ging, ein Softwarepro- 
dukt zu testen, sondern einzig 
und allein den Film »Rambo Ill« 
mies zu machen. Dies ist in 
Journalistenkreisen scheinbar 
gerade »in«. Dazu haben Sie 
wohl das erstbeste Ballerspiel 
benutzt, was Ihnen in die Fin- 
ger kam, Bitte verschonen Sie 
Ihre Leser mit Testberichten, 
die sich als getarnte Filmkriti- 
ken entpuppen und bei denen 
die Hälfte des Textes aus zwei- 
felhaften Aussagen besteht, 
die mit dem etgentlichen Soft- 
waretest nichts zu tun haben. 
BENEDIKT KRAINZ 
Wattenheim 


ALT UND COOL 


Ich finde es echt cool, wiehr 
versucht, uns 8-Bit-Fans Mut 
zu machen. Auch finde ich es 
gut, daß Ihr uns glücklichen 
Oldtimer vor Minderwertig- 
keitskomplexen bewahrt, in- 
dem Ihr Euch immer nochnicht 
des Amiga angenommen habt. 
Weiter so. MICHA P BEST 

Gieden 


SPRACHROHR DER 
INDUSTRIE 


64’er-Magazin 9/88, Selte 8: 
„Die C 64-Hardware-Küche« 
und 64’er-Magazin 8/88, Sei- 
te 24:»EPROMer unter der 


Lupe« 


Meine Erfahrungen mit der 
Firma Roßmöller und deren 
EPROM-Brenner »Pulsar« ste- 
hen im krassen Gegensatz zu 
Ihren Berichten. Wenn das 
64'er-Magazin seine Leser nur 
mit positiven Nachrichten ver- 
sorgt, leidet seine Objektivität 
und es kommt der Verdacht 
auf, daß es nur ein Sprachrohr 
der Industrie ist. 


THOMAS PATZLAFF 
Berlin 


MIT THEORIEN 
VERWIRRT 


64’er-Magazin 11/88, Seite 
143: »Brennpunkt: Kampf- 
sportspiele« 

Arghil!! Jetzt fängt der Autor 
{Andrew Draheim) an, die Le- 
ser von Computer-Magazinen 
mit den Theorien der Kampf- 
kunst Wing Tsun zu verwirren. 
Es gibt so etwas wie Intuition 
und es gibt so etwas wie eine 
Eingebung von Dingen, die ge- 


schehen können. Ich habe das 
Buch »Yom Zweikampf« des 
Wing Tsun Bundestrainers 
Keith R, Kernspecht auch gele- 
sen, bin aber durch verschie- 
dene Erlebnisse in den letzten 
Monaten felsenfest davon 
überzeugt, daß es so etwas wie 
Vorhersehung gibt. 


Freak, Mittailung über 
Datenfernübertragung 


AN DIE GEPLAGTEN 
TIPPER 


64’er-Magazin 9/88, Seite 73: 
»Zu lange Listings= . 

Es scheint fast so, als ginge 
es Euch nur um Listings und 
Datenfutter für die gute alte 
Mühle - und davon so viel wie 
möglich. Ich kann es mir wahr- 
haft vorstellen: Einen ganzen 
Monat lang wird abgetippt, je- 
de Zeile, die zu bekommen ist, 
Und dann, alles brav gespei- 
chert, kommt auch schon das 
nächste 64er. Das ganze 
Spielchen beginnt von vorne. 


Kreuzwortrütsel 


Senkrecht: 


(1) Körperteil; (3) zu erlangen suchen; (4) Taktgeber in der Musik; (7) weibl. 
Fürwort; (9) beziehungsweise (Abk.); (11) Konjunktion; (12) ital. Hauptstadt; 
(14) Himmelsrichtung; (16) deutscher Fußballbund; (17) positive Eigen- 
schaft; (19) Schmerzausruf; (21) engl. eins; (23) Kfz.-Kennz. Solingen 


Wuagerecht: 


(2) Musikveranstaltung; (5) Werbung; (6) Eingabe-Befehl (Basic); (8) Winter- 
sportgerät; (10) Zahlwort; (13) »ich« (lat.); (15) Verneinung; (18) Flußin Italien; 
(2) das vorweg macht Aktive lahm; (22) Kfz.-Kennz. Braunschweig; 
(24) hohe Spielkarte 


Wißt Ihr eigentlich, was Ihr 
da in mühevoller Arbeit so in 
die Tasten haut? Habt Ihr je- 
mals eine ellenlange Basic- 
Erweiterung bis zum letzten 
ausgereizt? Wohl kaum. Und 
noch was: Wer nicht nur die 
ganze Nacht vor dem Monitor 
hockt, sondern sich selbst und 
seinen Augen mal was ande- 
res gönnt, spart sich das Ge- 
latsche zum Kopierautomaten. 

BORIS SCHMAKOWSKT 
Hamburg 


DEZIMALZAHLEN 


64’er-Magazin 8/88, Seite 
42:»Basic 2.0 Checksummer« 
Nachdem ich einige Pro- 
gramme mit dem Checksum- 
mer 128 eingab, hatte ich die 
Nase voll. Er taugt nicht viel. 
Was habt Ihr Euch dabei ge- 
dacht, die Prüfsummen hexa- 
dezimal anstatt dezimal auszu- 
geben? Ich finde es einfacher, 
dezimale Zahlen zu lesen. Dar- 
um wünsche ich mir, daß Ihr 
den Checksummer 128 so um- 
schreibt, daß er wie der Check- 
summer für den C 64 arbeitet - 
mit gewöhnlichen dezimalen 
Prüfsummen. HEINZ ACHATZ 
Göppingen 


Richten Sie Ihre 
Zuschriften an! 
Verlag Markt & Technik AG 
64er Redaktion 
(Leserbriefe) 
z. H. Andrew Drahem 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8019 Haar bei München 

Die Redaktion bekalr ach vor, den 
Inhalt der Leserbriefe in verkürzter 
Form wiederzugeben 
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Rechnen mit dem C64 


EI In unserem Einsteigerkurs »Basic kinderleicht I, 2 
gemacht« widmen wir uns diesmal dem Hauptein- 888 W088 


satzyebiet eines Computers: dem Rechnen. (rw u vuuouo 
m Sehen Sie sich an, wie und was man mit dem 088 88988988 
C 64 alles (be)rechnen kann. I Natürlich wird it 2 az 

auch ein Programm zur Lösung einfacher mathe- Tre Bere 


matischer Aufgaben entwickelt. Außerdem be- — eu 


sprechen wir 9089999988 
die schwieri- 
Inn en En 


kel-Funktio- 8 889088 6 
Von der Bildschirm- ns P — Bd 
grafik zum Druckerbld 78 gg Mathema- i 799.0999998% d 
Geos im Griff g3 tische Funk- 2; ee u 
Bee onen faßl 
Basic kinderleicht eine Tabelle 
gemacht 8% zusammen. 
Tips & Tricks für = - 2 - 
EUCH Wie drucke ich eine Grafik? 
Henning packt aus: j , . 
Ein Ufo auf dem u Die eigene Grafik auf Papier - wie kann der Inhalt des Bild- 
Bildschirm 94 schirms aufs Blatt gebracht werden? MM »Von der Grafik zum 


Druckerbild« zeigt, was Sie bei einem Grafik- oder Text-Ausdruck 

des Bildschirms beachten müssen. IM So gibt es allein für den 
Textdruck mehrere Druckertypen, die verschieden 
angesteuert werden. Beim Grafikdruck wird es erst 
recht chaotisch. MU Wir untersuchen das Arbeits- 
prinzip eines Druckprogrammes. 


m »Ein Ufo auf dem Bildschirm« nennt Henning, 
unser Ansprechpartner für Einsteiger, seine neue 
Folge. IM Er entlockt dem C 64 die grundlegenden 
Geheimnisse der Spiele-Programmierer. II Es ist 
die Programmierung der Sprites, jener scheinbar 
lebenden Figuren der Videospiele, die über Hin- 
dernisse springen, Tomaten abschießen und ge- 
fangene Prinzessinnen befreien. 
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Profis helfen Einsteigern 100 


Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie man 
den Bildschirminhalt auf Papier drucken kann? 
Hier erfahren Sie die Grundlagen, die Sie für den 
Text- und Grafikdruck brauchen. 


ei der Arbeit mit dem 
Computer istman oft dar- 
auf angewiesen, den ak- 
tuellen Bildschirminhalt auf 
Papier festzuhalten. Als ein- 
fachste Lösung bietet es sich 
an, eine »Hardcopy« auf dem 
Drucker auszugeben. Eine 
Hardcopy ist nichts anderes 
als ein auf Papier gedruckter 
Bildschirminhalt. Dabel Ist es 
egal, obessich um Grafik oder 
Text handelt. Wir begnügen 
uns hier mit einem schwarzen 
Druckbild, obwohl sich mit ei- 
nem Farbdrucker auch die 
richtigen Farben aufs Papier 
bringen lassen. Ein Programm 
dafür würde aber den Rahmen 
dieses Artikels sprengen. 
Während eines Bildschirm- 
ausdruckes wird der Speicher 
nach einem bestimmten Sy- 
stem ausgelesen. Diese Daten 
konvertiert das Programm In 
druckbare Zeichen, die ent- 
sprechend dem Bildschirmfor- 


mat an den Drucker gesandt 
werden. 

Programmtechnisch gese- 
hen ist es ein großer Unter- 
schied, ob Grafik oder Text ge- 
druckt werden soll, da der Gra- 
fikbildschirm komplizierter auf- 
gebaut ist. Außerdem ist die 
Druckeransteuerung der zwei 
Hardcopy-Typen grundsätzlich 
unterschiedlich, Der verwen- 
dete Drucker spielt zudemeine 
große Rolle bei der Program- 
mierung einer Hardcopy. Der 
Hauptunterschied besteht aus 
der Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Nadeln. Sind im 
Drucker nur sieben Nadeln un- 
tergebracht, ist er mit gro- 
Ber Wahrscheinlichkeit Com- 
modore-kompatibel, 

Zu der zweiten Druckergrup- 
pe zählen 9-Nadel-Drucker. Es 
gibt zwar noch 24-Nadel- 
Drucker, die aber teuer und 
nicht allzu weit verbreitet sind. 
Doch nun genug der Vorrede, 


Von der 


Bildschirmgrafik zum 


Zeichencodes ündern 
obis 31: + 54 
64 bis 127: = 32 


D bin 31 
96 bie 127 : 


Zeichansodes ündern 
ı +96 
= 32 


Sonderzeichen 
( 32 bin 63 ) 
bleiben unverändert 


Zeichencodes 
öndern: 
D bie II ı + 64 
64 bis 95 : + 32 
JE bis 127 : + 84 


Zeichen 
ousgeben 


[1] Das Schema der Codewandlung. Wenn Sie so vorgehen, wie 
es das Bild beschreibt, kann eigentlich nichts schiefgehen. 


18 32? 


stürzen wir uns auf die 
Programmierung der Text- 
Hardcopy, Bekanntlich stellt 
der Bildschirm des C 64 25 Zei- 
len und 40 Spalten dar. Insge- 
samt ergeben sich also 25x 40 
= 1000 Zeichen. Der Bild- 
schirmspeicher beginnt bei 
der Speicherstelle 1024 und 
endet bei 2023. Um den Auf- 
bau des Textbildschirms zu 
verstehen, betrachten Sie Ta- 
belle 1 auf Seite 80. Beginnend 
bei der Speicherstelle 1024 
zählt man zuerst die Spalten, 
und dann die Zeilen. Dabei ist 
zu beachten, daß der Compu- 
ter immer bei Null anfängt zu 
zählen. Die Spaltenwerte wer- 
den also von Obis 39 (und nicht 
von 1 bis 40) durchnumeriert. 
Die Zeilenwerte bewegen sich 
im Bereich von O bis 24. 


Die Speicherstelle eines be- 
stimmten Zeichens berechnet 
sich also nach der Formel 
Adresse = 1024 + 40 x Zeile 
+ Spalte. 

Die Frage, die nun interes- 
siert, ist: »Wie lese ich eine 
Speicherstelle aus?« Die 
Basic-Funktion »PEEK (Adres- 
se)« liefert uns den Inhalt der 
gewünschten Speicherstelle. 
Der so erhaltene Wert befindet 
sich immer im Bereich von 0 
bis 255. Wenn Sie mehr über 
den PEEK-Befehl und die 
Speicherlandschaft des C 64 
wissen möchten, finden Sie 
mehr darüber In der nächsten 
Ausgabe des 64’er-Magazins 
im sechsten Teil des Artikels 
»Basic kinderleicht gemachts, 
Um nun festzustellen, wel- 
chem Zeichencode dieser aus- 
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GRUNDLAGEN 


# 


3 
H 
3 
H 


EREELTESETTIT IT ern ae 


Druckerbild 


gelesene Wert entspricht, muß 
man in der Zeichentabelle 
nachsehen (siehe Handbuch 
Seite 133/134). Ist der Wert des 
Bildschirmcodes größer als 
127, so handelt es sich um ein 
invertiertes Zeichen, das wir 
auf dem Drucker nur umständ- 
lich darstellen können. Des- 
halb verzichten wir auf die re- 
versen Zeichen und wandeln 
sie in normale um. 


Groß- oder 
Kleinschrift? 


Da der C 64 über zwei Zei- 
chensätze verfügt, muß man 
abfragen, ob auf dem Textbild- 
schirm die Großschrift-/Grafik 
(Zeichensatz 1) oder die Klein-/ 
Großschrift (Zeichensatz 2) ab- 
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gebildet ist. Die Speicherstelle 
53272 gibt uns an, welcher Zei- 
chensatz gerade auf dem Bild- 
schirm dargestellt wird. Wie 
vorher besprochen, lesen wir 
den Inhalt dieser Speicher- 
adresse mit dem Befehl 

PEEK (53272) 

aus. Bei dem Großschrift-/Gra- 
fikzeichensatz ist der Wert 21. 
Der Wert 23 signalisiert uns, 
daß die Zeichen In Klein-/Groß- 
schrift abgebildet sind. Ein an- 
derer Wert bedeutet, daß der 
Zeichensatz verlegt und even- 
tuell verändert wurde. Mit un- 
seren doch recht einfachen 
Mitteln und Kenntnissen ist es 
momentan unmöglich, eine 
entsprechende Druckroutine 
zu programmieren. Nachdem 
die Art des Zeichensatzes ge- 


klärt ist, müssen wir uns Ge- 
danken über den verwendeten 
Drucker machen, Um alle Zei- 
chen auf dem Drucker darzu- 
stellen, sollte dieser über den 
originalen Commodore-Zei- 
chensatz verfügen, wie fast al- 
le 7-Nadel-Drucker (zum Bei- 
spiel der Commodore MPS 
803 oder 801), Wenn Sie einen 
9- oder 24-Nadel-Drucker be- 
sitzen, sehen Sie bitte in Ihrem 
Handbuchnach, ob Ihr Drucker 
oder Interface über den 
Commodore-Zeichensatz ver- 
fügt und wie Sie diesen ansteu- 
ern. Meist geschieht das über 
die Wahl der Sekundäradres- 
se. Dies ist die dritte Zahl nach 
dem OPEN-Befehl. Ist das 
nicht der Fall, so beherrscht 
der Drucker mit großer Wahr- 
scheinlichkeit den ASCIl-Zei- 
chensatz, was bedeutet, daß 
die Codes gewandelt werden 
müssen und keine Grafikzei- 
chen darstellbar sind. Bereitet 
Ihnen dieser Punkt Schwierig- 
keiten, hilft Ihnen der zweite 
Teil unseres Druckerkurses 
(64’er-Ausgabe 10/88) sicher- 
lich weiter. 

Danun alle nötigen Grundla- 
gen der Texthardcopy bekannt 
sind, können wir beginnen, ein 
derartiges Programm zu ent- 
werfen. Als Programmierspra- 
che dient uns das einfache 
Basic V2.0. Zwar sind in Basic 
programmierte Druckroutinen 
nicht besonders schnell, aber 
sie sind einfach zu program- 
mieren und auch für Einsteiger 
gut nachzuvollziehen. 

Das Programm »Text-Druck« 
(Listing 1) gibt den Text- 
Bildschirm auf einem Drucker 
aus. Der Anfang des Pro- 
gramms beginnt mit der Fest- 


Es ist kein Problem, 


legung der Bildschirmstart- 
adresse in Zeile 120 und der 
Ermittlung des dargestellten 
Zeichensatzes in Zeile 110, Ist 
der verwendete Drucker ein 
Commodore-Drucker, schrei- 
ben Sie in Zeile 130 


139 D$=* C* 
Benutzt der Drucker den 
ASCII-Zeichensatz, ist 


130 D$=" a” 
einzugeben. Meistens wird mit 
der Sekundäradresse der 


Drucker-spezifische Zeichen- 
satz gewählt. Normalerweise 
schaltet man mit der Sekundär- 
adresse 0 auf Commodore 
Großschrift/Grafik und mit ei- 
ner 7 auf Commodore Klein- 
/Großschrift um. Die Sekun- 
däradresse 1 aktiviert im allge- 
meinen den ASCII-Modus. Die- 
se Einstellungen können aber 
von Drucker zu Drucker abwei- 
chen. Sehen Sie deshalb in Ih- 
rem Drucker- und Interface- 
Handbuch nach, wenn der 
Ausdruck nicht dem Bild- 
schirminhalt entspricht. Im 
nächsten Schritt wird der 
Drucker als Ausgabegerät be- 
stimmt. Wenn der Zeichensatz- 
wert 21 ist, dann teilt «OPEN 
1,4,0« dem Drucker mit, daß er 
den Groß-/Grafikzeichensatz 
verwenden soll (Zeile 160). 
Beim Wert 23 muß der Drucker 
mittels »OPEN 1,4,7« auf Klein-/ 
Großschrift geschaltet werden 
(Zeile 170). Verwendet man ei- 
nen ASCII-Drucker, muß es in 
Zeilen 160 und 170 »OPEN 
1,4,1« heißen. Falls kein norma- 
ler Zeichensatz am Bildschirm 
dargestellt ist, ist eine Hardco- 
py mit diesem Programm un- 
möglich und das Programm 
endet sofort in Zeile 180. Die er- 


Mit einem 


Hardcopy-Programm den Bildschirm- 


Inhalt zu Papier zu bringen. 


Problematisch wird es nur bei 


den 


Commodore-Grafikzeichen oder den 


Umlauten, 


diese beherrschen. 


da nicht alle Drucker 


Durch experimen- 


tieren sind aber schon viele Probleme 


geloest worden. 


Viei Spass mit diesen beiden 


einfachen Pruckprogrammen! 


(2! Ein Commodore-kompatibler Drucker schafft problemlos eine 
Texthardcopy, wie dieses Bild zeigt 
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3] Ein gelungener Ausdruck des Grafikbildschirms 


ste Zeichenfolge in Zeile 200 
löst einen Drucker-Reset aus, 
In Zeile 210 wird der linke Rand 
auf 10 Spalten gesetzt. Die bei- 
den Druckerbefehle in den Zei- 
len 200 und 210 gehören zu der 
sogenannten ESC/P-Norm 
(Epson Standard Code for 
Printers/Epson-kompatibel). 
Nach dieser Norm richten 
sich fast alle Drucker, die mehr 
als sieben Nadeln haben. Es 
gibt aber Drucker, die diese Co- 


Die Codewandlung 


des ignorieren oder falsch in- 
terpretieren. In einem solchen 
Fall sollten die Codes laut 
Handbuch geändert oder die- 
se beiden Zeilen gelöscht wer- 
den. Den Hauptkern des Pro- 
gramms bilden zwei ineinan- 
der verschachtelte Schleifen, 
die den Bildschirm zuerst spal- 
tenweise von links nach rechts 
und dann zeilenweise von 
oben nach unten auslesen. Die 
Befehle stehen in den Zeilen 
230, 240 sowie 450 und 470, In 
Zeile 260 ermittelt der Compu- 
ter die Adresse der Bildschirm- 
position gemäß obengenann- 
ter Formel »Basis + Zeile x 40 
+ Spalte«, In Zeile 270 wird der 
Bildschirmeode ausgelesen 
und der Variablen X zugeteilt. 
Wie bereits vereinbart, prüfen 
wir, ob ein invertiertes Zeichen 
vorliegt und wandeln dieses 


gegebenenfalls in ein norma- 
les um (Zeile 280). 

Und nun sind wir mit dem 
größten Problem der Text- 
Hardcopy konfrontiert, der Co- 
dewandlung. Dazu betrachten 
wir Tabelle 2 (Seite 81), die dar- 
über Aufschluß gibt, wie die 
Bildschirmcodes (in X enthal- 
ten) angesichts der dargestell- 
ten und verwendeten Zeichen- 
sätze umgewandelt werden 
müssen. Ein nach dieser Ta- 
belle entwickeltes Schema 
(Bild 1, Seite 78) zeigt uns, auf 
welche Weise wir beider Code- 
wandlung vorzugehen und 
welche Unterscheidungskrite- 
rien wir zu berücksichtigen ha- 
ben. Auffallend ist, daß die Co- 
des der SonderzeicheniZiffern 
(Code 32 bis 63) immer diesel- 
ben sind und unverändert blei- 
ben. Deshalb können wir die- 
sen Fall sofort in Zeile 290 aus- 
schließen und die Zeichen in 
Zeile 450 auf dem Drucker aus- 
geben. Das nächste Unter- 
scheldungskriterium ist der 
vom Drucker verwendete Zei- 
chensatz (Zeile 300). Für 
Commodore-Drucker werden 
die Zeilen 310 bis 340 und für 
ASCH-Drucker die Zeilen 350 
bis 430 bearbeitet. Bei letzte- 
rem muß noch zwischen dem 
amC 64 dargestellten Zeichen- 
satz und dem Druckerzeichen- 
satz unterschieden werden. 
Mit Hilfe von Tabelle 1 und dem 


Listing 1. Eine einfache Texthardcopyroutine 


1@9 REM TEXTHARDCOPY <BE4> 
i1@ 2S-PEEK(53272) : REM ZEICHENSATZ ERMIT 

TELN <BBi> 
128 B=1024 : REM STARTADRESSE DES BILDSCHI 

RMS <@139> 
138 Be : REM DRUCKERTYP <218> 
149 REM "GC" = COMMODORE <221> 
150 REM "A" = ASCII <B6R> 
188 IF ZS=21 THEN OPEN 1,4, : REM GROSS/G 

RAFIK <035> 
178 IF 25-253 THEN OPEN 1,4,7 : REM KLEIN/G 

ROSS <a57> 
188 IF ZS <> 21 AND 25 <> 23 THEN END : RE 

M KEIN NORMALER ZEICHENSATZ <129> 
199 : “166 > 
22@ PRINT#1,CHRS(27);"@" : REM DRUCKER INI 

TIALISIEREN <219> 
21% PRINTR1,CHRS{27):CHES{1B8I;CHRE(1@); 

REM 18 SPALTEN LINKER RAND <196> 

228 : <198> 
2308 FOR Z= ® To 24 <1@1> 
248 : FOR S=-® TO 39 <i14> 
258 : <226> 
26% M=-B+Z#40+5 <aaR> 
278 : X = PEEK{M) «8223 
288 IF X>127 THEN X=X-1258 : REM REVERS 

ES ZEICHEN -> NORMALES ZEICHEN <B5B> 
296 : IF X>=32 AND X<=63 THEN 45@: REM S 

ONDERZEICHEN <877> 
J3e8 : IF Ds="A" THEN 356: REM DRUCKER-PR 

UEFUNG «2492 
318 REM COMMODORE <172> 
328 : IF X>=64 AND X<=95 THEN X=X+32 : 

GoTo 459 <167> 
330 : - K=X+64 <837> 
348 : GoTO 458 <127> 
358 : REM ASCII <255> 
36% : IF 25 = 21 THEN 428: EEM Z5-PRUEF 

UNG <aB1l> 
ITD=: 7 REM 25 KLEIN/GROSS <245> 
398 IF X<=31 THEN X=X+96 : GOTO 45@ <132> 
398 IF X>=96 THEN %=32 : GOTO 458: 

REM NICHT DRUCKBARES ZEICHEN <QZE> 
408 : GOTO 459 <187> 
418 REM 25 GROSS/GRAFIK <212> 
428 IF X<=31 THEN X=X+5& : GOTO 459 <234> 
438 : X=32 : REM NICHT DRUCKBARES ZEI 

CHEN <154> 
448 : <162> 
458 PRINT#1 ,CHRS(X; <163> 
456% : NEXT S <255> 
478 : PRINT#1,CHR${13}; <@53> 
459 NEXT Z x19@> 
490 CLOSE 1 <247> 


Schema in Bild 1 sind Sie in der 
Lage, die Codewandlung in Li- 
sting 1 nachzuvollziehen. 
Wenn die innere Schleife be- 
arbeitet ist, das heißt eine Zeile 
gedruckt ist, benötigt der 
Drucker einen Wagenrücklauf 
inklusiv Zeilenvorschub. Nor- 
malerweise genügt es, 
CHR$(13) zum Drucker zu sen- 


Aufbau des Tetbilischiiei2 


0 


1 2 


1024 
Zeile 1: 


| 1025 | 1026 er 


Zeile 23: 
Zeile 24: 


1066 | 1067 


KEG 


Tabelle 1. Das Modell des Textbildschirms im Speicher des C 64 
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den. Sollte Ihr Drucker alles in 
eine Zeile schreiben, so schrei- 
ben Sie in Zeile 470 

479 : PRINT#1,CHR8(13) 
+CHR$(10); 

Das gilt auch für die Grafik- 
Hardcopy, der wir uns später 
widmen werden. Alle Ausga- 
ben an den Drucker mittels 
»PRINT #1« müssen mit einem 
Semikolon (»;«) abgeschlossen 
sein, da sonst alle Zeichen un- 
tereinander geschrieben wer- 
den. Sollten Sie nicht sofort ein 
richtiges Druckbild erhalten, 
verzagen Sie nicht. Mit Auspro- 
bieren wurde schon manches 
Problem gelöst. Zum besseren 
Verständnis der Grundlagen 
empfehlen wir den Kurs »Zau- 
bereien mit dem Drucker«. 

Wenden wir uns nun der 
Grafik-Hardcopy zu. Die Pro- 
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blematik einer Grafik-Hard- 
copy liegt im Grunde darin, die 
Punktauflösung des Grafik- 
bildschirms in die des 
Druckers zu wandeln. Auf- 
grund der verschiedenen 
Drucker-Grafik-Normen kön- 
nen wir nur auf die weitverbrei- 
teten 9-Nadel-Drucker des 
ESC/P-Standards eingehen. 


Die Grafik-Hardcopy 


Auch viele 24-Nadel-Drucker 
sind zu dieser Norm kompati- 
bel, Daher funktionieren fast 
alle Druckprogramme auch 
auf der neuen Druckergenera- 
tion. Um aus einem 24-Nadel- 
Drucker das Maximum heraus- 
zuholen, sind komplizierte Be- 
rechnungen nötig. Deshalb 
können wir darauf leider nicht 
eingehen. Im Grafikmodus ei- 
nes 9-Nadel-Druckers hat jede 
Druckernadel ihre eigene Wer- 
tigkeit (Tabelle 3, Seite 82). Es 
istfür deren Ansteuerung wich- 
tig, zu wissen, wie Grafiken im 
Speicher des C 64 unterge- 
bracht sind. Um auf eine Auflö- 
sung von 320 x 200 Punkte zu 
kommen, muß die Matrix des 
Textbildschirms sowohl in der 


Sollen wir Sie alle 


GRUNDLAGEN 


Horizontalen als auch in der 
Vertikalen um den Faktor 8 ge- 
streckt werden. Was liegt da 
nicht näher, als ein Bildschirm- 
zeichen durch einen Block von 
8x 8 Punkten zu ersetzen. Ein 
solches Modell ist auf Seite 82 
In Tabelle 4 zusehen. 8 Bitsind 
jeweils zu einem Byte zusam- 
mengefaßt, wobei jedes Bit ei- 
nem Punkt der Grafik ent- 
spricht: 

Bit = 1 : Punkt gesetzt 

Bit = 0 : Punkt gelöscht 

Die ersten 8 Byte in der Bit- 
map, wie man den Grafikspei- 
cher auch nennt, stehen immer 


untereinander, daneben die 
nächste Gruppe von 8 Byte - 
im folgenden werden solche 
untereinanderstehende 8 Byte 
„8-Byte-Block« genannt, Das 
geht nun so weiter, bis man am 
Ende einer Zeile angelangt ist. 
Nun beginnt man mit der näch- 
sten Zeile, Ein genaues Studie- 
ren von Tabelle 4 macht diesen 
Sachverhalt deutlicher. Im Nor- 
malfall beginnt eine Grafik ab 
Adresse 8192. Jedoch können 
die Adressen 16384, 24576 
und 32768 ebenfalls den An- 
fang einer Grafik darstellen. 
Bildschirme, die unter dem 


Umwandlungstabelle 


Zeichensatz: Großschrift/Grafik 


Büdschirmesods Commodore ASCI Zeichentyoe 
0- 31 64- 935 64-95 Großbuchstaben 
32- 63 s2- 63 32-63 Sonderzeichen/Ziffern 
64- 95 96 - 127 Grafikzeichen | 
96 - 127 160 - 191 Grafikzeichen Il | 
Zeichensatz: Klein-/Großschrift | 
Bildschirmeode Commodore ASCHI Zeichentype 
0- 31 &4- 85 96 - 127 Kleinbuchstaben 
32-63 32- 63 32-69 Sonderzeichen/Ziffern 
64 - 95 965-127 64.96 Großbuchstaben 
96 - 127 160 - 191 Grafikzeichen II 


Tabelle 2. So sieht die Zuweisungstabelle von Bildschirmeodes 
zu ASCHl- und Commodore-Zeichen aus 


ERS 


anste 


€ 


Ta 


E 


ROM liegen (Startadressen 
40960, 49152 und 57344), kön- 
nen von einem Basic-Pro- 


gramm leider nicht ausge- 
druckt werden. 
Für unseren Bildschirm- 


druck unterteilen wir die Grafik 
in 8-Byte-Blöcke, so daß wir 
dasselbe grobe Raster erhal- 
ten wie beim Textbildschirm. 
Deshalb verwenden wir die 
gleiche verschachtelte Schlei- 
fe. Am Anfang des Programms 
»Grafikdruck« (Seite 82, Listing 
2, Zeilen 100 - 140) wird der 
Drucker aktiviert, Initialisiert, 
der Zeilenabstand auf 24/216 
Zoil und der linke Rand auf die 
10. Spalte eingestellt. 
Anschließend definieren wir 
ein Feld »S« bestehend aus8x 
8 = 64 Variablen (Zeile 160). 
Dieses Feld wird benötigt, um 
jedem Punkt eines 8-Byte- 
Blocks {8 x 8-Bit-Feld) eine Va- 
riable zuzuordnen. Nach der 
Festlegung der Grafikstart- 
adresse (Zeile 170), schreiben 
wir die Zweier-Potenzen in ab- 
steigender Reihenfolge (128, 
64, 32, 16, 8, 4, 2, 1) mittels ei- 
ner Schleife (Zeilen 190 bis 
220) in das Feld A(0 bis 7). Die 
Zweier-Potenzen benötigen 


Wertigkeit der Druckernaden 


Nadel-Nummer 
1 


Wertigkeit 
7. 128 


Tabelle 3. Die Anordnung der Druckernadeln 


wir für die Analyse eines 
8-Byte-Blocks und zum Zu- 
sammensetzen der Drucker- 
grafik. 

Innerhalb der äußeren 
Schleife, die zeilenweise arbei- 
tet, muß als erstes der Grafik- 
modus des Druckers einge- 
schaltet werden (Zeile 250). 
Erst dann kann man spalten- 
weise vorgehen. Die innere 
Schleife, die jeden 8-Byte- 
Block bearbeitet, beginnt bei 
der Zeile 260 und endet bei 
480. Nun heißt es den durch 
Zeile und Spalte klassifizierten 
8-Byte-Block in das 8 x B-Varia- 
blenfeld »S« aufzutellen. Dazu 
liest man jedes dieser 8 Byte 
aus dem Speicher (Zeilen 290 
bis 300), Die Speicheradresse 
wird mit der Formel »Basis + 
Zeile x 320 + Spalte x 8 + 
Nummer« berechnet (Nummer 
= die Nummer des Bytes in- 
nerhalb eines 8-Byte-Blocks). 
Zur Verdeutlichung zeigt die 
Zeile 310 die gerade errechne- 
te Adresse auf dem Bild- 
schirm. In den Zeilen 320 bis 
350 wird dieses Byte in seine 
einzelnen Bits zerlegt und in 
der Feld-Variablen S gespei- 
chert. Das geschieht mit Hilfe 
der in A gespeicherten Zweier- 
Potenzen. Gleichzeitig können 
Sie die Umwandlung auf dem 
Bildschirm mitverfolgen: Ein 
»*« entspricht einem gesetzten 
und »,« einem gelöschten 
Punkt. Ist der 8-Byte-Block in 
64 einzelne Punkte zerlegt, 
können wir die acht Drucker- 
spalten ermitteln (Zeilen 400 
bis 470). Immer acht unterein- 
anderstehende Punkte werden 
mittels Zweierpotenzen in A zu 
einem Druckerbyte zusam- 
mengebunden. Dieses schickt 
man in Zeile 460 sogleich an 
den Drucker, Hat der Drucker 
alle 8 Byte eines Blockes emp- 
fangen, kann der nächste 
Block analysiert werden. Im 
Grunde genommen ist das er- 
neute Zusammensetzen eines 
8-Byte-Blocks nichts anderes 
als eine Drehung um 90° oder 
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anders gesagt, ein Kippen der 
Bytes. Nach jeder Zeile muß 
wie bei der Text-Hardcopy je 
nach Druckereinstellung ein 
Wagenrücklauft (CHR$(13)) 
und gegebenenfalls ein Zeilen- 
vorschub (CHR$(10)) folgen. 
Auch wenn die Sache momen- 
tan noch etwas kompliziert 
aussieht, begreift man diese 
bald mit etwas mathemati- 
schem Denken. Jedenfalls 
überzeugen gelungene Aus- 
drucke vom Text- oder Grafik- 
bildschirm (großes Bild) wie in 
Bild 2 und 3. 

Sie können natürlich die ver- 
schiedensten Eigenschaften in 
die Routine einbauen, indem 
Sie einfach Druckerbefehle 
aus Ihrem Druckerhandbuch 
einsetzen. Dabei werden Sie 
schnell Ihren Drucker verste- 
hen lernen. Viel Spaß beim Ex- 
perimentieren. 

(Thomas Lipp/da) 


Lesenswerta Artikel: 
(1) Ster-Magazin, ab Ausgabe #88: Kurs: 
«Zauberelen mn dem Druckers 


(2) öd’er-Magazin, Ausgabe 2/89 “Basic-Kurs 
Tall ö«, Pesk-Betahl, Spelcherlandschaft des 
C 54 


Zeile 1: 


bis 
Zeile 23 


Zeile 24; 


PRINT"CCLRIHARDCOY FÜUER EINSTEIGER VON 


THOMAS LIPP";CHR$(13);CHRS(13) 
OPEN 1,4,1 
PEINT#1 ,CHRS (27); "@" 
TIALISIEREN 


* REM DRUCKER INI 


PRINT#1.CHRS( 27) ;CHRS( 198) 1 CHRS( 19) ; 


REM 18 SPALTEN LINKER RAND 


PRINT#1,CHR$(27);CHR$(51);CHRS( 24); 


REM ZEILENABSTAND 24/215 ZOLL 
DIM S(7,7) : REM 64 BIT FELD 
3=8192 


FOR 1-8 TO 7 

n.Al7=-I) = 241: 
! REM 128, 64, 
NEXT I 


FOR 2=@ TO 24 


REM IN A(9-7) IST 


: REM STARTADRESSE, BASIS 


+ PRINT#1,CHRS(27); "*" ;CHRS(A) CHEF BA 


I);0HRS{1): : REM GRAFIK-SEQUENZ 
: FOR S5=8 TO 39 
FOR N=8 TO 7 


M=B+2#320+5#8+N 
X = PEEK{M) 


PRINT CHR$(13);"(UP>";M;" 


FOR I=® TO 7 
IF X>=A(I) THEN X=X-A(T) 
: PRINT"*"; : GOTO 358 
StN,I) = @ : PRINT"."; 

NEXT I 

NEXT N 


‚I! =1 


REM KIPPEN DES 8-BYTE BLOCKS 


FOR N=@ TO 7 
I=8 
FOR I=8 T0 7 
J = J#S(I,N)xA(I) 
NEXT I 
REM UND DRUCKEN DES BYTES 
PRINT#1 .,CHRS{J):; 
NEXT N 
: NEXT S 
: PRINT#1,CHRS(13}3; 
NEXT Z 
CLOSE 1 


Tabelle 4. Interner Aufbau einer Grafik im Speicher des C64 
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: S(N 


Listing 2. Eine langsame, aber gut zu verstehende Grafikroutine 


<B58> 
<896> 


<139> 
<B26> 


<194> 
<125> 
<024> 
x249> 
<156> 
<803> 
<111> 
<122> 
<848> 
<206> 
<111> 


<053> 
<136> 
<211> 
<@82> 
<188> 
<052> 
<208> 
<181> 


<139> 
<185> 
<240> 
<BT4> 
<B92> 
<B92> 
<112> 
<B85> 
<B97> 
<B25> 
<179> 
<B74> 
<B72> 
<159> 
<18%> 
<819> 
<a73> 
<21B> 
<811> 


iese Seite sieht diesmal 

etwas anders aus alsbis- 

her, Das liegt daran, daß 
sich die meisten Leseranfra- 
gen auf Probleme mit einem 
speziellen Drucker oder auf 
das Laden von Geos beziehen. 
Wir möchten diese Seite aber 
nicht mit Briefen füllen, in de- 
nen gefragt wird, wie man sei- 
nen Drucker der Firma xy mit 
dem Interface der Firma yz an 
den © 64 anschließt. Deshalb 
haben wir uns entschlossen, 
(entsprechend der Kopfzeile) 
Tips und Tricks zu Geos zu ver- 
öffentlichen. Der erste Tip be- 
zieht sich trotzdern auf eine be- 
stimmte Druckerserie: die Cen- 
tronics-Drucker. (F. Müller/da) 


Ein Kabel für diese 
Druckertreiber läßt sich nach 
diesem Anschlußplan 
einfach selbst herstellen. 


Parallel-Drucker 
einfach 
angeschlossen 


Sehr viele Fragen zu Geos 
beziehen sich auf Probleme 
mit einem Parallel-Drucker, Oft 
sind sie über ein Interface an 
den C 64 angeschlossen, das 
von Geos nicht unterstützt 
wird. Verschiedene Interfaces 
verändern die Druckercodes 
so, daß ein vernünftiger Aus- 
druck unmöglich ist. Eine ein- 
fache Lösung bietet das soge- 
nannte Geos Cable (auf 
deutsch: Geos-Kabel). Ver- 
schiedene Treiber auf der 
Rückseite der Systemdiskette 
von Geos V1.3 oder Geos 128 
haben deshalb die Zeichentol- 
ge »(GC)« in ihrem Namen (Bild 
1). Dieses Geos-Kabel ist je- 
doch in Deutschland nicht un- 
ter dieser Bezeichnung erhält- 
lich. Durch Versuche haben wir 
aber festgestellt, daß ein nor- 
males Parallei-Kabel für den 
C 64 auch funktioniert. Ein sol- 
ches Kabel gibtesim Fachhan- 
del relativ preiswert, Wer mit 
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Geos im Griff 


Ein einfacher und funktionierender Anschluß ei- 
nes Paralleldruckers an den C64 und ein Ausdruck 
mit dem Betriebssystem Geos auf einem Laser- 
drucker - das sind Leckerbissen für Geos-Fans. 


=»Einladung 


Am 175.89 geht die Post ab 
Ab 18° Uhr in dar Veraine- 
hie am See stuigt che Me- 

guparty. DasTro Infamale 
Gert, Tomas und Peter) 
kodan alle Freunde dazu ein 

Walt ab von Jegfiehar Zivil- 


frühen Morgen, Platz zum 
Tanzarı und Aatschen 52 
aanagend vorhanden, Dabar [WIE 
kannst Dy Dalnan Freund‘ TE 
Freundin (ode: solche, ch Wa 


as werden wohn) mit 
bringen. ı 
gr Era Notfalis ist genug Platz, um mit einem 
Schlafsack in der Hütfe zu campieren. Rücksicht auf 


müde Gäste wird vor Ende der Party allerdings nicht 
genommen, 


Ausreden gibt es 
nicht. Wer eingela- 
den ist, muß auch 
kommen! 


Aldıson "nikringen“ 
Ab 20° wind gegen ri Va 
che Sorına schent, 
Strand, sonst mul Sur Veran- 
ou. War sich seat arten 
will, sch Badesachen und 
Sonnancrame mitbringen 
Zum Griken bitte kein halbes 
Schwain auf Toasz, sondern 
Inper etwas Kleinsras. Ein 
Kihlscheank Ist vorhanden 
Ns Ergänzung das kaken 
Bürtens wären wir für Salate 
(Alte von Gert: kalı Kartollal- 


wasser barall, Wenn's nicht 
lang, Ist noch der Son da 


(2) Das ist kein Ausdruck von einem Personal Computer oder 
einem Macintosh. Diese (verkleinerte) Seite ist unter Geopublish 
konstruiert und auf einem Laserdrucker ausgegeben worden. 
Der C 64 ist also noch lange nicht veraltet. 


2 "n1-18 quad": usr< 
2 "n1-18 quad/d'": usr< 
2 "n1-18 quad/u': usr< 
4 "STAR nx-18": usr 
4 "STAR nx-18c'": usr 
4 "sTAR sg-18/15": usr 
4 "1526G°"': ustr 
4 "LLUECHIP 3 ann usr 
4 "c,iT0H 8518 (gc)'": usr 
4 "85183 (gc)": usr 
4 "35183 (gc)'": ust 
4 "ePSON fx-88 (gc)'": usr 
3 "ePS0N jx-88 (g9c)": usr 
4 "ePSON mx-88 (gc)'": usr 
4 "sEMINI 18% (gc}": usr 
4 ‚ibm 3152+ 53°2.: usr 
4 "oKI m1ı-392793 £gc'": usr 
4 "or2388 Cqgc)": usr 


[1] Einige Druckertreiber von Geos haben die Zeichenfolge 
»(GC)« in ihrem Namen (Geos Cable) 


einern Lötkolben umzugehen 
weiß, kann sich ein solches Ka- 
bel selbst herstellen. Die An- 
schlußbelegung ist in der Ta- 
belle gezeigt. Die Praxis hat 
gezeigt, daß es mit einem sol- 
chen einfachen Parallel-Kabel 
weit weniger Probleme als mit 
einem speziellen Drucker-In- 
terface gibt. Viele Betrlebssy- 
steme unterstützen die paralle- 
le Schnittstelle von Userport. 


Ein Laserdrucker 
am C 64 ? 


So und ähnlich lauteten Fra- 
gen von Lesern und Mitarbei- 
tern, als wir die ersten Versu- 
che machten, den C 64 zum 
Ausdruck am Laserdrucker zu 
bewegen. Wir selbst waren 
auch skeptisch, bevor wir uns 
davon überzeugen konnten, 
daß der Laserdruck funktio- 
niert. Wir zerstreuen nun alle 
Zweifel, indem wir ein unter 
Geopublish erstelltss Doku- 
ment in Bild 2 zeigen. Die 
Druckqualität dieses Doku- 
mentes wird auf einen Perso- 
nal Computer oder Macintosh 
schließen lassen, aber keiner 
von beiden war am Laser- 
drucker angeschlossen. Ein 
ganz normaler C 64 hat mit 
dem Programm Geopublish 
auf einem Laserdrucker die- 
sen Ausdruck produziert. 

Ein weiterer Punkt macht 
Geos interessant: Ein Laser- 
service, wie er in den USA weit 
verbreitet ist, ist hier In 
Deutschland gerade im Auf- 
bau. Mehr dazu erfahren Sie in 
einer der nächsten Ausgaben. 


Fragen oder Tips und 
Tricks zu Geos? 


Wenn Sie irgendwelche 
Fragen oder Tips und Tricks 
zu den Geos-Produkten 
von Berkeley Softworks 
oder Markt&Technik ha- 
ben, sollten Sie uns schrei- 
ben. Wirbemühen uns, Ihre 
Fragen Innerhalb dieses 
Forums zu beantworten. 
Sollten Sie Ihre Frage hier 
nicht wiederfinden, erhal- 
ten Sie trotzdem auf jeden 
Fall eine Antwort. Schicken 
Sie also Ihre Fragen und/ 
oder Tips und Tricks an fol- 
gende Adresse: 


Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Geos Im Griff 
Redaktion 64'er 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Zap 83 


Basic kinderleicht gemacht 


(Teil 5) 


as Wort »Computer« lei- 

tet sich vom lateinischen 

»computare« ab, das be- 
deutet soviel wie »rechnen«. 
Auch wenn es in der Fachwelt 
als unsauber gilt, vom C 64 ein- 
fach nur als»Rechners zu spre- 
chen, kann dennoch nichts 
darüber hinwegtäuschen, daß 
jeder Computer im Prinzip nur 
ein überdimensionaler Ta- 
schenrechner mit etwas mehr 
»Intelligenz« und einer Mehr- 
zahl von Funktionen ist. Aus 
diesem Grund kann auch der C 


PRINT (4*5) + SQR 


Rechenzeichen 


Diesmal widmen wir uns einem Haupteinsatzgebiet eines 
jeden Computers: dem Rechnen. Leicht und verständlich 
lernen Sie in dieser Folge, wie er mit Zahlen umgeht. 


geschrieben lautet er4x4x4 
x4, hat den Wert 256. Das kann 
unsauch der © 64 ausrechnen: 
Das Symbol für die Potenz- 
rechnung ist der Pfeil nach 
oben. Die entsprechende Taste 
finden Sie am © 64 links neben 
der großen RESTORE-Taste. 
Geben Sie den Befehl 


PRINT4 TA 
ein, und der C 64 antwortet 
brav mit 256, Eine Fehlermel- 


dung, die vor allem bei der Po- 
tenzrechnung auftreten kann, 


Wert: 9 
Ausdruck 


WE SINE 


Trenn— 
zeichen 
(Klammer) 


beiten. Die größte Zahl, mit der 
er rechnen kann, lautet in ma- 
thematischer Schreibweise 
1.70141183 = 10°*, Ergibt eine 
Rechnung, zum Beispiel 
PRINT 33 1 33 


ein größeres Ergebnis, quittiert 
der C 64 den Versuch mit 
?OVERFLOW ERROR 

Nun wollen wir einmal be- 
rechnen, was herauskommt, 


wenn man das Ergebnis von 4 
+ 3mit der Zahl 2 multipliziert. 


Wert: 0 
Ausdruck 


AN 


(81) - SIN (4-4) 


ya a N a] 


Funktions- Argument 
name Wert: 0 


N Ze er 
Funktion 


Rechenzeichen 


ee Me — nn... 2 


Rechenanweisung 


Kommando 
=Befehlswort 


Wert: 29 


a N a aner - 


[1] Der Aufbau einer Rechenanweisung hinter einem PRINT-Befehl genau erklärt 


64 hervorragend rechnen. Im 
dritten Teil unseres Kurses ha- 
ben Sie Ja schon ein Beispiel 
kennengelernt. Neben den vier 
Grundrechenarten (Addition, 
Subtraktion, Multiplikation und 
Division) ist auch die Potenzie- 
rung eingebaut. Der Ausdruck 
4° (sprich: vier hoch vier), aus- 
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ist die Meldung eines Überlau- 
fes (»Overflow Error«). Das be- 
deutet, daß eine Zahl zu groß 
für den C 64 wurde. Zum Ver- 
gleich: Viele Taschenrechner 
arbeiten nur mit acht Stellen, 
bei größeren Zahlen geben sie 
ein »E«s aus. Unser C 64 kann 
sogar 38stellige Zahlen verar- 


Der C 64 kann ja auch mehrere 
Rechnungen auf einmal verar- 
beiten, etwa 


PRINT4+3,42 


Rechnen wir das Problem 
zunächst im Kopf durch. Die 
Summe 4 + 3 ergibt sieben, 
das Doppelte davon Ist 14. 


Doch was ist das? Nach Einga- 
be des obigen Kommandos er- 
rechnet der C 64 den Wert 10! 
Da kann doch etwas nicht stim- 
men, Ist unser Rechner etwa 
kaputt? 

Nein, ist er nicht. Es gibt in 
der Mathematik eine Regel na- 
mens »Punkt vor Strichs, die 
über die Reihenfolge der Be- 
rechnung von Ausdrücken 
Auskunft gibt. Multiplikationen 
und Divisionen müssen immer 
vor Additionen und Subtraktio- 
nen durchgeführt werden! Da- 
her berechnet der C 64 den 
„falschen Werts: 3x 2 ergibt 6, 
plus 4 macht 10. 

In unserer Beispielrechnung 
hätten wir dem Computer die 
Reihenfolge durch Klammern 
angeben müssen: 

PRINT (4 +3) x 2 

liefert das richtige Ergebnis 14, 
Wie Sie sehen, kann man 
durch Verwendung der (run- 
den) Klammern Operationen 
verschachteln. Auch komplexe 
Berechnungen wie 

PRINT 1 - (4 + 12/4) % 
(4/(10 - B)) 

bereiten dem Rechner keine 
Probleme. Sie müssen nur 
peinlich genau darauf achten, 


Kursübersicht 


Teil 1: PRINT, INPUT, Bedie- 
nung des Bildschirmeditors 
Teil 2: GET, READ, DATA. 
Anhand einer kleinen 
Adreßverwaltung lernen Sie 
neue Befehle und Steuer- 
zeichen kennen. 


Teil 3 GOTO, ON..GOTO, 
GOSUB, ON..GOSUB. Wir 
behandeln an einem Bei- 
spiel die wichtigsten 
Sprungbefehle des C 64. 
Teil 4: String-Operationen 
Tell 5: Arithmetische Ope- 
rationen 


Tell 6: PEEK, POKE, SYS 


Ausgabe }/fanuar 1989 


| Verdammt preiswert! 


IR 


Das Monatsmagazin auf 
Diskette für nur DM 9,80! 


nd: 


Das hören € 64-Freunde gern: 
Magic Disk 64 bringt jeden Monat 
aktuell, was Computer-Freaks am 
Herzen liegt: News, mehr als zehn 
Spiele, Infos und Unterhaltung, 
Basteleien, Utilities und vieles mehr. 
Auf zwei Diskettenseiten. 
Sofort startbereit. 

Da gibt's nur eins: 
Gleich ausprobieren! 


Jeden Monat neu 
bei allen 
Zeitschriftenhändlern, 
die Zeitschriften 

mit Disketten führen. 


daß Sie stets die gleiche Zahl 
Klammern wieder schließen, 
die Sie geöffnet haben, sonst 
beschwert sich der C 64 mit ei- 
nem 
2SYNTAX ERROR 

Aus dem dritten Teil dieses 
Kurses wissen Sie bereits, daß 
eine Variable einen bestimm- 
ten Wert annehmen kann. Re- 


Start mil 
RUN 


je noch Taste 
gewonschte 
eratan 
susfahren 


Werte holen 


ÜNPIT) 


Das Ergebnis ist mit 2 zu multi- 
plizieren (macht 18) undin B zu 
speichern. Die beiden \Varia- 
blen A und B (Werte 9 und 18) 
sind zu addieren und in © zu 
speichern. Der Inhalt von ©, 27, 
wird dann ausgegeben. 

Den nächsten Bereich, den 
wir ansprechen wollen, sind 
die Funktionen (sin, cos eitc.). 
Sie bestehen aus einem ge- 


welter wie oben 


(2) Das Ablaufschema unseres Beispiel-Programms 


chenoperationen sind aber 
nicht nur hinter dem PRINT- 
Befehl erlaubt. Auch hinter Va- 
riablenzuweisungen sind Be- 
rechnungen möglich. Beispiel: 


A=4+5 
B=A y:2 
G=A+B 
PRINT © 


Die Variable A soll den Wert 
4 plus 5, also 9, annehmen. 
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wöhnlich dreistelligen Namen 
und einem Wert in Klammern 
dahinter. Aus der Mathematik 
kennen Sie sicher noch die 
Sinusfunktion, die zu Berech- 
nungen am Kreis eingesetzt 
wird, Auch diese Funktion ist 
im C 64 eingebaut. Um den Si- 
nus eines Winkels im Bogen- 
maß (!) zu berechnen, verwen- 
den Sie den Befehl 


PRINT SIN (Winkel) 


Der Sinus von 1 im Bogen- 
maß ist 0,841, wie uns auch der 
C 64 mitteilen kann: 

PRINT SIN (1) 


liefert das gewünschte Ergeb- 
nis, Ähnlich funktioniert der 
Cosinus: 

PRINT C05 (6) 

liefert den genauen Wert 
0,960 170286. Um übrigens ei- 
nen Winkel im Gradfnaß in das 
für den © 64 »„verdauliche« Bo- 
genmaß umzurechnen, ver- 
wenden Sie die Formel: 

Grad = Bogenmaß 4 m / 180 


Das Zeichen PI (m) bekom- 
men Sie durch Druck auf 
(SHIFT) und (1). Diese mathe- 
matische Konstante hat den 
Wert 3,14159 und entspricht 
dem Bogenmaß von 180 Grad. 
Den Sinus von 90 Grad berech- 
net man demnach wie folgt: 


PRINT SIN (90 x = / 180) 


Eine Aufstellung aller Funk- 
tionen des © 64 finden Sie in 
der Tabelle. Bevor wir uns nun 
mit dem Programm beschäfti- 
gen, kommen Sie leider auch 
dieses Mal um einige Fachbe- 
griffe nicht herum. Sie sind 
aber leicht zu verstehen. Se- 
hen Sie sich Bild 1 an: Sie se- 
hen darin einen relativ komple- 
xen Befehl. Der Befehl, das ist 
die gesamte eingegebene Zei- 
le, besteht aus dem Betehls- 
wort (Kommando, hier PRINT) 
und der eigentlichen Rech- 
nung. Die Rechenanweisung 
untertellt sich in drei Aus- 
drücke, die durch zwei Re- 
chenzeichen (plus und minus) 


getrennt sind. Der erste Aus- 
druck ist eine Multiplikation 
von zwei Zahlen, der zweite 
Ausdruck enthält eine Funk- 
tion, die die Wurzel aus 81 be- 
rechnen soll. Die Wurzel aus 
81 ist 9, denn 9mal ist 81. Die 
Funktion besteht aus dem 
Funktionsnamen SOR«), 
zwei Trennzeichen (Klammern) 
und dem Argument, in diesem 
Falle 81. Das Argument kann, 
wie es der dritte Ausdruck 
zeigt, ebenfalls wieder eine 
Rechnung sein. Die Sinus- 
funktion berechnet den Sinus 
aus Null, denn 4 minus 4 ist 0. 


Das Programm 


Der Sinus aus 0 ist wieder 0. 
Insgesamt hat der PRINT- 
Befehl also die Rechnung 20 
plus 9 minus O durchzuführen, 
das ergibt 29. 

Auch diesmal haben wir wie- 
der ein kleines Programm (LI- 
sting) für Sie vorbereitet, daß 
Sie bitte mit dem Checksum- 
mer {siehe Seite 108) abtippen 
und vor dem ersten Start spei- 
chern. 

Das Programm wandelt den 
C 64 in einen einfachen Ta- 
schenrechner um. Nach dem 
Start mit RUN erscheint ein so- 
genanntes »Menü«, eine Aufli- 
stung von verschledenen 
Funktionen, aus denen Sie 
durch Tastendruck eine wäh- 
len können. Nehmen wir zum 
Beispiel die Multiplikation (Ta- 
ste <3>). Nun sind die beiden 
Faktoren, die miteinander mul- 
tipliziert werden sollen, einzu- 


Die numerischen Funktionen des C64 


Funktion zur Berechnung von 


ABS (X) 
ATN (X) 


Betrag ohne Vorzeichen von X 
Arcustangens von X im Bogenmaß. Gegen- 


funktion zu TAN (X) 


cos (X) 
EXP (X) 


INT (X) 


(2,7183...) 


Cosinus des Winkels X im Bogenmaß 
Xte Potenz der mathematischen Konstanten e 


Vorkomma-Anteil von X (Nachkommastellen 


LOG (X) 


PEEK (X) 


RND (X) 
SGN (X) 


SIN (X) 

SOR (X) 
TAN (X) 
FRE (X) 
POS (X) 


werden abgeschnitten), Negative Zahlen wer- 
den dem Betrag nach größer 

natürlicher Logarithmus von X (Umkehrfunk- 
tion zu EXP (X) 

Inhalt einer Speicherzelle X auslesen (siehe 
nächste Folge) 

Zufallszahl. X hat keine Funktion 

Vorzeichen von X: 1 = positiv, -1 = negativ, 
0 = Null 

Sinus von X (Bogenmaß) 

Quadratwurzel von X 

Tangens von X, Umkehrfunktion zu ATN (X) 
freier Speicherplatz (X hat keine Funktion) 
aktuelle Cursorspalte (X hat keine Funktion) 
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OT Ten 0 ML. ML EEE EEE — as La) EEE BEE Tem TEE 


a me 


De 


ERTEILT 


ON 


:PRINT" (6) WURZEL 


geben. Vergessen Sie nicht die 
RETURN-Taste nach jeder Ein- 
gabe. Der Computer berech- 
net dann das Produkt, gibt es 
aus und will wissen, ob Sie ei- 
ne weltere Rechnung durch- 
führen wollen. Antworten Sie 
hier mit der Taste <N>, wird 
das Programm mit einer 
freundlichen bayerischen Mel- 
dung beendet, sonst erscheint 
wieder das Menü. 

Und so funktioniert der 
Rechner intern; Nach dem 
Start wird mit Print-Befehlen 
das Menü ausgegeben (Zeilen 
50 bis 80). Der seltsame Befehl 
in Zeile 90 dient nur dazu, vor 
dem folgenden GET-Befehl al- 
\e Tasten zu löschen, die sich 
der Computer noch gemerkt 
hat. Was dieser Befehl genau 
bawirkt, lernen Sie in der näch- 
sten Folge noch genauer ken- 
nen. In Zeile 100 holt sich der 
C64 dann den Wert der ge- 
drückten Taste (GET), sieht 
nach, welchen numerischen 
Wert sie hat (VAL (A$)), ver- 
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1@ REM ** RECHENPROGRANN ** 
28 REM #* VON N. HEUSLER *%* 
30 REM *= AM 20. 9. 1988 ** 


4B : 
38 PRINT" CCLRIRECHENPROGRANMC2ESPACEITTTTT 


PTTTTTTTT 
68 PRINT”CDOWN,SPACE>{1) ADDITION" : PRINT" 
(2) SUBTRAKTION" :PRINT" 


80 PRINT" (SPACE, DOWN?) 
>BITTE WAEHLEN SIE DIE OPERATION ! 


Ein einfaches Rechenprogramm in Basic 


<815> 
<192> 
<186> 
<816> 


<239> 


3) MULTIPLIKTI 
<812> 


78 PRINT" (4) DIVISION" :PRINT“ (5) POTENZ” 


<B77> 
ENDE" : PRINT" CDOWN 
<a87> 


9@ POKE 198,8 <254> 
198 GET A$:A=VALI{ASI:IF A<i OR A>7 THEN 18 

16) <175> 
i1@ ON VAL(ASIGOTO 1908 .,2000.,3000.4009.508 

8,5000 7098 <198> 
199 : <175> 
208 REM »# DATEN HOLEN *%* <181> 
218 PRINT" CDOWNIGUT. BITTE GEBEN SIE DIE W 

ERTE EIN: {DOWN <172> 
228 INPUT"ERSTE ZAHL: (2SPACEI" ;A <@80> 
238 INPUT"ZWEITE ZAHL: ";B <877> 
248 RETURN <842> 
299 : <@21> 
3@0@ REM ** ERGEBNIS ** <142> 
319 PRINT" CDOWNIDAS ERGEBNIS DER ":T8;” IS 

T"O"{LEFT?. <@21> 
328 RETURN <124> 
399 : <121> 
400 REM ** WEITER ** <188> 
418 PRINT" CDOWNINOCH EINE RECHNUNG ? LI/N] <155> 
428 POKE 198,# <B74> 
4398 GET As:IF A$="J"THEN RUN <1982> 
448 IF Ag<>"N"THEN 438 <B849> 
450 GOTO 7988 <184> 
999 : <213> 
1gg@ REM ** PLUS ** <9853> 
1810 GOSUB 20% <2B0> 
1828 T$-"ADDITION":C=A+B <@78> 
1039 GOSUB 322 <«23@> 
1648 GOTO 48% «232> 
1989 : <197> 


gleicht, ob der Wert im erlaub- 
ten Bereich zwischen 1 und 7 
liegt, wenn nicht, wird die 
nächste Taste »geholt«. Sonst 
tritt der ON-GOTO-Befehl in 
Zeile 110 in Kraft, den Sie 
schon In der dritten Folge ken- 
nengelernt haben. Je nach ge- 
drückter Taste wird in eine der 
ausgeführten Zeilen gesprun- 
gen. 


Punkt vor Strich 


Verfolgen wir als Beispiel die 
Division, deren Unterpro- 
gramm bei Zeile 4000 beginnt. 
Die anderen Operationen funk- 
tionieren analog, lediglich die 
Bereichsprüfung fällt unter 
Umständen weQ. 

In Zeile 4010 verzweigt das 
Programmineine Unterroutine 
ab Zelle 200, die den Zähler 
und Nenner vom Benutzer er- 
fragt. Ist in Zeile 4020 der Nen- 
ner Null, wird eine entspre- 
chende Fehlermeldung ausge- 
geben und die Division nicht 


20008 REM ** MINUS ** 
2010 GOSUB 2098 


2028 T$="SUBTRAKTION” :C=A-B 


2838 GOSUB 3882 
20849 GOTO 408 
2999 : 
3000 REM ** MAL #** 
3018 GOSUB 298 


3428 T$="MULTIPLIKATION" :C=A*B 


3238 GOSUB 308 

3842 GOTO 490 

3999 : 

4008 REM ** DURCH ** 
4019 GOSUB 289 


492% IF B=8 THEN PRINT:PRINT"TEILUNG DURCH 

NULL NICHT ERLAUBT 17:G0OTO 405% <182> 
4230 18="DIVISION":C=A/B <145> 
4949 GOSUB 39% <199> 
4058 GOTO 498 <192> 
4999 : <149> 
59@@ REM *» HOCH ** <168> 
5818 GOSUB 208 <136> 
58228 T$-"POTENZIERUNG" :C=AtB <105> 
5030 GOSUB 388 <164> 
5948 GOTO 49% <166> 
5999 : <133> 
6000 REM ** WURZEL ** <@63> 
6ulG FRINT CDOWNIGUT. BITTE GEBEN SIE DEN 

WERT EIN: DOWN} <999> 
6028 INPUT" CDOWNDWURZEL AUS ";A <158> 
6238 IF A<@ THEN PRINT" CDOWNDWURZEL AUS NE 


GATIVEN ZAHLEN NICHT 
1":GOTO 685% 
6046 PRINT"CDOWNIDER WERT 
OR(A)"<LEFT?. 
6858 GOTO 49B 
6999 : 
7900 REM ** ENDE ** 


1982 PRINT“ C2DOWNIPFUCUP ‚ LEFT}"CHRS(34)CHR 
$(2G)CHRS(34) "CDOWNDA 


ERSEH'N 1":END 


durchgeführt. Sonst teilt der 
Computer den Zähler A durch 
den Nenner B (in Zeile 4030), 
speichert das Ergebnis in © 
und den Typ der Operation 
(»Division«) In der Textvaria- 
blen T$. Durch den Aufruf des 
Unterprogramms (Routine) ab 
Zeile 300 wird das Ergebnis auf 
dem Schirm ausgegeben. Ab 
Zeile 400 steht dann die Abfra- 
ge, ob noch eine Rechnung 
durchzuführen ist. Wird als ge- 
drückte Taste <J> registriert, 
startet das Programm neu 
(RUN in Zeile 430), sonst prüft 
das Programm, ob die ge- 
drückte Taste vielleicht <N> 
war. Wenn nicht, gelangt der 
Computer wieder zurück zu 
Zeile 430, um auf die nächste 
Taste zu warten. Bei Druck auf 
<N> wird das Programm ab 
Zeile 7000 beendet. Bild2 zeigt 
das Ablaufschema. 

Soweit nun die Rechenbe- 
fehle des C64. In dem Artikel 
Von der Bildschirmgrafik zum 
Druckerbild« (Seite 78) wird ge- 


<837> 
<184> 
<1853> 
<«212> 
<214> 
<181> 
<156> 
<168> 
<132> 
<196> 
<198> 
<165> 
<193> 
<152> 


ER-C3SPACEILAUBT 
<168> 
DER WURZEL IST"S 
<a83> 
<162> 
<1177> 
<893> 


GOTT - AUF WIED 
<837> 


nau gezeigt, was man mit ein- 
tachen mathematischen Funk- 
tionen machen kann. Zwei klei- 
ne Programme zum Druck des 
Text- oder Grafikbildschirms 
auf Papier werden erklärt. Die- 
ser Artikel ist auch eine Vorbe- 
reitung auf den nächsten Teil 
dieses Kurses, da dort kurz auf 
den Befehl PEEK eingegan- 
gen wird. 

In der nächsten und vorläu- 
fig letzten Folge unseres klei- 
nen Kurses werden wir uns 
dann als krönenden Abschluß 
ein wenig mit einem sehr wich- 
tigen Bestandteil des C 64 be- 
fassen: dem Speicher. Neben 
seinem Aufbau lernen Sie 
auch die Befehle für die Ver- 
waltung des Speichers sowie 
wichtige Tips für die Verwen- 
dung In eigenen Programmen 
kennen. Auf diese Folge kön- 
nen Sie sich wirklich freuen: 
Sie verschafft Ihnen zumindest 
einen kleinen Einblick in die 
„Welt« der Profis. 

(Nikolaus Heusler/da) 
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ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


® RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT 


200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCHKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar: eller als bei vielen Parallel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der La en mit 25facher 
Geschwindigkeit zu laden. . 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 


Tape auf Tape, Disk atıf Tapo, Disk auf 


DER CARTRIDGE! 
® SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. = 
© HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- _ Erz - 


schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw, Ausdruck in doppel- 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich, Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich. 


© PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck, Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle $prites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER PORES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein, Ideal für schwierige Spiele, 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich, 


© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Proyrammkompaktor komprimiert Programme undspeichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenzeite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen, 


TEKT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren BBER Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem, 


© . MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle FERN und ‚mehr: Assomblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benntzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


© DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Bofehlen. Unentbehrlich für , 
Freaks. . 


© DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiort Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandkuıng von Standard- nach Warpformat und urag 
© FASTFORMAT: Gehnsllanmallerung in unter 20 Sekunden, s 


© BASIC TOOLKIT: Eine RER ic-Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APPE oın LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER — ctory direkt von Diskette auf Drucker odor Bildschirm, Programme im 


bleiben erhalten. 7 Sr: 
© FUNKTI { (5: nt Tenenreckai wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 


ni ren 


Keine Filenamenangabe as. 

© TAPE TURBO: Spezies Tue, ee ar 

Die BUNWONIETR Min ee ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 
Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 

WICHTIG! Alle Optionen sind in ACTION speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette. 

. ö Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 

REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck beinhaltet damit alle wichtigen Titel, Trainer Pokes für 

verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und unendliche Spielzeit, Leben usw. 

KASSETTE zusammen (außer multistage transfer DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 

& disk file utılity). Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 


die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,- 


Verdammt preiswert! 


a 


Das Monatsmagazin auf 
Diskette für nur DM 9,80! 


Nesane Dial 64 brinat laden Mancı B= MAGIC 


aktuell, was Computer-Freaks am | 

Herzen liegt: News, mehr als zehn ı DISK 64 
Spiele, Infos und Unterhaltung, A Te 

Basteleien, Utilities und vieles mehr | Jeden Monat neu 
Auf zwei Diskeitenseiten. _ i bei allen 
Sofort startbereit eessieniurhniesiuhe) aan ale 

Da gibt's nur eins: 
Gleich ausprobieren! 


Zeitschriftenhändlern, 
die Zeitschriften 
a mit Disketten führen. 


Tips und Tricks für Einsteiger 


atürlich findet ein Profi 
schnell des Rätsels Lö- 
sung, wenn er sich den 
»Trick« mit der Überschrift»Rät- 
selhaftes Englisch« durchliest, 
Darum geht es nicht. Natürlich 
braucht auch ein Einsteiger 
nur das Heft umzudrehen, um 
die Lösung zu erfahren, Darum 
geht es aber auch nicht. 
Eigentlich möchte ich nur 
zeigen, daß Tips und Tricks 
nicht unbedingt trocken sein 
müssen. Oder ist jemand an- 
derer Meinung? 
Euer 
Alfred Poschmann 


Directory — schnell 
und übersichtlich 


Das Einlesen des Inhaltsver- 
zeichnisses einer Diskette in- 
nerhalb eines eigenen Pro- 
gramms muß nicht schwer 
sein. Dennoch sind viele Direc- 


: fast direotary 


c020 5 3 
cel2a 4 
c030, 1 £ 
c038 : O 
cQad 

c04B : 
cl5d. : 


tory-Routinen zu langsam. 
Man verliert besonders bei 
recht langen Directories den 
Überblick, da bei mehr als 21 
Dateien die ersten Eintragun- 
gen weggescrollt werden. 
Ebenso ist es mit dem Diskna- 
men oder der ID, die man häu- 
fig benötigt. Gerade diese ver- 
schwinden als erstes. Die Fol- 
ge: Man ruft die Routine so oft 
auf, bis die gesuchte Eintra- 
gung vollständig gelesen wur- 
de. Aus diesen Gründen habe 
ich selbst ein Programm {Li- 
sting 1) geschrieben, das diese 
Mängel beseitigt. 

Vom Prinzip her funktioniert 
sie genauso wie die bereits ab- 
gedruckten Basic-Routinen, 
jedoch sorgt meine nicht nur 
für Schnelligkeit, sondern 
auch für UÜbersichtlichkeit. 

Diese wird dadurch geschaf- 
ten, daß das Directory in Seiten 


„igbiter, 


c000 ci0? 


Zu unseren Tips und Tricks gibt es diesmal noch 
ein Phänomen an unserem GC 64 zu bestaunen. 


mit je 20 (1. Seite: Kopfzeile 
und 19 Dateien) Eintragungen 
unterteilt wird. Dabei enthält 
die Kopfzeile jeweils Seite, 
Disknamen und ID. 

Die Ausgabe kann mit der 
<->-Taste beendet werden 
oder mit jeder anderen Taste 
bis zum Ende fortgeführt wer- 
den, Die zuletzt gedrückte Ta- 
ste wird mit GET AS abgefragt. 

Doch nun zum Listing: Das 
Demoprogramm (Listing 2) 
wird mit dem Checksummer 
und die Directoryroutine mit 
dem MSE eingegeben. 

Das Demoprogramm wird 
nun mit LOAD" DEMO" 8 gela- 
den und mit RUN gestartet. Es 
lädt die Maschinen-Routine 
nach und zeigt daraufhin das 
Directory auf Tastendruck an. 
Die Laufwerksnummer kann 
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mit der Variablen »L« (8 bis 15, 
Zeile 50) bestimmt werden. 

Zum Einbinden der Routine 
in eigene Programme noch el- 
nige Hinweise: 

Das Demo beinhaltet zum 
Vergleich bereits die wesentli- 
chen Schritte, die im folgenden 
erläutert werden. 

1. Möglichst am Programman- 
fang die Routine einladen (Zei- 
le 30). 

2. Vor dem Aufruf oder wäh- 
rend des gesamten Pro- 
grammablaufs den Klein- 
schriftmodus benutzen (Zeile 
40). 

3. Der Syntax der Routine lau- 
tet SYS 49152. Die Laufwerks- 
nummer kann zuvor mit POKE 
49155,(8-15) geändert werden. 
4. Nach dem Aufruf sollte die 
zuletzt gedrückte Taste mit 


Listing 1. »Fast Directory« gibt ein übersichtliches Disketteninhaltsverzeichnis aus 


20 c! Zfaa © 
ed be 60 ae 15 
fü 12 ee Jo Bc 
e93 00 85 c& ba 
io re 60 20 33 
02.09 52 ED 7€ 3 
320320 % 53 e0fO ı 
20 4A e5 a2 58 c0f8 : 
aaffca 2 e100 : 
03 39 00.20 7ä c108 : 
bed ff cQ 20 1d 
f7 22 00 bi 5e 
d2 ff eü 10 b7 


Listing 2. Ein Demo zur Directory-Routine 


38 


48 
58 
58 


L=8:POKE 49155,L 


62 
65 


IF A=@ THEN A=1:LOAD"FAST DIRECTORY" ‚8, 
1 
PRINT CHER$(8) ;CHR$(14) 


REM Krk KEK EEE 
61 REM # DATEIEN WERDEN GESCHRIEBEN * 
REM KaHKaccKEcKKEEHEEEKKE KK R EHE 
PRINT"CCLR,DOWN. RIGHTIZILES SCHREIBEN { 


<215> 
<974> 
<B36> 
<114> 
<248> 
<116> 


J/NI?":WAIT 198,255:GET AS:IF Ag="N" TH 


EN 128 
78 


88 


HREIBE ZILES,. ." 


;48-A; "CLEFT,SPACE}” 
98 F$="FILE”+STRSCAIH" W,P":OPEN 1,8,2,F$: 
CLOSE 1:NEXT 


100 
181 
1402 
124 


REM 


K - DIRECTORY” 

WAIT 188,255:GET A$ 
SYS 49152:GET As 
REM Ag="«e" 
GOTO 128 


138 
148 
158 
168 


2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 = 2 2 2 2 2 0 


REM # DIRECTORYAUFRUF * 
REM Berker 


PRINT"{CLR,5DOWN, 5RIGHTIAUF TASTENDRUC 


- ABGEBROCHEN, SONST NICHT 


<078> 


PRINT"(CLR,DOWN, RIGHTIBITTE WARTEN - 5C 


<171> 


FOR A=1 TO 4@: PRINT” CHOME , 3DOWN , RIGHT)" 


<192> 


<B39> 
<212> 
<236> 
<214> 


<196> 
<a683> 
<185> 
<889> 
<128> 


GET A$ abgefragt oder mit 
POKE 198,0 eliminiert werden, 
Noch ein Tip für etwas ver- 
siertere Programmierer: Nach 
dem Aufrufsteht der Diskname 
im Bereich 49423 bis 49437 
($SS10F-$C11E) und die ID-Num- 
mer im Bereich von 49440 bis 

49444 ($C121-$C125). 
{R. Haußels/ap) 


Professionelles 
Design 


Auch für den © 64 gibt es im- 
mer mehr Programme mit ei- 
ner Benutzeroberfläche, die 
Tastatureingaben überflüssig 
macht. Statt dessen wird mit 
dem Joystick oder einer Maus 
ein Pfeil auf einen Menüpunkt 
gesteuert. Mit einem Knopf- 
druck wird dann das entspre- 
chende Unterprogramm akti- 
viert, 


a man dr ün 
m 
[23 
NR 
2© 
Eu 
ID 
Do ve ru in 
x 
2 os 2 
- re. vn 
soon 
mm ou nm 
In Du I 
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Für Assemblerfreaks kein 
Problem, nur als Basic-Pro- 


grammierer tut man sich 
schwer, ähnlichen Komfort in 
eigene Werke einzubauen. 
Das muß nicht sein. Listing 3 
(bitte mit dem MSE eingeben) 
beinhaltet die nötigen Unter- 
programme, um einen Joystick 
im Port 2 von Basic aus abzu- 
fragen. Die Bewegung des 
Pfeils erfolgt dann ganz auto- 
matisch. Die Listings 4 und 5 
demonstrieren die Anwendung 
der Maschinensprache-Routi- 
nen in anschaulicher Weise. 
Noch ein paar Erklärungen 
zur Syntax: Der (einmalige) 
Aufruf lautet SYS 49152, m, f,g 
und sollte nur einmal im Pro- 
gramm erfolgen. Der Parame- 
ter »m« (Modus) kann Werte 
von 0 bis 1 annehmen, wobei 
die 0 für Mauszeiger ein und 
die 1 für Mauszeiger aus steht. 
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RLICH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V ie ee 
athält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


® Action Replay V Professi 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MEKV 


Eine Palette von Utilities zur Verarbeitung von Hires-Bildern, die 
Sie entweder selbst erstellt oder mit dam Action Replay Grabber 
eingefroren haben. 


DIASHOW‘ Betrachten Sie Ihre Liehlingsbilder wie in einer 
Diashow, Mit Tastarur oder Joystick wechseln Sie von einem Bild 
zum anderen. Sehr einfache Bedienung. 


BLOW UP: Ein einzigartiges Hilfsmittel. Blasen Sie einen 
belisbigen Teil Ihres Bildes zur vollen Bldschirmgröße auf. 
Fällt sogar den Bildschirmrand aus. 


SPRITE EDITOR: Programm zum Erstellen und Editieren von 
$prites, Volle Farbdarstellung. Spriteanimationen. Tdoale 
Ergänzung zum Spritemonltor von Action Replay. 


MESSAGE MAKER: Nahmen Sie Ihr Lieblingebild und verwandeln 
Sie es in eine mit Musik untsrmalte, scrollende Bildschirm- 
nachricht. Mit Texieditor - einfache Handhabung. Musik wählbar, 
Die Nachrichten sind selbständige Programme. DM 29, 


ERWEITERTER MONITOR: 
Action Replay V 'Professional' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen- 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebt 
ges Programm eingelroren und dann der 
GESAMTE Compuferspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersucht werden. 
Enthält alle Optionen wie Disassemblieren, 
Vergleichen, Fällen, Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum singefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie eseingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmitte] auch beim 
Debnggen selbstgeschriebener Programme 


>NWIDT. 
\DWAREL 


sional Cartridge auch Sehutzmethoden 


verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


CE WTTe NDRTTtTZIoeD 


I EJ E: 
Mit MK V Professional können Sie einen 
Centroniesdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schrihaärten. 


Sie in Ihren Spielen die Pokes für enendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkerintnisse in Maschinensprache 
erforderte. 


Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren 
Verändern der Rahmen-. Hintergrund- und 
Textlarbe. 


it Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
nterschied zum Freezerknopf die Möglich- 

keit, Programme an genat spezifizierten 
dressen einzufrieren 


u s 
Einsen 
jonal (nur Originalmodul!) bringen 
den neuesten Stand von MR V, 
25, + Versand 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 


ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 


EUROSYSTEMS 


Baustraße 4, 4240 Emmerich, Tel 02822/45589 
Telefax 0031/8380/32146 


Tag- & Nacht-Bestellservice 


BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,- Versandkosten, unabhängig von 
der bestellten Stückzahl. 
NACHNAHME DM 10,- Versandkosten, unabhängig von der bestellten 
Stückzahl. Ausland nur Vorkasse. 


BESTELLUNG FÜR HOLLAND: 


C. COLI, HOEVENBOS 272, 2716 PX ZOETERMEER, 
TEL. 079/517710 
DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 


Der Parameter »f« (Farbe) be- 
stimmt die Farbe des Pfeils mit 
einem Wert zwischen O und 15. 
Die Farbzuordnungen entneh- 
men Sie bitte Ihrem Handbuch 
zum © 64. Der letzte Wert »g« 
ist für die Geschwindigkeit des 
Pfeils zuständig und darf zwi- 
schen 0 und 255 liegen. Sinn- 
voll erscheinen Zahlen zwi- 
schen 1 (langsam) und 5 
(schnell), dabesonders höhere 
Werte eine genaue Positionie- 
rung erschweren. 

Die Abfrage der Koordinaten 
ist ebenfalls leicht zu realisie- 
ren: 

X=PEEK(53248) - 24 

+ 2564 (PEEK(53264) AND 1) 
Y=PEEK(53249) - 50 
T=PEEX(56320) AND 16 


Danach sind in den Varia- 
blen X und Y die Koordinaten 
der Pfeilspitze und In T der Zu- 
stand des Feuerknopfs gespei- 
chert. Ist T=0, dann Ist der 
Knopf zum Zeitpunkt der Ab- 
frage gedrückt, ist T=1, dann 
ist der Knopf nicht gedrückt. 

Die Bedienung des Mauszei- 
gers ist ganz einfach, man muß 
sich nur erst damit vertraut ma- 
chen, Im Zweifelsfall hilft si- 
cherlich die Analyse eines der 
beiden Beispielprogramme, 

(D. Arend/ap) 


Rätselhaftes 
Englisch 


Durch Zufall habe Ich eine 
unglaubliche Entdeckung ge- 
macht: Der gute alte C 64 ist 
der englischen Sprache kun- 
dig. Er versteht ganze Sätze, 
man kann Ihm die eigene Mei- 
nung sagen, sich vielleicht so- 
gar mit ihm unterhalten. 

Natürlich spricht er nicht flie- 
ßend Englisch, sein Vokabular 
ist zudem begrenzt und er ver- 
wendet eine abenteuerliche 
Grammatik. Da er auf seine 
Grammatik stur beharrt (wie 
bei Computern üblich) und kei- 
ne noch so kleine Abwelchung 
erlaubt, ist die Konversation 
noch etwas schleppend, Aber 
eines ist auch für Laien leicht 
dem Computer mitzuteilen: 
Geburtstagsglückwünsche. 
FOR YOUR BIRTHDAY FROM ME 
=NAME THE BEST WISHES 
To You 

Was erwidert der C 64? 
»SYNTAX ERROR«, wie immer 
wenn er etwas nicht versteht? 
Von wegen: Ein kühnes »REA- 
DY.« signalisiert die Freude 
über den Wunsch und die Be- 
reitschaft zur Aufnahme weite- 
rer Glückwünsche. 


Listing 4. Die beiden Demos veranschaulichen ... 


IF A=8 THEN As1:LOAD "MAUS«" ‚B,1 


SYS 49152,1,8,2 


POKE 5328#,15:POKE 53281,15 


POKE 546,11 


PRINT" CCLRP" ;CHR&{14) 


ı 
X=PEEK( 53248) -24+256*(PREK(53254> AND 1 
) 


Y=PEEK(53249)-58 
T=PEEK(5632ß8)AND 16 


IF T=@ THEN A$="TASTE":GOTO 185 


Ag="" 


PRINT "{CLRI";X,YıA$ 


GOTO 168 


ı 20 9b. b7 
: 01 fü 0e 
: 14 03 a9 
: 60 20.29 


ı 14 03 89 
: 60 ea 20 
: 20 9b b7 
: f8 07 89 
: 37 8d 01 
: dd 22m 
- eo 3f 


: 40.09 01 
ı 13 a4 02 
: ad DD de 
: d0 e0 32 
: 4a 60 Da 
: £0 03 ee 
: 85 03 ad 
ı De ae 00 
: dü ce O0 
+ 00 dO e0 
: dO 85 03 
: dO 29 01 
20 57 £0 


Schon erstaunlich, denn ich 
habe nirgends im C 64 einen 
Englisch-Interpreter gefunden. 

(T. Bär/ap) 
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IBOSREN Sen EEE rn nn ee <222> 
195 REM ----- MAUSZEIGER-DEMO 83 ----- <123> 
L1QSREM > - ==, nn. nenne nn <232> 
ER ne a "mar ln a <237> 
129 : <B96> 
125 : <1@1> 
138 IF A=8 THEN A=1:LOAD "MAUSk",8,1 <181> 
135 POKE 53280,15:POKE 53281,15 <138> 
148 POKE 646.11 <128> 
145 PRINT"CCLRI” ;CHRS{14); <14B> 
158 : <126> 
155 PRINT "BITTE GEBEN SIE ZEHN BELIEBIGE 

SORTE" <a78> 
168 PRINT "EIN :":PRINT <@B4> 
185 FOR T=8 TO 9 <@67> 
178 INPUT W$(T) <1@06> 
175 NEXT T <891> 
189 : <158> 
185 PRINT "{CLR}"; <123> 
198 FOR T=8 TO 9 <B92> 
195 PRINT W${T) <211> 
28@ NEXT T <116> 
285 SYS 49152,1,8,2 <206> 
218 : <188> 
215 T=PEEK(56328)AND 16 <163> 
228 IF T<>@ THEN 215 <198> 
225 Y=PEEK(53249)-58 <837> 
238 L=INT{Y/8) <194> 
235 IF L>1@ THEN 215 <803> 
240 X=PEEK(53248)-24+256%(PEEK(53264)AND 1 

) <240> 
245 S=INT(X/8) <173> 
25@ IF S> LEN(WS{L)) THEN 215 <215> 
255 : <231> 
259 AD=1824+L*48 <B1l> 
265 FOR T=® TO LEN(WS$(L)) <200> 
27@ POKE AD+T, (PEEK(AD+T)+128) AND 255 <976> 
275 NEXT T <193> 


GoTO 215 


84 15 d0 &0 07 
40 03 4c 31 es 
48 Os ae 01 
20 ce 01 dl 
ed f9 

bU 23 

01 fü 

ce 10 

? eD ae 

se DU 

sd 10 

ae 00 dü 

DO dO 4e 


Listing 5. ... die Anwendung von Mauszeiger 64 
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enn Sie eine vernünftige Textverarbeitung suchen, 
sollten Sie sich mit keinem anderen Programm zu- 
friedengeben, das weniger Möglichkeiten bietet als 


FontMaster ! 


Mit FontMaster verfügen Sie über alle Funktionen einer guten Textverarbeitung. Zusätzlich 
bietet Ihnen FontMaster Möglichkeiten, die die Erstellung eines Dokumentes (wie z.B. den 
Brief unten), zum Kinderspiel werden lassen. Den erstellten Text können Sie sich auf dem 


Bildschirm genauso ansehen, wie er später 
Sie jeden Matrix-Drucker verwenden. 


Die wichtigsten Daten von 
FontMaster 


Mehr als 30/45 Zeichensätze werden mitgeliefert 
(C-64/C-128) / Zum Erstellen von beliebigen Zeichensätzen 
wird ein Font-Designer mitgeliefert /Kopf- und Fußzeilen 
Komfortable Cursorsteuerung / Textdarstellung beim C-64 in 
echten 80 Zeichen möglich/Grafikeninallen bekannten 
Formaten wie z.B. ProfiPainter, Hi-Eddi, GigaCad etc. 
können in den Text eingebunden werden (nur C-128) 
Textdarstellung beim C-128 originalgetreu möglich (Ver- 
schiedene Zeichensätze, Bilder) /Zeilenabstände wählbar 
Beliebige Tabulatoren /Kopierspeicher / Textausschnitte 
abspeichern möglich /Texte zentrieren /Zeilen rechts- oder 
linksbündig / Textbereiche suchen und/oder ersetzen /Ränder 
freieinstellbar /ASCII Files könneneingelesen und 
ausgegeben werden (für die Kommunikation mit anderen 
Programmen) /Komfortable Diskettenhilfen 

Word-Wrap und automatische Formatierung (abschaltbar) 
Ständige Anzeigevon Zeile, Spalte, belegter Platz,Textname. 
Vonrechts nach links schreiben /Serienbriefe /Bis zu 4 
Spalten können nebeneinander bearbeitet und ausgedruckt 
werden (wie Zeitungssatz) /Proportionalschrift /Mehrere 
Buchstaben übereinander druckbar / Folgende Effekte sind 
kombinierbar: Unterstreichen / mehr als 20 Textbreiten / 
mehrals 50 Zeilenabstände /verdichteter /verbreiteter Text / 
Fettdruck /Negativdruck/hoch-und tiefstellen /3Texthöhen 
Druckerausgänge wählbar(seriell/parallel) also auch ohne 
Interface 


FontMaster nur DM 98.-- :: 2:2 
u der Text ein etwas profes- damit keine zu grollen Zwi- 


Für den C-64 oder C-128 (im 128'er Modus) 
mit ausführlichem Handbuch, natürlich alles 
in deutsch ! 


RAABostentechnix 


Friedhofstr. 36 - 8605 Hallstadt 
Telefon 0951-73061 - Telefax 095 1-73068 


gedruckt wird. Was die Ausgabe betrifft, können 
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Herrn 
Fritz Schulze 
Hauptstr. 5 


8000 Künchen 20 


St. Nimmerleinstag, 1988 


Geschätzter Kollege, 


wie jedes Janr findet unsere diesjährige Fachtagung auf der 
Drachenburg statt. Das Thensı 
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Wer zu den obigen Forwein as 
ten weiss gewinnt eine Burg 
he Abbildung) aus den 12. Jahr- 
dert mit Burggraben, Zugbrücke, 
| kerkelier und einem Pool. 


Sons, Herbert 


| DS Dissen aut hakba ich auf mreimen alten I-Radet-Ratinse-Dauchen 
mit Tantunaten IRT veriusat- Jontmastzen 693 und 122 iguem alch 
Lkösaaderne gut für unsen“e Jesche wie Fanmaln uchneiken, Btiocksata 
ward Schniftsachaırt. Hit dem fontnaster i28 kannst Du übrigens 
auch Graphiken direkt einladen. Und wenn Du wieder einsal an 
einen unserer ausländischen Freunde schreiben »ußt, tu as 
einfach: I Weyeon, sEr_ Ns oder acwaruaux-! 


Auch mein Probien nit den Nenrspaltensatz ist geidstı nit 
Fontnaster kann der Text in biz zu vier Spalten aufgeteilt 
werden. Das sient bei zwei Spaiten so sus : 


Dies ist die erste Spalte, Kan „ul nur darauf achten, 


sionelleres Aussehen. Er wird schenräune entstehen. 
dadurch, wie bei Zeitungen 


Ku 16sbarer A 


OÖ 


Senden Sie mir bitte: (bitte ankreuzen) 
U] FontMaster für den C-64 
U] FontMaster für den C-128 
zzgl. DM 5.- Versandkosten, unabhängig von der bestellten Anzahl 
UT] Scheckliegt bei [7] per Nachnahme  (Siekönnen beim Briefträger 
Meine Adresse: mit Euro-Scheck bezahlen) 


Eee 


ee a) mac HE TED fürn, he mn 


er blonde Held ist in Ge- 

fahr: Ein knallroter Rie- 

sen-Apfel mit haarigen 
Zähnen will ihn verschlingen! 
Das einzige, was den blonden 
Supermann retten kann, ist 
sein Schwert. Erschneidet den 
Apfel in Scheiben. Noch mal 
Glück gehabt! 

So oder ähnlich geht es häu- 
fig in Computerspielen zu. Auf 
dem Bildschirm tummeln sich 
die merkwürdigsten Gesellen. 
Schon lange frage ich mich, 
was sich hinter ihnen verbirgt. 


1. Byte 


128:64:32!16)8.4.2.1 |128.64.32:16.8. 


©,09,,:1,90,0,»2,0,N,- 


Henning packt aus 


Ein Ufo auf d 


Aus Zahlen und Basic-Befehlen entsteht ein neuer 
Bekannter. Er heißt Fredl und ist ein Vertreter je- 
ner bunt-hüpfenden Gestalten, die in Videospie- 
len ihren Lebensraum haben. Wer kennt sie nicht, 
die Helden mit Schwertern und Zaubersprüchen, 
die Computerspiele lebendig machen: die »Spri- 
tes«. Wir stöbern sie im Innern des C64 auf. 


Wo kommen sie her? Sie nen- 
nen sich »Sprites« und kom- 
men aus den Tiefen des Com- 
puterspeichers. Das Wort Spri- 
te ist nichts anderes als der 
Sammelbegriff für alles, was 
jemals über den Bildschirm ge- 
düst, gefahren oder gelaufen 
ist. Jedes Raumschiff, jedes 
gruselige Monster, jeder kara- 
tekämpfende Supermann ist 
ein Sprite, Ich will wissen, ob 
ich so ein Ding selbst auf den 
Bildschirm bringen kann. Das 
kann nicht so schwer sein. 


2. Byte 


3. Byte 


128. 64,32:16:8.4,2,1 


NO. 0.0 OO OR 
0:..0% 09 .070.07.0.|:0 


[ Ein Computer kann nur Zahlen verarbeiten. Zur Erstellung einer beweglichen Figur (Sprite) müssen wir unser Konstruktionsblatt 
nach einem bestimmten Schema umrechnen. Nachdem alle Schritte ausgeführt worden sind, hat man 63 Zahlen, die mit den Befeh- 
len READ und DATA gelesen und mit POKE in den Computer eingegeben werden. 


94 Sup 
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em Bildschi 


Das Wort »Sprite« kommt 
aus dem Englischen und be- 
deutet auf deutsch »Kobold« 
oder »Fee«. Ein Sprite werde 
ich mir gleich bauen, doch vor- 
her muß ich mich ein wenig mit 
dem Bildschirm vor meiner Na- 
se beschäftigen. Eine grundle- 
gende Frage der Sprite-Pro- 
grammierung lautet: Wie stellt 
der Computer Zeichen und da- 
mit auch Sprites auf dem Bild- 
schirm dar? Zu diesem Zweck 
schalte ich den C 64 an und se- 
he mir die auf dem Monitor er- 
scheinende Einschaltmeldung 
genauer an. Im Moment inter- 
essiert mich besonders das 
Wort »READY« oberhalb des 
Cursors. Nach einer Weile fällt 
mir Erstaunliches auf: Die 
Buchstaben der Einschaltmel- 
dung bestehen aus einzelnen 
Punkten. Das »R« zum Beispiel 
ist kein durchgehender Buch- 
stabe, sondern erscheint nur 
so. Es besteht aus einer Reihe 
leuchtender Punkte. die zu- 
sammen die Form eines R er- 
geben. Bei den anderen Zei- 
chen verhält es sich genauso. 
Ich lehne mich zurück und 
denke nach. Alles auf dem 
Bildschirm besteht aus Punk- 
ten, dann muß das für die 
Raumschiffe und Autos genau- 
so gelten, Sämtliche bunten 
Monster und tapferen Helden 
sind nichts anderes als ein 
Haufen bunter Punkte auf dem 
Bildschirm! 


unkten 


An dieser Stelle taucht ein 
neues Problem auf. Es muß ei- 
ne Möglichkeit geben, mit der 
ich per Computer bestimmte 
Punkte auf dem Bildschirm an- 
und ausschalten kann, Wenn 
ich diesen Trick beherrsche, 
habe Ich eine Menge gelernt. 
Ichmuß dem Bildschirm genau 
sagen: »Dieser Punkt soll 
leuchten und dieser nicht.« Ich 
kann mir jedes Sprite als eine 
genau festgelegte Anzahl von 
Punkten vorstellen. Jeder 
Punkt stellt eine Lampe dar, die 
entweder an oder aus ist. Gebe 
ich den Befehl »Lampe an«, so 
erscheint diese Lampe hinter- 


Ausgabe 1’Januar 1983 


besteht aus 


[2] Bytes sind Speichereinheiten des C 64. Sie können Zahlen 

von einer Größe bis 255 enthalten. Jedes Byte ist In acht Berei- 
che unterteilt, die die Potenzen der Zahl 2 enthalten. Einen sol- 
chen Bereich nennt man Bit. 


her auf dem Bildschirm als 
leuchtender Punkt. Die Anein- 
anderreihung solcher Lampen 
ergibt dann mein Sprite. Ist 
doch ganz einfach, oder? 

Für diese Arbeit gibt es ein 
tolles Hilfsmittel, das soge- 
nannte Sprite-Konstruktions- 
blatt (Bild 1: Laßt Euch von dem 
Ufo und seinem Piloten nicht 
stören, das ist Fred! mit seiner 
fliegenden Untertasse. Ihm 
und den Zahlen daneben wen- 
den wir uns gleich zu.) Das 
Konstruktionsblatt besteht aus 
24 senkrechten Spalten und 21 
waagrechten Reihen. Am be- 
sten nehmt Ihr Euch ein Blatt 
kariertes Papier und zeichnet 
die Spalten und Reihen darauf. 
Durch die Einteilung entstehen 
504 Kästchen, die unsere Lam- 
pen darstellen. Jedes Käst- 
chen, das wir auf dem Kon- 
struktionsblatt schwarz malen, 
erscheint gleich als leuchten- 
der Punkt auf dem Bildschirm. 

Fassen wir noch einmal zu- 
sammen. Mit dem in Bild 1 ab- 
gebildeten Schema kann ein 
Sprite konstruiert werden. Ich 
zeichne das Aussehen des ge- 
wünschten »Kobolds« durch 
schwarzes Ausmalen be- 
stimmter Kästchen, Das Ganze 
läuft so: Auf dem Blatt entsteht 
das Sprite, wie es hinterher auf 
dem Bildschirm zu sehen sein 
wird. In einem zweiten Arbeits- 
gang müssen wir dem © 64 un- 
sere Idee klarmachen. Da der 
Computer nur Zahlen versteht, 
wird die Zeichnung mit einer 
bestimmten Technik in Zahlen 
umgewandelt, die wir hinterher 


eingeben können, Keine Sor- 
ge, das ist einfacher, als es 
scheint. 

Zuerst aber denken wir uns 
die Form des neuen Sprites 
aus. Ich habe ein wenig vorge- 
arbeitet und ein Sprite gezeich- 
net. Mit ein bißchen Fantasie 
erkennt Ihr hoffentlich ein 
Raumschiff und einen Piloten 
(ich war schon früher im Kunst- 
unterricht kein großer Zeich- 


ner!). Den Piloten habe ich 
Fredi genannt. Eine Sache 
muß bei der Konstruktion be- 
achtet werden, es gibt nur wel- 
Be oder völlig ausgemalte Käst- 
chen, sonst nichts. Wenn Euch 
Fredl nicht gefällt, zeichnet ei- 
ne eigene Figur, dann könnt Ihr 
das neue Wissen gleich aus- 
probieren, 

Jetzt wandeln wir die einzel- 
nen Kästchen in Zahlen um, 
damit gleich ein kleines Pro- 
gramm geschrieben werden 


Das vollständige Programm, mit dem ein Ufo auf dem Bild- 
schirm erscheint. Hinter den REM-Befehlen stehen die Funktio- 
nen der einzelnen Befehle. 


FOKE 28498,11:REM SPRITE-ZEIGER 


28 POKE 53269.1:REM FREDL >>AN<< <820> 
38 POKE 53248,150:POKE 53249,288:REM KOORD 
INATEN X-/Y-ACHSE <@68> 
48 FOR S=9 TO 62:READ R:POKE 7B4+5,R:NEXT: 
REM SCHLEIFE ZUM EINLESEN VON FREDL <133> 
5@ DATA 2,1,8,9:2,9:8,4,8,8 <B17> 
6@ DATA 8:9,8,8,8,8,8,0,0,8 <B56> 
7% DATA 8,4,128,0,0:129.0,1,48.128 <196> 
88 DATA 2,48,864,4,32,32,8,61,16,165 <B63> 
8® DATA 49,8,32,49,4,255,255,255,127,255 <226> 
18@ DATA 254,31,255,248,2,8,84.,4.0,32,8,8, 
16 <249> 


kann. Über Fredi stehen drei 
Worte und jede Menge Zahlen. 
Das Konstruktionsblatt ist in 
drei Teile unterteilt: 1.,2. und 3. 
Byte. Jedes Kästchen, das wir 
schwarz malen, erhält den 
Wert, der in der Spalte darüber 
steht, Die sich ergebenden 
Zahlen werden dann der Reihe 
nach rechts eingetragen. Auf 
dem Trockenen scheint das 
schrecklich schwer zu sein, in 
Bild 3 sehen wir, daß es im 
Grunde ganz einfach ist. Die 
Zahlen, die sich links oben aus 
den ersten acht Kästchen erge- 
ben, werden in der ersten Posi- 
tion unter »1.« eingetragen. 
Das Ergebnis der Kästchen un- 
ter »2.Byte« kommt unter »2.«. 


Fredi besteht aus 
63 Zahlen 


Beginnen wir mit dem Um- 
rechnen, Wir werden jetzt Rei- 
he für Reihe ausrechnen und 
in die Spalten auf der rechten 
Seite eintragen, von der ersten 
bis zur 21. Reihe. Von den er- 


<184> 


sten acht Kästchen in der er- 
sten Reihe ist keins ausgemalt, 
also brauchen wir auch nicht 
rechnen. In die Position unter 
„1. Muß »0« eingetragen wer- 
den. Von den acht Feldern un- 
ter »2,Byte« ist eins schwarz, 
es hat den Wert 1. Diese Zahl 
wird unter »2.« eingetragen. 
Schritt für Schritt rechnen wir 
die Werte aus und tragen sie 
ein. Richtig gerechnet werden 
muß erst beim Dach des Ufos. 
Hier sind die Felder für 64, 32, 


333? 9 


>» 


Der Sohn des Hi-Eddi 
Der neue Standard für Zeichenprogramme auf dem C64 


Hi-Eddi und Hi-Eddi* setzten bei ihrem Erscheinen neue Maflstäbe 
und sind heute, fast vier Jahre später, immer noch beliebt. Doch 
die Entwicklung blieb nicht stehen. Deshalb schuf Hi-Eddi=Autor 
Hans Haberl ein neues High-ResolutionmZeicherprögramm der 
Superlative, einen neuen Qualitätsstandard: EDDISON, 


Der Super-Eddison für Pagefox-User 
Superleisiung durch Modulspeicher 


Dieses wohl beste High-Resolution=Zeichenprogramm für den C64 
nutzt die 188 KByte Zusatzspeicher des Pagefox-Moduls aus und 
erreicht damit Leistungen, wie sie bislang nur von größeren Lom- 
putern wie PC, Atari ST oder Amiga bekamnt sind. Neben den 
Leistungsmerkmalen des Pagefox-Grafikeditors, wie z.B. Bearbei- 
tung einer ganzen DIN A-4-Seite, und denen des Eddison bietet 
EDDIFOX folgende, herausragende Fähigkeiten: 


Einfachste und komfortabelste Bedienung: Voll menibe- 
dient per "Klickmenü’, man muß sich weder Tastaturbefehle mer- 
ken noch sich mühsam durch viele Textmenüs kämpfen. Proportio- 
nalmaus-Steuerung. Alle Funktionen mit "Gummis” (auch Text und 
Verschieben), die bereits vor dem Beenden einer Funktion das 
Ergebnis zeigen. Undo zum Löschen einer mißlungenen Operation. 


Spiegeln, Drehen (auch 98 Grad) und stufenlos Vergrößern und 
Verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der gesamten 
Seite (also nicht auf Bildschirm beschränkt). 


Beinahe beliebige Verzerrungsmöglichkeiten: Stufenlos Rotieren, 
Scheren, in den Raum kippen, Fluchtpunktdarstellung, Viereck zu 
Dreieck, Projektion auf ebene und gebogene Flächen (z.B. auf 
Würfel projizieren, um Zylinder wickeln) etc. 


Leistungsfähigkeit: Grafikspeicher mit 640x*409 Punkten frei 
scrollbar. Zeichnen mit verschieden dicken Pinseln oder frei 
definierbaren Sprites. Linien, Rechtecke, Ellipsen, Spray-Funk- 
tion. Pixelgenaues Verschieben, Kopieren, Spiegeln, Drehen, Ver- 
knüpfen, stufenlos Vergrößern und UVerkleinern. 28 verän- 
derbare und beliebig überlagerbare Muster nicht nur zum Füllen 
begrenzter Flächen. Textfunktion mit verschiedenen Schriftoptio- 
nen und nachladbaren Printfox-Zeichensätzen. Zoom-Funk- 
tion mit Übersichtsfenster. Ausdruck in höchster Qualität auch 
auf 24-Nadel-Druckern. 


Zeichnen von Linien, Rechtecken und Kreisen nicht auf Bildschirm 
begrenzt, Horizontal- und Vertikaltabulator. "Hobel" und 'Feile' 
zum Glätten rauher Kanten. Direkter Wechsel zwischen Pagefox 
und Eddifox ohne Grafikverlust. Textfunktion mit nachladbaren 
Printfox-Zeichensätzen. 24-Nadel-Ausdruck höchster Qualität. 


Läuft nur zusamen mit Pagefox-Modul! 


DM 88.- 


Und der extra günstige Preis: 
DM 58.- 


Superscanner Il 


Die Augen Ihres Computers 


Die Weiterentwicklung des erfolgreichen Superscanner 11. Einfach 
auf den Druckkopf stecken und Vorlage einspannen. Digitalisiert 
Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen, damit auch hervorra- 
gend für Fotos geeignet (siehe nebenstehendes Scan-Beispiel), 
Dennoch bleibt die volle Auflösung bei Schwarzweifl-Bildern 
erhalten. 


Mit Zoom-Scanner:ı Die Vergrößerung/Verkleinerung kann bereits 
beim Scannen von 38% bis 380% in Prozentschritten für X und \Y 
getrennt eingestellt werden. Damit entfällt der Qualitätsverlust 
bei nachträglichem Vergröftern oder Verkleinern. 


Zwei Software-Versionen im Lieferumfang: Disk-Version mit 
einem Grafikeditor identisch Eddison und eine erweiterte Uersion 
für das Pagefox-Modul zum Bearbeiten und Scannen einer ganzen 
DIN A=4-Seite, 


Für EPSON RX/FR/LAZIR, STAR SG/NL/NG/LC-1RtC). Hardware + 
Software komplett: 


DM 39.- 


Für Superscanner Il-User: 
Upgrade von Superscanner II auf III, Software + Hardware (Umbau 
ohne Löten) DM 98.— 


SFSranntronik 


Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Uorauskasse + DM 7.- Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322858 A: Uberreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 8222/4815358 
NL: Cat & Korsth Evertsenstraat 9 „ 2991 AK Capelle a/d IJssel 


Y 


Y 


| Srcanntronik 


Das Komplettsystem vom Graiikproli 


*Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 
des 
Jahres 


PAGEFOX 


"In Sachen DTP das Nonplusultra für den C64!” 
(64’er 3/88) 


Superseaumer Il 


Die Augen Ihres Computers 
Jetzt mit Graustufen und neuer Software 
Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen, Einfach 
auf den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen 
einer ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FX/LX/JX, STAR 
SG/NL/NGALC-180C). Hardware + Software komplett; 
DM 398.- 


Upgrade von Superscanner Il auf III, Software + Hardware (Umbau 
ohne Löten) DM 98.— 


AAAAAAAkA 
DICH Nas N 


Keine billige Joystickmaus, sondern eine 
hochwertige Proportionalmaus mit her- 
vorragenden Steuerungseigenschafteni ) | 


Uon den 64’er-Lesern zum Produkt des Jahres gewählt! 
Modul mit 188 KByte Speicher, das Ihrem 64'’er unglaubliche Lei- 
stungen entlockt. Einige Stichpunkte: Drei Editoren für Text, Grar 
fik und Layout, voll memübedient, ganze DIN A-4-Seite im Compu- 
ter, über 3098 Schriften, automatische Silbentrennung, Text 
weicht um Grafik aus, Kontursatz, Proportionalmaustreiber, für 
alle Epson- und Commodore-kompatiblen Drucker. 

Tests in 64’er 1/88, 3/88 und Happy Computer 4/88. 

Komplett mit Modul, Anleitung, Demo- und Utility-Disks 

DM 248.— 


Tips umd Ürldks zaum PAGSROK 


über 15@ Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox sowie drei Disketten gefüllt mit Grafiken und Utilities. 


DM 78.- 


Grafiksammlung allein für Printfox-Users DM 38.— 


3arintfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Menübedienung, aber genauso flexibel. 


Der Cursor folgt exakt und verzöge- 

rungsfrei den Bewegungen der Maus. Pror 

portionalsteuerung bei allen Scanntronik- 

Programmen. 

Umfangreiches Software-Paket wird mitgeliefert: Maustreiber für 
Hi-Eddi*, GEOS und eigene Programme, Multicolour-Malprogramm 
mit Fileconverter zum Bilderaustausch zwischen verschiedenen 
Malprogrammen sowie Graustufen-Hardcopy und Basic-Loader, 


DM 148.- 


COAYSULOKIMECH 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87). Druckt Farbhardcopys vieler 
Mal- und Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweiß-Druckern, 
in 16 Farben, verschiedenen Größen und Dichten. 


"Für Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Printfox" urteilt die 64’er in einem 


Vergleichstest mehrerer Druckprogramme (11/87). Für Epson RY/FK/LK: DM 138.- 
Incl, Anleitung und 75 Grafiken: Für Shinwa und MPS 992 (G-ROM): DM 148.- 
DM %.- Für Star NL/NG: DM 158.- 
Für Star LC-18 Colour und Epson-kompatible 
Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): DM 98B.- 


Klebeschiene (für Drucker ohne Papierrückschub> DM 14.- 


PIN 24 


24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox und Printfox sowie 24- 
Nadel-Softy, Ausdruck in höchster Qualität und Schwärzung sowie 
völlig unverzerrt gegenüber 9-Nadel-Druckern. DM 48. 


SOFTY 


Software-Interface für Drucker am Userport unter Basic, Bild- 
schirmhardeopy aus laufendem Programm, Steuerzeichen in Klar- 
text etc, incl Userport-Kabel: DM 49.— 


Marackrfoa 


Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. 


DM 78.- 


De ae I 


Printtex-Basar 


Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. 


DM 78.- 


Sreanntronik 


Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7.- Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 0862/3228598 At Uberreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Llien, 8222/4681538 
NL: Cat & Korsh Euertsenstraat 5 „ 7981 AK Capelle a/d llssel 


16, 8, 4, und 2 ausgefüllt, Die 
Addition ergibt den Wert 126, 
der an die richtige Position un- 
ter »2.« muß. In Bild 1 findet Ihr 
alle Ergebnisse. 

Wir haben das Ufo In insge- 
samt 63 Zahlen aufgeteilt. Mit 
diesen Zahlen kann der Com- 
puter arbeiten, wir müssen sie 
nur in der richtigen Form ein- 
geben, Wie geht das? Der C 64 
macht uns diese Arbeit leicht. 
Wir wissen, daß sein Speicher 
aus 65536 Byte (Speicherstel- 
len) besteht. Innerhalb des 
Speichers gibt es mehrere Be- 
reiche, die nur für die Aufnah- 
me von Sprite-Zahlen be- 
stimmt sind. Einer dieser Be- 
reiche sind die Byte 704 bis 766 
(zur Erinnerung: Die einzelnen 
Byte des Speichers werden 
einfach durchnumerliert). 
Wenn wir nachzählen, ist der 
Bersich genau 63 Byte groß, 
was uns prima in den Kram 
paßt. 

Die 63 Fredli-Zahlen passen 
genau in die Byte 704 bis 766. 
Mit einem kleinen Program- 
miertrick bauen wir sie jetzt 
ein. Achtung, die ersten Be- 
fehlszeilen unseres Sprite- 
Programms entstehen! 


Mit READ und 
DATA zu Erfolgen 


Machen wir uns das Pro- 
blem klar: Wir brauchen eine 
Befehlsfolge, mit der alle Zah- 
len der Reihe nach in die Byte 
704 bis 766 eingelesen wer- 
den. Was liegt näher als eine 
FOR-NEXT-Schleife? Den Zah- 
len-Haufen packen wir in READ- 
DATA-Befehle. Schluß mit der 
Theorie, die folgenden Zeilen 
erfüllen alle Wünsche: 

40 FOR S=0 TO 62:READ R: 
POKE 70445, R:NEXT 

50 DATA 

60 DATA 

70 DATA 

80 DATA 

90 DATA 

100 DATA 


In die DATA-Zeilen tragen wir 
gleich der Reihe nach die 63 
Zahlen ein, und zwar in jede 
Zeile zehn Stück, nur in die 
letzte kommen 13 Werte (wenn 
in die ersten fünf Zeilen jeweils 
10 Zahlen eingetragen werden, 
müssen in die letzte 13, damit 
wir alle Werte untergebracht 
haben). Wenden wir uns Pro- 
grammzeile 40 zu. Sie beginnt 
mit der FOR-NEXT-Schleife. 
Für die Variable »S« wird von O 
bis 62 gezählt, Insgesamt 


go er, 


durchläuft die Schleife 63 Posi- 
tionen. Der Befehl READR da- 
hinter liest die Werte der DATA- 
Zeilen der Reihe nach ein. Er 
beginnt mit der ersten Zahl in 
Zeile 50 (bei uns eine 0) und 
endet mit der letzten aus Zeile 
100 (bei uns eine 16, siehe Bild 
1). Jede Zahl, die durch READ 
ausgelesen wird, hat die Be- 
zeichnung R. POKE 704+5,R 
setzt für steigende S (am An- 


boy 
Joe! 


Eines ist so sicher wie 
das Amen in der Kirche: Ir- 
gendwann wird Euer Com- 
puter streiken. Er reagiert 
nichtmehr aufden Joystick, 
gibt keine Töne mehr von 
sich oder der Bildschirm 
bleibt schwarz. Defekte gibt 
es zahlreiche. Selbst mehr- 
maliges An- und Ausschal- 
ten wird den Fehler nicht 
beheben können. Es bleibt 


fang ist es 704+0=704, am En- 
de 704+62=766) die jeweili- 
gen Werte von R ein. Dadurch 
erhält jede Speicherstelle der 
Reihe nach den richtigen In- 
halt. Puh, das war jede Menge 
Trockenschwimmen. Gehen 
wir die Sache In der Praxis 
durch. Hier sind die vollständi- 
gen Zeilen. 

40 FOR $=0 TO 62:RRAD R: 
POKE 70445, R:NEXT 

50 DATA 0,1,0,0,2,0,0,4,0,0 


60 DATA 8,0,0,8,0 
70 DATA 0,0,126 
0,1,48,128 

80: DATA 2,48,64,4,32,32; 
8,61,16,16 

90 DATA 49,8,32,49,4,255, 
255,255,127,255 

100 DATA 254,31,255,248,2, 
0,64,4,0,32,8,0,16 


Sehen wir uns an, was pas- 
siert, Es geht mit S=0 los, der 


in vielen Fällen nur der Weg 
in eine Reparaturwerkstatt. 

OfterhalteichvonLesern 
Beschwerden über lange 

Reparaturwartezeiten. 
Sechs und mehr Wochen 
kann es manchmal dauern, 
bis das lang ersehnte Gerät 
wieder auf dem Schreib- 
tisch steht. Schuld haben 
die Werkstätten nur in weni- 
gen Fällen. 

Tatsächlich besteht weit- 
weit eine Lieferungskrise 
für diverse elektroni- 
sche Bauteile (Chips). Die 
Ursachen liegen in einer 
bestimmten Vereinbarung 
zwischen westlichen und 
fernöstlichen Staaten wie 
zum Beispiel Japan. Aus 
Wirtschaftsgründen ist es 
für westliche Firmen 
schwierig, ausreichend 
Chips zu bekommen. Hin- 
ter den langen Wartezeiten 
in den Reparaturwerkstät- 
ten steckt also die Weltwirt- 
schaft, Da kann auch Euer 
Händler nichts dafür. 

Berichtet doch mal über 
Eure Erfahrungen mit Re- 
paraturen, Schreibt an: 

Redaktion 64 er 
Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str, 2 
8013 Haar b. München 
Stichwort: Henning 

Ich freue mich auf Eure 


Briefe Owl 


C 64 liest für A die erste Zahl 
aus der ersten DATA-Zeile ein, 
ebenfalls eine 0. Dann POKEt 
er in die Speicherstelle 704+0 
den Wert 0 (für R). Durch NEXT 
geht es wieder an den Anfang 
von Zeile 40. Die Schleife be- 
ginnt von neuem, diesmal mit 
S=1, Jetzt wird für R der näch- 
ste Wert aus Zeile 50 gelesen, 
eine 1: Der C 64 POKEEt in Byte 
704+1 den Wert 1. Fredl ist si- 
cher undan der richtigen Stelle 


untergebracht. Es klingt merk- 
würdig, aber wir müssen dem 
Computer jetzt noch mitteilen, 
in welchem der möglichen 
Speicherbereiche Fredl zu fin- 
den ist. Vorhin haben wir ge- 
lernt, daß es für Informationen 
von Sprites mehrere Ablage- 
bereiche gibt. Der von uns ver- 
wendete ging von 604 bis 766, 
genauso gut hätten wir aber 
auch den Speicherbereich 960 
bis 1022 nehmen können. In 
Bild 4 sind die verschiedenen 
Möglichkeiten aufgelistet. Ihr 
werdet Euch sicherlich fragen: 
„Warum gibt es mehrere Spei- 
cherbereiche 


Fast am Ziel 
angelangt 


für ein Sprite?« Die Antwort ist 
einfach und Im Grunde schon 
bekannt: Der C 64 kann mehre- 
re Sprites auf einmal aufneh- 
men, In den Computerspielen 
gibt es ja nicht nur einen Hel- 
den, sondern auch jede Menge 
Bösewichter, dieihm ansLeder 
wollen. Alle sind Sprites! Von 
Computer-Freaks habe ich er- 
fahren, daß der C 64 mit eini- 
gen Tricks bis zu acht verschie- 
dene Sprites darstellen kann, 
Leider können wir uns um die- 
se faszinierenden Aussichten 
nicht kümmern, denn Fredisoll 
endlich auf den Bildschirm! 

Die Zahlen neben den Spei- 
cherbereichen in Bild 4 haben 
Zeigerfunktion. Sie zeigen 
dem Computer, welcher Be- 
reich für die Unterbringung der 
Sprite-Zahlen verwendet wur- 
de. Für uns gilt die Codezahl 
11. Untergebracht wird sie für 
unser Sprite in Byte 2040, Ma- 
chen wir uns das Problem 
noch einmal klar. Der © 64 
braucht einen Hinweis, mit 
dem er denrichtigen Speicher- 
bereich des Sprites ansteuern 
kann. Für diese Aufgabe ist 
Byte 2040 reserviert. Mit der 
hier abgelegten Codezahl weiß 
der Computer sofort, wo er die 
gesuchten Informationen fin- 
det. Bild 5 zeigt das Ganze in 
einem Schema, 

Unser Programm erhält fol- 
gende Zeile: 
10 POKE 2040,11 

So, die dicksten Brocken lie- 
gen hinter uns. Wir haben bis- 
her folgende Informationen in 
das Programm eingebaut: 

1. Fred und sein Ufo in Form 
von Zahlen und DATA-Zeilen 

2. Eine FOR-NEXT-Schleife, 
die die Zahlen mit READ ein- 
liest und POKE speichert, 
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Was ist ein Byte? 

Ein Byte ist eine Speicher- 
einheit des C 64, das wir 
uns als ein Haus vorstellen 
können. In jedem Byte wer- 
den Zahlen beziehungswei- 
se Daten gespeichert. Je- 
des Byte-Haus istinacht Bit 
(Zimmer innerhalb des 
Hauses) unterteilt. Injedem 
Bit befindet sich eine Zahl, 
die eine Potenz der Zahl 2 
darstellt: 128, 64, 32, 16, 8, 
4, 2, 1. Wenn ich alle acht 
Zahlen addiere, erhalte ich 
den Wert 255. Ein Byte ist 
also eine Speichereinheit, 
die eine Zahl bis 255 enthal- 
ten kann. Die verschlede- 
nen Werte erhalte ich durch 
An- oder Ausschalten der 
einzelnen Bits (Bild 2 faßt 
das Ganze zusammen), 


knopf. Er hatdie Funktion eines 
Lichtschalters: Wenn wir Ihn 
drücken, erscheint das Sprite, 
schalten wir ihn aus, ver- 
schwindet Fredi vom Bild- 
schirm. Auch für diese Funk- 
tion ist ein Byte reserviert, Es 
ist das Byte mit der Nummer 
53269. Wenn wir in diese Spei- 
cherzelle eine »1« POKEn, be- 
deutet das »Fredl an«, eine »0« 
heißt»Fredi aus«, Dieneue Zei- 
le wird in das Programm einge- 
baut. Es sieht jetzt so aus: 


10 POKE 2040,11 

20 POKE 53269,1 

40 FOR 5=0 10 62:READ R: 
POKE 70445,R:NEXT 


50 DATA 0,1,0,0,2,0,0,4,0,0 
60 DATA 8,0,0,8,0,0,8,0,0,8 
70 DATA 0,0,126,0,0,129, 


0,1,48,128 
BO DATA 2,48,64,4,32,32, 
8,61,16,16 


Speicher des C64 


(@] Für das umgewandelte Sprite stehen vier Speicherbereiche 
zur Verfügung. Jeder hat eine eigene Codezahl, die dem Compu- 
ter den gewählten Bereich mitteilt. 


6 zeigt das vollständige Pro- 
gramm): 
30 POKE 53248,150:POKR 532 
49,200 

Jetzt muß er im unteren Drit- 
tel des Bildschirms erschei- 
nen! Alles klar? Die neue Be- 


3] Das Sprite wird in drei Byte unterteilt. Die einzelnen Byte-Blocks werden zusammengezählt und 
auf der rechten Seite eingetragen. Es ergeben sich Zahlen von 1 bis 255, die hinterher dem Com- 
puter in einem Programm mit dem DATA-Befehl eingegeben werden. Der C 64 baut aus diesen 
Zahlen auf dem Bildschirm ein Abbild unserer Zeichnung. 


3. Der C 64 weiß durch die. 
Codezahl in Programmzelle 
10, wo er Fredl findet. 


Fredi kommt zu 
Besuch 


Gleich ist es soweit. Es feh- 
len noch zwei Programmzei- 
len, dann ist Fredi in die Reihe 
der Helden und bösen Zaube- 
rer eingereiht, ein eigenes 
Sprite auf dem Bildschirm! Ein 
Sprite braucht einen Start- 
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90 DATA 49,8,32,49,4,255, 
255,255,127,255 

100 DATA 254,31,255,248,2, 
0,64,4,0,32,8,0,16 


Dieses Programm ruft Fredl 
auf den Bildschirm! Tipptes ab 
und gebt »RUN« ein, Irgendwo 
auf Eurem Bildschirm er- 
scheint unser neuer Bekannter 
mit seinem Raumschiff. Ist das 
nicht fantastisch? Falls Ihr kei- 
nen Erfolg habt und Fredi sich 
nicht zeigt, fügt in das Pro- 
gramm folgende Zeile ein (Bild 


fehlszeile legt den genauen 
Ort fest, an dem das Sprite er- 
scheinen soll. Der Bildschirm 
ist für Sprites in ein Koordina- 


Speicherbereich 


704 - 766 


832 - 894 
896- 958 
960 - 1022 


tenkreuz eingetellt: Eine waag- 
rechte X- und eine senkrechte 
Y-Achse. Die Koordinaten der 
X-Achse stehen in Speicher- 
stelle 53248, die der Y-Achse in 
Byte Nummer 53249. Durch 
Zeile 30 habe ich festgelegt, 
daß Fredi am Koordinaten- 
punkt X/Y=150/200 erscheint. 
Durch Verändern dieser Zah- 
len könnt Ihr jede Menge Spaß 
haben. Achtet nur darauf, daß 
der Wert 255 nicht überschrit- 
ten wird (mehr als 255 geht in 
ein Byte nicht hinein, der C 64 
meckert sonst mit der Fehler- 
meldung »ILLEGAL QUANTI- 
TY ERROR IN 30«). 


Fredi good bye 


Es gibt ein kleines Problem: 
Wie verschwindet Fred! wieder 
vom Bildschirm? Dummerwei- 
se funktioniert das altbekannte 
SHIFT/CLR/HOME nicht. Wir 
müssen uns an das erinnern, 
was wir vorhin gelernt haben. 
Fredi verschwindet erst, wenn 
wir seinen »Lichtschalter« 
durch 
POKE 53269,0 


wieder ausschalten. Hier noch 
ein kleiner Tip am Schluß: 
Gebt in Zeile 30 die Zahlen 150 
und 228 ein. Fredl ist gelandet. 
Nun habt Ihr alle Werkzeuge 
zur Erstellung von Sprites. 
Vielleicht habt Ihr ja Lust, mir 
Eure eigenen Entwürfe zu 
schicken. Viel Spaß beim Aus- 
probieren! 


5] Die Codezahl aus Byte 2040 gibt dem C 64 die Information, 
wo die gesuchten Daten für unser Ufo zu finden sind. Der Wert 
11 steht für einen Speicherbereich, von Byte 704 bis 766. 
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Profis helfen Einsteigern 
(Teil 29) 


Die Abfrage eines Joysticks oder einer Kollision 
von Sprites sind häufig Themen Ihrer Fragen. 
Hier finden Sie Antworten. 


Viele kommer- 


Joystick in Basic 
zielle Program- 


ir73 me steuere ich 


mit. dem Joystick. Welche Re- 
gister muß ich wie abfragen, 
wenn ich diese Steuerung 
auch in meinen eigenen Pro- 
grammen verwenden möch- 
te? (Franz Schneider) 


Der C 64 verfügt über zwei 
Joystick-Eingänge. Jedem da- 
von ist im sogenannten CIA 1 
ein Register zugeordnet: In der 
Speicherstelle 56321 findet 
sich das für den Joystick- 
Eingang 1, in 56320 das für 
den Eingang 22. Falls Sie nur ei- 
nen Joystick verwenden, soll- 
ten Sie dem Eingang 2 den Vor- 
zug geben. Das Register 
56321 (für Port 1} spielt bei der 
vom Betriebssystem ständig 
durchgeführten Tastaturabfra- 
ge eine wichtige Rolle und 
manchmalkommen sich Tasta- 
tur-Abfrage und Joystick- 
Abfrage in die Quere. 

Die unteren 5 Bit dieser bei- 
den Register (also Bit 0 bis 4) 
geben Auskunft über die Joy- 
stickzustände, Alle diese Bits 
weisen den Wert 1 auf, wenn 
der Joystick nicht benutzt wird, 
Andert sich ein Bit auf den 
Wert 0, dann zeigt das eine Be- 
wegung des Joysticks an. Das 
Bit 0 ist verbunden mit der UP- 
Bewegung, das Bit 1 mit der 
DOWN-Bewegung. Bit 2 zeigt 
LEFT an, Bit3 RIGHT und Bit 4 
gibt uns Auskunft über den 
Feuerknopf. Bit 5 bis 7 sind für 
andere Zwecke reservlert. 

Hat man nun beispielsweise 
den Feuerknopf gedrückt und 
gleichzeitig den Joystick nach 
rechts bewegt, dann sind die 
Bit 4 und 3 gelöscht. Bewegt 
man den Knüppel nach links 
oben, dann finden sich die 
WerteO in BitO und 2. Wie kann 
man feststellen, welche. Bits 
gleich O0 sind? Zunächst liest 
man zum Beispiel mit 
5 = PEEK(56320) 
den Inhalt des Registers in ei- 
ne Variable (hier S) ein. Nun 
benutzt man die AND-Opera- 
tion, um festzustellen, welches 
Bit gelöscht vorliegt (von den 
unteren 5 Bit). AND verknüpft 
Bit für Bit zwei Zahlen mitein- 
ander. Dabei gilt die Regel, daß 
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das Ergebnis der Operation 
Immer nur dann 1 ist, wenn bei- 
de Bit gleich 1 waren. Esgilt al- 
so:0OANDO = 0,0ANDI1 =, 
1ANDO = Ound 1 AND1 = 1. 
Wenn wir nun den Inhalt des 
Registers mit einer Zahl ver- 
knüpfen, die beispielsweise 
nur In Bit 4 eine 1 enthält und 
ansonsten nur aus Nullen be- 
steht, dann können wir feststel- 
len, ob der Feuerknopf ge- 
drückt ist. Bei der AND- 
Verknüpfung ergibt sich dann 
das Ergebnis 0, wenn im Regi- 
ster Bit 4 gleich 0 ist (Feuer- 
knopf gedrückt) oder ein Wert 
größer als Null, wenn dieses 
Bit gleich 1 ist (der Feuerknopf 
war nicht gedrückt und es gilt 
ja: 1 AND 1 = 1). Folgende 
Zahlen sind es nun, mit denen 
man das Register durch eine 
AND-Operation bitweise lesen 
kann: 1 gibt uns Auskunft über 
das Bit 0 (UP), 2 sagt etwas 
über das Bit 1 (DOWN), 4 un- 
tersucht das Bit2(LEFT),8das 
Bit 3 (RIGHT) und 16 das Bit 4 
(Feuerknopf). Unser Beispiel 
von eben mit dem Feuerknopf 
lautet dann 

IF (S AND 16) = © THEN 
PRINT” FEUER!” 

IF (S AND 16)<> O0 THEN 
PRINT” KEIN FEUER” 

Zum Steuern von irgendwel- 
chen Objekten auf dem Bild- 
schirm eignet sich diefolgende 
kleine Programmsequenz 
recht gut, die die waagerech- 
ten und die senkrechten Bewe- 
gungen in zwei Variablen H 
und V zusammenfaßt: 

10 5 = PEEK(56320) 

20 IF (8 AND 16)=0 THEN 
END:REM FEUERKNOPF 

30 H = SCH(S AND 4) - 
SGN{S AND 8):REM LEFT, 
RIGHT 

40 V = SCN(S AND ı) 
SIGN{S AND 2):REM UP,DOWN 
50 PRINT H,V 

60 GOT0 10 

H nimmt den Wert -1 an, 
wenn der Joystick nach links 
bewegt wurde und +1 beieiner 


Rechtsbewegung. V wird bei 
DOWN gleich 1 und bei UP 
gleich -1. Man kann daher H 
und V einfach zu den gerade 
verwendeten Bildschirmkoor- 
dinaten addieren, um das Ob- 
jekt (zum Beispiel ein Sprite) 
zu bewegen. 

Aus dem Programmstück 
sehen Sie schon: Es gibt viele 
Varianten, die Joystickabfrage 
einzusetzen, Allen gemeinsam 
aber ist die Tatsache, daß (S 
AND Zahl) mit Zahl = 1,2,4,8,16 
gleich 0 ist, wenn die entspre- 
chende Joystickoperation 
stattgefunden hat und un- 
gleich 0, wenn nicht. 

(Heimo Ponnath) 


Derzeit schrei- 


Sprites und Zeichen 
127 be ich ein Pro- 
gramm, in dem 


Sprites mit Bildschirmzei- 
chen kollidieren sollen. Wie 
kann Ich feststellen, mit wel- 
chem Zeichen mein Sprite 
zusammengestoßen ist? 
(Manfred Geertz) 


Dazu sind mehrere Schritte 
nötig. Zum einen muß das Re- 
gister 53279 des Videochips 
gelesen werden. Hier werden 
die Kollisionen von Sprites mit 
Bildschirmdarstellungen regi- 
striert. Wie beim Sprite-Sprite- 
Kollisions-Register gehört 
auch hier zu jedem Sprite ein 
Bit. Wurde also hier ein Zusam- 
menstoß bemerkt, muß sofort 
die Position des daran beteilig- 
ten Sprites festgehalten wer- 
den. Die Sprite-Positions- 
Register finden sich zwischen 
53248 und 53263, Ist beispiels- 
weise das Sprite O0 gemeint, 
dann findet sich dessen X- 
Position in der Speicherstelle 
53248 und die Y-Position in 
53249, 

Eventuell muß auch noch 
das Register 53264 berück- 
sichtigt werden, dann nämlich, 
wenn X-Werte größer als 255 


auftreten können. Die Position 
ergibt sich also aus; 

5Y = PEEK[53249) 

SX = PEEK[53248) + 256% 
(PEEK(53264) AND 1) 

Das gilt für unser Beispiel 
mit dem Sprite 0, Wir haben 
nun den Ort des Sprites im Au- 
genblick des Zusammensto- 
Bes. Das Problem ist, daß die 
Koordinaten für das Sprite 
nicht übereinstimmen mit den 
Koordinaten des Bildschirm- 
zeichens. Wir müssen noch ei- 
ne Umrechnung vornehmen, 
die uns den Ort auf dem 40 x 
25-Zeichenbildschirm nennt, 
also die Spalte S und die Zeile 
Z des gesuchten Zeichens, Da- 
zu dienen die beiden folgen- 
den Programmzeilen: 

5 = INT(404(8X%-24) /320) 
Z = INT(25+($Y-50)/200) 

Aus dieser Ortsangabe müs- 
sen wir nun noch die Stelle im 
Bildschirmspeicher berech- 
nen, in die wir mittels PEEK 
hineinsehen können, um den 
Bildschirmcode des Zeichens 
zu erfahren. Jede Bildschirm- 
zeile belegt im Speicher 40 By- 
te. Deshalb rechnet man 40 + 
(Z-1) + S und addiert diese 
Zahl zur Startadresse des 
Bildschirm-RAM (1024 - 1, weil 
die erste Position schon in der 
Startadresse enthalten ist). 
Der Zeichencode ergibt sich 
dann durch: 

C = FEEK(1023+404(2-1)+5) 

So müßte es funktionieren! 
Eventuellsind noch kleine Kor- 
rekturen anzubringen, die die 
Bewegung des Sprites nach 
der Kollision berücksichtigen, 

(Heimo Ponnath) 
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ft wurde der Wunsch ge- 

außert, daß auch Grafik- 

programme für den 
C 128 verglichen werden sol- 
len. Endlich ist es soweit. Wir 
testen Mal- und Zeichenpro- 
gramme für den C 128. Vier 
Grafikprogramme stehen auf 
dem Prüfstand: Paint Rolal, 
Starpainter 128, High-Screen- 
CAD und Geos 128. Nicht gete- 
stet wurde der Grafik-Booster 
von Combo Ag, da der C 128/ 
C 128D (alt) dazu umgebaut 
werden muß, Verschiedene 
Standard-Funktionen sind In 
allen vier Programmen enthal- 
ten und werden deshalb nicht 
jedesmal aufgelistet. Dazu ge- 
hören: Zeichnen mit Maus 
oder Joystick, Linien ziehen, 
Rechtecke und Kreise zeich- 
nen, Teile der Grafik zu manli- 
pulieren, ein Vergrößerungs- 
modus und eine Füll-Funktion. 
Weiterhin lassen sich mit je- 
dem dieser Programme Text In 
eine Grafik einbinden und Dis- 
kettenfunktionen ausführen, 
Beim Testen der Programme 
werden deshalb nur noch die 
Funktionen beschrieben, die 
voneinander abweichen. Doch 
widmen wir uns jetzt dem er- 
sten Kandidaten: 


ER HIER IST 


Nach Hamburg ? 


zum Bahnhof hr 


Haldweg 


‘Nach München 


TEMPO mem | EL 


(1) Der Klassiker: Starpainter 128 mit ungewohnten 40-Zeilen-Bildschirm für C 128-Fans 


(128 


asar 
TEST 


Der 
als Grafikprofi 


[2] Das System: Geopaint unter dem Betriebssystem Geos 128 


Starpainter 128 


Starpainter ist eine Umset- 
zung vom © 64 auf den C 128. 
Die Eingewöhnungszeit ist für 
jemanden, der den Starpainter 
64 schon benutzt hat, sehr ge- 


102 333? 


ring. Schwieriger wird es, 
wenn man als Einsteiger mit 
diesem Programm eine Grafik 
zeichnen will, da alle Funktio- 
nen nur über die Tastatur ein- 
gegeben werden können. Zur 
Ausführung der gewählten 


Funktion benötigt man einen 
Joystick oder eine Maus. Man 
steht also in einem ständigen 
Wechsel zwischen Tastatur 
und Joystick oder Maus. Aber 
auch in einem weiteren Punkt 
unterscheidet sich Starpainter 
128 klar von den anderen Zei- 
chenprogrammen. Das Pro- 
gramm nutzt nur den 40-Zei- 
chen-Bildschirm. Dies kann 
daran liegen, daß Starpainter 
das erste Grafikprogramm für 
den C 128 gewesen ist. Das 
Programm ist aber nicht nur ei- 
ne reine Umsetzung vom C 64 
auf den C 128, da einige 
Schwachstellen des Starpain- 
ter 64 behoben wurden, So be- 
sitzt Starpainter 128 die in der 


C 64-Version vermißte UNDO- 
Funktion (Löschen des letzten 
Arbeltsschrittes). Die Lösch- 
funktion »Radiergummi« wur- 
de allerdings nicht verbessert. 
Der Bereich ist viel zu groß, um 
Teile der Grafik exakt zu lö- 
schen. Korrekturen sollte man 
deshalb besser im Vergröße- 
rungsmodus tätigen, auch 
wenn dies etwas umständli- 
cher ist. Ein bedeutender Vor- 
teil gegenüber der C 64-Ver- 
sion liegt darin, daß die Grafik- 
seite fast auf das DIN-A4-For- 
mat vergrößert wurde, Es ist 
kein Problem, eine Zeichnung 
zu beschriften, da sich Grafik 
und Text problemlos mischen 
lassen. Auch Ellipsen oder 
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schräg gestellte Rechtecke 
sind mit Starpainter unproble- 
matisch. Doch nun zu unserem 
Praxistest: Wie einfach oder 
kompliziert istes, mit dem Star- 
painter ein Dokument zu zeich- 
nen? 

Wenn das erste Mal mit die- 
sem Programm gearbeitet 
wird, benötigt man für die klei- 
ne Karte aus Bild 1 etwa ein bis 
zwei Stunden. Hat man aber 
die Belegung der Tasten einl- 
germaßen auswendig gelernt, 
dann geht das Zeichnen recht 
schnell voran. Negativ wirkt 
sich der »Radiergummi« aus, 
der zu groß ist, um kleinere 


t Flächen zu löschen. Deshalb 
muß man in den Zoom-Modus 
ausweichen. Im Gegensatz zur 


C 64-Version ist hier eine 
UNDO-Funktion zum Löschen 
des letzten Arbeitsschrittes 
vorhanden, so daß man nicht 
befürchten muß, die Grafik 
durch eine Fehlbedienung zu 
zerstören, Allgemein gesagt ist 
der Starpainter 128 ein Pro- 
gramm, weiches sich durch zu- 
sätzliche Funktionen wie Ver- 
zerren von Kreisen und Recht- 
ecken von anderen Program- 
men dieser Art hervorhebt. Al- 
lerdings fehlt die 80-Zeichen- 
Darstellung, die für den C 128 
nahezu selbstverständlich ist. 
Der Starpainter ist in erster Li- 
nie für Anwender geeignet, die 
technische Zeichnungen her- 
stellen, 
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High-Screen-CAD 


Daserste Zeichenprogramm 
für den hochauflösenden 
Farbgrafik-Modus nennt sich 
High-Screen-CAD. Aufden bel- 
den Disketten, die zum Lie- 
ferumfang gehören, befinden 
sich zwei komplette High- 
Screen-CAD-Versionen. Durch 
die Aufteilung des Programms 
in eine Farb- und in eine 
Schwarzweiß-Version lassen 
sich Farbgrafiken im Format 
640 x 176 Pixel zeichnen, ohne 
daß auf die Schwarzweiß- 
Grafiken mit 640 x 200 Pixeln 
verzichtet werden muß. Für 
Einsteiger ist dieses Pro- 
gramm nicht uneingeschränkt 
empfehlenswert, da die Befeh- 


(3) Der Umständliche: High- 
Screen-CAD. Die komplette 
Bedienung dieses Program- 
mes erfolgt über die Tastatur. 


le wie beim Starpainter über 
die Tastatur aufgerufen wer- 
den. Der Joystick spielt beim 
Zeichnen mit Hligh-Screen- 
CAD nur eine untergeordnete 
Rolle. Die Löschfunktion arbei- 
tet mit einem »Radiergummis, 
der zwar nicht so groß ist wie 
der des Starpainters. Er läßt 
sich aber nur in Schritten von 
acht Pixeln bewegen. Deshalb 
empfiehlt ss sich, die Lupe zur 
Korrektur einer Zeichnung zu 
nutzen. Vorteile des Pro- 
gramms sind darin zu sehen, 
daß sich beliebige Grafikaus- 
schnitte problemlos stauchen 
und dehnen lassen, was bei 
einem CAD-Programm (Com- 
puter Aided Design, Compu- 
terunterstütztes Konstruieren) 
nahezu selbstverständlich ist. 
Allerdings fehlt eine Skalie- 
rung, ohne die man beim Kon- 
struieren von Zeichnungen oft 
nicht auskommt. Zur Zeich- 
nung von Schaltplänen eignet 
sich dieses Programm jedoch 
recht gut, da der Spriteeditor 
bis zu 20 Objekte der Größe 32 
x 16 Pixelaufnehmen kann, die 
auf dem Bildschirm frei ver- 
schiebbar sind, Doch auch die- 
ses Programm kam bei unse- 
rem Kurziest nicht ungescho- 
ren davon: 

Das Programm wurde zu ei- 
ner Zeit erstellt, als der C 128 
noch relativ unbekannt war, So 
wird zum Beispiel die Taste 
ASCH/DIN nicht immer blok- 
kiert, was bei einer Fehlbedie- 
nung gelegentlich einen zer- 
störten Bildschirminhalt zur 
Folge hat. Außerdem ist das 
farbige Zeichnen mit diesem 


Programm relativ umständlich, 
da die Grafik nur nachträglich 
über die Tastatur einzufärben 
ist. Wird dabei ein Fehler ge- 
macht, kann es schnell passie- 
ren, daß die komplette Grafik 
wieder einfarbig ist. Für die 
Zeichnung in Bild 3 benötigten 
wir deshalb mehrere Stunden. 
Der umständliche Wechsel 
zwischen Joystick und Tastatur 
entfällt bei diesem Programm, 
da es vollkommen tastatur- 
orientiert ist. High-Screen- 
CAD ist also für alle geeignet, 
die ohne einen Joystick Grafi- 
ken zeichnen möchten. 


Paint Roial 


Aufmerksamen Lesern des 
64'er-Magazins wird das Pro- 
gramm nicht unbekannt sein. 
Es wurde schon in der Ausga- 
be 10/88 getestet. Dieses Mal 
muß Paint Roial zeigen, wie an- 
wenderfreundlich es gegen- 
über anderen Programmen ist. 
Es nutzt den Zeichenbereich 
des 80-Zeichen-Bildschirms 


Nach Hamburgt / 


/ 


strasse | 
1] 


Waldweg 


Zum Bahnhaf 4 


(4) Der Exakte; Paint Rolal. Inzwischen Ist er auch für die 1541 erhältlich. 
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Positiv: 


- Auflösung von 640 x 712 
Punkten 

= Zeichenfläche auf dom 
Bildschirm verschiebbar 

- umfangreiche 
Funktionen 

- einfache Drucker- 
anpassung 


Positiv: 

- auf dem hochauflösenden 
80-Zeichen-Bildschirm 
lauffähig 

- Bis zu 40 Sprites definierbar 

- umfangreiche Funktions- 
auswahl 


leider nicht voll aus, da die 
obersten acht Bildschirmzei- 
ien durch das Menü bean- 
sprucht werden. Im Gegensatz 
zu High-Screen-CAD läßt sich 
die Einstellung zwischen Far- 
be und Schwarzweiß jederzeit 
ändern, Ein weiterer Unter- 
schied zu High-Screen-GAD 
besteht darin, daß Paint Rolal 
vollständig joystick- oder 
mausorientiert ist. Die Tastatur 
dient nur noch zur Eingabe von 


Positiv: 


- auf dem hochauflösenden 
80-Zeichen-Bildschirm 
lauffähig 

- Umschaltung zwischen 
Schwarzweiß und Farbe 

- zuverlässige 
Füll-Funktion 

- Konvertierung von 
C 64-Grafiken 

- einfache Bedienung durch 

Menüs 


64’er-Wertung: Geo 


- Wechsel zwischen 
40-Zeichen- und 
80-Zeichen-Bildschirm 
jederzeit möglich 

- Textverarbeitungsprogramm 
im Lieferumfang 

- problemloses Mischen von 
Text und Grafik 

- 27 Druckertreiber auf 
Diskette 

- umfangreiche Produkt 
palette 
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64’ er-Wertung: Stu 


64’er-Wertung: Hie 


64’ er-Wertu 


Negativ: 


- nur auf dem 40-Zeichen- 
Bildschirm lauffähig 

- bei verschiedenen Funktionen 
relativ langsam 


- umständliche Tastatur- 
bedienung 

-bei Eingabefehlern teilweise 
Verstümmelung von Grafi- 

ken 


Texten. Funktionen zum Ver- 
zerren von Bildausschnitten 
sind ebenso vorhanden wie 
Zeichenbefehle für Dreiecke, 
Vierecke und Rechtecke, Der 
Unterschied zwischen den bei- 
den letzten Funktionen ist rela- 
tiv einfach erklärt. Beim Zeich- 
nen von Drei- und Vierecken 
lassen sich alle Ecken einzeln 
angeben, wobei bei einem 
Rechteck nur zwei gegenüber- 
liegende Punkte anzugeben 


Negativ: 


- es wird nicht die volle 
Bildschirmauflösung 
unterstützt 

- keine Farbwahl im 
Monochrom-Modus 


Negativ: 


- große Verzerrung auf dem 
80-Zeichen-Bildschirm 

- auf dem 80-Zeichen- 
Bildschirm keine Farbe 
möglich 

- ohne eine Commodore- 
RAM-Erweiterung relativ 
langsam 


ainter 128 


h-Sereen-CAD 


: Paint Roial 


Wichtige Daten: 


Produkt: Starpainter 128 

Preis: 75 Mark 

Bezugsquelle: Sybex Verlag, Vo- 
gelsangenweg 111, Postfach 
300961, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 
02 11/6 1802-2 oder Fachhandel 
Getestete Konfiguration: C 128 
D (alt) 


Wichtige Daten: 


Produkt: High-Screen-CAD 
Preis: 89 Mark 
Bezugsquelle: Markt & Tech- 
nik Buchverlag, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bel Mün- 
chen oder Fachhandel 
Getestete Konfiguration: 

© 128.D (alt) 


sind. Doch wie gut oder 
schlecht läßt sich mit diesem 
Programm zeichnen? 

Durch die Befehlszeile, die 
die obersten acht Pixelreihen 
beansprucht, ist es kein Pro- 
blem, die richtigen Funktionen 
zum Zeichnen einer Grafik zu 
wählen. Paint Roial ist also 
auch für Einsteiger bestens ge- 
eignet. Die Joysticksteuerung 
ist etwas zu schnell zum ge- 
nauen Zeichnen, dafür ist aber 


Wichtige Daten: 


Produkt: Paint Roial 
Preis: 49 Mark 
Bezugsquelle: Markt und 
Technik Buchverlag, Hans- 
Pinsel-Str, 2, 8013 Haar bei 
München oder Fachhandel 
Getestete Konfiguration: 
C 128 D (alt) 


aint 


13 [1 

Wichtige Daten: 
Produkt: Geos 128 
Preis: 119 Mark, Als Update 
von einer älten Geos-Version 
auf Geos 128: 79 Mark 
Bezugsquelle: Markt & Tech- 
nik Buchverlag, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei Mün- 
chen oder Fachhandel 
Getestete Konfiguration: 
C 128 D (alt) 


der Treiber für die Maus 1351 
um so besser gelungen. Der 
Arbeitsaufwand für die Zeich- 
nung in Bild 4 betrug etwa 
30 bis 45 Minuten, was für el- 
ne logische Benutzerführung 
spricht. Allgemein gesagt ist 
das Programm jedem zu emp- 
fehlen, der unkompliziert eine 
gute Bildschirmgrafik herstel- 
len möchte. Obwohl die Koordi- 
naten jederzeit auf dem Bild- 
schirm stehen, ist Paint Rolal 
für technische Zeichnungen 
nicht so gut geeignet, da die 
Zeichenfläche relativ klein ist. 


Geos 128 


Auch Geos 128 besitzt wie 
der Starpainter 128 einen Vor- 
gänger auf dem C 64. Dies soll 
hier aber keinesfalls ein Artikel 
über das Geos-System wer- 
den, obwohl sich im Lieferum- 
fang zu dem Zeichenpro- 
gramm Geopaint auch noch ei- 
ne komplette Textverarbeitung 
und andere hilfreiche Pro- 
gramme befinden. Die Einge- 
wöhnungszeit für das Zeich- 
nen mit Geopaint Ist unge- 
wöhnlich gering, da die soge- 
nannte »Toolbox« am Rand je- 
derzeit eingeschaltet werden 
kann. Zur Bedienung des Geos- 
Systems benötigt man einen 
Joystick oder eine Maus. Die 
Tastatur dient nach dem Start 
von Geos nur noch zur Einga- 
be von Texten. Der Bereich, in 
dem gezeichnet werden kann, 
ist auf dem 80-Zeichen- 
Bildschirm 640 x 145 Bildpunk- 
te groß und läßt sich über die 
gesamte Seite (640 x 720 
Punkte) verschieben. Die Brei- 
te auf dem 40-Zeichen-Bild- 
schirm beträgt 320 Pixel. Dies 
ist eher positiv als negativ, da 
die Verzerrung, die sich auf 
dem 80-Zeichen-Bildschirm 
sehr stark bemerkbar macht, 
nicht mehr vorhanden ist. Auf 
dem 80-Zeichen-Bildschirm 
kann durch den Bildschirmauf- 
bau des Geos-Systems nur 
einfarbig gezeichnet werden, 
wohingegen sich auf dem 
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40-Zeichen-Bildschirm alle 16 
Farben nutzen lassen. Aller- 
dings kann eine Fläche von 8x 
8 Pixel nur zwei Farben anneh- 
men, da der hochauflösende 
Grafik-Modus benutzt wird. 
Texte aus dem Textverarbei- 
tungsprogramm GeoWrite las- 
sen sich problemlos in Grafi- 
ken einblenden, die mit Geo- 
paint gezeichnet wurden. Au- 
Berdem sind jederzeit ein Ta- 
schenrechner, ein Notizblock 
und eine Alarmuhr einblend- 
bar, wenn sich diese Hilfspro- 
grarmme auf der Arbeitsdisket- 
te befinden. Doch wie zeichnet 
es sich mit Geopaint? 

Auch wenn man Geopaint 
nicht kennt, ist die Zeit, die 
man benötigt, um eine Grafik 
wie in Bild 2 zu zeichnen, sehr 
gering. Der Zeitaufwand be- 
trug etwa 30 bis 45 Minuten. 
Die zum Zeichnen notwendige 
»Toolboxs mit den verschiede- 
nen Zeichenbefehlen läßt sich 
jederzeit am Rand einblenden, 
ohne daß die Grafik zerstört 
wird. Negativ an diesem sonst 
recht guten Zeichenprogramm 
ist allerdings aufgefallen, daß 
die UNDO-Funktion nicht im- 
mer arbeitet, So ist sie nicht 


OC-118N 


funktionsfähig, wenn man die 
Menüleiste am Rand erst ein- 
schalten muß. Vorteilhaft ist 
aber, daß man die ganze Seite 
(640 x 720 Pixel) problemlos 
bearbeiten kann. Ohne eine 
Commodore-RAM-Erweite- 
rung 1764 oder 1750 ist ein 
schnelles Arbeiten nicht mög- 
lich, da Geopaint gelegentlich 


$o haben wir 
getestet: 


Zuerst haben wir festge- 
stellt, welche Funktionen 
unser Testkandidat hat und 
welche nicht. Dann wurde, 
damit wir eine Vergleichs- 
möglichkeit zwischen die- 
sen recht unterschiedli- 
chen Programmen haben, 
mit jedem dieser vier Pro- 
gramme eine ganz be- 
stimmte Grafik gezeichnet. 
Zur Wertung zogen wir 
dann die Zeit heran, die wir 
zum Zeichnen benötigt ha- 
ben, Die Bedienerfreund- 
lichkeit wurde natürlich 
auch unter die Lupe ge- 
nommen. 


Programmteile nachlädt. Auch 
die Grafik steht nicht vollstän- 
dig im Speicher, weshalb beim 
Scrollen Teile nachgeladen 
werden müssen. Eine richtige 
Wohltat ist es allerdings, wenn 
man eine RAM-Erweiterung 
von Commodore zur Verfü- 
gung hat. Die Grafiken, die mit 
Geopaint gezeichnet werden, 
sind nicht zur Anzeige auf dem 
Bildschirm gedacht, da das 
Zeichenfenster ständig einge- 
grenzt ist. Zeichnungen von 
Geopaint eignen sich beson- 
ders gut, wenn man eine kom- 
plette Seite füllen möchte. Klei- 
nere Grafiken lassen sich sehr 
gut als Bildelemente in einem 
Textdokument verwenden, das 
mit dem ebenfalls auf der Dis- 
kette befindlichen Geowrite ge- 
schrieben wurde, Geopaint 
läßt sich durch den einfachen 
Aufbau sehr gut von Einstel- 
gern bedienen. Aber auch Pro- 
fis werden dieses Programm 
mögen, da die Grafiken in viel- 
fältiger Weise in anderen Pro- 
grammen im Geos-System ver- 
wendbar sind. So lassen sich 
die Grafik-Dokumente pro- 
biemlos in das Gsopublish- 
Format umwandeln, 
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Einen eindeutigen Sieger 
gibt es bei diesem Vergleich 
nicht, da jedes Programm sel- 
ne speziellen Vor- und Nachtei- 
le besitzt. So’ist es nahezu un- 
möglich, die Programme Paint 
Roial und Geopaint miteinan- 
der zu vergleichen, da Paint 


Wer ist der Sieger? 


Roial in erster Linie für Bild- 
schirmgrafiken geeignet ist. 
Geopaint hingegen ist für sei- 
tenfüllende Dokumente gera- 
dezu prädestiniert. High- 
Screen-CAD sieht man sehr 
deutlich an, daß dieses Pro- 
gramm schon älter ist, daesta- 
staturorientiert arbeitet und 
verschiedene Eingabefehler 
nicht abfängt. Allerdings nutzt 
High-Screen-CAD im Gegen- 
satz zu Paint Roial den voll- 
ständigen Bildschirm. Star- 
painter ist eine echte Alternati- 
ve zu Geopaäint, wenn man nur 
Zeichnungen erstellen möch- 
te. Sollen allerdings Textdoku- 
mente verschiedener Schrift- 
art- und -größe mit Grafiken 
versehen werden, liegt Geos 
durch seinen Systemaufbau 
weit vor den Konkurrenten. I 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


: 51" -Diskettenlaufwerke für 


C64 Commodore Computer 


3A-Senator : 


3%, * Diskettenlaufwerke 


für Amiga Computer 
(with power on/off switch) 


Master 5A-1 : 


54,“ .Diskettenlaufwerke 


für Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 


Master 38 


: 3%," Diskettenlaufwerke 


für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse, kurze Lieferzeit, 1 Jahr Garantie, 
* x Händler gesucht «+ « 


Für die Geräte OC-I18N und Master 
SA-I bestehen in Tarwan und der BRD 


Patente, 


Das Betriebssystem »Jifty Dos« im 


Hersteller: 
Oceanic Electronics Corp. 


von 


OCHBN 


TF, No, 123 Nei Hu Road 


OC-118N wurde von Creative Micro ROC 


Designs entwickelt und ist in den USA 


urheberrechtlich geschützt. 


Sämtliche hier genannten Geräte ha- 


hen ein TÜV-Prüfzeugnis. 


Ausgabe 1/Januar 1989 


Sec. 1, Taipei, Taiwan 


Tel.: (02) 7962377 


Fax: (02) 7962994 


Tix.: 19423 OCNEC 


Oceanic Electronics Corp. 


FE 27 


Master 5SAd 


Büro in Deutschland: 
Konyo Electronics GmbH 
An der Rheinschanze 8a 
D-65728 Germersheim 
Tel.: (07274) 8386 

Fax: (07274) 7496 
Lagerhaus: 

Road Air Distributor BV 
in Amsterdam 
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Reportagen Themaı 84’er-Reporter 
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Der C 64 als Laborprofl 

Die Szene - Beobachtungen eines Insiders 

Mailbox-Freaks 

Recht: Ist mit Raubkopien das große Geld zu machen? 


Softwarehllten Themai Textverarbeitung 


Protext = Tips & Tricks für Insider (Teil 1) 
Protext - Tips & Tricks für Insider (Teil 2) 
Protext - Tips & Tricks für Insider (Teil 3) 
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Softwaretests Thema: Dateiverwaltung 
Eine Lagerstandsverwaltung unter der Lupe: SSP-128 


Softwaretests 


Der absolute Hammer für den C 64 

DTP - Die Zukunft hat begonnen 

Sensallon Pagelox: Desktop Publishing wie noch nie 
Zeitung machen mit dem C 64: DTP ive 


Thema: Druckprogramme 


Softwarestests Thema: Floppy 

Den Disketten aufs Bit geschaut: Kopierprogramme im Vergleich 
Wie sin Ei dem anderen ...(Teil 1) 
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Softwaretests Thema: Geos 


Ein Basis-Dialekt für GEOS 

Geocak 64/128; Gut gerechnet ist halb gewonnen 
Geos - Komplettsystem mit allem Komfort 

Geos macht in DTP 


Softwaretests Thema: Grafik 


Ein neuer Stern am Himmel der Malprogramme? 
Faszination Grafik. Malprogramme im Vergleich 

Giga Peint: Das Zeichenprogramm der Superlative 
Grafiken mit Format 
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Softwaretests _ Themai Schule/Lernen 


Heureka-Tsachware - gelernt ist gelernt 
Karriere-Software mit Pfiff 
Kletts Büdschirm-Büffstei 


Softwaretests 


Börsenmakler C 64 
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Mükras saoterischss Programm 

The Toy Shop - Basteln mit dem Computer 
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Themat Sonstiges 


Ausgabe Selte 


Thema: $piele 


Action In.SkateCity 

Aut dam Weg zum Popstar 

Brennpunkt: Kampfsportspiele, welches Spiel für wen? 
Brennpunkt: Wirtschaftssimukation 

Das Böse im Universum: Kampf gegen fremde Intelligenzen 
Demon Stalkers: Im Namen des Guten 
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Fahren wie der Teufel 
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Feuer und Flamme 
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Fraineit aut Brettern 

Freiheit auf vier Rädern 

Golf ganz ernst 
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Hale an der Börse 

Maniac Mansion 

Rambo auf Rädern 

Schneller als der Schall mit Chuck Yeager 

Sieben Kampfsportspiele zum Preis von einem 

Sport bei der Armee 

Sirest Fighter; Kampf auf der Straße 

Streit ums Erbs 

Superspiele zu Superpreisen? 

The Great Giana Sisters 

The Train: Der Stolz der Nation 
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Tips & Tricks 
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Tips & Tricks 


1571 ohne Fehler 

Fehlerblinken bei der 1581 

Mit der 1581 sicher arbeiten 

Nachladen - aber wis? 

Nachladen, die Zweite-Basic-Programme einfach nachladen 
RAM-Floppy eintach erweiten 


Tips & Tricks 


Amica-Paint für Grafik »Schieber« 
Binär? Kein Problem 
Block-Change 

© 64 beschleunigt 

© ist dach gleich 8! 
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Der „bequeme Autostart« 

Dar © 64 spricht Deutsch 

Der Mini-Effekt 

Die Floppy blinkt 

Die Geheimschrift 

Durchblick durch die Farben 
Ein Einzeiler für Funktionstasten 
Eingabehilte 

Farbiger Curaor 

Floppy ganz einfach 
Funktionstasten abfragen 
Funktionstasten selber belegen 


Thema: T & T für Einsteiger 
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Berechnetes GOTO 
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DEF FNXix] = AB 
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Die saubere Diskette, Teil 2 

Die Super-Validale-Routins 
Diskelte geschützt 

Drei kurze Routinen 
Druckeranpassung für Hardmaker 24 
Ein kleiner Konwerter 

Einzeller zum Lesen von Dateien 
Ergänzung zum Hypra-Ass-Editor 
EXBASIC ohrıs Unterdrückung von Leerzeichen 
Floppy einfach repariert 

Für Assembler-Profis 

GET - mal anders 

Gleich oder ähnlich 

Gleichungen lösen 

IF... Then... ELSE perfekt 

In Basic geht alles - ROM ins RAM 
‚Joysticks glasklar 

Komfortabler INPUT-Ersatz 
Koptzeilen per Raster-Interrupt 
Kurz und effektiv - PRINT AT 

LIST gestoppt 

LOAD und SAVE exakt 
Maschinenpregramm dynamisch gespeichert 
Migrodruma, der zweite Screenmanager 
Mini Load 

Multitasking auf dem C 54 
Nachtrag zu $SFFF 

NL 10 und NLQ - so geht's 
Nützäche ROM-Roulinen 

Ohne Directory 

On-Video-Save 

Paint Magie als Sprite-Editor 

Patch zu «Mouse-Supports 

RUN einmal anders 

Schnelle Sprite-Animation 
Schnelles ScreemCopy 

Schonen Sie Ihren Manktor 
Springende Farbbalken 

Ständige Speicherkontrolle: Holzauge sel wachsam 
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BESBEFAHNTISEN IE 3 EEE NE 055 


Super-Rasterzeiler-Interrupt 
Textausgabe in Maschinensprache 01 72 
Tip zu Giga-Ass 05 48 
Tips zu Final Cartridge 10 47 
Trick des Monats: Das Geheimnis von SIFFF 01 72 
Trick des Monats: Die Lösung 03 73 
Und es geht noch kürzer 05 48 
Verbesserler Einzelschritt 02 70 
Viele, viele Textbildschirme 
Vom ROM ins RAM 10 47 
Was zum Knebeln: Die Rundungstehler des C 54 02 70 
Wie bei den Großen - Snapshot 08 

Wie beim Atari ST: VARPTR 08 

Windows 02 70 
Windows in purem Basic 08 

Zeppo - ein Unterprogramm für Druckerlans 09 


Tips & Tricks Thema: T & T zum C 128 


«u. Und noch mal VDC 05 46 
BAS-MON mit zwei Bilgschirmsetten ü4 73 
Basic 2.0-Checksummer 08 42 
Basic-Programme verstecken 12 64 
Benutzung der Zusatztasten Im C 64-Modus ; 09 45 
Berechnetes GOSUB M 12 54 
Bildschirm geschützt 11 74 
© 128 gleich C 64 277 10 4 
© 128 und Final Cartridge 05 46 
C 54 oder © 128 06 120 
CHAR fehlarfrel 2: 84 
Das zweite Betrlabssystern im © 128 09 46 
DATA = Zeilen automatisch 0 70 
Detekt Im Char-Befehl 08 42 
Der »Exterxied Color-Modus» 02 66 
Der VDG des Blech-Dieseis 10 44 
Directory mit stehender Koptzelle 05 48 
DLOADIBLOAD 04 73 
Echte Windows beim VDC 11 7a 
Eigene Zeichensätze für den VDC 03 5 
Einfaches Laden 12 54 
Fastload tür den GC 64-Modus 08 5 
FINAL GARTRIDGE Ill ausgstrickst 11 74 
Grafik beim Laden tt 74 
Großbuchstaben in der Grafik 10 44 
Hilfe zum MSE 02 66 
Input 128 04 ?3 
Input mit Punkt und Komma 10 44 
Kleinbuchstaben bei CHAR 03 68 
Komfortable Sprite-Steuerung 07 46 
Kopieren mit Laufwerk 9 10 24 
Kopierschutz einmal einfach 08 42 
Künstlicher Fehler 07 46 
Masterlext 128 für Freaks 12 54 
Maustreiber für C 126 1 74 
Mehrere Bildschirms im RAM 12 64 
Menüsteuerung im »«Leerraums 12 64 
Neuer Ton für <Control G> "06 120 
Neues von der 1571 06 120 
NLG+-Scheift für Startexter 128 mit dem Citizen 120D 09 46 
Noch mehr Grafik 01 70 
Paint Magic und der © 128 oa 73 
PEEK-POKE-SYS, Nummer 2 06 120 
PEEKs & POKEs ot 70 
PEEKs und POKEs f 06 120 
POKESs, PEEKs & SYS 08 42 
POP RETURN 08 42 
PRINT USING perfskt 12 64 
Quicksort 04 73 
RAM-Erweiterung als EPROM-Karte 12 64 
Rasterzellen flimmerfrel 10 44 
Redefinitlon der Funktionstasten 05 46 
ROM-Routinen Im © 128 12 54 
RUN/STOP abfangen A 74 
Seitensprung b)) 70 
Shape körriglart 05 46 
SMON und der Blachdiesel ' 06 120 
Sprite-Copy 08 120 
Super-Hardcopy 05 46 
Tipphilte 06 120 
Unterscheidung aller Tasten des C 128 05 E13 
YDC-Window 07 46 
Verbessertess RENUMBER 97 46 
Zehnerblock das C 128 für Btx nutzen 46 
Zusätzliche Pixelzeiien 64 


Tips & Tricks Themaı T & T zum © 16 & Plus/4 


23 Funktionstasten mehr 10 46 
Cursor einsausschalten 0a 44 
DFÜ mit dem & 16 a3 74 
Gerätestatus abfragen 08 4 


——— AB EHTNETTE— 


$o tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem d’er- 
Magazin saschnell und so fehlerfrei wiemöglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere „Eingabehilferu. MSE 
und Checksummer entwickelt. Der MSE hilft bei der Ein- 
gabe von Maschinenspracheprogrammen. Zum Eintip- 
pen van Basie-Programmen thent der Checksummer. Die- 
se beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit aus- 
führlicher Beschreibung in Ausgabe 3/88 veröffentlicht, 
Gegen Einsendung einssmit 180 Mark frankierten undan 
Sie Adressierten Rückumschlages (Format DIN A4) 
schicken wir Ihnen diese Seiten gerne zu: MSE und 
Checksummer befinden sich auch (ohne Beschreibung) 
auf jeder Programmservice-Diskette. 


Checksummer 

Bası®Programme können Sie auch ohne Hilfe des 
Checksummer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf 
die Kontrollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten 
müssen. Diese Früfsumme steht am Ende jeder Basio-Zeı- 
le (siehe auch Lasting |) und darf nicht mit eingegeben 
werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
geschweiften Klammern | ) markieren besondere Tasten- 
eingaben. Für [CLR! drücken Sie zum Beispiel <SHIFT> 
und <CLR/HOME> auf Ihrer Tastatur gleichzeitig. Eng- 
lische Farbangaben (black, white, red, etc.) stehen für die 
Tastenkombination <Contröl> (beziehungsweise 
<CTRE>)in Verbindung mit einer Zahlentäste (zum Bei- 
spiel [BLACK] = hier gleichzeitig <Control> und <i> 
drücken), Richtungsangaben (up, down. left, right, nach 
oben, nach unten, links, rechts) stehen für die Cursor- 
Steuertasten Techtsunten aufder Tastatur. Unterstrichene 
Zeichen (siehe Listing ]) bedeuten: Dieses Zeichen ın Ver- 


bindung mit der SHIFTTaste eingeben. Uberstrichene 


Zeichen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste 
eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen »C=+). In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 

MSE 


MSE-Listings (Listing 2) müssen Sie mit der Eingabehilfe 
ıMSEx abtippen. Die Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informaticnen »Programmname*, »Startadressex und 
„Endadresses, die der MSE benötigt. In Listing 2’wären 
dies s»MSETESTh, »C000« und »DO00«. 

MSE-Listings (also Maschinenprogramme) müssen 
nach dem Abtippen immer mit dem Zusatz » 8,l« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,l,l« (von einer Kassette) gela- 
den (Beispiel: LOAD "MSE-TTEST ",8.]) und mit dem Basic- 
Befehl »SYS« gestartet werden. Zum Starten von MSE-Li- 
stings benötigen Sie die MSE-Eingahehilfe nicht mehr, 
Wenn sie noch Fragen haben, schreiben Sie an unsere 


64’er-Hotline. {tr) 

28 PRINT A&"<CDOWN. SPACE. UP, LEFTIBCDOWN ,RVS 
ON,SPACE,RVOFF?" :GOSUB 196:PRINT Ag" =" 
:GOSUB 108:PRINT A$"CRIGHT,SPACEIR" <139> 

38 GOSUB 1@8#:PRINT AS"C2RIGHT SPACE, DOWN ,-L- 
EFTI&E":GOSUB 108:PRINT A$"<ZRIGHT.DOWN, 
SPACE, DORN , LEFTIM" <186> 


Listing 1. Basic-Programm-Beispiel aus dem 64’er-Magazin 


mss-tsst eb0b0D düooh 


ce000 ı Ac 0e cO He be oO dc ck ca 


Listing 2. 
Maschinenprogramme 
{hier ein Beispiel) 
müssen mit dem MSE 
eingegeben werden 


c010 : 32 05.b9 13 05 0 80 01 08 
ce01B ı ca 1047 ad #A.ct ae f5 12 


wORB > 14 05 as 15 03 cd #2 cf 186 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
und als Ergebnis bekommt man nur irgendeinen 
Syntax-Eiror oder der Computer gibt überhaupt keinen 
Mucksmehr von sich. Aber bevor Sie Ihren O64ausdemFen- 
ster werfen, nehmen Sie sich lieber ein paar Minuten Zeitzur 
Fehlersuche. Meistens ist nur eine winzige Korrektur notwen- 
dig und das.Programm funktioniert doch noch einwandfrei, 
Allgemeine Ratschläge 
l. Keine Panik. 
2. Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das 
erste Mal ein Programm abtippen möchten. 
3: Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem 
Computer lauffähig sind, für den sie geschrieben wurden. 
C 64-Programme laufen auf einem GC 128 nur im © 54-Medus 
Halten Sie dazu während des Einschaltens Ihres © 128 (oder 
C 128D) die CommodoreTäste gedrückt. 
4, Speichern Sie Programme vor dem ersten Testlauf immer 
erst auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus wel- 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos sab- 
stürzt«, ist Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe 
war umsonst. 
Erste Hilfe für Basic-Programme 
l, Verwenden Sie zum Äbtippen von G 64-Programmen im 
mer unsere Eingabehilfe »«Checksummer« 
2. Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sie immer 
<RETURN> drücken! 
3. Basic-Zeilen dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein 
(=zwei Bildschirmzeilen). Lassen Sie eventuell die Leerzei- 
chen zwischen den einzelnen Bäsic-Befehlen weg oder kür 
zen Sie die Befehle ab (siehe © 64-Bedienungsanleitung), 
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D: kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun 


4, Meldet sich der Computer nach dem Starten des Pro- 
gramms{RUN)mit einer Fehlermeldungzurück(zum Beispiel 
"SYNTAX ERROR IN 120%), dann lassen Sie sich die entspre- 
chende Bäsio-Zeile (hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm 
ausgeben (»LIST 120%) und vergleichen Sie die Zeile mit der 
im Heft abgedruckten. Falls der Checksummer noch eınge- 
schaltet ist, fahren Sie mit dem Cursor irgendwo in die fehler- 
hafte Zeile und drücken <RETURN>. Überprüfen Sie dann 
die links oben stehende Prüfsumme, Wenn die Zahlnicht mit 
der im S4'er-Magazin abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basıc-Zeile noch einen Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung ın einer Zeile auftritt, die einen 
READ-Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Zeilen 
die in diesem Programm vorkommen. 

6. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile, 
vor allem, wenn man das Programm „in mehreren Etappen» 
eingibt. Legen Sie sich daher am besten ein LinealaufdasLi- 
sting im Heft oder markieren Sie mit einem Stift die Zeilen, die 
schon abgetippt sind, 


Tips zu Maschinenprogrammen 

1. Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abge- 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden. 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- 
und Endadresse beim MSE! 

3 Tippfehler sind beim MSE durch die vielen Prüfsummen so 
gut wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen 
Fällen vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zeile gegenseitig vaufheben», also wieder die richtige Früf- 
summe ergeben. Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle 
wirklich selten und können durch sorgfältiges Abtippen voll- 
ständig vermieden werden. (ah) 
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ARC - ein ganz neues Tool 


für den C64 


In der Welt der Personal Computer ist es nicht 
mehr wegzudenken. Nun wird auch der C64 da- 
von befallen. ARC schlägt zul 


isher gab es keine Routine, mit der man verschiedene Pro- 

gramme zu einer Datei zusammenpacken konnte. Mit 

»ARC« ändert sich das. Die Routine fügt mehrere Dateien 
zu einem einzigen Programm zusammen. Nach dem Start wer- 
den die einzelnen Dateien nacheinander aufder Diskette erzeugt. 
Diese Technik ist schon bei Personal Computern bekannt, aller- 
dings benötigte man zum Entpacken ein zweites Programm. Man 
verwendet diese Art und Weise zum Zusammenfügen won Pro- 
grammen oft, wenn man mehrere kleine Programme beispiels- 
weise per Telefon übertragen möchte. Hier istes einfacher, nur ein 
kompaktes Gesamtpaket zu übertragen. Der Empfänger startet 
dieses dann und läßt sich die kleineren Files auf Diskette generie- 
ren. 

So funktionierte auch unser Praxistest; Wir haben das Pro- 
grammpaket »Sprites« aus den Ausgaben 11/88 und 12/88, das 
aus 17 Einzeldatelen bestand, in einem einzigen Programm ge- 
speichert, Diese zusammengefaßte Datei wurde dann gestartet 
underzeugte nacheinander die 17 einzelnen Programmteile. Eine 
zweite Anwendungsmöglichkeit finden Sie in dieser Ausgabe auf 
Seite 50. Dort war es uns nicht möglich, das Originalprogramm 
abzudrucken, da die Startadresse bei $0401 liegt. Also mußten 
wir uns einen Trick einfallen lassen. Wir speicherten zuerst die 
Basic-Erweiterung und eine leere Datei mit ARC in ein Programm 
und bearbeiteten dieses mit einem Packer. So wurden aus über 
vier Seiten gerade mal drei. Aber auch zur Datensicherung ist 
ARC sehr gut geeignet. Angenommen, Sie haben mehrere kleine 
Programme, die beispielsweise ‘archiviert werden sollen. Sie 
könnten nun alle Programme nacheinander auf eine Diskette ko- 
pieren. Ein Packvorgang würde eventuell einen Platzgewinn brin- 
gen, Das Packen jedes einzelnen Files ist jedoch nicht nur sehr 
arbeitsaufwendig, sondern auch uneffizient, da hier der Ent- 
packar schon so lang würde, daß sich der durch das Pak- 
ken erzielte Platzgewinn melstens wieder ausgleicht. Fügen Sie 
aber mit ARC alle Dateien zu einsm Programm zusammen, so ha- 
ben Sie nur noch eine Datei auf der Diskette, die sich ohne große 
Probleme packen und kopieren läßt. 


Aber soein Utility gab es für die kleinen Commodore-Computer 
bisher noch nicht. Daher wurde »ARC«{Listing) geschrieben. Die- 
ser Linker unterscheidet sich von herkömmlichen Linkern da- 
durch, daß nach dem Start des Gesamtfiles die einzeinen Files 
nicht im Speicher, sondern auf einer Diskette erzeugt werden. 
Das in reiner Maschinensprache geschriebene Utility kann dabei 
maximal 60 Programme verarbeiten, Sollen es noch mehr sein, 
müssen Sie die ersten 60 Files in einer Datei zusammenpacken. 
Die restlichen Programmteile verbinden Sie zu einer zweiten Da- 
tai. Die beiden Files werden dann mit einem Packer komprimiert, 
da ARC keinen Packer besitzt. 

Das Programm wird mit dem Befehl 
LOkD " ARC“,B 
geladen und mit 
RUN 
gestartet. Nach dem Start sind zunächst die Namen der Einzel- 
files einzugeben. Die Eingabe ist jedes Mal mit <RETURN> zu 


=gabe ]/Januar 2989 


beenden, Sämtliche Eingaberoutinen des Programms sind so 
programmiert, daß durch Cursor-Bewegungen die Bildschirm- 
maske nicht zerstört werden kann. Bitte vermeiden Sie bei der 
Eingabe Joker (»+« und »?«), um die Filenamen abzukürzen, Beim 
Laden gibt es zwar keine Probleme, da aber beim Generieren der 
Einzeldateien die Originalnamen verwendet werden, ist die Ver- 
wendung von Jokern nicht erlaubt. 

Durch Eingabe des Dollarzeichens an erster Stelle wird das In- 
haltsverzeichnis der eingelegten Diskette auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Am Ende kann durch Tastendruck wieder in die Ein- 
gabeschleife zurückgekehrt werden. Hinter dem Dollarzeichen 
kann die Directory auch genauer spezifiziert werden. So listet et- 
wa»$HA+»« alle Files, die mit »HA« beginnen, 


& 
ES 
ES 
ES 
ES 
E& 
ES 
ES 


i 


DD ED 
Freu etzETte 
nmmmmmmmmm 
DUNNNIRMNLNEN 
BIN TEN EIN ZEN ITE TEN EZ ZEN TEN SE 
WEZTICECBEE 
MOD 


BES 2: 
D 3. 
D 4. 
D 5 
D 6. 
B zT; 
BES 8: 
D 8. 


Die Eingabe der Dateinamen bei ARC 1.2 


Durch Eingabe eines Fragezeichens können Sie die letzte Ein- 
tragung korrigieren. Dies funktioniert natürlich nicht, wenn Sie 
erst bei der Eingabe des ersten Namens sind, oder der Cursor in 
der obersten Zeile steht. Die Liste der Filenamen wird bei derEEin- 
gabe nach oben gescrollt (siehe Bild oben). 

Als letzten Dateinamen geben Sie einfach einen Stern ein. Dies 
funktioniert nur, wenn Sie bereits mindestens zwei Filenamen ein- 
gegeben haben. 

An der Stelle des 61, Filenamens nimmt das Programm nur 
noch das Dollarzeichen, das Fragezeichen und den Stern an, da 
mehr Dateinamen nicht erlaubt sind, 

Nach der Eingabe aller Namen werden Sie gefragt, ob alle Pro- 
gramme auf einer Diskette stehen, Stehen die Programme nicht 
auf einer einzigen Diskette, wird nach jeder Datei auf einen Ta- 
stendruck gewartet, um Zelt für den Diskettenwechsel zu haben. 

Die folgende Frage erwartet den Filenamen, unter dem das Gs- 
samtfile gespeichert werden soll. Hier führt die Eingabe eines 
Sternes oder eines Fragezeichens zurück zur Frage, ob alle Files 
auf einer Diskette gespeichert sind. Bitte vermeiden Sie auch hier 
die Eingabe der Zeichen, die für einen Dateinamen nicht erlaubt 
sind. 

Danach liest»ARC« alle benötigten Files in den Speicher. Hier- 
bei können Diskettenfehler auftreten (z.B. »FILE NOT FOUND«), 
die angezeigt werden. Der Anwender kann dann durch Druck auf 
die Taste <V > erneut versuchen, das Programm (eventuell von 
einer anderen Diskette) zu laden, mit <N> diese Datei »überse- 
hen« oder mit <E> den Abbruch des Einlesevorganges verän- 
lassen. Das Gesamtfile wird dann sofort gespeichert. 

Den eingelesenen Programmen steht insgesamt ein Speicher- 
platz von etwa 45 KByte zur Verfügung, dennoch kann es vorkom- 
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men, daß ein File zu lang ist. Auch dieser Fall wird abgefangen. 
Hier kann gewählt werden, ob das File zu überspringen oder der 
Einlesevorgang abzubrechen ist. 

Nachdem alle Programmteile eingelesen sind, speichert ARC 
das Gesamtfile auf einer Diskette. Hier werden Sie aufgefordert, 
eine Diskette einzulegen. Diese Aufforderung ist mit einem Ta- 
stendruck zu bestätigen. Tritt beim Speichern ein Fehler auf, läßt 
sich auswählen, ob ARC aufgeben oder es noch einmal versu- 
chen soll. i 

Als letztes erscheint die Frage, ob Sie ARC noch einmal starten 
wollen. Mit einem Druck aufdie Taste <J> wird ARC neu gestar- 


DIE FILES WERDEN ERZEUGT... 
FILE 6 YON 17 


Der »ARG 1.2« beim’ Erzeugen der Einzeldateien 


EEE en RE BF SE I EEE Eh Zn ET a Fr AA m SEE 


tet, Betätigt man dagegen <N>, löst der C 64/128 einen Reset 
aus. 


Das erzeugte Gesamtfile können Sie ganz normal wie ein 
Basic-Programm laden und mit RUN starten. Jetzt werden auto- 
matisch die Einzelfiles mit ihrem Originalnamen erzeugt. Das 
Programm zeigt dabei die Nummer des gerade generierten Files 
an (Bild links). Der Bereich, der die einzelnen Programme auf- 
nimmt, enthält 46642 Byte, Pro File ist als Länge zu rechnen! Län- 
ge der Datei In Zeichen + 5 Verwaltungsbytes + Länge des File- 
namens in Zeichen. In $0801 bis $090B findet sich das Maschi- 
nenprogramm, welches die einzeinen Dateien erzeugt. In der 
Speicherstelle $09CC (dezimal 2508) steht die Anzahl der im Ge- 
samtfile enthaltenen Dateien. 

Es bleibt nur noch zu sagen, daß sowohl das Generatorpro- 
gramm ARC als auch die Routine im Gesamttile die zuletzt aktive 
Diskettenstation ansprechen. Dazu wird die aktuelle Geräte- 
adresse geprüft. Liegt sie nicht zwischen 8 und 15, so wird sie au- 
tomatisch auf 8 gesetzt. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Zu- 
sammenfügen Ihrer Programme! {Nikolaus Heusler/da) 


Mit »ARC 1.2« lassen sich mehrere Programme zu einem zusammenfassen 


0801 1247 
ı 20.45 29 
40 20 2d 
ı 1141 31 
1.49 53 4b 
! 38 20 
29 20 
de 20 
48 45 
29 20 
5445 
Od 20 
de 44 
Ah 45 
45 20 
11 ı1 
53 5% 
45 53 
11 ı1 
sa 55 
24.20 
45 52 
21 21 
11 11 
I 54 
52 


07 9e 2022 
2.41 52 23 20 
0.90 00.20 21 
08 85.27 86 
O6 a2 c0 85 f' 
?a c9 €9 40 09 
38a d0 03 de 
21m 8 f7 
es [9 80 
de da 2d 
54 54 
5 de 205 
20 
45 
141% 
45 
40 
20 
52 
20 
20 
20 


244.49 53 db 45 54 54 45 


48 
od 
11 
26 
20 
de 
56 
Le 
se 
5 
20 
45 
41 
38 
11 
41 
53 
20 
20 
53 


al 09 20 3 
00 20 
20 bad 


45 47 
i1 11 
11.20 
48 4 
20 
48 
23 
20 
43 
49 
29 
20 
45 


46 
13 
11 
45 
21 
42 
45 
Od 
41 
20 
28 


11 


Ausgabe 1Januar 1989 


os rm N Ta: m ca cn 
#5 OS Han 


ke 


a9 
00 
d0.03 6 
?2 6c 
1 £ a0 22.40 er I © 
3 

De3L : 04 29 OB 25 ba a9. 0085 21 af 20 ec f 

0899 : 9d 83 1b ©2 B$ 04 a9 20 ba 1042 = 30.70 41.20 42 0529 68 8 

Deal t =2 02 3 47 03 ca 10 fa &f 1049 + 80 ol 20 1e ab 89 00 a0 :df | © 6er] 


(2) Spannungs- oder Stromsignal; (4) positive Eigen- 
schaft; (5) it. Verbrecherorganisation; (6) ziehen (engl.); 
(7) Präposition; (11) Konjunktion; (12) Kurz für Universität; 
(18) Furcht; (15) Fragewort; (17) Grußwort; (18) Doktor; 
(21) Gegenteil von dünn; (22) Umlaut; (27) Abk. für „Tele- 
vision«; (28) Umlaut; (29) Fluß in Italien; (30) Abk. für 
„zum Beispiels; (31) Umlaut; (33) Kurzbezeichnung für 
Chips; (35) Bergeinschnitt; (38) chem. Zeichen für 
»Quecksilber«; (41) Italienisch »Jas 


(1) Farbe; (3) Klassenbester; (8) Kopfbedeckung; (9) Gegen- 
pol zur Hölle; (10)tausend Kilogramm; (14) Farbton; 
(16) Zeitabschnitt; (19) deutscher Fußballbund; 
(20) Möbelstück; (23) Schmerzensausruf; (24) die Erde 
hat zwei; (25) ovale Kugel; (26) Großvater; (32) Zeitan- 
zeiger; (34) Doktor; (36)»Da gibt's koa Sünds!; 
(37) Lebensende; (39) Formatkennzeichen einer 
Diskette; (40) Ausruf beim Skat; (42) Südosten kurz und 
englisch; (43) selbstverständlich mit ipso 
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Tips und Tricks für Profis 


nem 64’er-Projekt haltet, in dem wir zusammen Programmierauf- 
gaben angehen. 

An dieser Stelle möchte ich einmal nachhaken, daauch Ihr viel- 
leicht gute Vorsätze in bezug auf Euren © 64 faßt. Kann ich auf 
Euch bauen, auch was diese Tips-und-Tricks-Rubrik betrifft? 


Viele Tricks und Utilities, für Programmierer sind 
sie erst das Salz in der Suppe. 


enn diese Januar-Ausgabe des 64’er-Magazins er- 
scheint, endet das Jahr 1988 und ein neues beginnt ... 
Zeit, gute Vorsätze zu fassen, Einer meiner Vorsätze Ist, Ich hoffe auf Eure positive Kritik. 


noch enger mit Euch zusammenzuarbeiten. Inder Novemberaus- Euer 
gabe 11/88 des 64’er-Magazins habe ich gefragt, was Ihr von el- Alfred Poschmann 


anet 


ten. Es erlaubt für jedes der 16 Sprites eine beliebige Position, 
Farbe, Multicolor und X/Y-Vergrößerung. Listing 2 zeigt ein 
Demoprogramm. 

Multi 16 liegt ab Speicherzelle $CE00, Zum Start wählt man 
zwischen SYS 52992 (nur den IRQ starten) und SYS 52995 
(auch den neuen VIG initialisieren). Mit SYS 52998 wird Multi 
15 wieder ausgeschaltet und der VIC in seinen Ausgangszu- 
stand versetzt, Ab $CF00 finden Sie die Register für die Spri- 
tes 1 bis 8 und ab $CF30 die für Nummer 9 bis 16. Die Bele- 
gung entspricht genau der des Original-VIC. Es werden aber 
nur die Speicherstellen $D000 bis $D010, $D015, $D017, 
$DO1b bis $DO1f und $D025 bis $DO2F berücksichtigt, Die 
übrigen VIC-Register verwenden Sie auch weiterhin ganz nor- 
mal. Ab $CF60 und $CF70 müssen die Spritepointer stehen, 
die immer nach $07F8 verschoben werden, Den Bildschirm 
darf man also nicht an andere Adressen verlegen. Ansonsten 
ist alles erlaubt (wie z.B. geänderter Zeichensatz). Die Funk- 
tionsweise ist ähnlich der des 136-Farbendemos aus Ausgabe 


Der Doppel-VIC 


Nach Hunderten von Sprites auf einmal auf dem Bildschirm 
- die nur leider nicht zu benutzen waren - wollte ich mit mei- 
nem Programm »Multi 16« (Listing 1, bitte mit dem MSE einge- 
ben) etwas »back to therroots«. Es stellt zwar nur 16 Sprites auf 
dem Bildschirm dar, kann sie jedoch uneingeschränkt verwal- 


1@ REM *%*  MUTLI 16 WRITTEN ’88 BY <B67> 
11 REM x FRANK DEINZER <154> 
12 REM * TANNENSTRASSE 29 <197> 
213 REM * 8505 ROETHENBACH <218> 
i4 REM ** <B63> 
15 REM DENO <963> 
16 : <2489> 
18 IF PEEK(52736)<>76 THEN LOAD"MULTI 16", ; 
8,1 <187> 
18 SYS 58648:5YS 64789:5Y5 64931 <121> 
28 POKE 53291,.:POKE 5328%@,. <887> 
23 FOR T=12864 TO 13952:POKE T.8:NEXT <854> 
25 BA=49152+15%256 : REM BASISADRESSE VON 
VIC-MULTT 16 <208> 
3@ VI=BA:V2=-BA+3*816: REM NEUEN VIC ADRESSE 
N <B18> 
35 21=BA+8%416:22=BA+7816:REM SPRITEPOINTER 
ADRESSEN <816> 
48 SA=49152+14*256:REM STARTADRESSE <185> 
58 PRINT"CCLR.WHITEIDIESES PROGRAMM KANN 1 
6 SPRITES UN-" <209> 
53 PRINT“EINGESCHRAENKT ANZEIGEN (AUCH Z.B 
ALLE" <160> 
68 PRINT"1& NEBENEINANDER). " <@74> 
65 PRINT"EINEN MOMENT BITTE":POKE 56334,0: 
POKE 1,51:PRINT"(2DOUN?” <235> 
?7@ FOR T=8 TO 15:PO=2B1#=64+Tx64 <823> 
75 NUS=RIGHT&( "8" +RIGHTS{STRS(T+1),LEN(STR 
s(T+1))-1),2) <187> 
80 AL=ASC(LEFTS(NUS 1) ) :AZ=ASCHRIGHTSCNUS, 
1)):PRINT’CUPY"NUS <178> 
85 FOR R=8 TO 7 <226> 
98 POKE PO+R*3,PEEK(A1%X9+53248+R) <124> 
95 POKE PO+RK#3+1 ,PEEK(A2#8+53248+R) <188> 
18@ NEXT R <BB@> 
185 NEXT T <921> 


Listing 2. Ein Demo zu Multi 16 


3/88 des 64'er-Magazins. Auch hier bei Multi 16 wird der Trick 
mit dem Rasterinterrupt verwendet. Es wird einmal.der VIC ab 
SCFOO und einmal der ab $CF30 gezeigt, Aus demselben 
Grund flimmern auch die Sprites etwas, vor allem bei hellen 
Farben, (F. Deinzer) 


11% PORE 1,55:POKE 56334.,1 <245> 
119 SYS SA+3:REM START INCL. INIT <142> 
115 PRINT"CCLRIJETZT WERDEN NACHEINANDER D 

IE 16 SPRITE” <192> 
128 PRINT"EINGESCHALTET:":FOR T=@ TO 7:POK 

E Z1#T7,281+47:NEXT <232> 
123 FOR T=@ TO 7:POKE 22+1,299+T: NEXT <188> 
125 FOR T=1 10 15 STEP 2:POKE Vi+T,199:NEX 

T 823> 
139 A=28:FOR T=@ TO 14 STEP 2:POKE V1+T,A: 

A=A+28:NEXT <162> 
135 FOR T=1 TO 15 STEP 2:POKE V2+T,10@:NEX 

T <897> 
148 FOR T=8 TO 14 STEP 2:POKE V24T,A:A=A+2 

@:IF A>255 THEN <197> 
145 IF A>255 THEN A=sA-256:POKE V2+16.2408  <159> 
158 NEXT <169> 
155 L=#:FOR T-@ TO 7:L=L+241:POKE Vir21,L <179> 
159 FOR R=1 TO 1@8@0:NEXT R:NEXT T <B89> 
165 L=@:FOR T=@ TO 7:L=L+24T:POKE V2+21,L <@82> 
178 FOR R=1 TO 186@:NEXT R:NEXT T <@lg> 
175 FOR T=1 TO 15 STEP 2:FOR R=188 TO 2088 

STEP 1:FPOKE Vi+T,INT(R):NEXT R,T <858> 
188 FOR T=1 10 15 STEP 2:FOR R=186 TO 296 

STEP 1:POKE V2+T,INT{R):NEXT R,T <B71> 
196 FOR T=39 TO 46:POKE Vi4T,1:FOR R=1 TO 

3@9@:NEXT R,T <160> 
195 FOR T=39 TO 45:POKE V2+T,1:FOR R=1 10 

Sag: NEXT R,T ? <197> 
2394 FOR T=39 TO 46:POKE V1+T,2:FOR R=1 10 

38@:NEXT R,T <172> 
205 FOR T=39 TO 46:POKE VZ2+T,2:FOR R=1 TO 

328:NEXT R:T <209> 
2i® FOR T=1 TO 4989:NEXT:RUN <BB4> 
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Name ; multi 16 eeül cef8 0850 * Bd 11 A089 M Ed dE ce 34 cebl ::.e0 2er 00. 14 a0 fa ae 07 17 
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: : dd 12 0 as 11 40.29 VE 03 geas i bi 25 ct 9 00 AU Be 


Auto-Start 


»Auto-Start.bas« (Listing 3) ist ein Autostart-Generator, der ein 
zirka 120 Byte langes Programm auf Diskette generiert. Dieses 
lädt bis zu zwei weitere Dateien nach und startet sie automatisch. 
Hierbei kann das erste Programm ein Floppyspeeder oder ähnli- 
ches sein. Es entfällt somit das zusätzliche lästige Laden und 
Starten, daes zusammen mit dem Laden des eigentlichen Haupt- 
programms geschieht. 

Tippen Sie Listing 3 mit dem Checksummer ab und starten es 
nach dem Speichern einfach mit RUN. Sofort erscheint die Frage 
nach dem Namen des Autostartprogramms ( später mit »,8,1« la- 
den!). Hier geben Sie den Namen der zugenerierenden Datelein, 
zum Beispiel »AUTO«. Nach dem abschließenden <RETURN> 
erscheint eine Frage nach dem ersten zu ladenden Programm. 
Zum Ausprobieren geben wir gleich einmal den Namen unseres 
Generator-Programms ein, also »AUTO-START.BAS«. Nun erwar- 
tet der Computer eine Einsprungadresse, die er vor dem Laden 
des zweiten Programms anspringt. So wird zum Beispiel die hö- 
here Geschwindigkeit von Software-Floppyspeedern ausgenutzt. 
Daes sich in unserem Beispielum ein reines und einzelnes Basic- 
Programm handelt, geben wir 43121 ein. Bei dieser Einsprung- 
adresse handelt es sich um das Maschinensprache-Aquivalent 
zu dem Basic-Befehl RUN 0. Daraus ergibt sich, daß in einem zu 
bearbeitenden Basic-Programm immer die Zeile 0 existieren 
muß, und sei es nur 
O0 REM 

Diese Zeile 0 ist nicht erforderlich, wenn das Basic-Programm 
als zweites, also nach einem Maschinensprache-Programm gela- 


DB REM ass k DRK <139> 
1 REM %*% ** <@@1> 
2 REN x*xk AUTO-START-GENERATOR *% <aa6> 
3 REM %** x* <B@3> 
4 REM #** WRITTEN BY ** <220> 
5 REM *%* STEFAN KOTTHAUS ** <148> 
6 REM ** 18/1987 *%* <B35> 
7 REM **+ ** <007> 
8 REM 3etakaiossi <146> 
9: <241> 
18 Al=-1:A2=-1 <128> 
24 PRINT CHRS(14)"(CLR,DOWNIBITTE GEBEN SI 
E'i <183> 
3@ PRINT * DEN ZILENAMEN DES" <B54> 
48 PRINT "{DOWN, 2SPACE>AUTOSTART-BROGRAMNS 
EIN "i <869> 
58 INPUT FIs <146> 
88 IF FIs$="" THEN PRINT"EILENAME FERLT !!" 
:END <244> 
74 FIS=LEFTS(FIS,190)+"CSHIFT-SPACEITETLE" <141> 
80 : <958> 
9% PRINT "C2DOWN?UND NUN DEN ZILENAMEN DES 
ERSTEN ZU" <153> 
108 PRINT "(DOWN , 2SPAGEILADENDEN BROGRAMMS & 
ee <«249> 
ı11@ INPUT Fi$ <9877> 


128 IF Fis="" THEN PRINT"ZILENAME FEHLT !! 
":END 


Kuscrabe 1/Januar 1969 


Listing 1. 16 unabhängige Sprites auf einmal auf dem Bilds 


Listing 3. Ein Autostart-Generator 


chirm 


den wird. Die Startadresse der Maschinensprache-Programme 
finden Sie in der meist vorhandenen einzigen Basic-Zeile hinter 
einem SYS-Befehl. Die Routine muß logischerweise mit einem 
RTS enden, damit das zweite Programm noch geladen wird. 

Nach der Einsprungadresse folgt die gleiche Eingabeprozedur 
für ein zweites Programm. Bei der letzten Frage wird gleich die 
Startadresse für ein Basic-Programm (43121) vorgegeben. In un- 
serem Beispiel mit dem einzelnen Basic-Programm ist nur die er- 
ste Frage miteinem <RETURN> zu quittieren und der Speicher- 
vorgang für die Autostart-Datei kann beginnen. Lädt man nun das 
Directory der Diskette, taucht das Programm AUTO auf, gefolgt 
von ».8,1«. Die Datei läßt sich somit schnell aus dem Inhaltsver- 
zeichnis heraus laden, indem man nur LOAD und <RETURN> 
in die entsprechende Zeile tippt. 

Die Funktionsweise ist nicht sonderlich kompliziert. Das 
Autostart-Programm liegt von $01E0 bis $0247 im Speicher des 
C 64, beginnt also mitten im Prozessor-Stack. Der Platz ist be- 
grenzt, weshalb - bitte beachten - die Namen der beiden zu la- 
denden Programme zusammen nicht länger als 17 Zeichen sein 
dürfen. Hier hilft gegebenenfalls Umbenennen. Laden wir nun die 
Autostart-Datei, in unserem Beispiel heißt sie AUTO, wird der 
Stack überschrieben. Nach dem Ladevorgang versucht der Pro- 
zessor die Rücksprungadresse ins Hauptprogramm (in diesem 
Fall der Basic-Interpreter) vom Stack zu holen und findet sorgsam 
vorbereitete Programmteile vor. Der erste Teil des Autostarters be- 
steht nämlich aus etlichen $02-Bytes, die der CPU vorgaukeln, sie 
müßte nach $0203 ($0202+$01) springen. Hier steht aber unsere 
Lade-Routine und alles geht seinen geplanten Weg... 


(S. Kotthaus) 


für Ihre Programme 


139 : <186> 
146 INPUT *<2DOWNJIEINSPRUNGADRESSE ";Al <141> 
158 : <126> 
168 PRINT "(2DOWNIJETZT DEN ZILENAMEN DES 
ZWEITEN" <137> 
178 PRINT "DOWN, 2SPACEHEROGRAMMS "; <B68> 
188 INPUT F2s <163> 


190 IF LEN{F28)=@ AND Al=-1 THEN PRINT"ZIL 


ENAME FEHLT !!“:END <818> 
288 : <176> 
218 IF LEN(F2$)=8 THEN 25® <182> 


228 INPUT "£2DOWNIEINSPRUNGADRESSE (BASE) 
{3SPACEIAI121C7LEFT}" ;A2 
238 IF LEN{F28)>@ AND A2=-1 THEN PRINT"ADR 


<890> 


ESSE FEHLT !!":END <Bß45> 
248 : <216> 
25% OPEN 1,8, 2,FIs+",P,W" <111> 
268 OPEN 2.8.15 <182> 
278 : <248> 
288 INPUT#2,FE.FES$ <214> 


2908 IF FE=63 THEN PRINT"<2DOWN., SPACEIAUTOS 
TART-EILE EXISTIERT BEREITS !":G0T0 58 
8 <Qß&> 


30@ IF FE>@ THEN PRINT FE,FE$:GOTO 688 <a26> 
318 : <@32> 
320 REM **%* ALTE FILES VORHANDEN ? *** <184> 
33@ PRINT#2,"R:"+Fi$+"="+Fi$ <939> 

INPUT#2, FE, FE& <074> 
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Listing 3. Ein Autostart-Generator 


<B47> 
<@a82> 
<821> 
<1095> 
<124> 
<B97> 
<132> 
<119> 
<202> 


IF FE<>63 THEN PRINT FE,FE$:GOTO 689 


IF F2$="" THEN 4398 
PRINTR2,"R:"+F28+"="+F2$ 
INPUT#2 , FE, FE$ 

IF FE<>63 THEN PRINT FE»FES:GOTO 688 


REM s##%* DATEN EINLESEN **% 
PR=9:7=9:RESTORE 

READ A:IF A >=@ THEN POKE 828+T7,A:T=T+ 
1:PR=PR+A:GOTO 449 

IF PR <> 7963 THEN PRINT"FALSCHE BRUEF 
SUMME !!!":GOTO 688 


<152> 


<441> 
<182> 
<B81> 
<B28> 
<168> 
<222> 
<212> 
<244> 
<889> 
<108> 
<B18> 
<Bß42> 
<158> 
<B48> 
<232> 


IF Al=-1 THEN 518 
HI=INT(A1/256):LO=A1-256*HI 
POKE 8989,L0:POKE B94,HI 


IF A2=-1 THEN POKE 892,44:A2=A1 


HI=INT(A2/256) :LO=A2-256*HI 
POKE 930,LO:POKE 931 ,HI 


POKE 901 ,72+LEN(FI$) 
POKE 868, LEN(F18):POKE 861,LEN(F2$) 


FOR A=1 TO LEN{FI1$) 


Super-Iruce verbessert 


Ich habe einen kleinen Fehler oder besser eine kleine Nachläs- 
sigkeit im Programm »Super-Trace« aus dem Sonderheft 33, Seite 
100ff. gefunden. Angeregt durch einen Leserbrief von Hansjörg 
Meduna, fing ich an zu suchen, 

Was ist überhaupt defekt? Nun, das Programm Super-Trace 
verarbeitet halt keine Zeilen, die mit einem Doppelpunkt anfan- 
gen oder enden oder gar nur einen Doppelpunkt enthalten (soge- 
nannte Trennzeilen). Beispiele: 

10 :PRINT 
20°: 
30 :PRINT: 

Bei allen diesen Zeilen meldet Super-Trace einen Syntax-Error 
- und das darf nicht sein! 

Der Grund für diesen Programmierfehler: Bei Adresse 49358 
springt Super-Trace die Routine zur Ausführung eines Basic- 
Befehles an, die bei 42989 liegt und im Original-System bei $A7E7 
aufgerufen wird. Diese Unterroutine erwartet ein gesetztes Zero- 
Flag, wenn das nächste Zeichen im Basic-Text ein Doppelpunkt 
oder Nullbyte (Zeilenende) ist, um entsprechend mit RTS reagie- 
ren zu können. Nun wird dieses Flag von Super-Trace aber bei 
49354 mißbraucht und ist daher beim Einsprung in die Unterrouti- 
ne falsch gesetzt. Diese erkennt das Trennzeichen nicht und ver- 
zweigt in die LET-Routine, die dann konsequent für den Syntax 
Error sorgt, 

Abhilfe schafft hier das Programm »SUPER-TRACE PTC« {Li- 
sting 4). Dieses Patchprogramm lädt zunächst die alte Version 
des Tracers von Diskette, modifiziert sie dann und speichert zu- 
letzt die neue Version unter dem Namen »SUPER-TRACE 2«, Die 
neue Version wird bedient wie die alte, ist aber fehlerfrei und neun 
Byte länger. 

Ein weiteres Problem betraf den Befehl GET, der nichtrichtig in- 
terpretiert wurde. Hier ist die Erklärung recht einfach, Da der Tra- 
cer vor jedem Befehl die Taste <RETURN> erwartet, und den 
Druck auf diese Taste im Speicher des C 64 nicht löscht, wird der 
RETURN-Code in den GET-Befehl übernommen. Da dieser Code 
nicht als Zeichen sichtbar ist, erscheint auch nach Eingabe des 
Befehles <D> (Dump) nur der Text »A$=«, da das dahinter ste- 
hende <RETURN > nicht direkt sichtbar ist. Zur Behebung die- 
ses Problemes kann man Programmteile, die GET-Befehle ent- 
halten, im Normaldurchlauf (<G>-Befahl) behandeln. Lassen 
Sie mit diesem Befehl das Programm so lange in normaler Ge- 
schwindigkeitlaufen, bis die nächste Zeile hinter dem GET-Befehl 
erreicht wurde. 


114 Bar 


für Ihre Programme (Fortsetzung) 


<234> 
<a78> 
<@B8> 
<028> 
<139> 
<B89> 
<162> 
<233> 
<151> 
<158> 
<024> 
<B34> 
<117> 
<1396> 
<204> 
<@a30> 
<183> 
<872> 
<251> 
<BB7> 
<#71> 
<@17> 
252> 
<281> 


POKE 931+A,ASC(MIDS(F18,A,1)):NEXT 


IF LEN(F2$}=@ THEN 658 

FOR B=1 TO LEN(F28) 

PORE 938+A+B,ASC(MIDS{F28,B,1)):NEXT 
FRINT#R1 ,CHRS$( 224) ;CHR$(1); 

FOR D=828 TO 931+A+B 

PRINT#] ‚CHRS(PEEK(D) ) ; :NEXT 

CLOSE 1:CLOSE 2:END 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


162,8,16@,1,32.186,255 
173,8,2.162.72.180,2,32 
189,255,169,8,32,213,255 
32,2,2,173,1,2,249,12,182 
88,180,2,32,189,255,159,0 
32,213,255,32,51,185,165 
23,134.45,193,48,32,96,168 
162.253,154,189,8,78 
113,168, -1 


Ein Beispiel: 

10 PRINT ” BITTE TASTE !H! DRUECKEN I” 
20 GET A$ 

30.IF A$ <> "H* THEN 20 

AO PRINT * VIELEN DANK :” 

Normalerweise kann man diese Routine nicht mit Super-Trace 
behandeln, da die Bedingung in Zeile 30 nie wahr wird, Daher 
solite beim Erreichen von Zeile 10 (Zeile 20 reicht auch noch) an- 
stelle von <RETURN > der Befehl »G,40« gegeben werden: Fah- 
re so lange im Normalmodus fort, bis Zeile 40 erreicht ist. Der 064 
wartet dann ganz normal auf die Taste, erreicht Zeile 40 und ge- 
langt wieder in den Trace-Modus. (N, Heusler) 


Listing 4. »Super-Trace« verbessert mit »Super-Trace PTC« 


18 REM PATCHPROGRAMM FUER SUPER-TRACE 

2 REM SONDERHEFT 33 SEITE 188 VER4 

3 E 

40 REM VON NIKOLAUS HEUSLER - 11.19.88 
58: 

68 IF PEEK{49153)3+PEEK(49154)<>162 THEN LO 
AD"SUPER-TRACE" ‚8,8 

POKE 49359,37:POKE 49369.195 

FOR I=& TO 8:READ @:POKE 49957+41,0:NEXT 
DATA 41,255, 249,2,201,58.76,237,167 


78 

5% 

94 

1@0@ PORE 45,46:POKE 46,185:POKE 43.4:POKE 
&4,192:POKE 56,298:CLR 

182 SAVE"SUPER-TRACE 2°,8:5Y5 64738 


DEZ-HEX-BIN 


»DEZ-HEX-BITM.OBJ« (Listing 5) entstand kurz nachdem ich 
begonnen hatte, in Maschinensprache zu programmieren. Als 
Anfänger empfand ich die Umrechnung in die verschiedenen 
Zahlensystems alssehrlästig; ich beschloß, als erstes »brauchba- 
res« Maschinenprogramm dieses Hilfsprogramm zu schreiben, 
das mir die Zahlenumrechnung auf möglichst einfache Weise ab- 
nimmt, Zur Erstellung des Programms verwendete ich vorwie- 
gend die vom 64er-Magazin herausgebrachten Veröffentlichun- 
gen, wie zum Beisplel den Assembler »Hypra-Ass« und den Moni- 
tor»SMON«. Beide Programme benutze ich übrigens heute noch, 
(Anmerkung der Redaktion: Beide Programme sind jetzt wieder 
im Sonderheft 35 veröffentlicht). 
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Listing 5 (bitte mit dem MSE eingeben) beherrscht die Umrech- 
nung der Zahlensysteme »Dezimal«, »Hexadezimal« oder »Dual« 
(Bitmuster) in die beiden jeweils anderen Zahlensysteme. 


Zum Start verwenden Sie bitte folgende Befehlskombination: 
LOAD * DEZ-HEX-BIT#.0B7” ‚8,1 
NEW : 513 52000 


Da das Programm im Interrupt läuft, ist es nur einmal mit dem 
SYS-Befehl zu initialisieren. 

Nach dem Initialisieren wird bei jedem Interrupt eine Tastatur- 
abfrage durchlaufen, die sich auf die Tasten <F1>, <F3> und 
<F5> bezieht. Nach Drücken einer dieser Tasten wird eine Zahl 
in dem entsprechenden Zahlensystem von der Tastatur eingele- 
sen und in die beiden anderen Systeme umgerechnet. 


Die Bedienung ist denkbar einfach: Es muß lediglich eine der 
drei Funktionstasten betätigt werden, je nachdem, von welchem 
Zahlensystem aus umgerechnet werden soll, Daraufhin ver- 
schwindet der Cursor, die obere Bildschirmzeile wird gelöscht 
und dort die Eingabe der entsprechenden Zahl verlangt. Ange- 
nommen werden ganze positive Zahlen bis 65535. Korrigieren Sie 
die Eingabe gegebenenfalls mit der DEL-Taste und beenden Sie 
mit der RETURN-Taste. Das geht aber nur, wenn das durch Punk- 
te dargestellte Eingabefeld gefüllt ist. Nach Eingabeabschluß 
wird zusätzlich zur eingegebenen Zahl in der oberen Bildschirm- 
zeile die Zahl in den beiden anderen Zahlensystemen angezeigt. 


—m——— Hr SE TRICK I 


Der Cursor erscheint dann wieder an der Stelle, an der er vor 
Drücken der Funktionstaste stand. 

Die Zuordnung der Funktionstasten ist folgende: 

F1: Umrechnung von Dezimalzahlen. Es muß eine 5stellige De- 
zimalzahl eingegeben werden. Die Kennzeichnung Ist ein »d«. 

F3: Umrechnung von Hexadezimalzahlen. Vierstellige Einga- 
be, Kennzeichnung mit »$«. 

F5: Umrechnung von Dualzahlen (Bitmustern). 16stellige Ein- 
gabe, Kennzeichnung mit »%«, 

Ein Anwendungsbeispiel ist schnell gefunden: Sie geben ein 
Basic-Programm ein und haben gerade die Anweisung POKE ge- 
tippt. Jetzt wollen Sie den Dezimalwert der Adresse wissen, von 
der Sie nur.den Hexadezimalwert kennen. Drücken Sie jetzt die 
F3-Taste und geben Sie den Hexwert ein. In der oberen Bild- 
schirmzeile steht jetzt der umzurechnende Wert in allen drei Zah- 
lensystemen. Sie können nun sofort den Dezimalwert hinter die 
POKE-Anweisung schreiben, da der Cursor nach der Umrech- 
nung an der Stelle wieder erscheint, an der er vor Drücken der 
F3-Taste stand, 

Die Startadresse 52000 ist so gewählt, damit das Programm mit 
möglichst vielen anderen Hilfsprogrammen, die im Speicher ab 
49152 stehen, zusammenarbeitet. Natürlich kann durch Ändern 
der Startadresse im Quellprogramm (auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe, Zeile 180) das Programm an eine be- 
liebige andere Adresse assembliert werden. (K. Bargmann) 


Listing 5. Schnelles Umrechnen der Zahlensysteme mit »Dez-Hex-Bitm.obj« 


: des-hex-bitm.obj ceb20 cta 


3e 03 9 06 0% 
ac 34 03 c0 02 


oe30 : 04 90 be 60 39.50 a0 

ce3B : 20 a2 bb 29 0 a0 03 

tesl : 67 Da 20 17 07 Bd aa 

04 4a 75 ce ced4 : Be ab 0389 Bd 13 
90 88 22 ce50 : a9 3a dd 14 al 00 

Fe / ce5B : a4 03 b0 05 

ses : ce 89 31 9 

ce6R : 08 Dec al 

ce70 : DU 05.89 30 

ce78 ; 31 9 1d 

ced0 : ee 60 a 

0888 : 34.03 a0 

ce90 : De. be 20 

ce98 : 03 20 dd 

ces : 03 20 a2 

ceaB :; 3e 03 a0 

cebD : Je 03 a0 

zebd : 303 DI 0 

ceel :dI 62 

cecd ; aD 0% 

cedd : Le. b7 

cedd ; b8 

ceel0 : bb al 

need ı 03 

cefl) : 03 

cafß : 9 

efü0 : dd 

crüß + 00: 

ePi0 : 05% 

efl3 ! 3a 

ei20 239 00 

ch23 ı 13 

ce30 ı € 

et38 ; 

c£40 ; 

cf48 ; 

e?50 ; 

c158 5 

eril : 

e2ö8.: 

aro : 

ofTe : 

etöl : 

2f83 : 

id 3 

ci98 2 

efa0 !: D 


03 a9 2e ac 


03.20 


18 sd Je efad ; 
03 20.00 


03.00 3d 
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Tips und Tricks zur Floppy 


Ein verbesserter Joker-Befehl bei der 1581, eine 
Verbesserung in der Spannungsversorgung der 
1571 und GP/M mit der 1581: das sind Tips und 
Tricks für jeden. 


en Leserzuschriften nach zu urteilen, gibtes fastnur Neulg- 
keiten zur 1581 und 1571. Dies ist aber keine Rubrik, In der 
es nur um diese beiden Laufwerke gehen soll. Auch die 
RAM-Erweiterungen 1700, 1764 und 1750, oft als RAM-Flopples 
bezeichnet, sowie die 1541 sollen hier berücksichtigt werden. 
Wenn es etwas Neues oder Interessantes bei Eurer Diskettensta- 
tion oder RAM-Erweiterung gibt, schreibt uns, Wir warten auf 
Eure Einsendungen, damit wir die Seite noch informativer gestal- 
ten können, (da) 


Der Joker bei der 1581 


Wie ich durch Zufall bemerkt habe, ist die Joker-Funktion »+« 
bei dem 3'%-Zoll-Laufwerk 1581 gegenüber anderen Commodore- 
Diskettenstationen erweitert worden. Gibt man bei einer älteren 
Floppy (1541, 1570 oder 1571) zum Beispiel als Dateinamensmu- 
ster »$:3*.pic« ein, so werden alle Dateien gefunden, die mit »a« 
beginnen. Es ist also nicht sinnvoll, Buchstaben nach dem Joker 
anzugeben. Ganz anders sieht es bei der 1581 aus. Gibt man bei 
dieser Diskettenstation als Dateinamensmuster »$:a* t« an, so 
werden alle Dateinamen ausgegeben, die mit »a= beginnen und 
mit»t=enden. So lassen sich relativ einfach Dateien aufeiner Dis- 
kette finden, die die gleiche Endung besitzen. Dies ist zum Bei- 
spiel bei Mastertext oder Protext sinnvoll, um Dateien eines be- 
stimmten Typs zu suchen. (H. Stöcklein) 


CP/M mit der 1581 


Von Commodore Braunschweig gibt es inzwischen ein offiziel- 
les CP/M für dieses 3%-Zoll-Diskettenlaufwerk. Der Nachteil ist 
nur, daß es nicht mehr hundertprozentig kompatibel zum »alten« 
CPIM ist, da es eine eventuell vorhandene RAM-Erweiterung 
nicht unterstützt. Mit einem einfachen Trick ist es nun möglich, 
etwa 380 KByte einer 3'5-Zoll-Diskette auch für CP/M zu nutzen. 
Die kompletten 800 KByte können leider nicht genutzt werden, da 
hierzu Änderungen am BIOS vorzunehmen sind, Dies wird je- 
doch durch eine fehlende Dokumentation und verschiedene 
CP/M-Versionen erschwert, Wie komme ich aber zu einer solchen 
Diskette, wenn das Laufwerk unter CP/M nicht angesprochen 
wird? Die einfachste Methode zeigen wir hier: 

Zuerst sollte man die Diskettenstatlonen ausschalten und die 
Geräteadresse auf8 umstellen. Dann wird von einer 1541 das Be- 
triebssystem CP/M gestartet, Von dortaus wird die 3'%-Zoll-Disket- 
te formatiert. Wenn sich das Programm mit seinen Wahlmöglich- 
keiten meldet, sind die Diskettenstationen umzuschalten (1541 
aus und 1581 ein). Die Diskette sollte nun mitdem C64-Formatbe- 
schrieben werden. Nach dem Schreiben der letzten Spur (Track 
80) kann man hören, wie der Schreib-/Lesekopf weit zurückfährt, 
Das Laufwerk Ist dann sofort auszuschalten und die Geräteadres- 
se auf 9 umzustellen, Danach ist CP/M erneut zu booten, Nach- 
dem es sich meldet, geben Sie 
b:dir 
ein, Wenn alles richtig gemacht wurde, erscheint über eine Bild- 
schirmseite die Laufwerksbezeichnung mit vier Doppelpunkten 
dahinter (Bild). Sollte dabei ein BDOS-Fehler aufgetreten sein, Ist 
das Laufwerk zu spät ausgeschaltet worden, In einem solchen 


116 dar 


eh 
a 
yai + 
vg 


Dr} 


Kae Be DE Ba I a EB Br er 
a. ar 00 0 
‘ 


re a0 
Dee Br Er Er re 3 


BREI KO ETC BORN EEE BET ER ED ER EEK EEE KEN KK a KH ac Ks a KR 


De er 


0.6 
ur 12 10 + 


Press RETURN to Continue R BB2 #7 


$o sieht das Inhaltsverzeichnis nach dem Formatieren aus 


Fallmuß man das Formatieren wiederholen. Ist kein Fehler aufge- 
treten, wird mit 
ERASE 4% 
die Diskette gelöscht. Wenn man sich jetzt das Inhaltsverzeichnis 
ansieht, erscheint: NO FILE, Jetzt ist die Diskette fast fertig. Pro- 
bleme kann es nur noch beim ersten Kopieren mit PIP geben, da 
die Sektoren teilweise noch als belegt gekennzeichnet sind. In 
diesem Fall ist das Programm erneut zu kopieren. Damit nicht je- 
desmal diese umständliche Prozedur wiederholt werden muß, 
laßt sich die Diskette mit dem Programm »1581 Disk-Backup«, wei- 
ches sich auf der Testdemo-Diskette zur 1581 befindet, kopieren. 
(P. Mörth) 


Wärmeentwidklung bei der 1571 
vermieden 


Es ist bekannt, daß die 1571 bei längerem Betrieb relativ warm 
wird. Dies ist hauptsächlich durch die Verlustwärme bedingt, die 
vom Netzteil erzeugt wird. Diese Verlustleistung läßt sich aber 
durch einen einfachen Trick verringern. Beldem Umbau der Dis- 
kettenstation muß der Netzstecker herausgezogen sein! Sieht 
man sich den Transformator genauer an, stelltmanfest, daßer auf 
der Eingangsseite (Primärseite) zwei Abgriffe hat. Die 1571 läßt 
sich sowohl mit 220 Volt als auch mit 240 Volt betreiben. In 
Deutschland ist die blaue Ader an einer Buchse mit der Aufschrift 
220 Volt angeschlossen. Dadurch bekommt das Netzteil 220 Volt. 
Versuche haben ergeben, daß die Diskettenstation auch dann 
fehlerfrei funktioniert, wenn man die Ader auf die Buchse für 240 
Volt steckt. Die 1571 wird sich nicht mehr so stark aufheizen wie 
vorher. Dies verlängert das Leben der Bauteile, für die zu große 
Wärme ja tödlich sein kann, (H.-J. Schreiber) 
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HP SO TRICK Is — 


Tips und Trides zum C 128 


Vier Zeichensätze auf dem VDC, ein einfaches 
Programm zum Umwandeln des MSE, farbige 
Fenster auf beiden Bildschirmen und vieles mehr 
wird diesmal aus der Trickkiste geholt. 


er Trick »Farbige Fenster einfach gemacht« hat uns sehr er- 

staunt, da mit ein paar einfachen Basic-Befehlen der kom- 

plette Zeichensatz invertiert wird, Wie man sieht, stecken 
noch eine ganze Menge unbekannte Routinen im © 128, die es zu 
erforschen gilt. Schreibt uns, wenn Ihr etwas Neues und Interes- 
santes Über Euren C 128 oder C 128D herausgefunden habt. 


Bis bald, Euer 
Dirk Astrath 


MSE im C128-Modus 


Endlich ist es soweit! Der MSE ist auch im C 128-Modus lauffä- 
hig. Mit einem kleinen Anpassungsprogramm (Listing 1), welches 
im MSE einige Änderungen vornimmt, lassen sich nach den 
Checksummer-Listings auch MSE-Listings im C 128-Modus ein- 
geben. Dies ist eine besondere Hilfe, da zur Eingabe der Daten 
der Zahlenblock auf der Tastatur eingesetzt werden kann. Auf 
dem 80-Zeichen-Bildschirm scrollt der MSE allerdings nicht rich- 
tig, Der Fehler wäre nur mit einem unverhältnismäßig großen Auf- 
wand zu beseitigen. Dies lohnt sich aber nicht, da viele Leser 
speichern, wenn eine Bildschirmseite beschrieben ist, 

Laden und starten Sie zuerst im C 64-Modus den MSE. Dann 
lösen Sie einen Reset aus und laden im C 128-Modus das Pro- 
gramm »Change MSE«. Die Eingabehilfe wird nun im Speicher 
geändert und unter dem Namen MSE 128 auf Diskette geschrie- 
ben. Besitzer einer Datasette müssen nach dem Start des Pro- 
gramms folgende Befehlsfolge eingeben: 

KONITOR <RETURN> 
S’USE 128" ‚1,+45002,+46711 <RETURN> 
X <HETURN> 

Der MSE wird im C 128-Modus mit 
DLOAB "ESE 128° 
von einer Diskette geladen. Datasetten-Benutzer laden dieses 
Programm dann mit 
104D *MSE” ‚1,0 

Nun läßt sich zur Eingabe von Listings auch der Zahlenblock 
benutzen. (U. Kepper) 


Listing 1. »Change MSE« ändert den MSE für den 6 128-Modus 


READAs 
A=DEC (AS 
2 READER: IFERrTAnTNEN:BSAVE"MSE 120*,UE,DNSO,PASOGETUPASTLLLEND 
IrDECLBII:IFBFZESHTMENASSER:GOTDLI 
POKER,BtATA+LıGOTOLZ 
DATA 9009,07 
DATA BODE,F1,00 
17 DATA 8002,03,00 
3 DATA BOCE,DL 
3 DATA EiSL,EC 
6 DATA BZAD,EB 
DATA 52AS,AS, 


‚20,70, FF 
DATA a 


DE,82 
DATA BESE, 

24 DATA 8661, 
DATA B280, 

& DATA AFCA, 
DATA 
DATA 
DATA 

© DATA 


.33,36,31 
‚00,85, 
9,E8.45, 
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Farbige Fenster einfach gemacht 


Fenster kann man beim G 128 ohne Probleme mit dem 
WINDOW-Befehl erzeugen, doch leider wird kein Rahmen um 
das Fenster gezeichnet. So erkennt man nicht, wo das Fenster 
liegt. Doch es gibt einen einfachen Trick, farbige Fenster zuerzeu- 
gen, Geben Sie das Programm Farbfenster (Listing 2) im 
C 128-Modus ein und starten es. Wenn der C 128 sich im Direkt- 
modus zurückmeldet, werden Sie außer einer invertierten Schrift 
keinen Unterschied feststellen. Auch bei einer Fensterdefinition 
wird sich nichts ändern. Es ist also alles beim alten geblieben, 
oder? Schalten Sie jetzt einmal die Zeichenfarbe um und löschen 
das Fenster (nicht die Fensterdefinitionen). Zur Verdeutlichung 
dient ein kleines Beispiel: 

WINDOW 5,5,15,15:COLOR 5,1:SCHGER 


Listing 2. »Farbige Fenster« invertiert den Zeichensatz 


10 FORASEATDSSTAS-ASsCHRSTAL:NEXT 
20 FORAF3ZTÜBGTAL=-ASsCHRAIANINEXT 
30. GRAPHIC2, 3,0 

0 CHAR1,0,0,A®,L:CHARL, 8,9, As, 0 

50 GRAPHICO 

80 FOKE2504,24 


Zuerst wird hier ein Fenster definiert, dann die Zeichenfarbe auf 
schwarz umgestellt und das Fenster gelöscht. Es erscheint jetzt 
schwarz auf einem hellgrünen Untergrund. 

Wie wird aber auf dem 40-Zeichenbildschirm der inverse Zei- 
chensatz erzeugt? Gehen wir das Programm Zeile für Zeile durch: 

in den Zeilen 10 und 20 wird ein String (A$) aus den Zeichen er- 
zeugt, die auf dem 40-Zeichenbildschirm darstellbar sind, Dieser 
String wird nach dem Einschalten der Grafik durch 
GRAFHIG 2,1,0 
mit den CHAR-Befehlen in den Grafikspeicher geschrieben, 
Dann schaltet das Programm wieder auf den normalen Textbild- 
schirm zurück. Nun wird nur noch der Zeichensatz mit 
POKE 2604,64 
so verlegt, daß er auf dem Bildschirm erscheint. Noch einfacher 
lassen sich farbige Fenster auf dem 80-Zeichenbildschirm des 
© 128 erzeugen, Dazu schaltet man mit 
PRINT CHRS(27) "ER" 


auf die reverse Bildschirmdarstellung um. Die Fenster werden 
nun genauso wie auf dem 40-Zeichenbildschirm definiert: Zuerst 
definiert man das Fenster, dann eine neue Farbe und als letztes 
löscht man das Fenster. So sind eigene Programme um einiges 
interessanter. (M.Fischer) 


C128 gleich C64? 


Nachdem der Trick aus der 64'er-Ausgabe 6/88 nicht hundert- 
prozentigfunktionierte undaucheinC 128 alsC 64 erkannt wurde, 
beschäftigten sich viele Leser mit diesem Problem, Sogar richtige 
Programme erhielten wir zu dieser Frage. Die einfachste und 
sicherste Methode, um abzufragen, ob ein C 128 oder ein C 64 
vorhanden ist, funktioniert über das Tastaturregister des Video- 
chips. Dieses Register ist beieinem C 64 nicht vorhanden. Esliegt 
im Speicher an der Adresse $DO2F und läßt sich einfach mit 
PRINT PEEK (53295) 
abfragen. Ein C 64 gibt bei dieser Abfrage den Wert 47 aus. Ein 
© 128im 64’er-Modus antwortet mit einem Wert, der zwischen 240 
und 255 liegt. Der genaue Wert ist von der momentan gedrückten 
Taste abhängig. (D. Temme) 


Zar 117 


Vier Zeichensätze gleichzeitig 


Der 80-Zeichen-Videochip des C 128 erlaubt es, die Zeichen- 
sätze Groß-/Kleinschrift und Großschrift/Grafikzeichen gleichzei- 
tig auf dem Bildschirm darzustellen. Mit dem Programm »Double 
Charset« (Listing 3) lassen sich nun vier Zeichensätze gleichzeitig 
verwenden. Dies wird dadurch ermöglicht, daß der VDC nicht nur 
Farbe, Unterstreichen und Blinken als Zeichenattribute zuläßt, Er 
besitzt auch das Attribut Invers, welches beim C 128 normalerwei- 
se unbenutzt wird. Double Charset arbeitet nun mit diesem Attri- 
but und stellt dadurch Platz für einen dritten und vierten Zeichen- 
satz zur Verfügung. Nachdem das Programm mit dem MSE ein- 
gegeben wurde, kann man mit 
PRINT CHRE{11) 
auf den invertierten Zeichensatz umschalten. Auf die normale 


Zeichendarstellung wird mit 
PRINT CHR${12) 


zurückgeschaltet. Die Tastenkombinationen <CTRL 0> und 

<CTRL 9> wechseln jetzt auf den alternativen Zeichensatz. 
Das Programm Double Charsst wird mit 

SYS 3072 


Nane ; dauble charset DeDO 0092 0230. : 80 07 85 
Emm 4ananan nme ee 0235 2 60.09 De 
0200 : 89 11.80 Oc Bd 34 03 5e Tb 0e40 : 85 7129 


0208 : 35 03 60 =9 LI a0 c7 iO Ed 


OcAB : 23 2c a9 
0610 : £3 24 d? 30 03 40 09.07 1a D 


0050 : cd 59 00 


Listing 3. »Double Charset« ermöglicht 


7109 40 85 f1 b8 
?D 03.40 d6 c7 03 
be 85 f1 60.29 dad 
38 a2 12 20 cc ed 
eB 20 cc cd. ad 0a 


en 


aktiviert und mit 
515 3083 


wieder abgeschaltet. Um einen Zeichensatz in den VDC zu laden, 
muß man einen kleinen Trick anwenden. Der Zeichensatz (Listing 
4) wird mit 

BLOAD * name” ‚ON BO,P12288 


in den Grafikspeicher des C 128 geladen. Ein längeres Basic-Pro- 
gramm benötigt diesen Speicher eventuell. In diesem Fall geben 
Sie vor dem Ladebefehl 

GRAPHIE 1,1:GRAPHIC 5 

ein. Damit legen Sie den Basic-Anfang hoch, so daß das Pro- 
gramm nicht überschrieben werden kann. Mlit 

518 3143 


kopieren Sie den Groß-/Kleinschrift-Zeichensatz in das RAM des 
Videochips. Der Großschrift/Grafikzeichensatz täßt sich mit 
SYS 3146 


in das RAM des Videochips kopieren. Weitere Zeichensätze be- 
finden sich auf der Programmservice-Diskette, Wenn diese nicht 
reichen. können mit einem normalen Zeichensatzeditor für den 
C64 neue erzeugt werden. (C. Högl) 


mehrere Zeichensätze auf dem VDC 


0e7b 4 0 fi a9 00 20 ca od 88 0% 
0078 : dO fa 18 a5 ?d 69908285 d6 
0080 : £d 90 a0 86 fe 18 ad 21 65 
0088 : Ve 69 04 05 fe 90 d4 60 Sb 


0090 : 00 30 20 da 52 4 47 52 2c 


0658: 90 0e.85 fd ad 91 0e 85 b2 
Da6ü : fe.a0 00 a2 01 a9 fd 20 8 
Do68 : TA FI 20 each cd 00 08 73 


Oe18 : c9 1b fü ee a6 f5 £0 03 6ü 
0020 : 4e 09.07.09 14 dO 03 4 «8 


A000 ter lt 


3150 ; 00 66 
3153 :ı 0 18 
23180 : 00 
2168 : 00 
3170: -00 
3173 : 00 
3180 : 7e 
3188.: 18 
31m : Te 
3198 : 7< 
3lal : 
3138 : Je 
31b0.: 7e 
3i1b2 ; 7e 
3160: 360 
3108 ; 7e 
3140 : 00 
3145 : 00 
3ie0 : De 
3leB : WM 
3120 ; 70 
Bits; 7e 
3200 : 20 
3208 +: ff 
3210 : Pf 
3215 : 
BRD : 
3228 ı 
3230 ; 
3238 : 
3240 : 
3248 :-6 
3250 : 
3258 : 
3280: 8 
I2ER 
3270 ı 
3275 2-2 
3280 : ? 
00 23 288 : f 
00 3290 
00 4 3238. : 
£ 00 32al : 
18 30 06 3288 : 


# 
4 


2 
& 
2 
2 


a Sa Se Se N en) 
nm» 


ff 30 66 00 00 


3260 t 00 00 00 
3258 : 
3220 : 
3228 ; 
3240 : } 10.7 
3248 : sa 
IR: 0 01 
3Re8 : 7 as 
3280 : 76 
3288 ı 0C 
ie.10 3300 : 2.00 
he Te 3308 :; 08 
Te 3310 :£ 0? 00 
, De 3318 : 08 { ff 
Te 0 3320 :-08 , £8 

3328 : 08 98 of 
3320 : j ft 
3338 : ‚8 18 
3340 ı 029 
3348 : ft 
3350 : } 00 f8 
3358 : ff 
23360 : ı Te 3c 
3368 2-0 30 fe 
3370 : Te 34 
3378: 06 00 co 00 
3380 : 5 50 72 00 
3388 ; Ü 42 ba BO 
330 : 3e 38 00 
3398 : 10 0% 42 46 3a 00 
3380 : 3 30 44 3a O0 
3388 : ß Te 3e O0 
33b0 : 8 08 10 00 
3368 ı e 42 42 42 3e 00 
330 : 14 Au 42 42 3a 00 
3368. : } do 10 00 
3340 : 8 10 21 72.00 
33d3.: «© R fo ez e2 00 
33e0 : r ke 42 Te 00 
1388 1:4 h 72 Te 00 
3310 ; © 42 se 40 
33f8 .: 00 00 co 00 


38 18 00 006 
18 18 30 

00: 00.00 

18 18 00 

3 30 &0 00 
= de Te 00 
36 38.00 
70. Te 00 
46 Te 00 
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Fehlerteufelchen 


Tips und Tricks zum C 128, 
64’er 12/88, Seite 64 

Das Listing »Multiscreen. 
128« (unten) ist versehentlich 
nicht gedruckt worden, was wir 
hiermit nachholen möchten: 
Die Anleitung zu diesem Pro- 
gramm steht In der 64er- 
Ausgabe 12/88 auf Seite 65. 

„Perfekte Tarnung«, Son- 
derheft 34, Seite 72 

In der Beschreibung zur 
Tarnwirkung muß es auf Seite 
74 in Zeile 1 der zweiten Spalte 
richtig heißen: »...einstecken 
(Computer vorher ausschal- 
ten)«, Wenn Sie in den einge- 
schalteten Computer ein Mo- 
dul einstecken, droht ein 
schwerer Schaden für die 
Hardware des Computers. 

Tips und Tricks für Einstel- 
ger, »Neue Geos Version«, 
64’er 11/88, Seite 81 

Der beschriebene Trick zur 


: multisereen.128 


& 2b 24 00 ff 
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Anpassung der Geos-Serien- 
nummer funktioniert so nicht, 
Da.die Boot-Diskette sogar zer- 
stört werden kann, wird vor der 
Anwendung des Tricks ge- 
warnt, Eine ausführliche Erläu- 
terung folgt in der Ausgabe 
2/88 in der Serie »Geos im 
Griff«. 

»ROM-Routinen In eigenen 
Programmen«, Sonderheft 
35, Seite 158 

1. Die ROM-Routine SIGN 
beginnt nicht bei $BC28, son- 
dern bei $BC2B. 

2. Die Routine FACINX gibt 
den 2-Byte-Integerwert des 
FAC in YA im Format Low-/ 
High-Byte aus, nicht wie be- 
schrieben umgekehrt (A’Y). 

3. Die Routine CIVAYF er- 
wartet als Eingabewert ein 
2-Byte-Integer In YA (Low-/ 
High-Byte), nicht wie beschrie- 
ben umgekehrt. 

4. SMON (Seite 132): 

Der TW-Befehl des SMON 
verändert unter bestimmten 
Umständen das Statusregister 
des Prozessors. Diesen Fehler 
beheben Sie folgendermaßen: 

a) SMON nach $C000 laden 
und mit SYS 49152 starten. 

b} den Befehl 
0 CD59 CDSE EA 
eingeben, der die kritische 
Routine überschrelbt, 

c) den geänderten SMON 
mit 
S*’SMON.KORR” COO0 CFFD 
wieder speichern. 


1300 1386 


»Multiscreen. 
128«. Zur Einga- 
be verwenden 
Sie bitte den 
MSE (Seite 108) 


00 8 


JIoysoft: 


laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir 


1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 


UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std. Bestell-Annahme 
24 Std. Ell-Lieferservice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung 


C64 DISK 
AFTERBURNER* 44,90 
ARMALYTE 37,90 
BARBARIAN Il* 37,90 
BOZUMA 49,90 
CAPTAIN BLOOD 39,90 
CAVEMAN UGH’LYMPICS 44,90 
CIRCUS GAMES* 44,90 
CYBERNOID Il 39,00 
HAWKEYE 39,90 
HEROES OF THE LANCE* 44,90 
INTENSITY 39,90 
IRON LORD* 54,90 
LANCELOT 39,90 
LAST NINJA II 39,90 
LIVE AND ET DIE 39,90 
MICROPROSE SOCCER 49,90 
PACMANIA 39,90 
PEPSI CHALLENCE MAD MIX 34,90 
POOL OF RADIANCE 59,90 
RED STORM RISING 49,90 
SERVE N’VOLLEY“ 44,90 
SPORTSWORLD 88 39,90 
SUMMEREDITION" 39,90 
THUNDERBLADE* 39,90 
THYPHOON 37,90 
ULTIMA V 59,90 
YUPPIE’S REVENGE 49,90 


WIR HALTEN STÄNDIG 


EINIGE TAUSEND 


PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 


* Neueste Preisliste 
gegen 0,80 DM 


Rückporto 


NEUERSCHEINUNGEN 
FAST WÖCHENTLICH! 


Lieferung nach Verlügbarkeit, 


* Artikel bei Druckiegung noch nicht 
lieferbar 


Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr) 


Laden und Versand: Laden Köln 1: Laden Düsseldorf: 


Berrenrather Str. 159 
5000 Köln 41 
Tel.--{0221) 416634 


Matthiasstr. 24-26 Pempelforterstr. 47 


5000 Köln 4000 Düsseldorf 1 
Tel.: (0221) 239526 | Tel.; (0211) 364445 


ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 


0221 416634 
0221 - 425566 


10-18.30 Uhr, 24-Std.-Service 
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ie möchten Ihren Pro- 
grammen mit Hilfe von 
musikalischer Unterma- 
lung einen professionellen 
»Touch« geben? Kein Problem 
mit den Comal-Musik-Befehlen. 

Um zum Beispiel eine Spiel- 
uhr zu imitieren, soll zu jeder 
vollen Stunde eine Melodie er- 
klingen. Im © 64 befindet sich 
ein leistungsfähiger Klangbau- 
stein (SID 6581), 

Das Comal-Softwarepaket 
»sound« (nur Version 2.01) stellt 
dem Benutzer eine Reihe von 
Befehlen zur Verfügung, die es 
ihm ermöglichen, den C 64 
musizieren zu lassen. Natür- 
lich gehören zum perfekten 
Umgang mit dem Sound ne- 
ben Kenntnissen In der Pro- 
grammiertechnik auch fun- 
dierte musikalische Kenntnis- 
se, Das soll aber nicht die Vor- 
aussetzung für das folgende 
Programmbeispiel sein. Es 
zeigt Ihnen nur, wie einfach es 
ist, dem Computer eine kleine 
Melodie zu entlocken. Es liegt 
dann an Ihnen, durch weitere 
Experimente die Möglichkel- 
ten der Klangbeeinflussung 
und des mehrstimmigen Spiels 
zu erkunden. (Den vollen 
Befehlsumfang und weitere 
Anleitungen finden Sie im Co- 
mal 2.01-Handbuch.) 

Mit dem Befehl note (stim- 
me,notenwert) wird ein Tonge- 
nerator zum Spielen eines be- 
stimmten Notenwertes vorbe- 
reitet. note (1,"c4") bereitet 
den Tongenerator 1 zum Spie- 
len des mittleren G vor. »c5« 
wäre eine Oktave höher, »C3« 
entsprechend eine Oktave tie- 
fer. 

gate (stimme,t) läßt den Ton 
erklingen und gate (stimme,d) 
schaltet den Ton wieder ab. Der 
Klang wird durch automatische 
Voreinstellungen des Systems 
bestimmt. Sie können den 
Klang jedoch verändern. 

Mit soundtype (stimme, 
schwingungsform) läßt sich die 
Schwingungsform des einge- 
stellten Notenwertes verän- 
dern. Für den Parameter 
»schwingungstorm« sind Wer- 
te von 1 bis 4 zugelassen. 
Wenn Sie die folgenden Zeilen 
im Direktmodus eingeben, 
können Sie durch Ändern der 
verschiedenen Parameteran- 
gaben deren Auswirkungen 
ausprobieren: 


120 3353 


Die Programmierung von Musikstücken ist in Co- 
mal leichter zu realisieren als mit dem V2.0-Basic 
des C 64. Wie die leistungsfähigen Gomal-Be- 
fehle anzuwenden sind, lernen Sie anhand aus- 


führlicher Beispiele. 


USE sound 
note[1,"C4”) 
soundtype{1,1) 
gate(1,1) 

Den hoffentlich wohlklingen- 
den Ton können Sie bei Bedarf 
mit gate (1,0) wieder abschal- 
ten. 

Bei der Spieluhr soll eine 
ganze Notenfolge erklingen. 
Das folgende Programm ent- 
hält eine solche Notenfolge in 
Form von DATA-Zeilen, Diese 
werden zunächst gelesen und 
dann gespielt (Bild 1). 


ger b\ 


2. Der Tongenerator wird zum Spielen vorbereitet 


0270 PROC noten'lesen 
0280 nr:=0 

0290 WHILE NOT EOD DO 
0300 
0310 
0320 
0330 
0340 
0350 
0360 
0370 
0380 ENDPROC nöten'lesen 


nrı*l 


ENDWHILE 


der Tongenerator zum Spielen 
der Tonfolge vorbereitet (ver- 


1. Die Notenfolge für die Spieluhr 


vorbereiten 
noten'lesen 
spielen 


DATA "gi",8,"red",B,"ed",16,"14",8 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA "44",8,"d4”,16 
DATA 
DATA 


"aan,g, 
"og, 8, 


"g4",16 
"aa",ß, 


"2349,32 


DATA "G4",8,"d4",8, 
DATA 
DATA "ed",B8,"04",8,"e4”,8,"e4",8 
DATA "e4",8,"[L3",.8,"g4",16 


DATA "g4",B, 

DATA "a4", 8,"d4",16 

DATA 

DATA "c4",32 

PROC vorbereiten 
USE sound 


nad", 8 
"gar, B."gd",B,"gd",16 
"gar,g,"ed4",8,"ed" 16, 


"e4",8,"e4",16, 


‚"t4"r,B 
"£4",8 


“c4",8,"04”,3,"g4",3,"g4",8 


"A4",8,"d4”,8 
"44",6,"eä",B,"f4",16 


"E4",8 


"a4",8,"84",8,"g4",8,"g4",8B 


DIM notenf# (50}, ads'’dauer#(50), r'dauer#(50) 


ENDPROC vorbereiten 


In der Prozedur wird das 
Softwarepaket sound aufgeru- 
ten und eine Tabelle für 50 No- 
tenwerte dimensioniert. Den 
Variablen ads’dauer und r'dau- 
er werden Zahlenwerte zuge- 
wiesen, die die Haltedauer des 
Tons bestimmen, ads’dauer 
bezieht sich auf die Anstlags-, 
Abschwell- und Haltezeit des 
Tons, während r'dauer die Aus- 
klingzeit bestimmt (siehe gra- 
fische Darstellung und Be- 
schreibung auf Seite 5 im 
64'er-Magazin 10/88). 

In der Prozedur noten'lesen 
(Bild 2) werden den Feldvaria- 
blen die einzelnen DATAs zu- 
geordnet und mit setscore wird 


gleiche note bei einzelnen Tö- 
nen). 

In der letzten Prozedur wird 
mit playscore das Spiel begon- 
nen (vergleiche gate beim 
Spiel einzelner Töne). 


0400 PROC spielen 
0410 playscore (1,0,0} 
0420 ENDPROC spielen 


Sie können Ihrem G 64 drei 
Stimmen gleichzeitig ent- 
locken. Die Parameter bel 
playscore legen fest, welche 
Stimmen gleichzeitig gespielt 
werden sollen. In diesem Bei- 
spiel steht an der ersten Posi- 
tion eine 1, es wird also nur die 
erste Stimme zum Spielen akti- 


READ notenwert$, zeit 
noten# (nr) :=frequency (notenwert$} 


ads'dauer#(nr) :=zeit 
r'dauer# (nr) :=zeit 


setscore (l,noten#(} ,ads’dauer#() ,r'dauer#(}) 


viert. Den anderen Stimmen 
wurden jaauch noch keine No- 
tenwerte zugewiesen. 

Vielleicht haben Sie bei Ih- 
ren Versuchen schon bemerkt, 
daß dem Aufrufen des kleinen 
Musikprogramms der Cursor 
gleich wieder auf dem Bild- 
schirm erscheint und Sie in Co- 
mal weiterarbeiten können, 
während die Musik spielt. Das 
liegt daran, daß die Sound- 
Prozeduren Interruptgesteuert 
ablaufen. Deshalb ist es auch 
möglich, dieses Programm in- 
nerhalb des Uhrenprogramms 
zu verwenden. Zu einer ge- 
wünschten Zeit wird das Spiel 
einer Melodis aufgerufen, 
währenddie Uhr ungestört wei- 
terläuft. 

Machen Sie das Musikpro- 
gramm durch Ergänzung der 
Zeilen 


Kursübersicht 
Teil 1. Erste Schritte mit Co- 
mal 


Teil 2, Das erste Pro- 
gramm entsteht. Grafikbe- 
fehle 


Teil 3. Dateiverwaltung 
und Bildschirmausgabe 


Teil 4, Ausgabebefehle, 
Fehlerbehandlung, mathe- 
matische Funktionen 

Teil 5. Sortieren. Eine 
lauffähige Uhr wird ent- 
wickelt 


Teil 6. Die Uhr spielt ein 
Lied. Musikbefehle in Co- 
mal 
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rogrammiersprache Comal 


5. »Page« setzt den Cursor auf die erste Bildschirmposition 


Se a 0 


Im fünften Teil des Comal-Kurses wurde diese Uhr entwickelt, 
die nun auch zu jeder vollen Stunde ein Liedchen spielt. 


0020 PRINT 
0030 
0040 
0050 
0060 


FOR 3: 


PRINT a 
ENDPROC Prynt'at 


0005 PROC musik CLOSED 
0430 ENDPROC 
zu einer geschlossenen Proze- 
dur und hängen Sie diese an 
das Programm »uhr« an. 
Durch Ergänzen der Zeile 
0935 musik 
in der Prozedur stelle'zeiger 
wird die Musik zu jeder vollen 
Minute aufgerufen. Sie können 
natürlich auch andere Interval- 
le bestimmen, aber zum Aus- 
probieren wäre ein jeweils ein- 
stündiges Warten vielleicht 
doch etwas viel. 


Kleine Prozeduren- 
sammlung 


Im dritten Teil dieses Kurses 
wurden einige Befehle vorge- 
stellt, die in der Version 0,14 
nicht existieren, also nur in der 
Modulversion vorhanden sind. 
Daraufhin wurden fünf Proze- 


3. PRINT’AT-Prozedur für Strings 


0010 PROC Prynt'atlx,yv.a) 
Chr${19},cChr$(145}, 

FOR i:=1 TO x-1 DO. PRINT Chr$(17), 
=1 TO y-I1 DO PRINT Chr$(29), 


duren entwickelt, die die Be- 
fehle für Comal 0,14 simulie- 


ren. 

Die Cursor-Position (X=1, 
Y=1) entspricht der linken obe- 
ren Blldschirmecke. X stellt die 
Zeile und Y die Spalte dar, ab 
der gedruckt wird. 

Doch nun zur ersten Proze- 
dur (Bild 3): 

Die Prozedur ist für die Aus- 
gabe von Strings gedacht, die 
folgende (Bild 4) für Zahlen 
und Ausdrücke. Für den Aufruf 
gelten die üblichen Regeln. 

Die Variable a$ oder a ist der 
String beziehungsweise die 
Zahl oder der Ausdruck, der 
ausgegeben werden soll, Der 
Name der zweiten Prozedur 
wurde absichtlich etwas abge- 
ändert, um beide Prozeduren 
im gleichen Programm  ver- 
wenden zu können. 

Nach dem Aufruf der Proze- 
dur in Bild 5 befindet sich der 


4. PRINT’AT-Prozedur für Zahlen 


0010 PROC Print'atix,yv,a$) 

PRINT Chr$(19),chr$(145). 

FOR i:=1 TO x-1 DO PRINT ChrS$S(17), 
FOR jı=1 TO. y-ı1 DO PRINT Chr$139), 


0020 
0030 
0040 J 
00950 PRINT a9 

0060 ENDPROC Print'at 
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0010 PROC Page 


0020 PRINT Chr${147),Chr$1145) ,‚Chr$i14$}, 


0030 ENDPROC Page 


Cursor an der linken oberen 
Bildschirmecke (Position X=1, 
Y=1). 

Die Varlable Text$ enthäit in 
Bild 6 den Text, der vor dem 
Input-Befehl als Information für 
den Programmanwender aus- 
gegeben werden soll, Die Va- 
riable Antwort$ enthält nach 
dem Rücksprung die Eingabe 


0020 
0030 
0040 
0050 
0060 
0070 


PRINT Text5; 
INPUT Antwort 
ENDPROC Input 'at 


6. INPUT’AT-Prozedur für Strings 


0010 PROC Input'at(x,y,Text$,REF Antwort$} 
PRINT Chr$(29} ,‚Chr$ {145}, 

FOR i:=1 TO x-1 DO PRINT Chr$ {17}, 
FOR j:=1 TO. y-1 DO. PRINT Chr$(29}, 


des Anwenders (man kann 
auch einen Leerstring überge- 
ben). Mit Hilfe der nächsten 
Prozedur (Bild 7) lassen sich 
statt Strings Zahlen eingeben. 
Die Varlable Text$ hat die glei- 
che Aufgabe wie in der zuvor 

beschriebenen Prozedur. 
(Karl-Uwe Sperling, Peter 
Gorgs/ah) 


7. INPUT’AT-Prozedur für Zahlen 


PROC Inbut'atix,y.Text$,REF Antwort) 


FOR i:=1 TO x-1 DO PRINT Chr$(1T), 
=1 TO y-1 DO PRINT Chr$(29}, 


0010 

0020 PRINT Chr$(19) ,Chr5(135), 
0030 

0049 FOR j: 

0050 PRINT Text$; 

0060 INPUT Antwort 


00709 


ENDPROC Inbut'at 
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ı Gewinnen Sie | 
ı ein Comal-Modul ı 


In jeder Folge werden zwei Module 
(ein C 64- und ein C 128-Modul) 
verlost. Wer nachstehende 
Fragen richtig beant- 
wortet, nimmt an 
der Verlosung 


jerm Befehl »playsco 


k Mitarbeiter des Verlages sind von der Teilnahme ausgeschlossen. E 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Schicken Sie Ihre Antwort bis zum 15. 1. 1989 an folgende Adresse: 
j Markt & Technik Verlag AG, 64’er Redaktion, Stichwort; Comal6, | 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bel München 
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ie Fähigkeiten eines 
Druckers liegen nicht nur 
Im. Textdruck, sondern 
auch im Grafikbereich. Grafik- 
druck. wird. vor allem bei 
Zeichen-, Mal-, CAD-, DTP- 
und Hardcopy-Programmen 
benötigt. 
Beim C 64 unterscheidet 
man drei Grafikstandards: 
7-Nadel-Grafik 
8-Nadel-Grafik 
24-Nadel-Grafik 
Das Thema 24-Nadel-Grafik 
besprechen wir im siebten Teil 
im Zusammenhang mit ande- 
ren Eigentümlichkeiten der 
24-Nadel-Drucker. Außerdem 
unterscheidet sich dieser Gra- 
fikdruck erheblich von den 
zwei anderen (sämtliche Be- 
rechnungen stimmen nämlich 
nichtmehr). 
Den 7-Nadel-Grafik-Aus- 
druck unterstützen fast alle 


dpi 


Grafik ein 


120 360 Grafik ein 
60 480  Revers ein 
50 480 Bitmuster gr 


Grafikkennung 


Nadel-Nr. 


7-Nadel-Grafik 


Zaubereien mit 


Grafik - ein Thema, das alle Druckerbesitzer fas- 
ziniert. Wir beschäftigen uns heute mit einfachen 
Grundzügen der Grafikprogrammierung bis hin 
zur Interpolierung und Optimierung der digitalen 


7-Nadel-Drucker, zum Beispiel 
der Commodore MPS 801/803. 
Epson und kompatible Drucker 
sind auf 8-Nadel-Grafik ausge- 
richtet. Interfaces emulieren 
bei diesen Druckern auch den 
Grafik-Standard der Commo- 
dore-Drucker, So verfügt der 
Star LC-10C über beide Grafik- 
druckarten. 

Der grundsätzliche Unter- 
schied der beiden Grafikmodi 
ist der, daß einmal sieben Na- 
deln und das andere Mal acht 
Nadeln des Druckkopfes ange- 
steuert werden. Außerdem ste- 
hen für den 8-Nadel-Grafik- 
Ausdruck viel mehr Auflösun- 
gen zur Verfügung. Befehle für 
7-Nadel-Grafik werden nur im 
Commodore-Betriebsmodus er- 
kannt. 

Die Befehlsgrupps 7-Nadel- 
Grafikausdruck beinhaltet vier 
Befehle, von denen nur zwei 


Befehl 


ASCHI dezimal 


CHR&8) 8 

CHAS/3) 9 
ESC CHR$(18} 27,18 
CHRYZSIngr 26,1, {r 


N BNNDIINIPE 
ann mm 


oo. 


27 = 128 
2. 54 
2’- 32 
a le} 
2e 8 
2= 4 
a 
Ei! 


[2] Die Anordnung der Nadel bei 8-Bit-Grafik 


122 Zar 


Grafikinformation. 


Commodore-Standard sind, 
Für alle Befehle gilt die Werte- 
Belegung der Druckernadeln 
in Bild 1. Um eine Grafikspalte 
in Zahlen zu erfassen, addie- 
ren Sie die Werte der Nadeln, 
dis anschlagen sollen, Damit 


7-Nadel-Grafik 


der Drucker den ermittelten 
Wert als Grafikbyte erkennt, 
muß das siebte Bit gesetzt 
sein, dasheißt man addiert 128 
zum errechneten Wert. Hat 
man für ein Objekt alle Grafik- 
spalten berechnet, teilt man 
dem Drucker mittels dem Be- 
fehl »CHR$(8)« mit, daß die fol- 
genden Bytes als Grafik aufzu- 
fassen sind, Anschließend fol- 
gen sämtliche Grafikdaten, die 
zwischen 128 und 255 liegen. 
Die Befehle »SO« (14) oder »Si« 
(15) stornieren den Grafikaus- 
druck. Nach »SO« ist automa- 
tisch Breitschrift aktiviert, nach 
»Si« Normalschrift. Grafikwer- 
te zwischen 32 und 127 werden 
ignoriert, Werts zwischen 0 
und 31 faßt der Drucker zum 
Teil als Steuercodes auf. Ein 
kurzes Programm, das ein 
Teleton-Symbol ausgibt, soll 
die Theorie etwas auflockern: 
ı0 OPEN 1,4 
20 PRINT#1,CHR8(27); 


Alle 8-Nadel-Grafikbefehle 


(Teil 5) 


CHRE(937;" 0” 5: 

REM Sommodore-Nodus 

PRINT#1,CHR$(8) ;: 

REM Grafikbefehl 

AO REM Srafikdaten lesen 

und an Drucker senden 

READ A : IF As 

-1 THEN 80 

PRINT1,CHRS(A}; 

KOTO 50 

PRINT#1,CHR$(15);: 

REM Grafikdruck 
ausschalten 


30 


50 


60 
70 
80 


90 PRINT#1,* 089/ 
4613 - 0* 
ı00 CLOSE 1 : END 


130 DATA 132,134,243,255, 
203,203,255,243, 
134,132,-1 

Nachdem der Drucker den 

Befehl CHR$(8) erhält, stellt er 

den Grafikmodus mit der Auflö- 

sung 60 dpi = 480 dp! ein. 

»dpi« heißt »Dots Per Inchs, 

Punkte pro Zoll, Entsprechend 

heißt »dpl« »Dots Per Line«, 

Punkte pro Zeile. Außerdem 

setzt dieser Grafik-Befehl den 

Zeilenabstand auf 7/72 Zoll, 

damit die Grafikzeilen nahtlos 

untereinander gedruckt wer- 
den, Die beiden stornierenden 


Befehl 
dezimal 


50 430 ESCKnin 
120 960 ESCLnin2 
1207 ‚s60f ESCYnin2 
240 1920 ESC Znt 2 

60 480 ESC + O ni n2 
120 960 ESC + ini n2 
120F 3 ESC-2nim 
240 1920 ESC » IJnin2 
30 840 ESC -4nin2 

72 576 ESC +5 nin2 
90 720 ESC - 6 ni n2 


f = fast, doppelte Geschwindigkelt = +) 
nebeneinanderliegende Punkte können nicht gedruckt werden, 


27, 76, ni, n2 
27, 76. ni, n2 
27, 89, ni, n2 
27,.90, ni, n2 
27, 42, 0, ni, n2 
27, 42, 1, n1, n2 
27, 42, 2, ni, n2 
27,42, 3, ni, n2 
27, 42,4, nl, n2 
27, 42, 5, nl, n2 
27, 42,6. ni, n2 


Tabelle 2, Alle 8-Nadel-Grafik-Befehle auf einen Blick 
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dem Drucker 


Befehle stellen den Zeilenab- 
stand wieder auf 1/6 Zoll zu- 
rück. Der nächste Grafikbefehl 
»CHRS(9)« druckt mit einer 
Auflösung von 120 dpi/960 dpl 
(doppelte Dichte). Ansonsten 
gelten für diesen Befehl, der 
nicht zum Commodore-Stan- 
dard zählt, dieselben Bedin- 
gungen wie für »CHRS(8)«. Mit 
»ESC CHR$(18)« (ebenfalls 
nicht Commodore-Standard) 
besteht die Möglichkeit, die 
Grafik invertiert in einfacher 
Dichte auszudrucken. Bei die- 
sem Befehl gelten wieder die 
Standard-Bedingungen. auch 
bei der Grafikspaiten-Berech- 
nung. Der Unterschied besteht 
darin, daß beim Ausdruck ein 
Negativbild entsteht, ohne die 
Information zu verändern. Um 
bei Commodore-Drucker, die 
mit ihrem 80 Byte großen 
Druckerpuffer eine Grafikzeile 
insechs Ansätzen drucken, ei- 
nen schnellen Grafikdruck zu 
erzielen, muß man die Grafik 
optimieren; Wenn Grafikdaten 
hintereinander mehrmals den- 
selben Wert besitzen, kann 


1. Teil: Grundlagen - 
Softwarebefehle für 
Schriftarten 


2. Teil: Vorgegebene 
und internationale Zei- 
chensätze 


3. Teil: Zeilenvorschub- 
Befehls und Tabulatoren 


4. Teil: Seitenformatie- 
rung (Überspringen der 
Perforation) und beson- 
dere Befehle des Star 
LC-10C 


5. Teil: 7- und 8-Nadel- 
Grafik mit Hardcopies 


6. Teil: Selbstdefinierte 
Zeichen (Draft und NLO) 


7. Tell: Der 24-Nadel- 
Drucker. 24-Nadel-Grafik 
und besondere Befehle. 
Inkompatibilitäten zwi- 
schen 24- und 8-Nadel- 
Drucker 


8. Teil; Entwicklung und 
Programmieren {in As- 
sembler) einer Hardcopy- 
Routine, die ein »Bild- 
schirmfoto«s ausdruckt. 
Programm »Photoprint« 
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man diese mit dem Befehl 
»CHR$(26) n gr« (26, n, gr) zu- 
sammenfassen. Dabei wird n- 
mal das Grafikbyte »qr= wieder- 
holt. Bereits bei drei gleichen 
Bytes gewinnt man an Druck- 
zeit und bei vier Gleichen spart 
man »wertvollen« Druckerpuf- 
fer, Der Befehl wird bei aktivier- 
tem Grafikmodus dem Drucker 
übermittelt. Tabelle 1 enthält 
alle besprochenen 7-Naädel- 
Grafik-Befehle, Listing 1 eine 
Hardcopy. 

Die Befehle für 8-Nadel- 
Grafik sind sich alle ähnlich. 
Sie lauten »ESC Befehlsken- 


nung ni n2«, Unter Befehls- 
kennung verbirgt sich ein 
Buchstabe (K, L, Y, Z) bezie- 
hungsweise ein Stern mit ei- 
nem Parameter (* m). Letzterer 
ist ein Kombibetehl, mit dem 
man sämtliche Punktdichten 


8-Nadel-Grafik 


ansteuern kann. Die Parame- 
ter ni und n2 geben an, wie 
viele Spalten im Grafikmodus 
gedruckt werden: 
n2=|NT(Spaltenanzahl/356) 
ni=Spaltenanzahl - 256 x 
n2; oder n] = Spaltenanzahi 
AND 255. Beide Parameter 
müssen angegeben werden, 
auch wenn sie den Wert 0 be- 
sitzen. Anschließend folgen 
die n2x 256 + ni Grafikspal- 
ten. Erst wenn diese Anzahl 
von Grafikspalten dem Drucker 
übermittelt wurden, kann er 
wieder Textfolgen oder Steuer- 
codes (z.B.: CR, LF) drucken. 


Bild 2 zeigt die Wertigkeit der 
Nadeln im  B-Nadel-Grafik- 
Modus. Die Berechnung der 
Grafikbytes erfolgt ähnlich zur 
7-Nadel-Grafik. Die Werte der 
Nadeln, die innerhalb einer 
Spalte anschlagen sollen, wer- 
den addiert. Eine extra Grafik- 
kennung ist nicht nötig, da der 
Drucker weiß, daß die folgen- 
den n2 x 256 + ni Bytes Gra- 
fikdaten sind. Die Unterschie- 
de der fünf 8-Nadel-Grafikbe- 
fehle liegen in der Punktdichte. 
Der ESC/P-Standard sieht fol- 
gende Punktdichten vor: 480, 
576, 640, 720, 960, 1920 dpl, 


("= Zell) 
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[2] Vertikale Punktabstände 


Der Star LC-10C stellt jedoch 
nur 480, 640, 960 und 1920 dp! 
zur Verfügung. Eine Übersicht 
der 8-Nadel-Grafikbefehle ent- 
hält Tabelle 2. Es muß erwähnt 
werden, daß die 8-Nadel-Gra- 
tik-Befehle den Zeilenabstand 
nicht verändern und nur inner- 


halb einer Zeile gültig sind, Der 
Befehl »ESCG Y ni n2« druckt 
zwar beidoppelter Punktdichte 
mit doppelter Geschwindig- 
keit, hat jedoch einen Nachteil: 
horizontal nebeneinanderlie- 
gende Punkte können nicht ge- 
druckt werden. Beim © 64, der 
mittels Informationsverdoppe- 
lung (siehe unten) höhere Auf- 
lösungen erzielt, ist dieser Be- 
fehl sinnlos. 

Meistens verwendet man die 
8-Nadel-Grafik, da diese viel 
mehr Variationen bietet. Außer- 
dem läßt sich die Qualität die- 
ses Grafikausdrucks durch In- 
terpolierung erheblich stei- 
gern. Man erreicht dadurch 
Auflösungen bis zu 240 dpi x 


Unterm Mikroskop 


216 dpi. Zuerst muß man wis- 
sen, daß die Druckernadeln ei- 
nen Durchmesser von unge- 
fähr 0,2 Millimeter haben. Der 
Durchmesser des Punktes 
hängt zusätzlich vom Farb- 
band ab (meist 10 Prozent grö- 
ßer als die Nadein). Außerdem 
ergeben sich bei frischen Farb- 
bändern dickere Punkte alsbei 
älteren. Da bei 8-/9-Nadel- 
Druckern 1/216 Zoll als vertika- 
le Einheit zugrunde liegt, kann 
für den Punktdurchmesser 
d=21216 Zoll (entspricht 0,23 
mm) angenommen werden, 
Die horizontale Einheit der 
Drucker ist 1/1240 Zoll. Der 
Durchmesser eines Punktes 
ist: 

d = 2/216 Zoll = 5/9 » 1/60 
Zoll = 5/9 + 4/240 Zoll. Wie die 
einzelnen Auflösungen, über 
die der Star LC-10C verfügt, 
vergrößert aussehen, zeigt 
Bild 3, Bel Verwendung von 
120 dpi erhält man durchge- 
hende horizontale Linien, Da- 
mit sich bei steigender Auflö- 
sung der Ausdruck nicht ver- 
zerrt, muß man die Information 
vervielfältigen. Liegt beispiels- 
weise für 60 dpi Information 
vor, und es soll mit 120 dpi ge- 
druckt werden, muß jeder 
Punkt horizontal verdoppeit 
werden, damit die Originalgrö- 
ße des Bildes erhalten bleibt. 
Allerdings hat die Sache mit 
der Verdoppelung einen Ha- 
ken; Ein Punkt ist nun doppelt 
so breit wie hoch. Innerhalb ei- 
ner Linieist das ein Vorteil; Ein- 
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zelpunkte werden fälschlicher- 
weise als kurzer Strich abgebil- 
det. Diesem Manko kann man 
Abhilfe schaffen. Man muß die 
Information während des Ver- 
doppelns gleichzeitig optimie- 
ren, Was ist das? - Im Grunde 
genommen ist Optimieren eine 
AND-Verknüpfung benachbar- 
ter Punkte: 

PP-> PPP? 

PL-> PLLL 

LP-> LLP? 

LL-> LLLL 

P=Punkt; L=Lücke 


A I 53/216” 


2 


E Iwasr | 


da2/216” 


nete Teil ist der eben geschil- 
derte. Bei genauerem Betrach- 
ten fällt auf, daß das nicht die 
eleganteste Lösung ist, denn 
manche Punkte überlappen 
sich und andere nicht. Besser 
Ist die Lösung a: Über eine Zei- 
le wird dreimal gedruckt mit je- 
weils einem Zeilenvorschub 
von 1/216 Zoll. So wird eine 
gleichmäßige Punktverteilung 
und Überlappung sowie höch- 
ste Auflösung (216 dpi) ge- 
währt. Und noch ein Tip: Nach 
dem dritten Durchgang darf 


| 
. Oberloppung 
keine 
Operioppung 
Überiappung 


zz 


("= Zoll) 


[5] Zwei Verfahren, um vertikale Lücken zu schließen. 
Der Fall b) wird zur Erzeugung der NLO-Schrift verwendet. 


Um das Fragezeichen mitei- 
ner Information zu versehen, 
muß der nächste Punkt über- 
prüft werden. Nur zwischen 
zwei Punkten wird ein dritter 
gesetzt. Mit dieser Optimie- 
rung erreicht man in der Hori- 
zontalen höchste Qualität, Ein 
ähnliches Schema wird ange- 
wandt, wenn man 60 oder 80 
dpi auf 240 dpi hochrechnet 
(es werden gegebenenfalls 
zwei oder drei Punkte aufge- 
füllt). 


Qualitätssteigerung 


In der Vertikalen liegen die 
Mittelpunkte der einzelnen Na- 
deln genau 3216 Zoll ausein- 
ander. Beieinem Durchmesser 
von 2/216 Zoll ergibt sich ein 
Freiraum von 17216 Zoll (Bild 4). 
Um zwei Grafikzeilen exakt un- 
tereinander zu drucken, ist ein 
Zeilenabstand von 24/216 Zoll 
erforderlich (siehe Bild 4). Al- 
lerdings besitzt das Drucker- 
gebnis vertikale Lücken, die 
die Qualität des Ausdrucks 
mindern. Bei NLO wird dieses 
Lückenproblem so gelöst: Die 
Zeile wird im.einfachen Durch- 
gang mit Lücken gedruckt. 
Dann erfolgt ein Minizeilenvor- 
schub von 1/2186 Zoll, und die 
Zeile wird nocheinmal mit zu- 
sätzlicher Information über- 
druckt. Vertikale Lücken sind 
nun ausgeschlossen, Diese 
Technik ist vergrößert in Bild 5 
abgebildet. Der mit b) bezeich- 
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nur ein 23/216 Zoll Zeilenvor- 
schub verwendet werden, um 
die nächste Druckzeile zu er- 
reichen (das Papier wurde 
schon 2/2168 Zoll vorgescho- 
ben). Auch hier stellt sich das 
Problem der Informationsver- 
doppelung: Einfache Punkte 
werden bei monotoner Verviel- 
fältigung der Information zu 
kurzen Strichen. Abhilfe 
schafft nun wieder die Optimie- 
rung. Läßt man beide Optimie- 
rungen weg, wird der Punkt 
nicht verzerrt, sondern nur ver- 
größert (der Punkt wird ein klei- 
nes Rechteck). Wenn jemand 
meint, die Optimierung sei un- 
umgänglich, damit man gute 
Druckergebnisse erhält, der ist 
mit zwei weiteren Problemen 
konfrontiert: 

1, Flächen auffüllen 

2. Diagonalen interpolieren 
Dazu betrachten wir Bild 6. Für 


die Vereinfachung des Sche- 
mas. verzichten wir auf die 
Uberlappung der Punkte. Die 
3 x 3-Matrix erweist sich für 
den © 64 als beste, da sie die 
Proportionen des Bildschirms 
am ehesten mit hoher Qualität 
wiedergibt (siehe unten). Die 
schwarzen Punkte kennzeich- 
nen jene, für die eine Informa- 
tion vorliegt. Die Optimierung 
veranlaßt das Setzen roter und 
blauer Punkte, Die vier Punkte 
innerhalb eines Quadrats 
schwarzer Punkte verursa- 
chen Lücken in gefüllten Flä- 
chen. 

Trotz Optimierung besitzen 
die Diagonalen erhebliche 
Lücken, die mit einer 45-Grad- 
Interpollerung ausgemerzt 
werden könnten. Ähnlich zur 
Optimierung wird bei diesem 
Verfahren zu einem gesetzten 


+ 


6 


2% 


RR, 


[8] Interpolierungs- 
und Optimierungs-Matrix 


Punkt sein diagonaler Nach- 
bar in positiver Richtung (zwei 
Nachbarn) überprüft, Nach 
dem AND-Prinzip füllt man die 
vorhandenen Lücken auf. Eine 
korrekte Umsetzung der 
45-Grad-Interpolation löst zu- 
gleich das Flächenproblem. 
Natürlich könnten noch zusätz- 


Proportionalitätsfaktor p 


dpi v h 

60 75127* 144/27” 

72 75127° 12027” 

80 75127” 10827” 

9“ 75127” 98/27” 
120 7Si27" 72127” 
120°2 727" 14427" 
240°2 75/27” 72127 
24073 7627” 108/27" 
240°4 75127° 144127" 


Abweichung 
+ 20 9 
o% 
- 10.0 


p p:1.6 
1,92 1.2 
1.60 1.0 
1.44 0,9 
1.28 0,8 
0.98 0.8 
1.92 1.2 
0.98 0,5 
1.44 0,9 
1.92 1.2 


-20% 
-40 06 
+20 % 
- 40 06 
-10 95 
+ 20 96 


Exponent: Vervialfältigung der Information 


Tabelle 3. Die verschiedenen Proportionalitäten der einzelnen 


Punktdichten 
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liche Algorithmen der Quali- 
tätssteigerung angewandt wer- 
den, doch diese wären zu auf- 
wendig und Unterschiede 
kaum noch erkennbar. Einas 
muß man aber bedenken, daß 
sämtliche Algorithmen zur 
Qualitätssteigerung und zu- 
sätzliche Druckdurchgänge 
mehr Rechenzeit verbrau- 
chen. Wer’s gut und schnell 
haben will, braucht einen La- 
sardrucker (3b 5000 Mark). Der 
letzte Faktor der Druckqualität 
ist die Proportion. Der Propor- 
tionalitätsfaktor p - nach der 
Formel p = horizontale Punkt- 
anzahl / vertikale Punktanzahl 
- hat am Bildschirm den Wert 
1,6: 

pP = 320:200 = 1,6 

Da sich die vertikalen und 
horizontalen Grundeinheiten 
(11216 Zoll; 1/240 Zoll) nicht in 
Einklang bringen lassen, erge- 
benssich leichte Verzerrungen. 
Abweichungen bis zu 10 Pro- 
zent können ohne weiteres . 
akzeptiert werden. Manche 
Drucker, aber nicht der: Star 
LC-10C, verfügen über den so- 
genannten Plotmodus 72 dpi / 
576 dpl, bei dem die Grundein- 
heiten koordinieren; eine exak- 
te Proportion wird gewährt. Ta- 
belle 3 zeigt zu den verschie- 
denen Auflösungen den Pro- 
portionalitätsfaktor, wenn man 
davon ausgeht, daß 200 Punk- 
te vertikal mit einem Abstand 
3216 Zoll gedruckt werden. 
Optimal erweist sich die Auflö- 
sung 80 dpi (oder 240 dpi bei 
Verdreifachung). 

Damit Sie von der ganzen 
Grafiktheorie einen Nutzen ha- 
ben, bisten wir Ihnen zwei Li- 
stings an, die eine Hardcopy 
des Grafikbereichs ab $2000 
ausgeben. Bitte geben Sie die 
Listings mit dem MSE (Einga- 
behinweise beachten) ein. Die 
beiden Programme liegen ab 
$C000 und werden nach dem 
absoluten Laden (»,8,1«) mit 
515 49152 
gestartet, Die Hardcopies ar- 
beiten ohne Optimierung und 
Interpolierung, denn das ist 
Ihre Aufgabe: 


Wettbewerb 


Programmieren Sie eine 
8-Nadel-Hardcopy (siehe Li- 
sting 1), die sämtliche Opti- 
mierungs- und Interpollerungs- 
Algorithmen, die wir heute be- 
sprochen haben, anwendet. 
Das beste Programm wird ver- 
öffentlicht. Schicken Sie Ihre 
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Hardcopy, samt Dokumenta- 
tion an folgende Adresse: 
Markt & Technik Verlag AG 


64’er Redaktion 
z.H. Arnd Wängler 


Die 8-Nadel-Hardcopy dient als Grundgerüst für unseren Wettbewerb 
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5 2 Stichwort: Optimale 
? 20 Hardcopy 
9.20 Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 

EinsendeschluB ist der 
15.01.1989 

Jetzt wünschen wir Ihnen 
noch viel Spaß bei der Pro- 
grammierung ihrer Super- 
Hardcopy. (Thomas Lipp/aw) 
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von Peter Pfliegensdörfer 


in Drucker ist oft das letzte 
Peripheriegerät, das sich 
ein Computeranwender 
zulegt. Kein Wunder: Mit Com- 
puter und Floppy kann man 
schon eine Menge anfangen. 
Oft erscheint ein Drucker auch 
gar nicht notwendig, doch ir- 
gendwann kommt der Tag, an 
dem mansich wünscht, Daten, 
Texte und Grafiken nicht nur 
vorübergehend auf dem Bild- 
schirm zu sehen, sondern 
auch schwarz auf weiß (oder 
sogar in Farbe) in der Hand zu 
halten: ein Drucker muß her. 
Commodore achtete bel der 
Konstruktion des C 64 leider 
nicht auf einen genormten An- 
schluß. Wegen des hohen Ver- 
breitungsgrades dieses Com- 
puters bieten dennoch viele 
Firmen Drucker an, die an- 
schlußfertig ausgeliefert wer- 
den. Leider verfügen diese 
nicht über alle Grafik-Modi, die 
notwendig sind, um als »hun- 
dertprozentig Epson-kompati- 
bel« zu gelten. Man sollte sich 
also den Kauf eines Druckers 
»mit eingebautem Commodo- 
re-Interface« gut überlegen, 
denn die Freude über den pro- 
blemlosen Anschluß verfliegt 
rasch, wenn die vorhandenen 
Programme nur wirre Zeichen 
auf das Papier bringen. 


Druck-Dolmetscher 


Vielsinnvoller- auch im Hin- 
blick auf einen späteren Com- 
puterwechsel - ist es, einen 
Epson-kompatiblen Drucker 
mit der üblichen Centronics- 
Schnittstelle zu erwerben, Dar- 
an lassen sich fast alle ge- 
bräuchlichen Text-, Grafik- und 
Druckprogramme für den © 64 
anpassen. Doch leider ist der 
C 64 nicht so ohne weiteres an 
diese Drucker anzuschließen. 
Zwei Verbindungsmethoden 
gibt es: Interfaces und User- 
Port-Kabel: Beginnen wir mit 
den Interfaces. 

Um einen handelsüblichen 
Centronics-Drucker an den 
C 64 anzuschließen, benötigt 
man zunächst einen Adapter, 
der vom seriellen Bus (Floppy- 
Anschluß) auf die Centronics- 
Norm umsetzt. Doch mit einem 
einfachen Kabel und den ent- 
sprechenden Steckern ist es 
nicht getan, Der übliche 
C 64-Bus überträgt die Daten 
nämlich seriell, also Bit für Bit. 
Die Centranics-Schnitistelle 


Das Interface - Luxus 


Lesen Sie, wer ein Hardware-Interface braucht, 
wozu es dient und welche Alternativen es gibt. 


arbeitet parallel, es werden al- 
so Immer acht Datenbit (ein By- 


te) auf einmal übertragen. Ei- - 


nen »Commodore-seriell«- auf 
„Centronics-parallel« - Adapter 
nennt man »Interface«. Davon 
gibt es eine ganze Reihe, wo- 
bei die Auswahl in Amerika 
noch viel größer ist als in 
Deutschland. 

Doch leider ist man hierzu- 
lands weit über das Ziel hin- 
ausgeschossen. Anstatt ein 
verhältnismäßig simples Pro- 
dukt anzubieten, das wirklich 
nur die seriellen Daten in die 
Gentronics-Norm wandelt und 
weiterleitet, haben ausnahms- 
los alle Anbieter von Interfaces 
ihre Produkte mit teils nützli- 
chen, teils verblüffenden und 
oftmals völlig überflüssigen 
Funktionen ausgssiattet. 

Das könnte man als willkom- 
mene Zugabe auffassen, aber 
natürlich hat jeder Anbieter 
sein eigenes (Befehls-)Süpp- 
chen gekocht. Die vielen Funk- 
tionen werden über Befehlsse- 
quenzen, DIP-Schalter im In- 
terface oder die Wahl der Se- 
kundäradresse bestimmt. Alle 
drei Methoden sind natürlich 
von Interface zu Interface ver- 
schieden, von den Befehlen 
ganz zuschweigen. Es gibt kei- 
ne Norm. Nehmen wir jetzt ein 
Programm, das seine Druck- 
daten mittels des (bei fast allen 
Programmen vorhandenen) 
Druckertreibers für Epson- 
Kompatible an das Interface 
schickt. Leitet dieses die Daten 
einfach weiter, ist alles in Ord- 
nung. Nurtut das in der Praxis 
zunächst kein Interface, meist 
ist eine der eingebauten Zu- 


rrrerrace 


Data Becker 
Wiesemann 


Görlitz 


HDS, RKT 


$o rufen Sie bei verschiedenen Interfaces den Linearkanal auf 


satzfunktionen aktiviert, die - 
besonders beim Grafikdruck - 
für ein gründliches Chaos auf 
dem Papier sorgt. 

Das haben natürlich auch 
die Konstrukteure der Interfa- 
ces berücksichtigt und eine di- 
rekte Ubertragungsmöglich- 
keit eingebaut, die sich »Line- 
arkanal«, »Direktkanal« oder 
»Transparentmodus« nennt. 
Diese - in der Praxis die meist- 


der Linsarkanal durch Steuer- 
sequenzen aufgerufen (das ist 
bel allen Interfaces unserer Zu- 
sarnmenstallung der Fall), muß 
man diese vor dem Laden des 
Programms schicken. Und da- 
mit das Programm beim Druk- 
ken nicht wieder alles zunichte 
macht, muB der Modus noch 
durch eine zweite Sequenz 
»festgekleinmt« werden. Die 
notwendigen Befehle werden 
per Eingabe im Direktmodus 
oder in Form eines kleinen La- 
deprogranıms dem Interface 
mitgeteilt. Kompliziert genug, 


Ein handelsübliches Interface für den C 64 


genutzte - Betriebsart muß 
man zunächst aufrufen, Die 
Vorgehensweise für die ge- 
bräuchlichsten Interfaces ha- 
ben wir für Sie auf dieser Seite 
zusammengestellt, Mit DIP- 
Schältern ist das noch relativ 
einfach, auch wenn ein Ein- 
und Ausschalten des Interfa- 
ces - und damit fast immer ein 
Neustart des Programms - 
meist unumgänglich ist. Wird 


Befehlsfolge 


OPEN 1,4,1: 
PRINT#1: 


OPEN 2,4,3: 
PRINT#2: CLOSI=2: CLOSE1 


aber richtig schlimm wird es 
erst, weınn der Linearkanal 
durch Öffnen des Druckka- 
nals (OPEN) mit einer be- 
stimmten Sekundäradresse 
aufgerutien wird und sich nicht 
per Steuerssquenz festklem- 
mem läßt. Möchte man dann 
ein Prociramm verwenden, das 
- wie se hr viele - nicht über ein 
Einstellen der Sekundäradres- 
se verfügt, hat man Pech ge- 


OPEN 1,4,1: 
PRINT#1: PRINT#2: 


OPEN 2,4,_X: 
CLOSE2: CLOSE1 


OPEN 1,4,14: PRINT#1,"3": 


CLOSEI 
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Ein User-Port-Kabel. Wegen der Übersichtlichkeit sind nur zwei 
Datenleitungen verdrahtet. Die vollständige 
Belegung entnehmen Sie bitte dem Verdrahtungsplan. 


habt. Ausdruck ade - eine Si- 
tuation, die leidgeprüfte 
Interface-Anwender nur zu gut 
kennen. 

Ein anderes Problem: Man- 
che Interfaces entnehmen ihre 
Versorgungsspannung aus 
dem Drucker. Da bei den mei- 
sten Druckern diese Stromver- 
sorgung gar nicht gelegt ist, 
muß man erst den Lötkolben 
schwingen und PIN 18 der 
Centronies-Schnittstelle mit 5 
Volt versorgen (ausgenommen 


Der Tausendsassa 


sind hier Interfaces, bei denen 
ein Kabel mitgeliefert wird, das 
die Entnahme der Versorgungs- 
spannung aus dem Kassetten- 
port erlaubt). Viele Interfaces 
sind darüber hinaus erschrek- 
kend langsam. Und dann gibt 
es noch die sogenannten »In- 
terface-Fehler«, Das sind 
Druck-Fehler im wahrsten Sinn 
‘ des Wortes, die besonders 
beim Grafikdruck auftreten, 
wenn bestimmte Bitkombina- 
tionen zu übertragen sind. Die- 
se Fehler können bei manchen 
Interfaces auch im Transpa- 
rentmodus Auftreten. In der 
Vergangenheit waren auch 
Produkte bekannt, die »aus- 
flippten«, wenn mehr als 1536 
Grafikdaten in einer Zeile über- 


Ausgabe \/Jannar 1989 


tragen wurden, außerdem ein- 
zelne Bauserien bestimmter 
Interfaces, die dafür bekannt 
waren, ab und zu ein »H« oder 
eine »3« in den Text oder die 
Grafik zu streuen, 

Mittlerweile sind aber fast al- 
le Hardware-Interfaces derart 
ausgereift, daß solche Effekte 
nicht mehr zu erwarten sind. 
Und natürlich hat jedes Ding 
zwei Seiten. Es gibt eine Reihe 
von Vorteilen, die nur ein Inter- 
face bieten kann. Zu erwähnen 
ist hier beispielsweise eine in 
die meisten Interfaces einge- 
baute Groß/-Kleinschriftwand- 
lung, die für einige Textverar- 
beitungsprogramme wegen 
des ungewöhnlichen C 64-Zei- 
chensatzes unbedingt notwen- 
dig ist. Oder eine Grafik- 
Wandlung von 9 auf 24 Nadeln, 
tür Besitzer von 24-Nadel- 
Druckern eine feine Sache. Da- 
neben gibt es noch Funktio- 
nen wie die Simulation des Ori- 
ginal-Commodore-Zeichensät- 
zes, nett, aber überflüssig. 
Grundsätzlich sind die vielen 
Zusatzfunktionen der Interfa- 
ces alle zu begrüßen, doch ver- 
ursachen gerade diese das lei- 
dige Problem mit der Inkompa- 
tibilität. 

Die zweite Anschlußmetho- 
de ist ein User-Port-Kabel, 
Hierbei wird der User-Port des 
C 64 zur Ausgabe der Druckda- 


ten benutzt, Zur Verbindung 
wird wirklich nur ein Kabel be- 
nötigt: User-Port auf Centro- 
nics - nichts weiter. So ein Ka- 
bel kann man sich auch selbst 
zusammenlöten, die Bauanlei- 
tung finden Sie nebenstehend, 
Diese Lösung isterheblich Billi- 
ger, kompatibler und auch 
schneller als jedes Hardware- 
Interface. Der {nicht zu unter- 
schätzende) Haken an der Sa- 
che: Das Betriebssystem des 
C 64 enthält keinerlei Routi- 
nen, weiche die Verwendung 
des User-Ports zur Druckaus- 
gabe erlauben, Hat man sei- 
nen Drucker am User-Port an- 
geschlossen, kann man fol- 
gende drei Methoden anwen- 
den: Erstens verfügen viele 
verbreitete Programme (Vi- 
zawrite, Printfox) über solche 
Routinen (man spricht hier von 
»Centronics-Treiberns). Zu der 
Anwendung dieser Program- 


User-Port Gentronics 
A GNO 16 
8 FLAG-BUSY 11 
c Do 2 
D dt 3 
E v2 4 
1 n3 5 
H Da 5 
J DS 7 
K D& a 
L D7 3 
“ FPA2-STROBE 1 


Verdrahtungsplan für ein User- 
Port-/Centronics-Kabel 


me benötigt man keine weite- 
ren Hilfsmittel. Zweitens verfü- 
gen fast alle Zusatz-Betriebs- 
systeme für den C 64 über ei- 
nen Gentronics-Treiber - das 
gilt auch für alle Hardware- 
Floppy-Speeder! Ist man Im 
Besitz eines solchen, braucht 
man nur das Kabel und sonst 
nichts. Ausgaben, eigentlich 
für den seriellen Bus ge- 
dacht, werden automatisch 
zum User-Port umgeleitet. Ver- 
wendet man Programme ohne 
Treiber und gleichzeitig das 
Original-Betriebssystem, hilft 
nur noch Methode 3 in Form ei- 
nes Programms, eines Centro- 
nics-Treibers. Besonders emp- 
fehlenswert ist hier »Softy« von 
Scanntronik (48 Mark mit Ka- 
bel) oder die »Eyssele-Schnitt- 
stelle« zum Nulltarif, abzutip- 
pen aus dem 64'er-Sonderheft 
32. Im Gegensatz zu den bei- 
den anderen kann es bel die- 
ser Methode zu Kompatibili- 


WAR 


tätsproblemen kommen, und 
zwar weniger mit dem Drucker 
als mehr mit dem C 64, denn 
die Routine benötigt natürlich 
Speicherplatz. Liegt das von 
Ihnen verwendete Programm 
im gleichen Speicherbereich, 
geht gar nichts mehr. 

Fassen wir zusammen: Das 
Traum-Interface befindet sich 
nach dem Initialisieren (dem 
Einschalten) im Direktmodus 
(Linearkanal), leitet alle emp- 
fangenen Daten 1 : 1 an den 
Drucker weiter und macht 
sonst absolut nichts. Wünscht 
man eine andere Funktion, 
muß man diese erst über einen 
Steusrcode aufrufen. Ein 
Traum, der hoffentlich irgend- 
wann Wirklichkeit wird, denn 
ein solches Interface hätte den 
gleichen Kompatibilitätsgrad 
wie die User-Port-Lösung. 


Das Traum-Interface 


Diese ist dem Interface prin- 
zipiell vorzuziehen, da sie billi- 
ger, schneller und weniger pro- 
blematisch ist, aufgut deutsch: 
Mit einem User-Port-Kabel gibt 
esin der Praxis erheblich weni- 
ger Anpassungsprobleme, da 
in der Kette Programm-Drucker- 
Interface ein Glied wegfällt und 
somit die Anzahl der mögli- 
chen Einstellungen (von denen 
janur eine richtig ist) drastisch 
reduziert wird, 

Voraussetzung ist, daß die 
Software oder das verwendete 
Betriebssystem (Floppy-Spee- 
der) Centronics-Treiber ent- 
hält. Nur für Anwender, die mit 
dem Originalbetriebssystem 
und Programmen arbeiten 
möchten, welche ausschließ- 
lich auf den seriellen Bus zu- 
greifen, ist ein Hardware-Inter- 
face eine Notwendigkeit. MM 


Hardware-Interfsces: 

Game Weiss, Stöberistraße E82, EOOO Mün- 
chen 21, Tel. 06595669 14 
(64er-Protl-Interface} 

Görlitz Computerbau, Tnarer Straße 5%, 5400 
Koblenz, Tel. 0251/2044 (8426, 8427) 

HDS Prüftechnik, Marie-Esch-Straßs 1, 8000 
München #0, Tel. 089437021 (DZ 200, DZ 
300, DZ 332} 

Merlin Data Elektronik, Kay-Römerleki 14, 
8261 Titimaning. Tel. 06363933 (Face C+) 
RKT Rolle Kommunikationg-Technik, Postiach 
71 08 44, 8000 München 71, Tel. 06977951 10 
(Primmertace E708, 8732) 

Wiesamann und Theis GmbH, Winchenbach- 
straße 3-5. 56009 Wuppemal-Barmen, Tel. 
0202/5985077 (ILOONG, 82008G, 128 GTI) 
Software-Inlertaces: 

Markt & Technik Werlag AG, Hans-Pinsel- 
State 2, @019 Haar bei München, 
Tel: 0694613-0  (+Eyssels-Schniltsießes, 
54 0r-Sonderhelt 3% 

Scanntronik, Pärkstraße 38. 8011 Zorneding, 
Tel. 0610822570 („Softy» mit User-Pon- 
Kabel) 
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Wollen Sie alnen gebraucntarı Computer verkaufen oder erwarben? Suchen Sie Zubehör? Hahon 
Sie Software anzubielan oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der OOMPUTER- 
MARKT von »Gd’or- bietet allen Computerianz die Geiagenhei, für nur 5 — DM sine private Klein- 
anzeige mit bis zu 4 Zeilan Text m der Aubeik Ihrer Wahl aufzugsben. Und so kommt Ihre private 
Kleinanzeige In Jan COMPUTER-MARKT der März-Ausgabe [arscheint am 17, Februar '85]: 
Schicken Sie Ihren Anzeigeriext bis zum 16. Januar '89 (Eingangsdatum beim Verlag) an »&d’er-. 
Später eingehende Aufträge werden in der AprilhAusgabe (erecheln am 17. März 'B9} 


veröffentlicht 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verkauis Sound-KGrafikbsfehlsera. für 30 DM 
+ Sprachägitalisierer f. 35 DM, beides m. 
Softw. auf Disk. Voll funktionstüchtig! Tel 
0704431963 bzw. Postt. 1222, 7251 Welssach 1 


Yark. C64-Dataset. 1530, Eprams, E Läscher, 
256 KB Karte, ca. 50 Cassetten u. div, VB 400 
DM. Tel. 08503/8377 ab 1730 Uhr 2 


Suche Gomguterschrott‘ osfekte Drucker, 
054, Farbmonitor und Floppy 1541 oder kom- 
patibel, zahleje nach Zustand. Angebots an$ 
Alsahan, Hanlland 3, 7452 Halgenoch 


Verkaude: Cb4 + 1541 + SP-B0 VG + Cass 
+ Software + Literatur für VB RIO DM. Tel 
05105 (Stefan) 


Suche Tauschpariner für Jen CS! Immer 
nausste Sottwarel D2B717B56 zu 18 Uhr (ven 
langt Jörg 


DILLLLLLLLLLLE: 


DIRLLLLLL. 


Ic a62 Denise 

10 8364 Pada 

IC 8371 Fat Agnus 
IC 6520 


22.50 DOM 
43,90.D0M 
59,20 DOM 
12,50 DM 


Original de Eee 


Versandpauschale: 7,50 DM. Sonderkonditisnen Dei größerer Abnahmemangs. 
Härdler erfragen bite de Preise für den Fachhandel. 

Aut Wunscen schicken wir Ihnen unsere Kompletipreisiste 

Dieses Angebot stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Commodors-Pr 
dar. Waitarhin bieten wirsanmmliche Atar-Ersatztellean (2. B. Maus Alan ST 89.00 DOM) 


Private Kleinanzeigen 


Suche Top Soft, die günstig ist! Zahlell! Ankı 
woren bekommen nur WXONig Zuverlässige. 
Schralbt an: G. Oppermann, A. d, Martinskir- 
cha 49, 4560 Osnabrück/Hellern 


Verkaufe Dataphan SZ1D + Datenkabel + Tar- 
minalprogramm, neu, Preis WB. 091434401 ab 
18 Uhr 


Biste diverse Hard- und Software, Andrage ge- 
nügt, bei; Roland, Tel, 0913193975 


Suche Drucker bis 150 DM, ebenso Software 
(Disk), Anwendungen, Spiele bes. Rsiko: auch 
Anfänger, suche billig: Trainingabuch zu Da- 
tamat. Tel. 056247201 werlange Markus 


iranmieiru Plus Flopp chleuniger mit 
bauanleitu opierprogr. wg. Sy- 
stamwachsel für 70 OM abzugeben, Auch 
Einbau! W, Krall, Sylvesterstr. 18, 5401 Kal- 
tenengers, (Eos 7525 

1541 mit Zubehör, technusch und optisch 109 
% und eventuell Speeder zu kaufen gesucht, 
Tal 022411339435 


DLLLLLLLLLL. ZILEIEEEEILG, 


G 


a 


IC 8707 

IC 8360 

Netzteil © 64 

Natzteil C 126 

Natzeil © 16 

NModulator Amiga 500 

PC 10 Rep.-Ki 285,00 DM 

(CPU-Bard 256K, 1/9-Karte, 
Vklen-Morschröen-Karte) 


kamm 


COMPUTER-MARKT 


Am hasian verwenden Sie dazu die vorbereitete Auffragskarle am Antang des Heftes. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben heiragen. 
Übenweisen Sie den Anzeigenprais von DM 5,— aufdas Postschsckkonto Nr 14193-903 beim Post- 
Schackamt mit dem Vermerk «Markt & Technik, S4’ar= oder schicken Sie uns DM 6.— als Scheck 
oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, de 
antsprschand gekennzeichnet zind. oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, 
werden in der Rubrik »Gewerbäche Kleinanzeigen« zum Preiswon DM 12,— je Zelle Text veröffent- 


Private Kleinanzeigen 


Suche 1541 [Mechanik ok] für VB 80 DM, oder 
tausche gegen BASF 108108 Floppy + Ankei- 
tung. Call Dano! Tl. 0232/70751 Dano 


Suche Tauschpartner !ür Spiel und Anwender- 
Programme. Nur Disk. Habs gutes Software 
Schreibt an: Martin Rüther, Rosanstr 7, 4479 
Dohren 


Biete CE4C128 Netzteil 1. 49/50 DM, erig. Stra- 
teglesp., Aule the World 4, 15 DM, C64 Dataset» 
1el2ählwerk kap) 20 DM, viel Computerschrott 
(Liste). Fl. 07156128580 


ö4er Systemabgabe 
ader-Anlage in PC-Genäuse + Zubehör 2 B. 
Eprommer, Drucker, auch einzein, zu günsti- 
gem Preis, VB. Anfragen Iohnt: Tel. orisil 
82879 


Contact T-IJ 
Dial. O4272’125€ (Helge) ar 047788942 (Mär 
Als, 


\erkauis Zeitschriften und Bücher für den 
Cb#. Dirk von Hagen, Tel. 022513373 


** WUNSCHZETTELVORSCHAU ++ & 
x 
x 


: AUT BEPLAN PROFESSIONAL 
BERAM 3ZA ROM Da. abe SID 
FREEZE MACHINE Sir Coop Mas nm 

‘ UTIEITY-DISC LFM I! sackicanse Ang) 27 DM 

‘ FINAL CARTRADGE II jnsutaie Versor) 67 DM 

‘ Orig. Commadars MOUSE K70m 
EXPERT-CARTRNDDE V Sin \hltr ob TOM 5 
MISIKEYEOARD, 5 Okiaven. inne) 347 DM 


VIDEO-DIGITIZER netuuend - 325x233 8 267 DM 
CAC SOUND MEITIZER, Hrınauısı BT DM 
DIEI VIEW ID Arıza Supaes 317 DM 
PRINTLINK 54: Cös sis 4X,-Dracher.ter 128 DM 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufs: Magic-Formel V2.0 — 140 DM, 
Intertacs-Modul für Citizen 120 DM — 70 Dit, 
Raum um 7515 (PLZ), Tal, 072405059 


Biet& Hardware: C84, Floppy 1541 und Drucker 
Citizen 120 D, für 900 DM, Tel, G2B22/ESB7 


Werk, CB4 II + 1541 + 2 Mon. alter Citizen 
120D mit 2 Jahre Garantie + 2 Joysticks + Ge 
cs + Final Cartridge 3 + 10 Discs + Box + 
Hette für nur 1000 DM VB. Tel. 0896575344 
iMarkus} 


Suche MID+-Suflwere. Nürber Kiesed, Bergstr 
10, 8508 Wendelstein 


Für O6#: ca. 60 Disketien + Box, 7 Diskatten 
Bun Data Becker), 10 Bücher (8 von Data 

car}, 64er Hette {von 84-63 und 3 Sonder- 
hefte), Tal. 08032/32024 


Gebsgennem ver, C64 150.DM + Drucker 
WFSBUS SOUDM + Magıc-Mogul (HF 200] 100 
UM + Maus 4) UM + Sottw. (2.8. Geas) VB 50 
DM, zusammen 500. DM VB: Andreas Kehl. Tel 
Orszn2254 ab 13 Uhr 


* tür Mechabin 
Jacken, Regenschirme usw. 
Lebensdauer wie normales Farbband 
* garantiert unschädlich für Ihren 
Drucker # idealfür Werbung * 


EMREN 100 m NEC Pape a 
YTaR HUN ID a7,80 


4500 STAR HR 2415 am 
KEIL NET GPS COLOR-TRANGFER HU FRE) AO 


WEITERE DRUCKER AUF ANFRAGE 


Audio Video Service 
Lukowiak GroH & Co: Löhnsar Str, 157, Posttach 1161. 4971 Hüllharet 
Tel. 05744/1092 und 1083. Fax. 05744/2890 
Außerdem bietet unge! Haug einen autorisierren Kundendienst für Commodore, 
Atari und anders Home- und Personalcormputersysteme [48-Stunden-Servica). 
Händler fragen bitte nach der Reperalurpauschal-Preishsie 


VI IITIILIIIITITITIITIILIIDIOLLIIIIIIIIIEEL 


Mansale Ya Che mai oesiasner Schaue und Aakiung 
* Suche Vesioe. IN habanı nach mehr! 
Vorkasse [Fosisrenst (Exrrochezuel: OHNE Zuschläge 
Nararnabene Iniand + S DM. Ausland at Antrag 
Währachts Sasserisie (ÜSLLAMGAPC) kastarkıs 


ASTRO-VERSAMD « Postfach 1330 + 3502 Vellmar 
Tap&Mächt-Bestellisigton: (8561) BBO1 11 


VODNOICKEKKERRERR 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


sowie 


rinnen 

FORTE HIER 
SR NERL IHN 
TEL: manage 


BMPED«E 


Le ig2 Sa u > 
Commternheher tihr ELSE) 
TEL ORBA HE 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


a oN 


SSSSISSSSSSNSUNUSSUOSOUIUUUUN 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


Ausgabe l/Januar 1959 
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Private Kleinanzeigen 


Verkaufe wegen Systemwschsal meine Soft- 
waresammlung von C64, Schneider GPC und 
Atari 800 XL-Spielen zu 10 bis 20 Prozent des 
Neupreisas! Liste gegen Rückumachlag (Por- 
tol). Bei: Markus Koch. Sosster Ste 4. 1000 
Berlin #8 


Hilfe — Sucha jemand der mir Eprams brennt 
und meinen 064 ausbaut! Angebste mit Preis- 
vorstellung an E. Rösch, BGM-Zellerstr, 10, 83 
Landshıs 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: Supergrafik (401; Syrıthimat, Paint- 
Pic, Floppy bIMTIDaBe, Masch Spr., MT, Gra- 
tikb., DB, Disk z. Gr. B.. 4 Tips + Tricks 2, 64 
f, Profis, Peeke u. Pokss je 30 DM, Tal. 06105) 
Bar 


Yarkaufe: O&4 + 1541 + MPS EOI + Eprom- 
mer + Final-Cartridge + ca 100 Disks m 
Diskbox + 2Eücher + B4ar 11/84-12/88 + div 
Computsrhefie zus. für 1100 DM VB, Tel. 
010515874 


Verkaufe neuwertigen Cö4 mit Software und 
Literatur. Tel. 054645656 


Suche günstige Floppy 1541 für Cö4. Zuschrif- 
ten an Andraas Knarle, Winkelhosstr.. 7774 
Doggenhausertal 3 


Verk. orig. Footb-Man. 2 #br 35 DOM und Werner 
für 0 DM. Außerdem Steckplatzerw ach für 
65 DM und Userponexp, für 15 DM, Tel 
0557257093 (Marco) 14-17 Uhr 


Zu Verkaufen: ©12357140 Disks, FCIN, Maus 

+ Geos, Lighipen, Sonddigi, Datasette, 84er 
Hefte [35 + 8 Sondernafte bis #98), D-Lacher 
bei Walfi, 085047421 ab 13 Uhr 


Suche Pagelox + Scanntronic-Maus Biete 
Höchstpreis bei Original, Germat Bohn. Tel 
067515571 


Wer verschenkt Computerschralt für C84? 
Porto übernehme ich, Joachim Letimann 
Kl. Lange Hecke 18, 4044 Kaarsı 1 


Suche Superscanner || für Epson-Drucker. An- 
gebote an! Marcus Diemer, Postfach 100335, 
41 Duisburg 1 


Verkaute Original-Sottw. wie Piratss u.a. (Disk 
+ Cass.}zunisdrigen Preisen. Liste gg. Rick 
porovon M. Wirth, Haupisir 14, 6951 Neunkir 
chen 


Suche 109% intakten C64 ma Farbmonitor, 
Floppy, Joysticks, Soltware, evtl. sonstiges Zu 
behör, für bis 850.DM. Tel. 07231766733 


Verkaufe Ca4ll + 1541 + Datasette + The Fl- 
nal Cartridge IN, alles neu! RA ASO DM. Tal 
0809436915, run an! Greif zu! 

Wer hatdel. Floppy, Joystick? Übernahme Por 
10! Preis VB, sucher außerdem Demo- + Intro 
maker, 1e1.0602316206 ab 19 Uhr (Alexander)! 


Habe Exp. Cart. für 90 DM + Tiny-Eprommer 
für 40 DOM + Buch: Alles liber den 0$4 für 
20 DM zu verkaufen. Zus 140 .DM. Tel 
074817756447 (Andreas) 


Verkaufe) O54 + Floppy 1541 + Farbmoniior 
1702 + Datasette + Magic-Formel + 4 B0- 
char. Tal. 026295017 ab 17 Uhr Michaal rieb- 
ung 


Verkaufe wagen Systamwschsel C&+ (ak 
1541. MPS-801 Monitor, Bücher, Disketten, 2 
Joysticks usw. VB 1000 DM. Tel. 05261/7693 


Yarkaufe O84, Demodisketten, Glga-Cad mit 
Handbuch, Geas 1.2, v8 17DDM. A. Schatten 
Tal. 09421493945 ab 17 Un a 


Verkaufe an Höchstgebol! 
"Nur kpl, Eser ABE + 10197 + 1.2, 3,886 + 
Happy Ya — 10187 + 3,5,5, 008 + Chip 9 
1195 + 2,5, 1085 = HC 910, 11/85, NP 270. 
Tel. 02922/81069 ab 20 Uhr 


Varkaude wi. Systermwachsel meine 64 Diska. 
Liste gegen 2 DM Srietmarken. Ich sende da- 
tür t Diek mat Disksorler zurück. Mossailal, 
Gronsrlandstr 9258, 3400 Göttingen 


Suche Tauschgartner [Diek} aus der ganzen 
welt. Habs Top-Games, LsaanM. Koelewiin, 
An der Surgkirche 7. 8507 Ingelheim, BRD 
1009 Antwort. Auch Anfänger! 


Verk. OB4-Spiele, Assst-Schalter (seriell) 
64ar-Hetie und 2 Spielemodule (nur Orlgina- 
ka}, Tel. D9077IETZO dienstags von 18 bis 145 
Uhr, verlangt Martin (14) 


Or py IH: BrünAanltor Klaus. 2A K 
Eprom-Karto, versch. Seftware, Bdar Hefte ab 
was, versch. Sonderhefte, Tel. 07851/78659, 
Ya 1000 DM. {Nur Komplsttwerkauf) 


Discount Preishits 


c#4D C6IK_ Amiga St 


1. Lucas Filmgames Collection 
2. PitStop? 

3, SW CE Grand Prix 

4. Cholo 

5. High Frontier 

6. Starfox 

7. .Bride of Frankenstein 

8. Hades Nebula 

9, Mario Brothers 


10. Nemesis 

11. Classix 1, 6 Spieledisk 
12. Scary Monsters 

13. Starglider 

14. Deadringer 

15. Power Pack, 10 Spiele 
16. Death or Glory 

17, Zynaps 

18. Golden Path 

19, Space Shuttle 

20, Captain America 

21. Computer Hits Nr. 3 
22. Freddy Hardest 

23, Side Wize 

24. Star Paws 

25, Nebulus 

26. Impossible Mission 
27, Subbattle Simulator 


14,50 
14,50 
39,0) 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
34,50 22,50 
14,50 

14,50 


18,50 


18,50 
18,50 

14,50 

14,50 

14,50 

14,50 

14,50 

14,50 

14,50 

29,00 


SEGA # NEUHEITENSERVICE ab sofort! 
Weitere 1000 Softwarekombinatianen vorrätig. Fordert unseren umfangreschen Softwarekatalog arı 


Expreßbestellung Einsenden an. GO-TO Datacenter - Hobestralle &4 6) Dortmund 1 


= Hut Line: 0231/10 26 34. 


Lieferung per Nachnahme 


Keine Versandkosten ab DM NIO- Auftragswert (sonst DM $-J oder gleich mitnehmen bei 


Go-D 


Berlin X}, Windscheidstraße 6, Tel OHNS 241941 


Bielefeld 17, Oldentruger Straße 287, Tel. 03 21005322 


Dortmund 1, Hohestraße #4, Tel 02310016 > 
Düsseldarf 1, Kart-Rudolf-Siralle h.. Tet. 02 IV 
Frankfurt 4, Mainzer Landsiraße 


Iamburg I. Kiosieranli 46, Bei I 
Hamsaver 1, Berliner Allee 
Köln t, Hanss-Rırs 

Mlinchen 40, Schloif 
Nömhers, Gihiln 
Sretigert I, Schwwenhergstmbe I6. Tel BI 265806 


Free 


“| SFX Sound 
‚'"  Expander 


 DM270- 
‚In SPX Tastatur DM 238.- 
“1 FM Composer & 

DM 75.- 


N *" Sound Editor H, 
AT Oatemtsait zum BPX Sons + 
ll Eupen ip Va DM 15.- F 

”“ _ SFX Sound Sampler DM 195.- 


x. 
. KOSTENLOSE INFO 
u ANFORDERN! 
‘mn DAS MUSIK-GESCHÄFT 
i| Römersır 2] 

N 7000 Stwtigart I 

I L Tel: 0711-602489 
re =F = 


“ 


zagımı 2 mel MI? in Priefmuekee wrynliem Ehe ade 


Programmkatalog 


en ‘Amiga -Ci6ll6 
+C1R -Plus’4 
+t64 -VCRO 


arasttafter Programmes 

atarenzanzen Solelen aller Art 
“Satreare 

ragen, #48 Sje rer hier bebmemımı 


feraterverung 


Kun 


IM 556 
0N1777-n3 
be 
251715-0] 
365 3 25110404 
LM 31) 92 
325302-01 3 2 
5902 

25I968-07 

8721 

315078-07 


31507701 
BE 318019-02 
2 808 

B 251853-0) 
B 5360 


18004-05 
E25 


2 300229-0 
SIR 5404165 
6522 A 
5551 A 
1454-150 4164-15: 
Tastaturen/'Neizteils/ 
Gehäuse/laufwerke/ 
Druckköpfe/Möäuse 
sowie über 400! weitere 
CBM-Teile 
Komplettes Lieferpro- 
gramm gegen DM 


2,50 in Briefmarken 


HÄNDLERANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 


CIK-Computertechnik 
Ingo Klepsch 
Pt.1331 5828 Ennepetal I 
Tel. 02333/80202 Fax.70345 


Festivah) 
BEI KINGSOFT 
NEUE SPIELE-NEUE PREISE 


Kass. Disk 
120 » Skateboard 
Alen Syndrome 

Arcade I Ofen Four 
Baraasiarı (Psyanosis} 
Battie Island 
Bionic Commandıs 

Bubble Bobaile 5 
Cruck Yonger's AFT 
Combat Schoo! 
Defender ot the Gromn 
DT. Olympie Challenge 
Emorald Mine 
[ mpire trikes hack 
Bromen 
Hawkayn 
Impossibe Mission " 
4 ner 
Last Nirja2 
Mariac Mansion 
Minar 
Marblo Madness 
Nebuduch 
Piraien 
Rampage 
Rimmunnar 
Road Blusters 
Rolling Thunche 
Seaheit 
Shoot "Em Up Constr. 
ee Sevion 
Soloman's Koy 
Strip Poker U Plus 
Tho Games - Winter E 
The Three Stooges 


Tetris 


Die Preise verstehen sich zzi. Porto + Verpackung 
(ca. 5.-.0M), Versand mur gegen Nachnahme. 
Viele weitere neue ramme zu Superpreisen 
finden Sie in unserer aktuellen Preisliste - bitte 
kostenlos anfordern. 


SPITZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 


KINGSOFT 
DU 4 


GRÜNER WEG 29 : D-5100 AACHEN 
= 0241/15 20 51 : Fax 0241/15 20 54 


Z5ar Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verk, Odd + Floppy 1541 + Datasetie + 2 
Compet. Pro 5000 + 2 Disksttenbiowen mit ca 
120 Disks + Literatur, zusammen nur #00 DM 
"el. 02324124723 (mittags) 


Private Kleinanzeigen 


Verk. Cöd + 1541 + Gründonitor + Seio- 
sha GPIOWG + Power Cartridge + Textomat 
mit Buch + Simons Basic-Medul + Socoer- 
Modus. Tel, 07153/53210 ab 17 Uhr 


Verkaufe: Dela-Dos-Floppyspneeder (70 DM) 
Kaos (10 DM), lenagud (30 DM), und &4er 
Magie-Dise Nr. #15 DM). Udo Kleinlein, Zur Lai- 
karı 8, 8544 Ailtarsh Gag, Tal. 0917211743 


OA4 Einteigerset wegen Sysiermwechsel gün- 
$lig abzugeben! C64 + TInton 28-Zoll-Dlak- 
Stabon + 1590 + Oomputerzeitschritten. 330 
DM. Dortmund, Tel. 02531/579131 (Oliver) 


Vork, m Systermwachsel OS4 Il + Reset + Ab- 
deckhaube + 1541 Il + Drucker SP 180 VC + 
Druckerpapler + Geos 1.2 + Giga-Cad + Hi 
Eddi + Joystick + Buch über Basic für 766 DM 
VB, Tel, 02241445034 


Verkaufe C&# ll + Geos + Scnutzhaube + 
1541 + Disks + Phillps Monitor OM 6833 + 
Diskbox + 2 Joysticks + 64er Hette = 1100 
DM. Tel. 08092/22994 |Matthias) 


Verkaute G64 + 1543 + Monillor + Datasatte 
+ Rossttaste = Joystick + DB. Bücher + Dis- 
keiten. VB 750 DM. Tel. 05341180292 


Private Kleinanzeigen 


Maus zu verkaufen, geeignet für Cöd128 
Amiga, voll kompatıel, 100% in Ordnung! 
Preis 110 DM VB Tel. 06211402908 


Verkaufe C64 + Fhppy + MPS BO (Papier, 2 
Farbbänder); + Monitor, 140 Disks mit super 
Spielen + etliche Bücher = Baar VB 1200 DM 
"el. OBTBE/TUSE ab 17 Uhr. 


Wiedereinsteiger sucht Spiel- und Anwendar- 
Prögramme mögl. mit Anleit, Suche auch Aku- 
stikkoppler! Bitie Angebote an Armin Babel, 


Neusetsbrunn 53, 8500 Nüg. 50 


Verkaufe für C64 Videodgitizer 1000 + Softw. 
nur 170 DM, Drucker, Star LC10C, NP 599 DM, 
nur 450 DM, für C54 ca. 4 Monate alt, Melden 
bei Tal, 05571/3856 ab 17 Uhr 


Eprom-Branner zur verkaufen mit Software 
und sinem Eprom, 100% in Ordnung, Preis 80 
DM, Tel. 05211402506 


Verkaufe orig. Ulüma IV 55 DM, Geos V1.2 
(orig.) 30 DM, Renk-Force-Ligipen 20 DM! 
M. Metzler, Tatyatr. 60, 7525 Bad Schönborn 


Top-Hit für Einsteiger C54 II + Monitar 1702 + 
Fhoppy 1541 + 3 Joysticks + Disk-Bax mit 30 
Disk + viele Software + Literatur geg, Gebot 
min. 909 DM. Tel. 0720377852 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe über 20 Disk und ID Tapes adlss Orig 
nalel!Z, 8. War South Pacific, Sub Battle Sim., 
Aurline, Now Games. Wo? Christları Clausen, 
zei. 04242190213 


Hille — Suche neuw. Floppy 
06431/47874! (Wer schickt mir kose £ 
zu?) M. Schuller, Fr.«Hoftmann-Sır. 7'% BRS8 
Neuburg 


SX-54 mit 4 Betriebssystemen (Speedass, 
Fastwork etz.) und original Anwendersoftware 
(Startaxter, Stardatei, Kalkıdalion) und Zube- 
hör zu werkaufen. Preis VB. Tausche auch 
gegen MS-DOS-fähigen Computer mit Fest- 
platte und gbalche Mehrkosten aus!! Tel. 081214 
599240 


Verkaufe neuwerlige Floppy 1541, altes Mo- 
delt, 100% OK, S/L-Kopf fixiert für 260 DM + 
Porto, Günter Rittar, Tel. 06305/8644 


Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 


Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar, 


Druckerinterface, 
Kompatibel. 

Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Interface 

V.24 intelligent 
Eigener Prozessor . 
64K Buffer. 

# 98064, 298 DM 


Installation 
Wartung 
Reparatur 


Technischer 
Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
Hotline Bereich Nord (040) 2201913 
Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 
Hotline Bereich Süd (08165) 74220 
Hotline Berlin (030) 6846057-9 


130 33a 


Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker, 

# 99064, 248 DM 


wiesemann 
& theis gmbh 


ee 


Super-Druckerinterface. 

128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode ete.) ... 
#92128 GTI, 


248 DM 


\\1 
\J 


Winchenbachstraße 3-5 


5600 Wuppertal? 
Telefon: 
Telefax: 
Telex: 


0202 /50 50 77 
0202/51 1050 
859 1656 


Farbbandkassetten 


erstklassig - 


Citizen 120D/LSP-10, MPS-1200 
" rot, blau, grün oder braun 
Riteman C+/F+, DMP-2000 


” rot, blau oder grün 
Commodore MPS-891 


Commodore MCS-801, Color 
Commodore MPS-802, 


Commodore MPS-803 


Dela MPI-180, Ergo VP-1814 

Epson GX/LX-B0-86-90, MPS-1000 
" rot, blau, grün oder braun 

Epson FX-BO/FX-800/LX-800 

” rot, blau, grün oder braun 
General Electric TPX-1000, Thermo 
Oki ML-182183192/193 


Präsident 6310/6313 


Seikosha GP-700A, Color 


" Nachtränkset, Color 


Seikosha SP-180/8001000 
” rot, blau, grün oder braun 


Star LC-10YNX-1000 


" rot, blau, grün oder braun 


Star NUNG/ND/NA-10 


" rot, blau, grün oder braun 
Star SG-10, Doppelpack 


Star Delta-10 
Star Radix-t0 


fabrikfrisch 


12,60 
16,75 
14,55 
16,10 
11,70 
38,99 
11,70 
1155 
17.40 

980 
12,90 
10,70 
14,20 
14,80 
12,55 
12,40 
38,90 
28,90 
12,60 
16,90 
11,00 
13,25 
12,15 
18,40 
11,55 
13,35 
13,20 


Multistrike 


AGS-Farbbandfarbe schwarz, rot, blau, 


grün, braun oder gelb. 20 mi 


12,25 


Händkranfragen angenehm 


Elektronik-Zubehör OHG : Werwolf 54 
5650 Solingen 1 


Tel.: 0212/13084, Btx 


"021213083 # 


Bei Versand berechnen wir zusätzlich pro Sendung 
DM 7,- bei Nachnahme oder DM 4,- bei Vorkasse 
oder Banklastschritt 
Ladenwverkauf Mo,-Fr, 89.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-14.00 Uhr 


Ausgabe }/Janyar 1984 


343r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Commodore VO-10, Floppy 15#1, Lir 
teratur. (VC-2O Tios u, Tracks, VO-20 Intern); und 
Software für 300 DM VB, Tal 07022146311 ab 
18 Uhr 


Verkaufe Dela-Epromar m It Software 50 DM 
VB, M. Thaar, Harigerstr. 7, 33 Braunschweig 


C84-Disks to: (zwecks Tausch), Christiane 
Beamer; Kenlersir, 44. 8402 Nautrsubling (101 
) 


Suche Floppy 1541 (intakt) dußerst günstig um 
100 DM. Andreas Gorelz ky, Reeseberg 55, 
2100 Hamburg 90 


Werkzuie Oß4, 1641, 1591, 70 Dieks, 5 Diskbo- 
xen, 2 Joys, Rasel, Hauıbe, Locher Gsos, 
Maus, Giga-Cad, Logo, Liljeratur (einwandfrer- 
or Zustand) Preis 700 DM VB. Tel. 024712731 


Hallo Ihr, die ihr keine Ork finale habt! Wallt ihr 
sie von mir ganz billig un d brandneu kauften? 
Frl. 0HFUERN2 (Eric) Schinack! 


C64 + 1541 inorg. Vera, 4- Jaystick + Simons 
Bas Modul + 3 Data Berker Bücher, FF 550 
DM. Superdruckerinterta.oe für 249 Nadel 
(Printerlace) FP 150 DM, aßes techlopt, 1a 
Tel. 0223386191 


Tausche Sottware! Suche Kontakt zu User- 
Clubs. Antwort wird 100% ig zugesichert! Mat- 
hias Franz, Posttach 1551). 6790 Pirmasens 


Suche Computerschrott aller Art, el, gegen 
Bezahlung. Von Ct6-PC, Verkaufe auch Aku« 
siikkopgler für 110 DM. A. Mierzawski, Tel 
OMAHZIBNM oder I7144/ 23713 


Suche Computerschratt (264, 1549, usw., zahle 
. Portokosten. Tel. 04043E818, fragt nach Alak- 
sarıdar 


Werkause Cö4 + Floppy { #00 DM), 110 Diskal» 
ien + wiei Zubehör (150 DM), AGB 
Farbmenitor (350 DM), Eirucker 1350 DM), Ab 
1er: 1% Jahre. Tal. 08772. 133 (ab 17.30 Uhr) 


SX-54 + Zubahör für 140 D DM. SX-Es + Mont- 
tor + Programme + Bücher + Drucker + 
Diskbox, Alle Geräte auch einzeln. Tel 
0308132901 


Niegelnagelnaus Origin ale sind bei mir ganz 
bilfig. Tel, 095316302 (E’nc} Schnack! 
Verkaufe SX-64 neimetig, originalverpackt 
mit Magic Formel 2.0, Ge os 13, viel Literatur + 
50 Disks + Epson Interface, VB 1200 DM. Tel 
a5 


Verkaufe SX 64, Farbmeon. 14-Zo8, MPS 803 
Traktor, Maus, Joystick, Geos, Essycalo, HI 
EDDI+, Superhuey, viel Pubsc Domain, Hard- 
ware wenig benutzt, WB 1150 DM, Tal 
002484037 


Suche günstigen Drucker für gen O54, zahle 
bis zu 350 DM. Angebo ie an Guido Tolsstort, 
Am Schwadsberg 12, 45 54 Ankum, Tel. 05462/ 
1849 ab 18 Unr 


Verk. neuw. Matrix-Druc kar Commodore MPS 
809, Onginatverp,, kaomj3l. mit Traktor, Schutz- 
haube, 2 Farbsänder 1. #150 DM. H. Hörmann 
Gymnasiumetr. 132, 75:30 Pforzheim 


Fer ist er. Der Bdar-Ch.ıb, dar beitragsfrei ist 
und Kontakte schafft. Irıfos gegen 80 Plennig 
Rückporto: Bullsott. Bax !kedorfer Sir. 148, 2106 
Sesvetal 1 


©8# Public-Damain-Sol'Iware weiterzugeben 
Auch Tausch möglich! Liste gegan 80 Pfennig 
Rückporto. Bel: Anton Brauchla, Alpensir. 5, 
8943 Babenhausen 


Wer verschenkt O54, ev entuell mit Floppy. Tel 
MAE2IETTO 


Achtung: 


Private Kleinanzeigen 


Verk. CS4 + Monitor 1902 + Datssette 1530, 
eventuell 10 Originalspiele auf Cassette für 
500 Di, Tel. 0220328549 


Verk. C64 mit 3 Beirledssyst., 1541, 3591, E 
Karte, E-Brenner, E-Löscher, 150 Disk, 2 80- 
xen, 64er, Bücher S-Hefte 1-27, alles VS 1891 
DM. Tel. 0715371050 


Suche Wortschatztrainer Latein Roma |, Wort 
schatztrainer Latein Romall, Diskette für Com- 
modare 54. Tal. 0672215496 


Suche susgelssanes ROM von AC-Plus V u 
Paramsterdisk, Außerdem Lehrsöft Mathe, 
Elektro, Mechanik. U. von der Höh, Edelweiß- 
weg 63, 5900 Siegen 

Verk, mau. O4 + 1541 Farb-Montot CM 
8502 + MPS E04 + Finzi Cartridge 3 + Soft- 
ware + Zubehör, Alles WOM OK. Für nur 1450 
Di, Parzinger Roland, Tel: 0BE31737 


Verkaufe Oä4 + Floppy 1541 + Drucker Sei- 
kosha SP IBOVC + Joystick, VB 600 DM. Ein- 
wandirsier Zustand. Tel. 06432/81732 [ab 18 n) 


Suche ein guies Datenbankprg. mit dem ich 
ia 1581 + C64 voll ausnutzen kann. Blümm 
Karl-Heinz, Eckarishan. 49, 3617 Maroldswes 
sach, Tel. 095321322 


Anı alle Sestler! Suche Anleitungen zum Plat- 
nenätzen! Und ws kann ich die Teile kaufen? 
Pascal Gebhardi, Kreuzetr. 17, 4270 Dorsten 1, 
Bezzhle solor! das Portal! 


C$4, Floppy + Zubehör, guter Zustand, Preis 
v8, Tel. 05281/73705 sägl. 14-1849-20 Uhr. 
{Sende auch par Post) 


War tauscht mit mir Input &4, Magic Disk 64 
und der Programm-Servioa-Diekatten, Auft 
an unter Tel. O46S1/EB46 (Kay) 15 bis 18 Uhr 

Suche gebr. Floppy 1541 für 100 bis 150 DM. 
Anruf ab 14 Uhr bei Jörg. Tel. OrOBRNIE 


Achtung!! Azubi verkauft C64, Floppy 1541, 
Monitor und Zubehör. Preis 500 DM, Marc 
Jäger Riedstr 37, 8942 Oitobeuren, Tel, 
083321496 


Suche Anleitung für Primfox und The- 
Newsroom, bitte meklan bei Hermann Graf, In 
selwag 23, 4996 Augustdort, Tel. 0523778340, 
Es eilt sehr! 


Wanted Games and Instructions: Wide and 
sand your List to, Jens Cabrero, 6634 Waßer- 
tangen. Sonnanstr. 24 A 


Grenkuhlenweg 6, 
025001343 


Suche Raum Rottweil +50 km auch einz. C64, 
Floppy, Drucker, Farb-Monitor. Angebote ab 16 
Uhr. Tel. 07422121749 


Suche Onginsde: Epromer v. Roßmüller, Srai- 
nıy, v. Message, Vizawrite m. Handbuch (Disk), 
Printfox-Basar, Scanner-Extens, Angebote arı 
6. Lehmkuhl, Bremerstr. 40, 283%0 Bassum 


Verkaufe 084 mit Farbmonitor, 2 Foppy 1581, 
1841-Zc8.Drucker Maus. Joystick, Canrigde 
MKV Software, Lektüre, alle 16 ca. 1 Jahr 
an, Tal 091941365 nach 20 Uhr (Axel 


C64 + Floppy 1541 zu kaufen gesucht, max, 
250 DM. Andrea Pulh, Hahnenkammstr 2, 
8755 Alzenau 2, Tel: 0602330453 


Verkaufe Cäd + 1541 + Datasatie + 2 Jay 
sticks [alles neuwertig) + Input (Hefte + Cas- 
satten) + versch. Software für 550 DM. M, 
Hartmann. Tel 08914303533 (abenos] 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, gaß das Angebot, Je Verkauf oder 
die Verbreitung vo urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt Ist 


Das Herstellen, Anl leten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrschtsigeselz und kann straf- und zwirschtich werlolgt werden. Bei Ver- 
stößen mu mit Ammalts- und Gerichtakosten von über DM 1000 — gerechnet werden 


Originslprogramms sind am Copyright-Hinwels und am Originalaufklaber des Daten- 
trägers (Diskette © der Kassette] zu erkennen und normalerweise orignalverpackt. Mit 
dem Kauft von Rast!kopien erwirbt. der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risir 


ko einer jederzeitx jan Beschlagnahmung ein 


Weir bitten unsere | sser In deren eigenem Interesse, Faubkoplen von Orlginal-Software 
weder anzu&ieten , zu verkaufen noch zu verbreiten. Erzishungsberechtigte halten für 


ihre Kinder: 


Der Verlag wird in: Zukunft Keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die derauf schließen 
lassen, daß Raubluoplen angeboten werden 


Ausgabe l/Janusr 1989 


dals.y 


Vertrauen Sie auf die Erfahrung von über 2.000 begeisterten d.ai,s.y- 
Anwendem: Für Ihren 64er ist d.ais.y seit fast 2 Jahren zum 
Standart-Digitizer aufgestiegen. d.ai.s.y bietet eine Klangfülle, die 
selbst dem eingefleischten AMIGA-Anwender ein Staunen abverlangt. 
Im @rund-Paket ist alles zum Einsteigen enthalten; Aufnahme-Modul, 
Steuersoftware, BASIC-Erweiterung (für C 64), Vorspann-Generator, 
deutsches Handbuch, alle Anschlußkabel, 


MFFEREren 


2 


Für Sound-Profl’s ist der Sequenzer das ideale Werkzeug, um auch 
besondere Musikstücke in kurer Zeit zu komponieren, Das 
ausführliches Handbuch ermöglicht es auch dem Einsteiger, bisher 
ungehörte Effekte aus seinem  64'er herrauszuholen. Der Sequenzer 
arbeitet nur mit d.a..s.y zusammen. Die erstellten Sound-Programme 
können direkt geladen und mit RUN gestartet werden. Lieferumfang: 
Programm-Diskette, deutsches Handbuch, Demo-Stücke. 


im 128er wirklich steckt ! 
Eine ausgefeilte Software 
setzt nun auch auf diesem 
i Computer neue Maßstäbe. 
3 Wie bei der 64'er BASIC- 
Erweiterung auch, so 
haben sich unsere 
Software-Entwickler bei 
diesem Programm einiges 
x “4 Elnfallen lassen, um Ihnen 

ER  die Programmierung von 
Musik und Sprache so angenehm wie möglich zu gestalten, 
Lieferumfang: Programm-Diskette, RUN-ONLY-INTERPRETER, 
deutsches Handbuch. 


SOUND-DISKETTEN WERAMUN 


Auf drei Disketten (doppelseitig) finden Sie über 1000 KByte Töne, 
Geräusche und Sound-Stücke in hervorragender Klang-Qualität. Ob Sie 
nun Anwender-Programm, Lernsoftware oder Spiele programmieren 
wollen, auf diesen Disketten finden Sie bestimmt die richtigen 
Geräusche dazu. Lieferumfang: 3Disketten, Vorspann-Generator, 


I danan Si 
ton Kann 


Test-Disk 4 
Musik und Sound 
für PC 128 


Hier zeigt der 
Sequenzer 64 seine 
Fähigkeiten 


Sprache 
Geräusche für C 64 


Vergleichen Sie ! 
d.ai.s.y wurde bisher in der RUN, COMPUTE MIT, MAGIC DISK, 
CHIP, 64er, und HAPPY COMPUTER vorgestellt bzw. getestet. Das 
Urteil: POSITIV. Einen ausführlichen Bericht können Sie im 
Sonderheft 31 (Seite 100) vom Markt & Technik Verlag nachlesen. 


Versand: Wir liefem durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. Bei 
Nachnahme plus 10,- DM, bei Vorkasse plus 4,- DM. Sendungen ins 
Ausland erfolgen nur gegen Vorkasse. Die TEST-Disketten warden per 
Post innerhalb 10 Tagen geliefert. 


COMPUTERTECHNIK ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 
Telefon (0551) 60 05 28 


.... nn... nenn nenne 


ANTED! 


* # #* C-64- & Amiga-Programme = * * 


Worldwide Software Ltd. bietet Programmierern und Software 
häusern die Möglichkeit, ihre Programme in den wichtigsten Industriastaaten (u.a. 
USA, Japan, Canada, Australien) zu vertreiben; und zwar sowohl Uber Mailorder als 


auch über den Computerfachhandel, Ladenketten und Supermärkte. 

Wir managen aber auch die Herstellung von Disketten-Labels, Übersetzung von Bedie- 
er rereigge und alles Nötige, was zum erfolgreichen Verkauf in Europa und Über- 
soo beiträgt; u.a, Anzeigenschaltungen in den einschlägigen Magazinen dieser Erde, 
Bevor Sis Ihre Programme für ein Taschengeld verschloudern sprechen Sie mit uns; 
wenn Sie melnan, daß Ihre Programme es wert sind, rund, um den Globus bakannt zu 
werden, dann rufen Sie uns an. 

Montags & Samstags 9.98 - 11.09 Uhr & Montag 21.98 - 22.8 Uhr sind wir für Sie in 
der BRD unter 3 85651-122565 Für alle Fragen zu diesem Thema zu erreichen. 


«Worldwide Software Ltd. = 119/121 Falcon Rd. «= 
London SW 11» England 


vowerlaal 63 X 


Das NonPlusUltra für den C-64-Programmierer! Macht den C-6& micht nur zum Miri-Amiga, son- 
dern auch noch rasend. schmelll Sie auch programminren, PowerTool 64 erleichtert: Ihre 
Arbeit erheblich und das was Sie programmieren kan sich sehen lassen. Durchschnittäch 158 
(.W,: hundertfünfzig) mal schneller als mit normalem Basic! Locker vom Hocker können Sie 
2.B.: Menwes, Windows, Disiogberen, SpritwSequenzänimation, Musik & Seunds, WideoTarte, 
lang Laufschriften, Joystickstewerung u,v.m. programmieren. 
Power Tocl 64 ist kein Basic-Interpreter w. kein Compüer! Power Tool 64 it ein Basic-Assembler! 
Sie programmieren in "Power Toaldasie” - und Power Teel 64 "assembliert' Ihr Programm, wobei 
es en opfimiertes schnelles et ramm erzeugt! Einige Ze iban verdeutlichen das: 
2090 542960 Zu POKEIS),PEEKIS EN S=5+1 030 IF 549152 GOTD2828 =118,4 Sekun- 
den! In der Mitte eines Programms mit 498 Zeilen dauert es 235,8 Sekunden, dis der C-54 
ist! Mit dem sensationellen Power Tool 64. dauert es ca. 8.6 Sekunden | I I 


Si ne age Fall die über Ans Power Tool 54 zusenden las 
en fi i mationen dns Pr - 
age meer, A | haben, ob cal 64 auch De Progtammieren erleich- 
tern und verbessern bau, Se erhalten Sie gegen 3,- DM ü 


Min E 
Oder bastellen Sie gleich mit untenstehendem Coupon Bestellnr.: PT64 79,29 


Orelı Ane, MW: Hei nach” 

Dan LAner3! 

r Erwachsene! v 
r Ai ingt Schwung in DM. 


Alle Programme nur fr C84+Dinkl 
Bal Nachnahme + 8,-DM. 


Alpe 


bestelle: 


Software » M.Blanke » Postfach v 3362 Bad Grand Harz 


Gesamt 


Name: EI 


PLZ/Wahnart: Unterschrift: 


TI Ich bezahle per Nachnahme zzul. 5 
Lieferung ns Ausland nur gegen 


U Scheck fegt bei 


‚DM 
Id 0. Euroscheck Ibitte auch auf Rückseite unterschreiben!) 


354 Computer-Nlarkt 


Private Kleinanzeigen 


Achtung!!! Suche Camputerschrott [C54, 128, 
1541, 1571, 1581). Christian Fondel, Tel, 
08748/7071, nach 18 Uhr 


Verkaufe Summergames | (C) 15 DM, Sum. 

mergames Il (C) 20 DM, Grandmastar (Dj 10 

DM. suche zuven. Tauschpartner (DJ, 100% 

ee T. Beyer, Provinziatsir. 83, 6840 
jerz 


Suche dringend Sonderhaft B90älAssembier, 
ohne Diskette, Tel. 0211/5149931. Ich rufe zu- 
rück. 

Verkaufe C54 Il, 11 Mon. aft, für 210 DM. Düs- 
seldort 02111314931. Ich rufe auch zurück! 


Suche dringend C8# [190 DM|, 15411210 DM) 
und 1530 (30 DM). Bitte nur 109% OK, sel 
02214639390, fragt nach Raphael, nach 15 Uhr 


Verk. Cöd Il + Geos + Geofiks, Monitor 1902 
1543 II, Datas,, $ Joyst,, alles d. C64, Spiele 
(Arkangıd, Bubbls-A., Trivial P.), 9 Monate, 1A- 
Zustand, kompk. für 980 DM. Tel. 0624717513 


Wegen Systemwecheel billig abzugaben: Ton- 
digitalislerar mit Mikrosaft, dt. Anleitung 50 
DM, ohne Mikro 35. DM, Tel. 025421400938 od. 
400935 oder 02544/27189. Noch mit Vollgaran- 
tie! 


CB4 + 1541 + SpeedDos + 5x Batriebssys. 
+ Hardcopymodul + Copyard + Reset + 
Write-Pratest + Userpsrterw. + 2% Joyslicks 
+ Cent. Druckerkabel + div. LIl.VHB 639 0M. 
Tat, 02311851275 ab 18 Uhr 


Suche günstigen Farbmonitor und Akustik- 
koppier und Orucker bis 250 DM für C64. Tal 
ORARZTU 


Verkaufe Dalenrekörder für C64 für 35 DMI(+ 
2 DM Porto). Der erste Interassent arhält 10 
Kassetten (jeer) gratis. Carten Ludwigsen, In 
sen Buchen 20, 5984 Halver 


Verkauie CB4 + 1541 + Dataselte » Plalter + 
Disk, Box + Joystick + 30 DS Disks + 10 Kas- 
setten + 17.054 Heita + 5 Data 8. Bücher Tel 
07082/62831 (ab 16 Uhr) 


Ich bin kein mittelloser Schüler. Suche intakten 
O54+ (auch älter). Preis bis 109 DM. BTX 
02671465 


Warkaufe Ton: und Sprachösgitalisierer für Cd4 
+ C124 mit Anleitung und Diskette. VO 20 DOM. 
Torsten Gadau, Alter Celler Weg 25, 3101 Nien- 
hapen 


Verkaufe Ton- und Sprachalgitalisierer für O54 
+ C12B Ma dt. Anleitung und Disxetie. VB 40 
DM. Tal, 051442768 


Suche Floppy 1541, 10096 OK, zahle bis 150 
DM. Tel, 0672116533 


Verkaufe C64 mit viel Zubehör, weitere Indoe» 
malignen bei: 5300 Born 1, Im Eichhotz 16 b, 
Tel. 0229281453 wegen Systemwechsel 


Suche Tauschpartner CB4, Games, habe im- 
mar neue Söftwäre, schre@t an Alexander 
Haag. Oberhausen 25, 7454 Bodelshausen 


Verkaufe Magic Disk B4 E31-19 pro Stück 5 
DM. C, Steinbrecher, Behaimmeg 7, 4193 Nüt- 
tardan oder Tel. 02528/7417 (Chris) 


Verkaufe günstig C&4 150 DM, Datas. 20 DM, 
Magikformel 96 DM, Int Soccst 15 DM, Bü- 
cher 64 Intern, Tivs & Tricks je 18 DM, MäT 
Frage. in Msschinenspr. + Disk 25 DM 
Stephan Tel. 0620265214 


Private Itleinanzeigen 


Varkauts C5# + 1441 + Cokr-Moniior + Final 
Sergine pk II + Jerstioks + 100 Disketten in 
Box + Literatur für 900 DM. Tel. 073142153251 
ab 18 Uhr 


Suche def. 1541 + C64 bis max. 50 DM. Im 
Raum Köln-Düsssltlort holssch auch selbst ab. 
Tel. 0214/27234 


Werk. C64128 Diskti (supergäünstig) Liste anf., 
suche Adventures { l>ls 20 DM), Schreibt an: M. 
Brandenburg, Stalnstr 3, 2123 Bardomick!!l 
Cass, tool! 


Ver. ıdahr alten 64 Il + 15416 + FOII + 
3.Joys. + Datas. + orig. Software + jede Men- 
o* Helle + kompl. L.it. + org. Geos. VE 700 Dis 
BO DE.NP 1300 D#4. Tel. 0974112860 (Holger) 


Verkaufe CB#, Floppy 1541, Pralsgic-Hard- 
wers-Floppy-Basch | auniger, Philips Grünmo- 
nitor, alles zusammen für 600 DOM. Tel. OBAr 
7233954 


Verkaufe SX 64 für 230 DM. Tel. 02162180552 
Ohastlan Labus 


Belohnung!!! Ble zu 250. DM für den, der mirei- 
nen guterhaltenen Ürucker für C84 schenkt. 
T81.02534/595 (Mar freg}. Bitte nur Raum Mün- 
sterWeatiaien 


Verkaufe lür 20 DM eneine deutsche Anleitung 
zum Flight-Simulator 2 von Bruce Artwick, 
Melden bei Uwe Sciiwasig, Dorfsar, 9A, 2406 
Siocketsdorf, Tal. 0451493305 


Wegen Systemwechtsel: Eprommer I| + Dela 
258 K-Karte + 16K-fIAM Modul 100’DM, Daa- 
showmmakermodul 23 DM, uu.m, Into: Helmut 
Knasck, Eutinsrsir. #3, 2423 Kassesdorf 


Book/Software (MAT, Geos, Writer'a \Work- 
shop), Bücher (M&T; DB}. Zeitschr. Göd’er VES 
bis 11/88, SH's) un.mı Into bei Helmut Knaack, 
Eutinerstr, 25, 2423 “lasseadort 


Wegen Systamwechzel: C64 + 1541 + um- 
tenar. Hard-, Soft, Sookware, Bücher, 
Zaltsche. für 1200 DM, Inio (geg. 80 Pf.) bei H. 
Knaack, Eutinerste 21h 2423 Kasssesorf 


nt Systammachsnal: C54 + 1541, 80 Disk 
3 Bücher, Geos, Joyst für 450 DM, Printerface 
AKT 200 DM um. Info [80 Pf: Helmut 
Knaack, Eutinerste 2&, 2423 Kasssedorf 


Verk. C&# + Floppy = Zubeh. + Dies fir &00 
DM VB (Nur Selbstabh.) Tel, 08021/54687 
Steffen 


Suchs Tauschpartner | Habe visle. neue Ga- 


mes. Suche naue ung! alta Spiele, Heiko Cam- 
mearer, Lammgasse ;', 7073 Lorch 2. Es allt 
furchtbar. 


Verk. unsere beiden Töndigitalisierer mit Oa- 


rantie, Software, dt. Anleitung, 35 D&4, mit Mi- 
kra 59 OM. M, Schmicklex, Eulengasse 28, 
5485 Sinzig 1. Tel. 025.12/400936 oder 400935 
oder ABAU27109 


Achtung! Gomputeretub sucht Dillige Softwa- 
ra. Darf nicht älter als 2 bs $ Tage alt sein 
Schickt an Maik Pfeiler, Eppingerstr. 12, 7524 
Odenhem (schickt Liste} 


Verkaufe Oß4 + 154167 + 1702 # 1531 + Pro- 
kog.DOS + F.Carl.3 + COMINLIG Inter. + 
Maus +, Jöysück + 1810) Disk in Magazinen + 
viele Bücher + Fachliteratur, nur kompl. 1300 
DM. Tel. 061211466913 


{ Muß ein Floppyspeeder \ 
ı der ELITE-Klasse teuer sein ? | 


Ein wichöges Entscheklungskelterkum für einen Kauf jet stats die Gegenüber stellung von Preis und 
| Leistung, Ubarprülen Siedeshab, ob Sie für den Preis von DM 176.-" einen Fkunpyspasderiinden.der 
so viel leistet wie DOLPHIN-DOS. Lesen Sie dazu den Testvericht in "Oder Ifedt 6,88. 
| 137 DOLPHIN-DOS finden Sie such im Weihnschtsbasar der letzten "&ler"-Ausgabe ! 
Vertrauen Sie auf unsere %-jährge Erfahrung mit Sder-Zubehör: 


) 
| DOLPHIN-DOS C64/CHACHSANISA-N eameneammmannem 178 "| 
| 


| DOLPHIN-DOS C128/1571/C128D jsch im miscgehtuns). 

inklusive Superkoplerprogramm Dolphin-H@Xxef ausenensununnnannnsunnunenen TOD" 
Teshnische Osten: 202 EOcan Istlen In 4 wac.. 200 Blöcke spalchaen in B neo. teschkurdgt SEO-. REL- und GPikk 
Tormadarım 3540 Tracha nn 29 sec, Conboncs-Schriätaiwis am Uammart, Sahazie F-Tanten, Bidschirm-Hirsenin Zum 
Drucker, Maschinan-Monkor, Koplerprogramme (Backup und Flscapy] sowie iso ausfinrkcher deuische Bedimungsan- 
kturg sind Im Uelerumfang enthalten. Der Eirioau teretet Im algermeınen Asıne Probleme und kann ctra Lola ken 
derchgallhrt warden, Ss können sich antntverssindäch much m wre de unları gerianerben ‚Sram werden. 
Möchten Sie mehr über DOLPHIN-DOS wissen, dann wenden Sie sich an: 

| DOLPHIN SOFTWARE, Inh. J. Bubelo, Hohemarkstr. &, 6370 Oberursail), Tel, 06171754293 
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„Umersahrift 

Mein Computer: 


DISKETTEN-LAUFWERK 
1541-KOMPATIBEL 


Be 


Integrierter Floppy-Speeder: 10x schneller! 


KOMPLETT 


Das bietet 
ROSS-DRIVE: MR 


NUR 299,- DM 


Roßmöller 


[DmPUTERTUNING 


ROSS-DRIVE ist ein Disketten-Laufwerk im Metall- 
Gehäuse mit externem Netzteil. Die Geräte-Nummer 


ist von außen einstellbar. 


Der integrierte Floppy-Beschleuniger lädt nicht nur 
10malschneller, sondern stelltzusätzlich eine parallele 
Centronics-Drucker-Schnittstelle am User-Port des 


064/128 zur Verfügung. 


ROSS-DRIVE formatiert bis zu 43 Spuren: 
800 Blocks = 200 KByte freier Speicher! 


Auf ROSS-DRIVE geben wir 1 Jahr Garantie! 


ROSS-DRIVE, komplett mit 


FILECOPY, BACKUP, 


DISKMON und Drucker-Kabel 


STECK-MODULE CARTRIDGES 


AS 64 39,95 DM’ 


16-KByte Makro-Assembler 
Happy 5/86, S. 42: 

AS 64 ist einer der besten 
Assembler! 


KOMPAKT 64 39,95 DM* 
Macht Ihre Programme 

kleiner und spart Platz auf 

der Diskette und Zeit beim 
Laden. 


EXBASIC II 39,95 DM” 
Die Basic-Erweiterung der 
Superlative; vorgestellt in der 
64'or Heft 4/88 


UTILITY I 39,95 DM’ 
Fastload + Ramsave für 
Diskette und Kassette; 

Basic- und Grafik-Erweiterung: 
Monitor; Centronics; 

Hardcopy 


UTILITY II 39,95 DM* 
Wie I, aber anstatt Hardcopy 
mit Motorcrash-Actionspiel 

+ Hypertape mit fast 1.5. KByte 
pro Sekunde (>»11000 Baud)! 


ELITE-MODUL (32K) 79,- DM" 
Dieses Modul besteht aus: 
Exbasic Level Il; Utility I; 
Filecopy; Backup; Disketten- 
Monitor und Newlist 


PROFI-MODUL 

(32K) 69,- DM* 
Besteht aus! AS 64 und 
Kompakt 64 


MASTER-MODUL 

(64K) 99,- DM’ 
Besteht aus: Elite-Modul und 
Profi-Modul 


F.P.C, 79,- DM" 
FINAL PROFI CARTRIDGE - 
macht aus dem C64 einen 
Computer. der plötzlich mit 
Windows (Fensierm) arbeiten 
kann! Freezer, Kompaktor, 
DOS 5.1 und 
Maschinensprache-Monitor 
sind integriert, 


DEUTSCH 64 9,95 DM" 
Diskette: C64 und 1541 
verstehen DEUTSCH! 


Die ersten 500 Bastellungen erhalten von uns kostenlos 
zusätzlich unseren CP/M-Emulator beigefügt! 


* = unverbindliche Preisempfehlung. Unsere Produkte finden Sie 
auch bei Conrad, Völkner, Westfalia und im Fachhandel. 


Roßmöller Handshake GmbH 

Neuer Markt 21, 5309 Meckenheim 

Telefon mit Anruf-Beantworter: 02225/2061; FAX: 02225/10193 
?4seitiger Text-Katalog mit über 60 Produkten und Diskette mit 
digitalisierten Bildern gegen 2 Briefmarken zu 0,80 DM 


134 Zar 


3#4r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufs OS41l + Floppy und Sottwars, 3 Joy- 
sticks + Modul (Hypra Lad) für nur 650 DM. 
Tel. 07521163358 (ck) 


Suche alnen hallen Farbbandhalter für einen 
Selkosha GPS52-A. Zahle bis 5 DM dafür. Bitte 
meklen bel Lennard Nauke, Feldweg 18, 2160 
Cuxhaven 1 


Suche Farb- oder Grünmsaitor für &der 
(10 OK). Wolfgang Fischer. Tel. 09660/ 
1368 17 bis 19.Uhr 


Suche günstig gebr. C54/C128 oder SXB4 mit 
Zubehör, Literatur usw, H. Schneider, Postfach 
1904, 8850 Kulmbach 


Verkaufe meine deutsche Anleitung zum Flight 
21 Suche Europa-Scenery-Disk für Flight 2 — 
zahle gut! Bitte meiden bei Uwe Schwesig, Tel. 
0451493305 


Suche dringend Floppy tür C64, kaufe bestes 
Angebot. Tel. 07422/20854, nur Mo-Do ab 14 
Uhr erreichbar 


verkaufe C64 I + Floppy 1541 + Drucker 
MPS 1200 + 70 Disketten für 700 DM. Tel 
053125, tragt nach Peter 


CB + 1541 I = 550 DM, Geos 8# Derisch 
+ Geofile « 100 DM, Data-B Fopm-Buch + 
Dise = 20 DM, Master-Base +0 DM, Star- 
Peinter = #0 OM, nur an Selbstabholer Raum 
7004. Tel. or11/831830 


Einsteiger sucht O84 Il mit Floppy und Games, 
Trxtverarbeitung, Datelverwaltung. Birtte nicht 
zu teuer, Weihnachtsgssch. Tel, 069428269 


Verkaufe CB4 + Floppy 15410 (neu) + Reset 
+ Games + Software + Compumask Oß4, für 
nur DM 640, Tel, 079618138 


12ldhr. Schüler sucht Farbınonitor für C64,. Au- 
Serdem für Bastalzw. defekte C64, Floppy 
usw.!! An Markus Schaepers, Neustrelitzer Str. 
4, 4000 Düsseldor 13 


verk. 2.064, 1541, MPS 803 Dataphone S21d, 
Datasstts, 3 Diskboxen, 3 Joys, Faddles, 
Druckerpagter und 10 Ausg. 64er wagen Sy- 
sterwachsel. Angebote an 025658933 Mark 


Verkzufe C54 DM 200. Floppy 250, 1701 250 
DM, MF + 1351 110 DM, Geos, div. Bücher #+ 
64'er Magazine u. Leserssrvicn Disks. Maier- 
Geinitz. Kattalar 71, 5110 Dieburg. Rückpartal! 


Biete Sanyatarbmonktor, OS4, 1541, Doiphin- 
dos, Magazine, Zubehör, Joystick, Userport- 
weiches, 160 Disks. Komplett zu vernünftigen 
Preis. Tal. 0821/97878 Jochen 


C54 + 1541 + 1891 - Final Cartndge Ill + 
Zub. + Input 64 1185 bis 4/89 + Bd'er Servics- 
disks + 100 Disks. + Bücher + orig. Spiels g#- 
sucht. VB 800 DM oder einzeln. Tel 02043 
52336 


Verkaufe C64 + 2x 1541 + 1520 + Grünmeoni- 
tor + div. Disksttan + Floppy&uch für 600 DM 
Par DFÜ: D81784814 (Pluto) Call: Christian Du- 


Suche deiekten OA4, C54 H und 1541. Angebo- 
ts mit Fehlerangabe an! einer Hufnagl, Berli- 
nerstr. 112, 3858 Neuburg'Do, Tel, 06431 
47529 


O64 + 4 Betr, S-Speosd DOS 40 TR + 1541,3 
BatrS-236 K-Karte, Fanasonic-Drucker KX» 
Ps090 mit Interf. u. Cenfr.. Joyst., Disk, VB 
1200 DM. Tel. 0230773065 


Verkaufe C64 + Foppy 15412 (neu) + 80 Dis- 
ketten = 350 Spiele - Demadiskette + Demo 


gr (Iniosom) zu 50. DM. Ciwiss, 5303 Bormn- 
im 3, Tel. 0222714969 


Verkaufe Speeddos-Plus mit F-Tastenele- 
gung und C64-Tastatur mit Schutzhlüße für 300 
DM. Tal. 04311591499 


U —— 
Achtung! Werk. C84 + Datageita + div, Orkg,- 
Spiele wie Dutrun, amas Il... von Arne 
Köhler Tel. 0434714349, VB 330 DM 


07133115983 ab 17 Uhr 


Verk. O84, 1541, 1530, Pro DÖS-Classos, ca. 
30 Disks, Hefte (64er) umm., Preis VB 800 
DM. Michael Bernhard, Tel. 0821469715, bitte 
ers ab 17 Uhr anrufen! 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe SX-54, tragbar, Fartımonitor und 
Floppy Disk VC 1541 Integriert, gogan Höchst- 

ebot, A, Pöschl, Kantate. 35, 8700 Würzburg, 
Tel, 0831689497 


Verkaufe — 1 Jahr altı Oß4 + Floppy + 
Drucker + ca. 200 Disks + Action Cartridge + 
2 Diskboxen + Disks bespielt, VB 1160 DM. 
Tel, G97213034 — Absolut günstig! 


oo 


garı Fachliteratur! Angebote an: Heiko Willan- 
bacher, Moskauer Str. 72, DOR-5080 Erlurt 


DDR Üterschller aus der DDR sucht drin- 
gend Fiappy für Oi4 und andere Hardware. 
Biete Klass-LPs, Fachliteratur usw! M. 


DDR: Wer schenkt Intormatik-Stud. einen C84 
m. Zubehör (w. mögl. Datas, o Floppy, Joys.. 
Literstur). Schicken an: J. Adpke, Pioterwsir. 6, 
DDR-1000 Berlin 21 


Profi-Betrlebssystem-Modul, 30 DM, Claudio 
Cestola, Obermauten, CH-1M13 St, Ansonii 
Schweiz 


Verk. O54, 1541, Citizen 120, 50 DieX, C64- und 
anders Hefte, NP 1700 DM, Woranschlag 1191 
DM + Final C Ill. Bate schreibt mir wegen 
Preis, verkaufe nur zusammen! Es eilt! A, 
Fuchs, Hotal Aoter Ochs!!5441 Ablenau, Satz- 


Verkaule wegen Systemwechasel Fachliteratur 
zum C64 (der. .), C64+ Floppy 1541, Aile- 
man C+, auch einzeln, an Meistbietenden. R. 
Verling, Feldstr. 14, FL-9490 Vaduz 


C64, 1541, 1520, StarNL-10, Datas., 612. KB- 
RAM, Maus. 5MSsysiem, ProlögicDos, Merlin 
Promer. KoalaPad, Lightpen, 11 Bücher. 32 In- 
putäd, 23Sondernetta, alle &4'ar, 65 ung Spie- 
le, div Anwenderprg., div. Zubehör usw. NP 
8000 SFz, VPnur 1939 SFril Ola Treuberg, ab 
pa Uhr, Tel. 085/74547, Warostr. 2, 9489 Haag, 
Inweiz 


Aktuelle Sofware für GE# und Amkga günstig 
abzugeben. (Anwender + Spiele), Schreibe 
arı Hose Peter, Harzbergstr 15, 42801 Solle- 
nat, Tel. 0262477651 


USA — Suche zuwarl. Tauschpartner C64 
Disk, keine Anılänger. Listen an: Daryl Hansen, 
8224.55th N. E., la, WA, 38270 USA 


verkaufe orig, Scanntranik-Maus inkl. Mat 
Bi . und Installationsprog. 1. 150 DM {NP 246 

fr übsmehme Porto. (A) Tel. r22U/53963 
ab 17 Uhr (verlangt Guido} 


SX-54, sahr guter Zustand + 2 Joysticks + ca. 
20 $t. 64er + verschiedene Literatur{VB 1000 
OMı. Tal. 0767215444 (Österreich) 


Suche Software jeglicher Art für den CB4! 
Schreibt an E. Brandauer, A-6300 Wörgl, Vo 
galwerdersir, 19 


Tausche Adventures. Anwender- und Gralikpr., 
Wir.- und Strategisspiele. Listen! N. Bach, 
179. Route d’esch. L-1471 Luxemburg 


Internationale Topcrew sucht Soundprogram- 
mierer (für Introsounds). Nicht Soundmonitor, 
Schreibt anı M.J, Postfach 29. 8473 Sllenen, 
Schweiz 


Austria! Warkaufe neuw. CBa ll + 154ie + 
Drucker MPS 803 + Final Cartridge 3+1351- 
Maus+2 Diskbaxen + Literatur + Zubehärl 
Nur komplatil VE 58 9500 (od. 1200 DM. Tel 
arzansn 


Os#+, 1541, 1520, StärNL-10, Datas., 512 KB- 
RAM, Maus, BiSeystam, PrologieDos, Mer- 
lin Promer, KosiaPad, Lightoen, 11 Bücher, 32 
Input 64, 23 Sonderhefte, alle Bier. 65 org. 
Spiels, div. Anwendesprg.. iv. Zubehör usw 
NP 8900 SFr., VP nur 1999 SFr! Olaf Treu 


| 
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Made by Damansa Made by Dana Madeby Dann 


NEU!!! NEU!!! NEU !!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU !! 


MAUS CM 6000 
Hohe Auflösung 350 - 1050 DPI 
Software Dr. Halo Ill 
Einführungspreis: DM 177,- 


Kompatibel mit Commodore 64, 64 C, VC 20, +4, 


S 
C 128 (im 64 er Modus) und C 16. 
%y = = 3 N % 30% schneller als 1541 (C). 
Slimline-Gehäuse - Ganzmetall. 


Garantierte Kompatibilität. 


OD: uanN 1 Jahr Garantie ! 
Externes Netzteil (keine Wärmeprobleme), 
sofort anschlußfertig und praktisch wartungsfrei. 
299,- DM Direct Drive mit sehr ruhigem Lauf. 


Commodore 64 / 16 / 128 Hardware 


Eprommer etc. Umschaltplatinen Epromkarten usw. 
Eprommerll(bis32KB) DM 79,80 2-fach o. Schalter DM 19.90 Epromkarte 2x8/16KB DM 14,- 
Eprommerill(bis1MB}) DM129,50 S5-fach m. Schalter DM 26.90 Universalkarte 4.1 DM 19,90 
Löschset DM 39,50 1-4 fach m. Schalter DM 22,90 Superrepromkarte 64KB DM 45,- 
3-fach m. Sch. f C128 DM 19,90 dito. 256KB DM 79,80 
Module, Speeder etc. 64k-Ramerweiterung Ci6 DM 45,- 
S/4-Modul DM 29,50 C128-Epromkarte (128k) DM 29,90 


29,50 Sonstiges Zubehör 


Profi-Betriebssystem DM 

el DM 39.90 Yserport-Expander DM 29,90 Messen-Steuern-Regeln 

DELA-DOS DM se. 90 Useport-Reset DM 9,90 TTL-IC-Tester DM 89,50 

& Speeddos-AnschlußkabelDM 19,90 Relaiskarte DM 89,50 
le DM 39,90 | jightpen C64 DM 29,50 Digital-Eingabekate DM 49,50 
Multifunktiorsmoctul ZEueN r Sie. leowant DM 45,90 Digital-Ausgabekate DM 49,50 
\ Xen 

Hardwars Ni Dig Hardware 

Epromkarten usw. a Sound-Sampler m.Softw. DM 89,- 

Eprombank (128KB) DM 39,- S Sound-Sampler-Software DM 49,- 

0 Mine Bu’ 
ve-Board ( DM - - 

Erweiterung f. E-Disk SIE reg ne 1000 par. Eu 2% 

Kombipack: DM 159,- e& . ' 

Epromdisk & Above Board a DM 19,90 

Umschaltplatinen A Kickstart-Umschalt- DM 49,90 

Umschaltplatine DM 29,90 Hr Pe oh 

dto. 6 Stck mit Sch. DM 129,50 IR, arm DM 27,90 

“ra 21 r 
Eprommer AIO > onstiges 
ST-Eprommer V 1.3 DM 189,- le, ST-Userport DM 99,- 


Alle Preise sind unverbindlich ! 


Verkauf nur über den Fachhandel 


Meyerhoff GmbH 4010 Hilden Mc Byte GmbH 5000 Köln ! 
Lehmkuhler Weg 28 Tel. 02103/60071 Maastrichter Str. 23 Tel. 0221/514450 


COMMODORE 


128 


Systernwschsalt! 1268D. Grünmonitor, Hardwa- 
re, 1 MB-Karta, Protext 128, Prodat 128, Star- 
pasnter 128, Turbo-Pascal 30, Lneratur. Tel. 
rar 


© 128 D (Blach} zu verk. 700 DM, Orion Farb- 
manitor GCM 1480 500 DM, zus. NODDM plus 
Porto. Tel. 06151861211 


C128 + 1571 = 600 DM, Grünmonsor 150 DM, 
Farbmanitor 300 DM, Drucker (9 Nadel) 250 
DM, Dataseite 25 DM, Maus 45 DOM, Software- 
liste -30 DM in Marken. Tel. 073210180 


en 
C 128, 1571 mit Zub. 1. 790 DA, PET 2001 100% 
OK gegen Gebat zu veraufen, Eproms 2732 
1 x gebr. 1.5 DM zu verk, Tel. O912B/B681 


LAS 84, IFK-Vertahrenstrainer mit Joystick ge« 
sucht; Happach, Fischbachauerstr, 69, 8000 
München 80 


01750 = 180 DM, A822 = 40 DM, EPI2B = 


Tausche © 128 DO (neww.) + Zubehör z. 8 
Disk-Sox, Software u. laufendes B4er- 
Abonnement gegen neu. Amiga500 + Zube- 
hör. Tel, 0956#507 


Suche Commodore 126 O-Tastatur, Ralf Frie- 
3a, Tel. [211234791 


C 128, 1571 + 1541, Monitor bernst.. Maus, ca. 
50 Disks, Protext + Prodat, Bücher, Gder- 
Hefte, Esson-GArlitz-nterfare WR @50 DM 
Tel, DaBı2725170 
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club 128er aktuell — Deutschlands 


Aückaorio bei M, Stratmann, \Weidensir, 8, 
4353 Oer-Etkenschwick 


© 128 D»Blech. Monitor 1901, Pradat ua. Pro- 
gramme, Druckerinterfacs 1200 DM, evtl. Ep- 
son LX38 485 DM. L. Fuchs, Tel. 07331167851 


128ar-Club bietet gute PD-Software an. Wir ha- 
ben u, a. den 1. Flugsimulstor für den 128er! 
Into. pur gegen Rückpone! Uwe Schwesig, 
Dorfstr. 9a, 2406 Stockeisdorf 


128D + 1571 + 1904-Farbmonitor + Maus + 
Joystick + Zubehör, 50 Disks, Spiele, dBase ll, 
128 Ges, alc., + Handbücher, 1'%Jahre alt, 


div. Bächer u. Anlait, VB 1200 DM. Tel, 
02211374391 


Verk. C 128 D (Stahl) mit vielen Diekattan wie 
Turbo Pascal odar Prinkiox fir B50 DM (VB), Fi- 
nal &3 40 Os (VB) und viele Computerhefte. 
Tel. 05232/89120 (Dirk) 


Uhr 


Verk, C128 + 1571 (700 DM), Farbmoni. 
Thomson [560 DM). STX-Moditll mit Zub, 
(300 DM}. Commodoreintertace für Drucker 
Chizen 120D (106 DM). Tel 09913252435 ab 
20 Uhr 


Vark. orig. Finanzbuchhaltung, Preis VS, su 
che Druckprogramen für OPIM, Anschluß an 
Wordetar, Base usw, 2. B. Fancy Font oder 
ähnliches. Preis VS. Tel 0202481284 
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einbarung. E- 
Oberursel, Tal. 06171182948 


Verkaufe 128D + Grünmonitor 1%00 + Spet 
chererw. 1750312K # Drucker Epson GXB0 + 
2 Jahrgänge 64’er + Bücher + Joystick. Tel, 
0E9B343995 


Verkaufe © 128 D VB 730 DM, Monitar C-1901 
VB 450 DM (mit RGB-Kabel), Marcus Gögier, 
3571 Wohratal +, Tal. 05483/77830 (ab 16 Uhr) 


C 128, Grafik-Booster, 1871, SW Monitor, Orig, 
Setware, Bücher 54er ab 1988, komplett VB 
1350 DM. Tal, 05311352843 


Verkaufe: C12B + 1570 + 1571 + RAM 1750 
+ Monitor 1901 = Maus + Joystick + Pro» 
21 


Suche dringend dBase Il für C 128, tausche 
gegen Wordstar Original-Versian sder zahle 
bis zu 80 DM. Tel. 06172196298 Christoph 


Commädere © 128 D + Monitor 1901 + Jay- 
stick + Drucker Star LCIDG + Modem + Da- 
tasette + StänderfürDrucker-Monitor + Geos 


450 DM Tel. OS31A217B4 


Verkaufe C 128 D + Farb-Monitor + Data + 
Disks + Maus + Fachliteratur + v. Zubehör at 
les oeiginalwarpackt, VB 1650 DM. Tel. 17645 
498 ab 18 Uhr 


G 128 {Inkl} Poppy + Zubehör, sehr guter Zu 
stand, Preis VS, Tel. 0625173705 tägl, 
14-1013-20 Uhr (Sende auch per Post} 


Einsteigeranlage zum Superpr. C 126 + Data. 
+ 20 orig. Spiele. Topzustarıd + 1541 15 Mo- 
nate alt + orig, verp. + Handbücher + Disk- 
See 850 DM, Tei. 091672163 werkt. zw 16 
u. 19 Uhr 


Werk. oeig. 1. C 128 m. disch. Handbuch, Super- 
Sage u. Superscript je 80 DM (Zus. 149 DM), 
Gese 128 80 DM u. Prodat 60 DA. Dietmar 
Moll, Suchenweg 3. 7066 Hohangahren 
Wer sucht © 1287 

Halo C 128 Fans: Verkaufe: C 123 + 1571 + 
Farbmonitor + Datasette + Oö54er + Bücher 
+ visle Disketten + Power Gatndge 100% OK, 
v8, Tel, 60615782 


High-Screen-GAD 128. NEUN 69 DM. Tel. 
08163471 


© 128, Floppy 1541, Final Carı, 3 viel Literatur, 
icka, 300 Disks mit Software, Paralleiks- 
bel, Originalprogramme, Disk-Bowen, usw. 
Prais 1300 DM, Tal. 0861/5527786 


Vark. 128 D + Farbmon. 1901 + LX 800 (Ep- 
son), Star-Texter, High-Screen GAD OPIM, B 
Bücher M&T, C64 Zeitsch. + Sond.-Hafte, 230 
Leam-Pak, usw., VB 1450 DM, Tel. 021425585 
ab 19330 Uhr 


verkaufe C 128, Floppy 1541, Drucker 1826 
MPS 802, Grünmonitos, viel Literatur + Orig 
nalsoftware, komplett VB 600 DM, Tel, 0261 
75847 ab 19 Uhr 


Fand a 
Verkaufe: FG 128, Monitor 1901, MPS 1000, 
Flopay 1570, kpl. 1300 DM VB, {auch einzeln), 
1571 350 DM. Progr. Giga-CAD+, HI-ESdl+, 
Superscript 128, Tal. D56B171586 


© 128 D Blechgehäuss, Zubehör wegen Sy- 
stermwechsel für VB 500 DM. Roma Franz, 
Cheruskerwag 44, 6000 Frankfurt 30 


x 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


sowie 


Anzeigentexte unter 


Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 


werden. 


%* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


soft > mail 


vormals Ecosoft Economy Software AG 
Postfach 30, 7701 Büsingen, Tel. 077 34 - 27.42 


"Prüf vor Kauf- Software 


+ Grosses Angebot von "Prüf vor Kauf'-Software und Frei- 
Programmen: Über 4'000 Disketten für IBM-PC/ Kompatible, 
Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, Apple Il. Viele deutsche 
Programme für Geschäft, Beruf, Privat, Schule, 


+ Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14.40 oder weniger je 
Diskatte. Wenn Sie Anwenderunterstützung vom Autoren wün- 
schen, bezahlen Sie ihm eine geringe Registrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis gratis 
Bitte Computermodell angeben. Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie die 


Diskette des Monats gratis 594 


?? 


Sonderpreise - Farbbänder 


Commodore 3024/8032 7,80 DM 
Commodora MPS 1200 5.30 DM 
Cammodare MPS 803 3,10 DM 
Commodore MPS 601 8,50 DM 
Commodare MPS B021526 8,50. DM 
Commodare MPS 1000 7,85 DM 
Tommodare MPS 2000 19.20 DM 
Commodore MPS 2010 11.20 DOM 
Brother DM 20 8,50 DM 
Schneider oics 8256 10,85 DM 
10,95 DM 
10,9 DM 

8,9% DM 

8,80 DM 

8,15 DM 


Saikosha SP 6001000 
Star NL 10 
Panasonic KXP 1091 


Citizen 120D 
Epson ERC 03 
Epson LXA0IGX 80 7,90 DM 
NECPS 10,30 DM 
+ VersandkosieniLiefsrung per 
Nachnahme Tel. 0711/6825941 gew 
Verpackung je 30 Stück 


BZH, 7 Stuttgart 1, Breitscheidstr. 44 


Ausgabe 1/Januär 1938 
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de, Games. Adventures > a 

25 “ Gi Datei, Bürs. Kalk, 7 er a 

42 x Strategie, Weltraumabent. 250 
% Lernen, Mathe 

er % Sound 5 Musik dr 0,30 

86x Utihtys, Disk, Sheet pr "30 

18 % Zeichnen, Graphik, OTP, Ab ji 2) 


30x Superginstige Pakels - 


ooO 


v 
T 
un 
[®) 
00000323 


‚Bio, Physik, 


u 
re 


22222.-- 


PER“ 


Es Ist mal wieder soweit. Weihnachten steht vor 


der Ike Und damit an den Magen Wintaraben & s za (m) 
dan keine Langeweile aufkarmmt, haben wir viele ‘ a = “ 
Unser Weihnachtsgeschenk fur Sie: 


neue und exclusive Angebote worbersitet 


werden staunen! Und ehe ichs wergesse: Lie 
&9' er Angebote sind ab sofort lieferbar. In 
diesern Sinne wUnsche ich Ihnen, umd all meiner 
Kunden eln frohes und beschäuliches Fest 


Softhits, schon 
ab 1- 2- 3- DM! 


Lesen Sie im neuen Weihnachtsinfo: 


Peter Kotrnmann 


- Über 400 Programme im Detail 
beschrieben und erklärt! 

- Die neuen 39-er Softwarehits schon 
jetzt bei uns zu haben ! 

- Einsteigerkurse, Expertentips, Tricks! 

- 1a Pakete, Knüllerpreise, Angebote | 

- Weilmachtsbasar mit Sparpreisen! 

- 100 Geschenkideen ! 

- Testberichte, Anwendermeinungen ! 


C-64 Weihnachtspack 
ee 


Be Arcade, Adventure, Text. 
S, Datei, Lernen u.w.n. If N 


1: 


Rie$&hpaket 1. 
107 in Worten; n 
Einhundertsieben Programme 
auf 4 Diskettenselten! Spiele 
Lernen, Mathe, Physik, 
Geometrie, Strategie, 
Simulation u,u.u. Super! 


C-64_Musikstudio 
Schlagzewg mit echtem Drumsaund 
auf dem C-641 3-atimmiger Synthe= 
sizer mit Sequenzer. Dazu Demos 
und ausf. Einführung im Midi und 
Funktionen eines Synthesizers! 


S Wahnsinn! 


Br EN nur 10;-DM ! 


„. und eine Kleine Überraschung haben 


wir uns auch wieder einfallen lassen! Sie 


arhalten GRATIS eine Prog 
mit His aus unseren 
BASIC-Kurs für Einsteiger. bis zum 
Assemblerlehrgang für Fortgeschrittene! 
Spiele, Routinen, Tips, und Tricks! Deshalb 
heute noch Weihnachtsinfo antocd 


dürfen gespannt sein ! Jerzt neu ım 
Angebot: Spannende Strategiespiele ab 
3,- DM . 2.8. Mittelamerikakriese, 
Pentaklon, TOP-Sekret | Neue Mal = und 
Zeichenprogramme, Graptilk au 1,- DM I 


und, und, und... Fordern Sie heute nach 


Ihr GRATIS» Info ab.Coynnn auf Postkarte! 


ie GRATIS - COUPON 


JA ‚senden Sie mir schnellstens 
Ihr Weihnachtsinfo! 
Kostenlos und Unverbindlich! 


Meute noch 
ausschneiden, auf 
Fostkarte kleben, 
und einsenden ar | 


| 
| 
Sl 
| 
| 


5 der besten Strategie und Simu - 
Istionsprogramme aus unserem 
Angebot! Z.B. Mittelamerikakrise, 
Pentaklon etc ... Auch für Anfänger 

gesignet! { Mit Geheimumschlag 1) 


Goodsoft' 
P. Kornmann 
Postfach 2906 

4690 HERNE 2 » 

DO Gleichzeitig bestelle ich DO per Workasse 1Schein, Scheck) 

TI per Nachnahme (+ 4,50 DM } 

D Weihnachtspack D Das Riesenpaket 

D Musikstwdio O Das Strategiepaket 


oder per Telefon | 
rund um die Uhr | 
(02325) 83184 
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Verkaufe C 128 + Flopoy 1571 + Monochrom 
maniior wegen Systemwachsel für 800 DM 
Wie NEU! Ruft an, Tel. 060291608 (Andreas) 


Verkaufaffausche Fontmaste 
Digialis Musik für C 
DEPZPIT 


128 und Geos 


0717 


123-Chub bietet 1, Flugsir nulator für er 128 g0- 
wie andere Public-Domain-Programme an. LI- 
ste nur gegen Rückportol Uwe Schwesig 
Dorfstr. Ba, 2405 Stockelsdorf _ 


Verk. 12BD + Monitor 1802 + Floppy + Data- 
setta + Drucker + nddigilizer + 600 Spie- 
le + F. Cartridge N + 3 kg Bücher + Hefte für 
1000 DM ineu 2500 DM), 00% OK, Tel, 02158 
6528 ab 18 Uhr 


Gelegenheil!! Werk. wg. Zeilmangel © 126 + 
1530 + Joyst. (kaum gebraucht) + 5 Data 
Bocker Bücher + Soltware, Preis 300 DM, B. 
Griese, Sundernsir. 10, 4836 Herzebrock 2 


Verkaufe C 128 + Floppy 1570 + Farbmanitor 
7901 + Printer Präsklant 63130 + Bücher + 
clormei + Diskeltanı + Joystick, VB 1600 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Proiogic-DOS Classic für PC 128 u 
Foppy 1541. Expans.-Port durchgeschlilfen 
Fioppy-Beschleunige Sana schneller, 
komplett 130 DM. Tel 


© 128 + 1641 + 80.Zeichen Grünmonftor + 
Tisch + Spielhallenioystick + 20 Disketten + 
Literatur, FP 800 DM, Tel, G222202771 ab 15 
Uhr 

Verk. oder tausche org. Pascal 128 u.a. Suche 
Basic 128 u. Geos mit Hilfsdateien. Schreibt an 
Claudia Tauber, Kopenhagenerstr. 35 Köln 71 


Yarkaufe C 128, 1a Zustand, mit Abdeckhaube 
für 400 DM (VB). Bel. 025 5 (ab 17 Uhr) 


Public-Domaln für C 128. Wir haben u. a. den 
1. Flogeimulstor für den C 128! Liste geger 
Aückporto bet Uwe Schwesig, Dorisir. 9a, 
2406 Stockelsdort 


Private Kleinanzeigen 


18 Datamat 39 DM, © 64 Quiwı 29 
DM, Datasette + 3 Spielkassetten 49 DM 
Profi-Painter 39 DM, Trivial-Pursum 29 DOM 
Gauntlet | + Xevious 23 DM, Bier Hefte je 3 
DM, Listegegen BO PF., F. Krüger, Kobdenzeestr. 


Verkaufs C 1 


101. 59 Siegen L 
C 126 D + Monitor Commodore 1900 + 


Drucker Seikosha WP 180 C, alle Geräte zwi- 
schen & und 12 Monate alt, zu verkaufen 
1100 DM. Tal. 08621/71316 


Preis 


C 128 D, BTX-Modul Il, Modem, Maus Geos 
128-System u,a. Software u. Büchet, NP ca. 
2500 DM, neuwertig für 1309 DM VB wg. Sy- 
stemweach: 06841167446 öfter prob. 


D zu verkaufen + Farb- 
Joysticks + orig. Pragram- 
211689106 abends 


Commodore 128 
Monitor C 1901 + 
me + Bücher. Tel 


Verk. wegen Systemwechsal © 128 + 1871 für 
700 DM, Farbmonitor Thomson für 550 DM, 
Commodors-STX-Modukll für 300 DM. Tal 
089132: 


36 ab 20 Uhr 


sche © 128 zu kaufen. Helmut Warnhölz 
ktzehonr-Ch. 67%, 2370 Aendaburg, Tel 
04331/88133 


S 


Computerbörsen: 26.+27.11.: Neuss 
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Brwer.!T a 
Suche Turbo-Pascal 30, Printerface G., werk 
Superbase 64 Fr. 70 oder Eimtausch I. Super- 


base 128. D. Pitasel, Birkarıweg 41, CH-4600 
Solothurn, Tel 06823 856 


Verkaufe C 128D + Philips-Faromonntor + 70 
Disks + Handbücher + div. Zubehör für 1000 
DM (VB). Meiden bei CH-01,590895 


Komplett-Ar ! Nausaeı 
1081. Nur knapp 1 Ja 
1200, Extras + Gi 
Garantiert Antwort 


nig! GC 12B + 1571 + 
it, NP 1800 DM, VB 
‚ Tel. 027713 
I for Philipp 


SOFTWARE 


Suche Programm für C64, ser mir auf Star LC 
10-0 farbige Grafiken druckt! Berl Scherer, 
Pfarrer-Lamp4-Str. 5, 6201 Tuntenhausen, Tel 
OB0E7MBRI 


Suche für © 128 CP 
dat. u. Teer. Tal 


an Pascal u. Siar- 


Suche C 128 zu ka 
Itzehoer-Ch, 57, 
04331798139 


4 
n 


Helmut Wamholz 
2370 Aendsburg, Tel 


Köln, 3.+4.1 


Into: Tel. 02545 


Wuppertal 
scheid, 17.+13.12.: Stolberg und Oberhausen 
27260 ab 18 Uhr 


10.11.12: 


Suche Printiax-Original-Gebrauchsankeitung!l! 
Tal, 0401694639 ab 16.30 Uhr 


Mirihäxtik 


Das 
(64 ./128-Musik 
Kompendium 


armen 
et ferdhoheaht 
Prem 


Das C64/C128-Musik- 


Kompendium 
1968, 236 Seiten, Ink). Diskette 
Wark zum Thema Com 
p ı nlormallonen, de 
Sie zur Beherrschung in Sachen Musik 
auf dem Be benötigen, W 
leichiverständ 
bare Beispiele führen Siei 
rung ein. Egal, ob 
chsier Prof 
en Cs 


Bestellälr. 90321, ISBN 3-89090-521-8 
DM59,- sr 5430/85 a60,- 


Markt& Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon (089) 4613-0. 
Bestellungen im Ausland bitte an: SCHWEIZ: Markt& Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon Ne 
ÖSTERREICH: Markt &Technik Verlag Gesellschaft m.b,H,, Große Neugasse 28, A-1040 Wien, Telefon (0222) 5 
schnar &Sohn, Heiz 
ges.mbH (Großhandel), Lauso 


Ueberreuter Media Verlags: 


BEE 


D. Bayer 

C64/C128 Profi-Tools 

zu VizaWrite 

1988, 136 Seiten, inkl.2 Disketten 
Eine Vielzahl wichtig 
und leistungsfähig‘ 
optimalen Eins; 
vorarbeitung VizaWrite 6 

Nicht nur für den praktischen Arrwendeor, 
sondern auch für den Pro; 


Insormabonen 
Utilities für den 
iabten Taxt 


ngsvollor 
rassanter VizaWrits-Routinen, die 
Sie in eigenen Programmen verwende 


Bestell-Nr. 90580, ISBN 3-89090-580-3 
DM59-* sfr 33,20 155 502,-* 


Rudolf 


S.Bakui 


C64/C 128 Profi-Tools 

1988, 156 Seiten, inkl Diskette 

Eine ständige Se 

blar-Roufinon tür profossione 

Programm Aus dem & 

trollmenü altung von 

Windowing - ızeine od 
pende Wir Directory 
in Strngarray \ 

orl-exirem 


Makros und es mehr. 
Bestell-Nr. 90617, ISBN 3-80090-617-6 


* SFr 45,10° 108 #17-* 


11 5656, 

71330, 

werkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0 > (877528, 
ongasse 29, A-1082 Wien, Teleton (0222,48 1543-0 


W.B. Sanders 
Einführungskurs: 


Commodore 64 
2,, überarb, Auflage 1968, 209 Seiten, 


Sum wartraut 

n Kapitelwermitteln 
rundkenntnisse über die Hard 
schrittener können Sie 


werden H 
weitere Pı 
sallt 

Bestel.Nr. 90607, ISBN 3-89090-5074 


DM38,- sFr a5,-1ö5 296, 


vorge 


S Vilsmelor 
3-D-Konstruktion mit 
Giga-CAD Plus 


auf dem C64/C128 
1986, 183 Seiten. inkl. 2 Disketien 


Sond 
zi oin« 


Räuml hk 
[» alten werden 
Bestell-Nr. 90409, ISBN 3-89090-409-2 


DM49-* sFr as.10° 68 a17-* 


Markt£ xTechnik 


chriften Bucher 
tware - Schulung 
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Verschenke PD-Software, Liste gegen BO PT. 
Rückporto. Anforde bei Schober Martin 
Robert-Koch-Str 15, 8123 Peissenberg 


Verkaufe, tausche und suche Software und An- 
letungen. Amiga, Cöäd, Atarı ST. Möglichst 
Raum Norddeutschland. Auch Anfänger. Soft 
aus USA und C Canada Tal 0455172807 


Amiga, Atari st, C64Anleltungen und Soft- 
‚are, Verkauf, Tausch und gesucht, auch An- 
fänger, große Auswahl, such Vxleo VHS, Tel 
04551/2407 täglich ab 17 Uhr 


Original Prinfox Character Fox Printiow-Basar 
160 DM, Cöser Halte a/84-10/88 55 DM, Tel 
08142/55961 ab 19 Uhr 


Wer hat Programme für Siemens PG 675777 
Johannes Fries, Lebacher Str. 2, 665W Le&ach 


3, auche Tauschpartner 1. C54128 


Verkaufe 5 super Games (Terror ol tha Deep 
mit Anl,, Alien mat Anl, Gunboat mit Ani., Die- 
covery und Gunstar ohne Anl,, aber sehr leicht 
zu verstahen. Zusammen 50 DM, Einzeln 13 
DM. Tel. 08020/5694 
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Verkaufe: Sonderheft &86 + Geos 1.2 + Geos 
Tips & Tricks + Pascal mit dam CB# + 4x Cö4 
Bücher + alle Originaldiskatten dazu. NP ca 


350 DM, VB 200 DM. Tel. 0202/5300138 


Kp-Games (alles Orig.): Bozuma 20, Sup 
Icah. 10, Disk z. SH21:18, Scarab. 5, Mag 
D7- je4 Magic D. Strategbesp. 10. Ulf Meyer, 
hrensburg 
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C128/054 — tausche, verkaufe, kaule Solt- 
re. Bei; J. Schramme, Postfach 1631, 3260 
Rinteln 1 


Suche 64er SemiceDisk, auch sh, sowes 
Progr. v. Hauraka-Taschware, AL| usw, ASM 
Hefte, Happy-Gomput.-Hette. Wolfgang Jahn, 
3300 Braunschweig, Bundesallee 50, Tel. 
053151743 


Kaufe fast alleOrg Software für C64 zu 
Preisen Nur schriftliche Angebote 
Händler) an Paul Peters, Heustr. 3,5 
merath. Keine Ansufelll 


Aeschz, suche Primfox-Anl sowie jamanden 
der mir etwas über Sound-Ripping erzählen 
kann. EILTI!! Write to: Eike Zellnski, Werrastr. 
62. 4970 Bad Oeynhausen 2 


Verkaufe Top-Programmiersprache: Comal-80 
als Modul zum C128 nur 150 DM (dazu OP/M- 
Software gratis). Tel. 09233/7547 (a 18 Uhr) 


Suche Original Data Becker Hausverwaltung 
C64 mit Handbuch, 100% OK, zahle bis 100 
DM. "el. 0833161061 ab 18 Uhr 


We have hol Demo + Intromaker, aber auch 


Suche für C64 nette Tauschpartnerin (auch 


Verkaufe Original 64er-Sottware auf Casssttes. 
Liste gegen Rückporto, HJG-Soltware, 
fach 2553 D-6200 Wiesbaden 1, 
Germany 


Suche Immer noch Hot-Games!!! Wer kennt 
Tyaim-54?? E. Zelinski, Warrestr. 52, 4970 Bad 
Oeynhausen 


'Waest- 


Verk. Multiplan 128 (50 DM) "Sipenerit und 
Superbass 126 je 80 DM, 64er Disks (Orig.) 
1/87, 0987-02/68, SH 1D/ES, 28/88 u. 286 je 0 
DM. Tel. 0693232436 ab 20 Uhr 


Suche B4er Service-Disks, SH Disks und Son- 
derhefte ab 404, Karl Hay, Hegausir. 32, 7701 
Volkartshausen 


Achtung, wichtige Mitteilung an alle Compu 


Private Kleinanzeigen 


Verk. (Orig.) K. Rift 25 DM, $, Hupy 20 DM,M 
Mad, 2$ DM, 5. Ga, | 10 DM, W. Ga. 25 DM, 
Hard, ) ; kompl, 100 DM. V. Greuel, 
5352 Zülp., Tel. 02252/2601 


Suche Graf&bikter für P-Fox auf Disk aller Art 
und Michelkatalog BAD a6 1946, Friedhelm 
Diemel, Ganenstr. 1 5790 Brion 


Tausche: Print & Pagelox-Grafiken. Suche 
Grafiken von Dalldori-Soft! Habe: Alles won 
Drag on, 


Bibhotheka 1+2, 40 Disis won 
Tal, 0211/7646556 


%o-Tauschpartner für neuste C54- 

arell Suche jeden Intro- u, Demomaker! 
Send your List or Disk to: Sascha Graune, 
Kirchair. 27, 3050 Wunstorf 1 


t-Bücher gesucht: Gralikprogrammssrung 
cı28, GPIM 30, C12&-Mulliplan auf 0128 


Suche Anletungen zu Prinfox und anderen 
Textverarbeitungsprogrammen. Erik Gozem- 


Wer außer mir programmsert den C64 noch in 
Pascal 14(M&T}]?? Meldet Euchl Ichhabe z.B 


Hot Games. Cal: Mo-Fr 13 Une 


0620151241 
(Marcus) oder 06201/52559 Carsten 


kautstr. 10, 6230 Fim 80, 


Anfänger), will helfen, Armin Flecha, Lehm- 


teruser. 
Tal. 059372960 


C64/C 128 
Objekt-Bibliotheken zu 
Giga-CAD Plus 
1988, 64 Seiten, inkd.2 Disketten 
won neuen Objekten 
Wilities für das 


animıaren kön 
Bastell Nr. aos8t, ISBN 3-390N-581-1 


DM39,-* srr 35,90" 165 332,-* 


Markt&Technik-Produkte 
erhalten Sie in den Fachabtellungen 


der Warenhäuser, im Versandhandel, 


in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihram Buchhändler 


nn 
net nn namen rm 
nn 


H. Haber! 

Mini-CAD mit Hi-Eddi plus 
auf dem C64/C 128 

1986, 230 Seiten, inkl. Diskette 


Diag amman ebensc 
dasM 
und Ausdruck 
car von kim 
ine Tnckfilme, 


Bestell-Nr. 90136, ISBN 3-89090-136-0 


DM 48,- sFr 44.201865 374,- 


Info gegen Rückporto an 
Postlach 323, D-29852 Wee var 


N.GG,, 


Grafik- u. Stringerozeduren. Ralf Lenz, Höhe 
Straße 69, 4800 Dortmund 1, Tel. 0231134515 


HANDBUCH 
mer 


RaetoWent 
vr 


A. West 
C64-Computer-Handbuch 
mit GEOS-Update 

1986, 385 Seiten 

Das Buch it das 

langen inlensiv 

dem C84 Es n 

BEIENENTE Aspe 


die damil zusammenhängen 
Bestell-Nr. 80324, ISBN 3-921903.24-1 


DM 66,- sFr 60.701085 515, 


F. Matthes 


Pascal mit dem C64 
1986, 215 Seiten, inkl, Diskette 


en auf Disketie bei 
Bestell-Nr 90222, ISBN 3-89090-2227 


DM 52,- sFr 4730/68 406, 


5 Fragen Sie Ihren Fachändler 
nach unserem kostaniosen Gesamtverzelchnis 
mit über 500 aktuellen Compute 


rbüchern 


2 und Software. Oder fordern Sie es direkt 


beim Verlag anl 


H Withöttii Draheim 

6d’er - 

Großer Einsteiger-Kurs 
1988, 248 Seiten, inkl, Diskette 


Grundlagen 
Arbeit am CB4 braucht 
Bestell-Nr. 90668, ISBN 3-89090-668-0 


DM2990 sfr 2760108 233,- 


"Unverbindliche Prei 


334? Computer-Markt 


Verk. Superscanner II {NL-10), Maus, C-84 |, 
1541, Acton-Gartr., Power-G, Taxt-Grafik-Datel- 
‚Spiele (Disk-Orig.) günstig. Oskar Fuchs, 8581 
Heinersteuth, Cottenbacher Ste 24 


Verkaufe komplelte PD-Sammlung von Digital 
Marketing für nur 160 OM inkl, Disks! NP 350 
DM. Schreibt an Jürg Schäfer, Thüringer Sir 
139, 66 Mannbalm 31 


Ich suche das Schralbprogr. Magic Desk von 

Commadore {zu fahren mit Joystick), farnareln 

Programm Lohn/Gehahsabrechnung 1. C54 

J. Schmitz-Braun, 5040 Brühl 6, Tel. 022321 
482 


Software gratis gibt es nich, aber billig. Info 
gegen Abckumschlag bei M. Thier, Harigerstr. 


7,3900 Sraunschweig — 54er 
Originaks: x, B. Pagasus Br. oder Outrun, Last 


Marror, Stealth ter-Hanse, Warner, Airline 
usw. H. Fischen, Christianstr, 24, 2350 Neu- 
münster 


Verk.1. Cäd4 Orig. Disk. Sub Battle-Sim. 20 DOM, 
Bards Tels 2 35 DM, Jinxter 30 DM, Tass Times 
20 DM, Elite 35 DM, 64er Disk GES 5 DM. Tall 
09339357 Martin, für Sega! Aftenburner (un- 
geöffnet) 60 DM 


Midi: Suche alles, was es an Software gibt. Se- 
Quenzer, Editoren, Designer, Manager, Dump, 
Sounds und ae anderen Prog. für ©84. H. Rol- 
jar, Feldstr 3 5110 Alsdorf 


Suche Software f. C128, z. B. Sterdatsl 128, 
Starpainter 128, Superbase 128, AR. Timm, 
Rosenburger Weg 1, 2250 Husum, Tel. 043417 
73974 


Verkaufe meine Sammlung, Originads: Print, 
50. DM, Characterf, 40 DM, Masterbase 40 DM, 
Simons-BasioModul 25 DM, Stärlexter 40 
35 DM. Tel, 04241/6647 ahı 16 Uhr öfter versu- 
chen 


Verkaufe Originale: Printf. 50 DM, Character!, 
40 DM, Outrun 20 DM, Skates 720° 25 DM, Ma- 
sterbass 40 DM, Startexter W40 35 DM. Tel, 
0424116647 ab 18 Uhr öfter versuchen 


Axanon-Megatran Top Stuff. Tel. 0415171189 
(16-20 Uhr) 


a Pr 


Verkaufe 77 Disk., beidseilig ma guien Spielen 
bespielt, Preis VB. Bitte melden bei Rainer 
Wenning, Bussardstieg 18, 2352 Wahlstedt, 
Tel. 04554/2476 


Verkaufe Spiele für C&4 (Disk). Liste Ba: 
Rückporo oder eigene Liste, 
Bockharst-Link, Steinweg 23, 7235 Obemaoet 


Super Sprite-Tool, Rötieren + Animieren + 
Spiegeln + Overlay + Wersch, + Compound- 
Spr. + &0 Funkt. + Joystickst. + Pullkdown- 
Men. Call melli o60rW23713 


Demos gesucht! Nehme alles, was ich krie- 
gen kann!| Diskattan oder Listen anı Jan Ak 
biez, Eisanlohrstr. 26, 7500 Karlsruhe 1 


Verk. ComputerLiteratur für C64: Computer- 
händbuch vw. A. West, Grafik + Design v. C. 
Platt, 6602 Programmieren in Assembler vw. L_ 
A. Leventhäl + andere Titel. Info D41077876 
ab 19 Uhr 


Sequenzer 64 (od, Synth 64) u, Notenpriner 
64 (W. Kracht) m. Anl. gesucht. Reinhard Bes, 
Obere Haupiste 20, ?917 Wöhringen 2, Tel 
07303/5553 


Suche Tauschpartner Habe Super Games. 
Schickt Disk o, Liste an: Torsten Zimmermann, 
Brlelstr. 7, 7206 Emmängen, 100% Antw. — nur 
Disk. 


Verkaufe Spiele tür C54, nur Originale. Liste 
bei Rückumschlag mit 89 Pf, Christian Tanger- 
mann, Promenadeplatz 12, 8000 München 2 


Verk. Spezialsoftware. Inlodisk 2 DM Briefmar- 
ken, Bücher ab 2 DM, suche Hardware. M. 
Prumt, BUGB Durach, Mühlenplatz 3 

Verkaufe und tausche C84 Public Domain 
Software Gratisliste bei Andreas Alsleben, 
Terstaegensir. 16, 4100 Duisburg 1 


Suche Programme (CB4) für Abwicklung und 

Auswertung won Sportveranstaltungen [Lauf, 

zn Albin Brandner, Rachelstr 13, 8443 
en 


Tausche Prgr, für C&4 aut Disk. aller Art. Bitte 
Liste aniordern bei Nirgen Klinnart, Plitters- 
derier Ste 1a, 7650 Aastatt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaute Original &%er Disk: Extra NR 5, 7788, 
4'838, Sondarh. 1 für 10 DMi/Stck. u. Sonder. 
512Dsk.} 15DM, suchef. Star NL1O Cantronics 
Imert.!i! Tel. 0424115647 ab 18 Uhr 


Suche Printlox (original) mit Handbuch. Tel. 
ugEr27168 


Achtung!!! Verkaufe Mallbox-Programme für 
einen Spitzen-Prais!! 30 DM Inkl. Diskette, Var- 
sion 1.0 für 25 DM inkl, Disketie, Tel, 022517 
56632 ab 13 Uhr 


Suche dir deine Spiele selbst aus! Habe sehr 

große Sammlung und will Disks abbauen. Ste& 

ie billig Diss zusammeniil Informiere Dich 
91897577 ab 198.30 Uhr 


Suche für C128 Sportprogramme (keine Spie- 
le), z. B. Tabellensrrechnung, Tischtennis 
ausw. usw Angebote an A. Schäfer, Kasseler 
Str. 31, 6340 Dillenburg 


Verkaufe Gulld.o, Thieves; The Pawn, Infocom 
Adventures! Wishbringer, Lesther Godesses 
of Phobos zu je 40 DM. Tel. 06105/8874 {mein 


Anrufbsantworter beißt nicht) 


Werk. Orig.: Footbalimanager 1125. DM, English 
Grammar Master 30 DM, Opti-Ma 40 DM, Tau- 
sche auch gegen Progr.-Serv-Diskettan oder 
Ar.» od, Wirtsch.-Prag. Tal. 0432153363 
Verkaufe an Höchstgebotl! Input 64 nur kpl. 
(NP 206 DM) WB5-12/85 + 2186-586 + TG + 
1088-197 (alles Tape) + ©86 (Disk). Tel, 
0292281063 ab 20 Uhr 


Suche für Printiox kompl. Anleitung. biete wele 
Originalsottware. Tal, 0401694539 


Marco Förstar/System 8. Bätte rul mich an, da 
ich Deina Adresse verloren hahel Call: 
09T2V27015 (Claus)! Yours TGA... 


Verkaufe Printshop = 70 DM und PS-Ikondisk 
1+2 je 40 DM, außerdem Protext 128 = 50 DM 
und Buch Protext mit Disk = 25 DM. Altes Or 
ginale. K_Krummeich, Brunnenweg, 5370 Kall 


Suche Tauschpariner! Only Diskii CB4ll 
Schickt sure Listen an: Stephan Müller, 
Poststr. 7, 2981 Rechtsupweg. (Suche Saund- 
monitor ö4er 10196 (Gratis-Kopie) 


Verk. Originale auf K.! LCP, Summer Games, 

Top Gun, Pisiop II, Konam, COIN-OP Hits, 

Nuclsar Embargo, Werner, Diane (D}. Nur frai- 

on und Wochenende ab 18 Uhr. Tal. 09081 
ä 


Verkaufe über 20 Original-Programme für den 
Cä4,2 B Westem-Games, Tran Tor, Laviathanı. 
Für$ bis 20 DM. Please call: 022556992. Ver- 
langt Markus! Nach 18 Uhr Altte anrufen! 


Suche Bard's Tale Il + IN, Original einschlied- 
ich Anleitungen für CB4. Tel. 2403/62131 abı 
14 Uhr 


Deuische Anleitung für Fightsimulator II und 

für Newsroom für je 20 DM zu verkaufen, Info 

gan &0 Pf. Porto. W. Neumayer, Rüppurrar 
ir. 94, 7500 Karlarıshe 1 


Verkaufe Textomat Plus 128 für 50 DM v8, 
Hacker (Kas.) für 10 DM VB, suche Turbo Pas- 
cal für C128 mägl. billig (auch ehne Hand- 


buch). Tel. D7124/292B8 Lars verlangen 

Vark. 64er Servica-Disk Nr 5,6, 9, 10/87, Sond.- 
Heft-Disk 10, 16, 21, 22, ja 15 OM, suche gün- 
sig 1871. A, Walter, T. 02352/1369 nach 19 Uhr 


Suche für C64 Software jeder Art. W. Wisnasw- 
ke, Weiskamp 109, 4300 Essen 11 


Verkaufe Top Games auf C84 und ein defektes 
Modul zu 5 DM. Sven Sicheischmilt, 
Friedrich-Ebert-Ste. 111, #100 Dussburg 16 


Wegen Club-Gründung suchen wir noch Ga- 
mas, Anwendungen, Demos aller Art. Sendet 
Diexs an: $. Greppler, Im Löhl.88, 7640 Marien. 
Disks 1090% zurück!! 


Scanner Shop! Die Alternative in Sachen Gra- 
fik zur Drag On. Kastendos. Into anfordern. Ca. 
50 Disketten! Dieter Gönschorek, Oplade- 
nerett. 15, 4090 Düsseklarf 73 


The best Saft for your C64. Info bekommt ihr 
von J. Klein, Herrenstrunder 46, 5060 Barg- 
Gladbach 2 


Wagen Systemwschsel zu verkaufen: Protext 
128, Prodat 128, Geos 128, deutsch, u. Wiese- 
mann-Intertace 9200846 komp, 250 DOM. Tel. 
0209140453 


ProSpsed 71/70 
DM 238,-* 


ProSpeed GTI 
DM 268.-* 


ProSpeed ak 
Alla Preise zzgl. DM 8,= Porno 


= Verpackung. 
* Unwertlndiotes Preisempfehlung 


Der Flugtrainer der Profis: LAS 86 


Otto Yahızig £DV, 0-8323 Alnring 1 
Tel. 6. 06 54 / 80 27, Toleinz 0 86 54/82 34 


“Druckern' Sie doch mal richtig 
Denn die Wahl des richtigen Druckers ist oft ein schwieriges Problem. Bei 


064 GAMES CASS DISK 
19 BOOT CAMF 0 54,80 
ALIEN SYNDAOM 0 53,50 
ASTERIX 44,05 
BARBARIAN I 50 A880 
BARD'S TALE I 68,85 
BATTLE ISLAND 350 64,80 
BLUBERRAY: Das Gespenst 44,35 
BUBBLE GHOST 90 49,95 
GALL ME PSYCHO »20 19,35 
CAPTAIN BLOOD 49,90 
GYBERNOIDS I >20 64,88 
DIE FUGGER 44,95 
EMPIRE STAKES BACK 0 44,85 
EOHOLON 48 

43,99 

a4, 

59,9 

2,0 


es) 


COMPUTERSOFT 


HITS « HITS « HITS 


CASES DISK 
SKATECRAZY 59,9 
SOMMER OLYMPIADE 85 330 43,80 
STREET SPORTS BASEBALL 49,90 
SUMMER GANES II = 48,00 
En ICE MOCKEY 340 49,80 
Ede == 49,95 

684 STRATEGIE 
224 “0 08,80 
SISMARCK 32,0 
DECISSON IN BESSEH 420 Ba 
GETTYSBURG 53,90 
JAGD AUF IDIER CKTOBER 49,0 84,00 
KAMEFGRUPF| 74,90 
KOLONALNACHT 4,0 
OKINAW 0 IR 
PRESIDENT IS MISSUG 44,99 
RED STORM RISING 6 
WAR IN SOUTH PAZIFIS 73,0 


RETURN OF JEDI 


DALEY THOMPSON 


49,90 WU LUNG 
GAME SET-+-MATCHII 49,90/59,90 DANGER FREAK 
39,90/49,90 SUPREMECHALLENGE 44,90/59,90 


49,95 
29,90/39,90 


uns ist auch der Verkauf eine Qualitätsfrags, Ob Sie sich einen neuen LAST NINJA II s0 56%  C64 ANWENDER 

Drucker anschafien oder einen vorhandenen aufrüsten wollen... FRAGEN ee a 3 ADVANCED asr stuma 79,9 
SIE UNS! Wir führen Drucker und automatische Einzelblattzuführungen PINK PANTHER Bu a et 
z.B, von EPSON, SEIKOSHA, OKIDATA, MANNESMANN, FUJITSU, JUKI POOLS OF RADIANGE En ZU UM ZUG 63,95 
und HONEYWELL BULL. . SOLDIER or FORTUNE »% un AMIGA PROGRAMME 

Preise, die oinem das »DRUCKERN« versüßen: AN: ee N 52 
Automatische Einzelblattzuführung für EPSON FXBO+/FX85 nur 249,— DMI! nee ee re 2 
Nur ein Beispiel für eine außergewöhnliche Kombination von Qualität und MANAGER II 3090 4090 SONCERER PLUS = 
Preis! Noch etwas... wir erleichtern Ihnen den Aufstieg zum professionellen NEN RSKER RN ea == PR KERSNEREEING CPAD% a 
Anwender mit unserem EXPERT PC-System. Testen Sie uns und fordern Sie NEE ya ee 1020 
unverbindlich unsere Preislisten an! PETER BEARbSLEY 54,50 Bee a 


Für Österreich: + HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT + 


COMPEX DATA GmbH 


Für BRD: 
DRUCKERPERIPHERIE 


8) COMPUTERSOFT GmbH VERSANDHEDINGUNGEN 


on 1.50 04 Abt. Varamıcd LADENGESCHÄFT UPSExgpmen 10,- O4 
M. Berger/\W. Grundmann marken Auf dem Schacht 17 An der Tiefenrkece 27 | Nachn. 7 Work. 3, Die 
Hochhalden 18, D-7210 Rottweil 1 Konradgasse 33, A-3430 Tulln anfordern. 3203 Sarsiadı 4 30% Hannawer 1 Ausland: Workssse 15,- Dis 


Computer angeben. Tal 05088 74031 Teil. 0511/8563803 {Euroscheck In De 


Tel.:. 0741/21897 Tel.: 02272/4123 


Ausgahe 1/Janvar 1983 
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Hier schneit e 


Superpscks für Ihre 
aus diesem Käste: 
Disketten nur DM 35,90 


“ Grad Garen 
Fünf Cage Hands 
Harpar 

Haymace ap Pakar 
Hupenäterte 


Bei uns bekommen nuf 
die Preise kalte Füße: 


Je 3(DREI IN} Casstten-Prograrmm® 
asus desam Kästolhen 
nur DM 1990 


ayıen Graikenan 
Bomb ‚hack ! 
pa 


Ada 

Park Pasrol 
Ranı Faro 

Fund LED . 
Apr & Ta kb Casik 
Sansa 

Comat Garn 

Tue Bohn 
Meirhätz Time Tinx 


Alle Praise sind unsere Ladenpreise. Bel Versand berschnen wir anteilige Selbstkosten: 
bei Vorkasse mit Sohsck: DM 2,50, bei Versand’ per Nachnahme DM 5,90 je Sendung. 
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Aion Syndrome 
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45: 8500 Nürnber! 


75 nsyst 
1.5. Datensy 


YSTE 


Sie haben sich für den 


Amiga entschi 


Magazin bekommenSie alle Informationen 


Mit Amiga- 


umdiesenKreativenvollauszureizen: 


Gru 


11/'88 Das CoN 


25 Drucker für 
He 


Super-Sufel zur 


Billard- 
Simulation 
> 


Comics aus 
dem Computer 
ee) 


Abtiyoes 


W Excellence Mi Pro-Met 
m Go Amiga Text 

u Dinamic Studio 

I Intercentor 

BE Lorur*' 


ITESPABONNEMENT 


3 Aus 


u Ja, ich nehme Ihr Angebot an. 


B Name, Vomome 


ndlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 


ben für nur 19,75 DM 


Straße/Nr, 


MDi77On 


Nur wenn mich »Ami 


‚Magazin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 
der 3. Ausgabe abbestelle, möchte ich BENIRGBT Peg jed 


MI Post frei Haus zum günstigen Jahresabonnement zu 


en Monat per 
9.-DM beziehen. Das 


Abonnement eek sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 


nicht bis zum Ende 


Datum, 1. Unterschrift 
Mich weiß, daß ich diese Bestellun 


s bezahlten Zeitraumes kündige. 


innerholb von 8 Tagen bei Markt & 


W Technik widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


u Absendung des Widerrufs. 
Ri Datum, 2. Unterschrift 


EM Coupon einsanden: Markt & Technik Vg AG, Postfach 1304, 8013 Haar 


Sd’erl 89 


3:4? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Printfox, Characterfox, Piox-Basar (3 
Disk) zus. 190 DM, Starpainter 35 DM, alles 
Orig. m. Handbuch. Tel. 0297152165 


Verkaufe Prodat (©0128) + dt. Anleitung (NP 90 
DM} für 35 DM. Suche Anleitung für: To Be On 
Top. Tel. 0906/6424 (Dane! verlangen) 


10095 C84 hot Software. Suche neusste Soft- 
ware zum Tauschen. Schralbt: |, Wlegmann 
Piaffenwiese 55, 3423 Bad Sachsa 


Private Kleinanzeigen 


ich suche Tauschpariner für IBM-PC. Listen 
an: F. Lind, Box 51017, 408 Göteborg, 
Schweden 


Tausche, verkaufe C54 Programme auf Diskel- 
te. Liste anfordern. Erfahrungsaustausch er- 
wünscht: Gabriel Mauri, Via Mesci 22, 1-20052 
Monza, Mi, Italien 


CBätl! Verkaufe neueste Spealell Inio bei: AL 
Müllex, Postfach 12, 9803 Spittal/Drau, Austria 


Computerciub Bi-Breaker!! Gute Disk, gute In- 
kos und eine regelmäßige Olubzeitschrift 
Computerclub Sil-Breaker, Fostfach 3262, 
5330 Königswinter 21 


Verkaufe 2. halb. Preis Starteier Vers, 40, 
Giga-CAD Plus, CNC nach DIN 66025. Aues 
Original Software und Trainingebuch. Tel 
022341576 


Verkaufe wg. Systemwechsel meine 64-Disks. 
Liste gegen 2 DM Briefmarken. Ich sande da- 
tür 1 Disk mit Disksorter zurück. Mossallal, 
Gronerlandstr. W258, D-3400 Göltingen 


Call tor hot Soft; 051541267 (Oliver) 


Wanted: Tauschpartnenin für CE! Suche 
Demoriniromaker sowas nausste Softw,! 
Schickt eure Listen an: Denis Linder, Mühle- 
dorfste. 11101, CH-3018 Bern, 10096 Antwort 


I'm searching far Inge newest hot stufil Send 
your List on. Philipp Wuermii, Toggenbur- 
geraar. 1397, CH-93500 Wil, or call me: O7 
231394 

Biete B4er-Software, (Top) AF. Postfach 79, 
A8570 veilsberg 


A new Austrian Group (CB4#]. 
Call 0043/435212454 (Roland). Contact u3 tor 
hat Stuft!! 


Suche Programm für Ausdruck von Bix-Seiten 
inkl. DACS (0654 Modul 2/Star NL-10) M. Lege, 


Planlagenweg 33, 8050 Freising 
Suche &4er Programm-Service-Disks. Tel 
Da1swssart 


ale aaa I 
Suche aktuelle Games auf Disk für C54, Lern- 
programme, Amica Paint und guierhallene 
64er-Hefte. Liste an: Markus Kramer, In den 
Linden 87, 7123 Ingersheim 2 


Buchhalter 84 {u Mükra) einschl, Handhuch 
für 120 DM abzugeben. Tei. 02555/7438 


Verkaufe orig. Basic 64 (Compiler) von Data 
Becker mit Anleitung für 65 DM inkl. Versand 
Tel. 07665418223 (Dirk) 


Frossoft 881! Liste gegen 80 Pf bel: Andreas 
Trakmar, Übihärsir. 9, 8123 Wessobrunn 


Suche CNC-Simulationsprogramm für den 

A4. Bitte melden bei Thorsten Möller, Heid- 
landsweg 5, 2216 Schenstald, Tel. 049921078 
(ab 18 Uhr), tausche auch Software 


Suche CNC-Simulationsprogramm für den 
C64. Tausche Software, Liste bitie an Thorsten 
Mölter, Heidlandeweg $, 2216 Scheneleid, tau- 
sche auf Disk oder Tape 


Superbase 128 und Superscript 129 je 75 DM, 
Ausgabe ö4er 1WB5-988 für 110 DM. Tel 
0393232435 ab 20 Uhr 


Suche Vizewrite Classic (C128) gebraucht. Till 
Zieger, Nauener Str. 27, 7000 Stultgart 70. Tel 
0711723997, Btx "OrIT2I997 € 


When you wanna on C&4 the best stuff then 
contact soon: Holger of ADG, Neualbenreu- 
thersir. äh, 8595 Waldsassen (Send Disk wäh 
Games then 100% Answerl!!) 


Verkaufs die newssten Spiele und Anwender 
programme für O64 auf Tape und Diskette. Tel. 
0522115281 ab 19 Uhr 


Computerbärsen: 26.+27.11.| Neuss, 27.11, 
Köln, 3+4.12.: Wuppertal, 10.+11.12.: Watten- 
schexi, 17.+18.12.: Stolberg und Oberhausen 
Info: 02845127260 ab 18 Uhr 


Verk. Originale VB 20 DM, Werner, Eroschaft, 
Space Harrier, Escape, Dragons Lair, Vermeer, 
Basic 64. Suche Spesddos + Kamel, Prologic 
005. vB. Rudolf a5 12 Uhr. Tel. 070934461482 


Ausland 


Schweiz, suche Tauschgartner aus aller Welt, 
schickt Disk oder Listen an: Markus Hänsen- 
berger, Florastr. 24, 8983 Dielikon-Schweiz 


Suche Tauschpartner CB4, nur Disk, Liste oder 
Disk an: Harold Konijnenberg, Grotsstrant 44, 
7633 BC Den Hamjo), Holland 


Hilfel! Anfänger sucht Games + Arwender- 
Prog. 054 o. C128D auf Disk. Bücher + Zeit- 
schriften u.a. Lucien Bertrang, 39 Ce Emil 
Mayrisch, L-3855 Schifflangel Luxemburg 


GSatzalCPMlAmiga: Biele topaktuelle Soft- 
ware (nur Disk) — Inland und Ausland, Hot 
Stuff. Fres, List at; Radovwan Fijember, Klaiceva 
44, 41000 Zagreb, Yugoslawien 


Wanna be Elite? Write to: Cpt Trubbie, FO, Box 
502, CH-4144 Arlesheim-Schweiz 


Hey Guys! Contact me for swap newest Saft: 
Steve Kubl, Mülibachweg 1. CH-8471 Aut- 
schwil, or call me on DD4152/391613 


O54 Austria — The Tyrolean Crew (TTC). Su- 
chen Tauschpartnar + Kontaktpersonen. Wie- 
ke Gamas + Anwendungen für C64, Liste an: 
WW ot TTC, Postbax 209, A-6480 Imst 


Suche Laser Basic und Laser Compiler mit Anı- 
leitung, zahle In DM, Angebot an: Dan Feld- 
Jakobsen, Skovby Bygade 8, 6200 Aabenraa, 
Dänemark 


Haßo DeutschlandlIl Ich suche einen zuverläs- 
sigen Tauschpartner, Bitte Liste an: Dan Feld- 
Jeakobsen, Skovby Bygade 8 8200 Aabenres, 
Dänemark. (Disk) 


Austriall! Amiga + C54 Software; P Längauer 
Zillehöl 7, A-1130 Wien 


Hallo Aufsteiger und Umsteiger! Suche ge- 
brauchten VC-20 mat 16-64 K-Erweiterung für 
VB 200-250 DM. Alfons Santka, Akazlenweg #, 
3343 Triffarn, Tel. 08582/6847 (dringand) 


Verk. Originalhandbuch Exbasic Lavel Il t. VC 
20 10 DM, Master-Erweiterung 1. VC 20 15 DM, 
Zeltschrit 64'or Jahrgang 1986 35 DM. Portoll 
Tal, 07251/58249 (19-21 Uhr] 


Suche VO 20 — Auch defakt oder Tastatur qui 
erhalten. Bücher usw. — Preisangebote an 
Rolt Menks, Diedenauerweg 10, 5464 Asbach- 
Hexe 

Suche Video-Chip 6560. Tal, 021314991: Ich 
ruie auch zurück. 


VG 20 miteing., schatbarer 35 K-Karte + 16K- 
Erweiterung, mit Amwender- + Speelprogram- 
me; Programmier-Handbuch, für 200 DM, Tel 
02211429982 

Verkaufe VC 20 75 DM, Printer, Plotter VG 1620 
150 DM, Speichererweiierung 32 K 35 DM 
3 Datasetien je 25 DM. Tel. 216290652 — 
Labus 


Verkaufe VO20 + Dataset. + 3K + 18K + ca. 
15 Spiele sfr 100. H, Plammalter, Pt. 59, 1762 
Glvislaz, Schweiz 


VERSCHIEDENES 


Verkaufe Schnekter Joyce mit 2 Laufwerken, 

Datamat Joyos, Einsteigeräteratur sowie Pro- 
ammaterlal auf Diskette. Preis VB. Ladewikg 
van, Weiltnatr. 4, 7066 Baltmannswaeiler 


Comp-System »Dric-1» mit 64 KAyte RAM Inkl. 
gautsch Handbuch, Spiel und Demakassetie 
abzugeben. NP 600 DMVE 100 DM. Tel 
0987277186 


Verkaule wegen Systemwachsel meine Soft- 
warasammlung von C64, Schneider CPC und 
Atari BDO XL-Spielen zu 10 bis 20 Prazent des 
Neupreiseell Liste gegen Rückumschlag (Por- 
to) bei: Markus Koch, Sosster Sir, & 1000 Ber- 
lin 45 


Amigall! Ich suche Tauschpartner für Amige. 
Listen an: F. Lind, Box 51017, S-40078 Göte- 


Suche Soltware für Sinclair OL deutsch, press 
werte Programme auf Microdeiwe-Gertridge 
K..H. Eigendrodt, PF 1107, 2B41 Wagerdeid 1 


Ausgabe 1/Januar 1989 


GARNET WEISS 
COMPUTER & ZUBEHÖR 
Eproms aus dem GW'er Magazin! 

FSD SYSTEM 84 (aus 64'er Heft 86) 
FSD SYSTEM 128 {aus 54er Holt aß) 
EXDS V3/64 aus 6er Heft 12186) 
ExDS varızs (aus 64'er Heft 12/96} 
SUPER-ROM MPS 802 (aus 64er Heft 1/7) 
DM 26,- 


Beschleuniger für C-12B und 154470771 
im C-64-Betriebsmodus. Beinhallet FSD 
+EXOS + Originalkernel, Benötigt Um- 


EXOS-V3-MODUL FÜR C-54 
Modul für den Expansionspar! 


Pistinen zus dem &%er Magazin! 


LUXUS-DRUCKER-INTERFACE 
(aus 54er Hafı 12/88) 


Dresker-Interface kompdatt bestückt und 
geprüft DM 198,- 


Leerplatine gebohrt mit Lötsiopmaske und 
Bestückungsaufdruck DM 49- 


Bautellesatz komplett mit allen Bauteilen, 
jedoch ohne Platine Dm 129,- 


Gehäuse mil Frontplatte DM 30.- 


LUXUS-KERNELAMSCHALTUNG 
{aus Bd'er Heft 07) 


KemekUmschaltung komplett bestückt und 
geprüft DM 196,- 


Loerplatine mit Lötstopmaske DM $6- 


LIEPER- UND ZAHLUNGSBÜDINGUNGEN: 
Te Laianseg real Destschdand arkzı per Nachnahme 
oder auch Vorrang matt Verwchnungsscnsck och Üsen- 
veurz au Posch han ie TTS BLZ: 70 0O LEO, 

Pentschesus! Mönchen, za5l DM 70 Versanchemen 


Di Lintarung imb All SLAAD ariodgt wur bus Voriuusaung mil 
Verechrurspuchii,h oder Übarmainung aul On Jerannang 
Pratsehuchkuen, vowrahs za DN 750 Vursanckasıen, 
wenn Locernveckaud 


56- 


STOBERLSTR. B2 
8000 MÜNCHEN 21 
TEL. 089-586$14 


BURST 
MIBSBLER V 19 


# EINES nen BESTEN AUF DEMADMERGESET # 
4 FATELINDON 

FÜR Daa C tn UND Giser DIETE Ciarı 
M (NICHT OKNE WEITERES FILM nd 


* DURGHAANGEN E1 

+ Craa 3 DURCH 

4 FARALLELES KABEL DIE REVORUTKON ARE 
SICHERUNGSGEBIET, \MER-VERSON 

# KOMFANBEL MT MASH Dt 

# jeirtinel, prg. nur DM 59-8 

x BALDAUCK ERHÄLTLICH FÜR ATAFR ST UND AlıSa 


* gesitzeR WöH 154 [AUCH FUN CH 
+ FLOFPYSSERRUER WIE PROLOG 


BDA 2ı ALTE VERSONENSEADEN. DES 
a TER MEDEHERKAITEN 
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+ COPY 126 PREIS: NUR «DM 63-4 


ERICH, 
1239 UHR P2BZ2/ A200 


_ BAUSTRASSE 5, 4740 
TEL TAGRICH. 


pas tebaiTih EC IoLLahee — at » AO 
TOTER Fer Air -G BLTTENZE ERWERE EN 
Auer) CH DR 
WER DAHINTSCHAER UND Er EN BROT TFUASTWÄNDLENNN 
MEN DnANLLeCT Fee EN 
WIE AK ASTENTECHE. BEIN 


FENKERFFEFRUTuEN FH Er 


AERKFRFI AN FF FR FE 


|verauers t. Commod.. Atarı, Heimeomg.. Viganspleie 
rm. ca. 1,5 m Anschlußkabel m, B-pol Sub-D-Stocker 


Turbo Junior. 2 Feuerknapie DM 10,95 
Turbo #: 2 Fauartssien, Miroschater Dauenpue 
IM 


16,50 

Turbo 2 4 Feuertasten, 8 Meroscheter, Dauartauer 
DM 27,50 
Turbo Cobra: Peitentwigr, 5 Mornschalt.DM32,30 
Joystick OS-I 1. IEM-PC u. Kompmsble DM 4,90 
Joystick-A 1,C 1&1 18 Plus 4 DM 6,90 
er ngerungsiuabel DM 690 
Dutenencorder 1535 om 57,90 
Datenrec.-Adapler | C-1E116Pus4 342 DM 995 


Turbo-Zusstrtastatung-04: incl Gratkorayyamım aut 
5 154” Diskette DM 75.00 
GraficMaus 1351: 1. C-A1 28: ınd BIWRpiog Tamm 

ja 5 14” Diskette 68,50 
Turbo-IBM-Maus: no. Grsäkprogramm aut 5 178" 
Oxskatie DM 133,00 
Lightpen C-54 DM 28,9 
Turbo-Lighipen: C-84/128, ncı Grafikprogramm sul 5 
14° Diskelis DM 59, 
Turbo-IBM-Lighipen: ind. Grafixprogramm 4 6 1,4° 
Uzartın DM 79,00 
Bus" alten. 2 DD, #8, 10Stick DM 10,95 
3 1/2 Diskelten: 2 DO, 135 4, 10 Stück DM 37,90 
Disketien-Bax:t. 50 Diskmtien 6 Ya DM 15,90 
Disketian-Box :t. 30 Disketten 3 172° DOM 15590 
Manitor-Ständer: areh- u. sctraunktise, SteHläche 
20 mm om 3450 
3554305 em Du 3355 
Oruckerpsgier. 1000 Blatt, 240 mm # 127, endios 

| m 26 


Oruckersäinder !. ula 30-Zaichen DnckerDM 42,90 
Betriobsayklem-Umschal 
1. C-128 Y-lacıı DM 29, 4Asch DM 20,00 
rc 2-lach DM 28,90 Stach DM 30,0 
MEDIDOrE Eraser ungen t Commodore Cat 28 
Yano-Karte, 4-4ach DM 28,90 
16K-RAM-Karte DM 7,50 
Steckplatzerweilerung ts zu 2% Sieckmedulen 
2-.fach DM 67,50 Stich DM 99,0 


t. Commodore 


Eprom-Modu- Platinen 

Zach. DM 1988 “Inch DM 58,90 
Low:Cost Platinen zum Ensgz won Dis zu &: 
Mod4programmmen DM 14,86 
Boratissysiemen DM 14,86 
Winkel Adapter, durchge om 19,38 


Userport-Erweiterungen t. Oommodure C-Ba12 


Kepan ar. bis zu 3 Geräten an Userpot DM 33,90 
ı MBi-Eprom-Branner PULBAR m. Graitprogramm 
aul5 14° Diskane 109,00 


dazu passend: Epromspeicherbunk SAMSON 


DM 64,0 
dazu passend: Taxtonlsockel. ZE-pa| DM 21,% 
Resettaster, durchgatührt DM 12,70 
Schutzrwodul DM 37,8 
DOS-Kabel DM 24,8% 
| las — = GmbH i. Gr 


ELECTRONIC 


* Versandkostenfrei - 


Ouick-Lond-Mucdul: 5 x schneller laden DM 3200 | 
Super-Belriebseystem 7 x achnadler sdenDM 34,95 
Speed-Tape-Modul: Disyensacurder Beschleuriger 
DM 22% 
E Löscher- bis zu 12 Eproma’3 Min. DM 126,00 
or-Kabel | 
Soc. Sub-D-Stacker m. Umschater 40190 Zeichen! 
Sol, DIN-Syochar u. 2x Cinch-Stecker, 1,5 m 
; DM a0 | 
pH. p-D-Stecker m. Lmschaker Abd Zeichen. 
8-pd. DIN-Stocker u. Scart-Sieckse, 20m DM en 


25-00. 5ub>D-BuScart-St. u. 2% Onch-St, 20m 


I] 

DM 43.00 
Drumkee-Kabel | 
2u E-pol. OMe-Stecker, 15m DM 1150 
28-p (2%12 Usarport-StJ Ep. Oentr-St., 1,5m 

DM 23,88 
25: pol Sub-D-St i8-pol, Conir-31,18m DM 15,0 
25-polS5u0-D-Bu20-pol. Oenir.-S, 15m DM 28.50 
25-polSh-D-St.28-pel. £ub-D-Bu., 18m DM 32,50 


36-pol Cantr.-St.35-pd.Cerm. du, 1äm DM 29,50 
Staubschutzhauben fir: | 
Chan DM 12,50 Cstneu DM 19,95 
C-12E DM 13,35 C-128-D DM 19,35 
Foppy1541 DM19,35 Fippy 1541# DM 16,90 
Cam "LeRungen: 

LIYCY, rund AWG Z&, Ilsch 
Adam Okım Ach Didım 
3 3 0 1,45 
10 3.43 .“ 2,10 
16 3,05 ie 2.08 
X 6,55 20 293 
24 7195 = 385 
3 11,80 Be +20 
Sub-D-Steckverbindungen 

Biocker Buchsen Hauben 
Polzahl TauSt EMS DMSt 
9 1,15 1,18 10 
15 1,45 145 150 
19 2,90 3,10 290 
23 2,70 2,70 2,40 
25 1,30 1,00 1,85 
a7 3,70 3,75 3,00 
6 580 5,80 3,80 


Sehlegerpreis ( Vorrat | 
— CHA IC 6001-250 90122591 CharüM-PAL, 
erdlönkt Stck DM 6,00 
sb SNSSck je DM 5,00 ad I0OSIcK je DM | 
— 0059-01 entknet Sick /DMM 
#6 5052ck je DM 4,00 Mm 
- Speicher NWS. Z7128-25 DM | 
zr128-D DM 
— 2017229.02 ‚Stck. DM 15,00 ab 105% DM 11,00 
— 90148203 Stck. DM 15,00 ab 1052. DM 11,00 


ab 100SIcK je DI 


IC-Sortimeant Super-Angebot: 
50 Stuck, sonart DM 44,50 
100 Stock, sonen DM 74,5% 


Emst-Grote-Str.26 «3004 Isernhagen 1 | 
Tel. (0511)6189 7 - Fax (0511) 614864 


Kein Mindestbestellwert 


IBM-PC-kompatible Comp, 
Atarı ST 


cevciumg  PRINTVE) TECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 


ın 

WELTNEUHEIT für den © 64/128 DM 298,- 2 

VIDEOTEXT ist ein Iniormationsaervice, der gleichzeiig mit TY-Programmen von ZDF DaF, SAG 3 5 

SKY, AAlER. ausgestrahlt wind. Mit einem d gesignaten Fernacher kann man aktunle Nachuich- ESS 

ort, Börkanberichte, Fioguertindungen, Wetterbenchbe sic abrufen ABER AUCH MS V 
DEORECORDER TUNER SIGNAL kan zum Emglang der Informationen mittels des CöAltaBar- el 
Computers gernäzt wurden. Hard- und Software arlauben VIDEOTEXT salenwene autzunden, aus: 4 
zudrachen, zu speichern. Eins sensationelle Neusetwicklung. je 
m = 
C 64/128 VIDEODIGITIZER DM 248,- na 


Jetzt such in der hohen Auflösung 
Eins Super-Meiterantwicklung des 100014ch eingesetzten PRINTTECHNIK NIDEODSITIZERE. 
Vehr Komfart mit metır Software, Jodss Vldeo-Siansl (such Kamera und Standby IA sich inmer- 
halb von 4 sec. in dan Speicher eines Commodore CS4128 sinlisan; Ein äralkausdruck vet auf 
praktisch allen Druckern möglich 


ATOMUHRMODUL DM 198,- 


Das Zetsendepsichen aus Frankturt mil Alomuhr-genauer Fall Daum) Wochentag zul Ihrem 
naldschrm 


Speicheroszilloskop/RTTYICWietc. 


ni8,- DM In Briefmarken 


Nikolaistr. 2, Tel. 089/368197 Telex 523203 d 
Stumperg 34 0222-5973423 


al 


NL-CAT + CORSH International 


8000 München 40 


1060 wien 


E 


Bausätze: 

FT 6 Komal Löschgeräte- 
bausatz mit Gehäuse 

Tirner (is 15 min), Sichar- 
heitsschater. Netzietrieb 
inkl aler Montagateile. 
fürGEPROMS DM 89- 
#6 (ahne Timer) DM 89,- 
rrı12 DM 119,— 
FT A edach 2 En 
Fi12cmermi DM 9,- 
LEBE DM 48. 
Lanchmst otına Genkunm je Abtı 
nur Bausens 15 Aktır 


86 DM 39,— 
Arten 812 DM 49,- 
zusmechaae IM 2 fine nen DM 49,- 
Na mi sufgedrucktn: ERROR Tatebe 

Für & EPROMS 
N6 DM 113,— 
NT6 DMI148,— 
Für 12 EPROWS 
N12 DM 138,— mar astra 
NT 12 DM 198,— imaTımer| 

Für 24 EPROMs 
NT24 DM248,— 
Für 35 EFROMs 
NT36 DM 298,— id Immer 


HEINZ WELTER 
GERÄTETECHNIK 
Borkenwirlher Str 40 
FosHach 3028 

4280 Borken-Weseke 
Tel. 0286250541520 


Positgiro Dortmund 
294503-4683 


Tore nachruetee 
(et Tran! 


int Teer 


Das perfekte 
Spielvergnügen 
zum Superpreis 


10 Microschalter 

digitale Stoppuhr 

6 große Feuertasten 

stufenlos regelbares Dauerfeuer 
Pilotengriff 


Im Fachhandel, 
Saugfüße für festen Stand 


in Versand- und Kaufhäusern 


334 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe C16454 K) = 150 DM, Floppy 1551 = 
200 DM, Datasstte 25 DM, C1E Sonderhetie je 
3 DM, Abdeckhaubs 10 DM, Orig. Text + Ga- 
me, Tel. 0735123322 


Commodars 80325SK mit Uml. u. Tookkit, Fiop- 
py 4080, Drucker 4023 mit Umi., Literatur, 
Makro-Basic mit ISAM, alles Topzustand, 900 
DM. Tal. 066164139 


Suche Programms für Siemens PG a7!!! Jo- 
hannes Fries, Lebacher Str. 2, 8610 Lebach 3 


Commodore Grazy-Team. Willstdu Mitglied im 
CCT-Clid& werden? Monatliche Zeitung, Im 
gegen 3D Pf. bei uns. Auf der Grube 1, 57% 
Bromekirchen, Tel, O2HANBSIE 


309, 9N1) 


Zu verkaufen: Zeitschriften für je 2,50 DM (14 
64er, 7 Chip, 10 68000er, 5 ASM). Wear über 15 
Stück kauft, bekommt noch 2 umsonst, Tel 
0752418836 


Suche Input 64-Ausgaben 1/B5 und 12/86, Zah- 
le Normalpreis. Gottsche, Erwin, Blocksdorf 
15, 2351 re, Tel, 043201009 


EpromerBaus. (ABB) mit Softw. 35 DM, suche: 
Sorv.-Disks ab 5/88 + zuSH33 + SHEIIE, CE4 
bis 180 DM, Speeddos bis 50 DM, Schaltaild 
SPIBO VC bis 10 DM. Tel. 02402/91964 


Mlkra Magie-Analyse 285 DM, Scanner 
Os4Epson 120 DM, Farbdruckset ChNEpson 
(Druckertyp angeben) neu 75 DM. Schaub K- 
Adanauerstr, 106, 619 Stolber 


Suche Mitglieder für meinen Abenteuerclub 
(DuD. Mers} Marc Bohlmann, Lichtensteinatr. 
38, 7400 Tübingen 


Verk. Plus“ + Monitor + Floppy 1551 + Data- 
sets 1531 + Joystick + Literatur + Saftware 
+ Diskattan + Kassetten für 500 DM. Alles 
4009sig OK und neuwertig. Tel. 0210157181 


u 


‚Atari VOS 2690 Inkl. $ Speele für nur 100 DM zu 
verkaufen. Bitte melden bsi: Horst Sauer, 6000 
Frankfurt 70, Tel. 06%652700 (16 bis 20 Uhr) 


C8M 3032, Doppeltloppy 4040, Drucker 4022, 
Bedienhandbücher {original}, Programene Tür 
autom. Analysegeräte, auch einzeln zu verkau- 
dar, Tl. E12 1266 


Verkaufe Spielecassatten für Telssplel Phillips 
G7000 Nt. 1, 2, 4, 11, 17, 18, 22, 24, 39, 29, %, 
34, 31 je 10 DM. Alcher F. Güsshübel 2, 8229 
Kirchanschöring, Tel. 03665/455 


Hallol Wer hat Interesse an einem SF- 
Brietspss1??? Info gegen frank. Rückumschlag 
bei: Michael Metzler. Tillystr. 60, 7525 Bad 
Schönbom 


Wear weil Beschekl! Commodare will nicht hel- 
tarı, 6der kann nicht: Wieviele Commodare SX 
54 wurden gebaut/verkaufl? A. Lenz, Hohe Ste 
69, 4609 Dortmund 1, Tel. 02311134515 


Suche deutsche Anleitung für Pirates (avtl. mit 
Karte) und Defender of the crown, March 
Schlüter, Blerpahlweg 42, 49360 Minden 


Scanner-Besäzer- Wer @gitalisiert mir für 
main Briefkopf mein Paßdild mit einam Scan- 
ner von Scanntronik. Tel/STX 0909693218 ab 
19 Uhr 


Disco-Lichtendstufe für Cö4128, 8 Kanals, 
Steuersoltware !ür Stroboskop, Musiksieue- 
rung, Lauflicht und Lichtorgel, 130 DM, Tel, 
Or2P2uados 


62 ET, 


Private Kleinanzeigen 


Verkaule 64ar (je + 2 Disk + Box): Jah Krb 
1886 + früher, 1997, 1988 je 73 DM S 
Disk: 6, 7, 15, 18, 23 je 20 DM, ortszj1B178 
abands (Oliver) 

Verkaufe Multiplanı 64 orgiginal für 70 DM, 
80-Zeichenkarte + Protaxt 84 100 DM, Light- 
pen 15 DM, 5 x 27512 Eproms 50 DM, Input E& 
Kassalten 8 Stck. 50 DM, Datasette 30 DM, 


Hallc Mackar, e3 gibt eins neue Lebensinterfä- 
<ebox mit Gewinnspiel, PD-Soft und v. a, Tel, 
O3 240, 300 Baud BN1, viel Spad! 


Sidecar an A500 — verkaufe kompl Verbin- 
dungskabelsatz für BO DM Tel. I7SSW2B20 
von 18 bis 20 Uhr 


C64 Public-Domain. Liste gegen 1,30 Rück- 
men GeraklOlschewakl, Elbenatr B, 3300 Alt- 


Tausche Super 8-Kamera mit vielen Raflines- 
sarı gegen Soft-/Hardware für C64 oder gen 
C129. Michael Beck, 4600 Bielsield 16, Rö- 
merstr, 81, Tal. VS213F2306 


Verk. C1E, Floppy 1551, Datas. 1531, Diskbow, 
Grünmonitor, 30 Disketten, Software, Zeitschr., 
nur Großraum München, Oberbayern ab 17 
Uhr, 09171117253 


Verkaufe C16 für 66 DM. Guter Zustand, mit 
Spezialnetztet. Suche alles für dan C128 und 
Pluss4. Tel. 0997210327 ab 17 Uhe Thomas 
verlangen 


Neu im Rohrpastix-Net. Syndic's Mailsystem. 
1 


Der CVB such noch Mitglieser. Clubinto gegen 
BO Pf. beirf Kalter, Stirumstr. 18, 7520 
sal. (C64129) 


Suche laufend Computer-Schrott aller Art. 
Zahle Porta + Verpackungskosten. Sendet al- 
les an! Stefan Grappler, Im Löhl 88, 7640 Mar- 
len, Dankeil! 


Suche alles Über Workigames (2. B. Screens- 
hoots, Tasıs, Beschreibungen). bitta mit Rück- 
porio an: Michael Burkhardt, Kornhausacker 


Tausche Print- + Pageiow-Grafiken, habe! Ba- 
sar, Bibbothek 1+2, Kartograph, Drag On alles 
und ca. 12000 Bildschirme, Dieter Ganscho- 
rak, Pladenerstr. 15, 4 Düsseldorf 13 


Verk. Plusis + Tapes + 1 Spiel für 140 DM VB. 
06021/54697 (Steffen) 14-16 Uhr (nur Selbst- 
abh.) 


Tausche 16 Plus dm. Datasette u. Bedienungs- 
an. gegen intakte Floppy 1541, Angeb. arı .J 
Gröber, Tel. 021494426, Leverkusen, Porto 
bzw. Vers.-Kosten werden übernommen 


Geos-User-Posı, 18 Seiten Geos-Formas zum 
Anfassen lür Praktiker Gratis von H. D. 
Schwarz, Postfach 104829, 7000 Stuttgart 30 


Searchin gratuitous Hard- and Software. Pra- 
sent &4er-Iniormat. Contacts al Berlin, GDR. 
Cal 4339132 


Tausche +-MHz-Karte (Ro@m,.) gegen 5%-Zall- 
Disklautwerk (PCileistern) od, vork, Karte. Werk. 
Org. Sont. CöaAmigs/PC, Suche Tauschpart- 
ner für Softw. Tal. O4T1E18272 


Verk. Datas 20 DM. Compst. Pro 10 DM, ver- 
sch. orig. Spiele pro Spiel 7 DOM, suche 
MPS-501 bis 100 DM, Michwel Fritz, Wil 
helmstr, 7, 6330 Wetzlar 22, Tel_ 06441/31251 
Michasl (abends) 


Wer hilft bei Druckeranpassung MPS 10007 
Probleme bei Pagesox-Modul, Fontmaster 124, 
‚Star Painter 128, Aufw. w. ers. rufe zurück! Tal 
02581144644, BTX 02581455985 Warendorf 


Tausche gagen anders Anleitungen (Consu- 
lant, Eite, Gunship usw.) Tel. 02871182320 Sa- 


CEAC12BD: Suche Vedeodigitizer sowie 
Banlto-Supercom Inkl, Sottw. u, Anleitung — 
Angebote m. Preisvorst, anı Heinz Bäurle, Weil- 
dorfar Krauz 16, 7452 Haigerloch 


Schneider Jay&e PCW 8256 mit Zubahör zu 
verkaufen. Preis VB 900 DM. Wertsre Info bei 
Thomas Kremer, Tel. GO723/5144 


Achtung Basiler- Alter Nixdorf-Computer Inkl 
Drucker, Maniior, 8-Zoll-Doppel-Floppy mit Ba» 
sio + PL an Selbstabholer für $00 DM. Tel. 
02223812295 


Überblick 


Diese 64’er-Aus 
Markt & Technik 


Hast Gisk#r Erzieigar und Folie 
Übersicht: letangstähig“ Guudkorowsemme 
Vergksichstest: Dos leisten Furhehucker 


6/86: Framinen, Der Cäst Im neuen Dasian 
Listing des Mona: MisterTert 
BER, de anksihnelk Benitzencherläche 


TI BEE DE CE Ri foschrng and Technic 
Sabstrav; Das passende Kabel din Monitor 
Tab hehe Tag der Soper-Heschluniger 


3/86; Ütesicht: ERGEAHESFe EN kr 
E84 Und E28 1 CKompikr m Vergleich 
054 Piognamme 8 Sen Wick 


a86: Euscheidungshis: Sfrde ih den 
achligeln Drucher (Kapieschutz Die natanı 
Te Are Top Assembler im bargeich 


2 Litgdes Monat Bannsoyerimänifite 
DR: DE Intehesantesten Mailboxsir 
Grader Einskeigef.sord 


N / 86: lot re Hi Yeawnte 
Animation! 3D-Groik : % 


Ergsbeseite haus u aa im Yenjlaich 


12/86: Übersicht: Houhuore-Eimsitstungen 
Bovanlsitung Cerhunies-Ideihan 
lang des: Mona: Topp Spandar rs Nr 


ae Eng ET 
ir 
ar a für den E64 


nen de 

Fan air Er 
Prod FC t; Shacheranwelleningen im Test 
Ei ‚prachen: Se Prdis 

genen aaa u gr 
= fach De Apdeknönes hen 
aylhlle: Pie besten | ae 
Zoe Hang hr den 


ben bekommen Sie noch bei 
ür jeweils 6,50 DM. 


Tragen Sie die Nummer der gewünschten 


Be (z.B. 2/88) in den Bestellabschnitt 
der Zahlkarte auf Seite 169 ein. 


6/87: Lie Bir Ranaksion, Naua ED: 
Textverırbeitung fr 04 ungt. I2B: 
Spalten: Mil Campereemksun in dan Bernd 


2/88: Daskiop Fubishing Ins Zaterg machen 
en 
Aktipzen 


"3188: Bammnnl! Spiehe 


Spiele par Telzlon ir: 
m surgech, 
4788: -Ghlareinen vevan LädE, 


Alba Ikrer Ehe und Dersrtamizeriogu 
obs Chechlishr nam Kıül era 


= Kakpogrmme 


57/88; C64 zuntm Amiga, ale 


Vergeichsest: Oitnahss / Im Härtetest Nasa 
Supstlorstik aller Eee 


6/88: Knoand: am O4 Wakensishe 
im Hörtelest / Tez: Moppy-Speedar 
Hier Kur Assemblet 


8/88: Tips und Hicks 2) Dralkem 
Baik-Kire fr Einsteigen/ les her KANN 
ROM, EFROV Co 


"9788: Navarkırs: Dioserinfessnnsinsnen. 


Messen, Sassm, ar. Frohes im Teil 
Publ: Da Spisls 


10/88: Test Madanı und Abilkop: 


Hi Nanat: Supsr-Stehogis: 
Nnahenins ae 


en glich 
11788: Fubich CAdFoelinele Duck 


‚Pageaamım zum Abiinpen | Tat: Vrlpeogumm 


Goxfor | Bukzeber Duckernauf 
12/88: KihnschteSpsso Die tesen 


Gescherheser | Gaheimip: Monika lin‘ en a 
i Druckerinierhce 


Bavarstundi: 


Br Sonderhefte im Überblick 


Grafik 


Die ö4er-Sonderhefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa- 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodore- 
Computer. 


Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Sonderhefte zum 


ewe DM . - — SONDERHEFT 0020: SONDERHEFT 0023: SONDERHEFT 0027 SONDERHEFT 0034: 
DR en ils 14,- ı GRAFIK DRAN an .. GRAFIK, SIMULATION, 
heft 2 Grafik-Programmie- ANW ! AMICTA Paint LERNEN 
Run Ser ge eten SONDERHEFT ODIE: SONDERHEFT 0032: Re Be) Paint Na sin Malprogramm Konstruieren mit 
Zahlkarte auf Seite 169. Drucen FOPPTLAUFWERKE ae ie ee 
Listing: professionel- UND DRUCKER dlsksesion, Einst eg 


le Textverarbeitung Tips& Tools, RAMWI- in Digitaltechnik 


für den MPS 8017 Erweiterun des 
Motrixdrucker im C&4, Druckermöun- 
Test REN 


e- 5 


SONDERHEFT 0001: SONDERHEFT 0010: SONDERHEFT 0022: SONDERHEFT 0029 
c128 are ers c128 


SOMDERHEFTODOS: SONDERHEFTOOI6: SONDERHEFT 0026 SONDERHEFTOONG: Dos könnenC!28 DieGeheimmisse FarbigesSeroling SON, En 
C64-GRUNDWISSEN EINSTEIGER 2 RUND UM DEN 64 EINSTEIGER 3 Gleiche C1DB-C84/ Pieter © 128-Schalt- Modus/&-Seku- über den neven 
Nom ersten Einschal- - Spriteanimation: Fr nr ea Basie-Kurs/ Pro die ee N Sof fik für s den-Kopierp A 280 im Bisch- 
tan bis zum eigenen Zeichentrickfilm mit lich für alla mit gramm-Übersicht Pi = a B: ee N gehäuse. 
Programm/Grund- dem Computer’ ausführlichen Kursen. erinherie insteiger gramm g 

lagen, Tips und GEOS, die neue 

Tricks Benutzeroberfläche Tips & Tricks, Anwendungen 


1 SONDERHEFT 9901: SONDERHEFT 0002: SONDERHEFT 0024: SONDERHEFT 0033; SONDERHEFT 0031: 


72 ' r" E 6 IE TRICKS TIPS > TRICKS TIPS, Men b ou Hein Yen DFÜ, MUSIK, MESSEN — 
iehlserweiterun- Zeichensatz- und Automatische Text- o STEUERN — REGELN 

SONDERHEFT 9903: a 0017 SONDEMET en0, cing gen für Betriebs- Sprite-Editor/intee- korrektur / Utlities / Alles über DFU, BTX 
een i SPIELE FÜR C 64 UND Tolle & iele dr system und Floppy/ tupt-Joystickabtra- Basic-Compller zum rator, Digitale Super von A 
ee der u Abt nen für 64) Unentbehrliche gs! 27 nützliche Abtippen Saunde: "Betriebs- lagen, & n IN 
rehes rr Sg 128. Sp elsprograrı- Programmierhilfen Einzeiler systerne im Vergleich gen, = 84 ok 

srobe Spele- x SEE AN Sounn gigant 
Marktübsrsi r mierung . g 
ee nn Floppy, Datasette, Dateiverwaltung 


SONDERHEFT 0025: SONDERHEFT 0009: SONDERHEFT 0015: SONDERHEFT 0028 j 
FLOPPY / DATASETTE FLOPPY & DATEI- FLOPPY & DATASETTE GEOS, DATEIVERWALTUNG 


Ku riopg fQ- A a at tun: Viele Geos 
SONDERHEFT 0012: SONDERHEFT 0021: SONDERHEFT 0035:  cinamm En seen ung Vale K ““ SONDERHEFT 0008 
PROGRAMMIER- ASSEMBLER UND BASIC  ASSEMBLER Steiger und Profis gerim Vergleichs- Diskettenstätion/‘ me zum Abtippen PLUS/4 UND C16 
SPRACHEN Giga-Assı Hypro- Abgeschlossene tuct/ Arbeiten mit RE A A Übersicht: Zero- 
Pascal, Comal, Ass hoch 2/ Parado- für Anfänger das il, ’C 128- 2 A a page und wichtige 
Prolog, C und xon-Basic: SO000 und forigeschrittene Dis nn Si SUESERNESTGER. Systemadressen / 
forth/ Vergleich: Bosic Bytes ires ale Grundlagen und 


Basic-Compiler viele Listings 
p g 


PROLOGIC-DOS Superangebot ab DM *) 


*} Dieses Angahet gält für Kunden, die eine 1541 mit langer Grund- 
platino besitzen (nicht 1641C oder Tyo 21: sofarn das Gerät bereits 
mit einem Speaddes - kompatiblen Parallelkabel, einem Kernaladap- 
tur, sowie 2 6522A ausgerüstet st. f} 


Eing der sebnaltsten Fiappybeschleuniger der Welt für Ihen 1541 / 15410 bi una zum 
Sapeıpreis wolunge der Varsat reicht, Lena Sie dan V Bier Hıfı Giaß 1 
LOAD his zu Böemal SAVE bis 1 Böemd, Datelan (AEL,SEO] tes zu Mlmal schreiler. 
Qie internem Floppybedehle INS uam) sind arhelalich baschieungt Speicherangmige 
bei LDAD, 005 5,1 - Kurabalehle sind integriert, IE180 Trakumschalturgiingegintt,. 
dahat besanın Dkikatienausnutzung möglich Karrekies SAVE und HEPLATE, ausm. 
Zermieren heim Einiegen der Diskaıta Funktiossiatenbeissung Anschluß suchrerer 
Laitveir ko mäglich Ausläteliches, Deutsches Einbsse - und Bedemurgandtiuch, 


Best, Ne. 10901125 PROLOBIC DOS L 
Für den Banieb im USER - Por, Kern - AOM muß in den en 
Hechesr en wearcdan, [Bitsa angabm, cbı alter oder 
nsuse € 5A] Superpreis bei MAJA mur Museen [4 
Best Nr. 10001128 PROLOGIE 005 Clunxs 
EZ 
beniebssyanen umschaliter Erparson - Purtermeiterung karın 
nachgerüstet werden. MAAA Supenpesis ur DM nn . 
Best. Hr. 10001128 PRDLOGIC DOS für 2. Laufwerk  MAdAPreis nur DM 5. 
Bert. Nie. 10901173 RUMDISK &2 Köye - Epıom vom Eleganz auf PROLOGIC 005 Cseir. 
Kapierpragrarmma wer dem dirmkt aus am Epram geadan ı Diskntte richt artarderlich MAJAPreiE DM nn 3- 


ara an dam 
Hardware-Test 
Ska: Hatı EiBE 
Proiogic kann mit wirklich 
bervorrigenden Werien dir 


nu abe Diszipänen unseres 
Spaad Thssas gläraun. Wien 


man en EAM-Modus won 
TuboTrans aismal außer 
acht Mlı, küraie man Prok- 
0x=-DOS ohne mmieres als 
den Eiger wiseras War. 
mbeicheimsing besichnen 
‘Bid 6 015 91. Nahe Kompan- 
bINM und Geschwindigkon 
macıan Proisgis-DOS se nr- 
folgenich 


Fäı chen Hetrihe am Exgenuinm + Post mm zußhrzlicher Pieine, 
Lamiımroes « Schmättstelle integtieen - W234 Malt arhadta » Lisar 
Part Ileiba dei I Risentaster, harcvaramäßın zul Original - 


Ben. Nr. 10091124 Epramsatz zum Brineb von PROLDDIT DOS Cimsie an [128 in len Madi un Me 
Bart, N, 10901728 Willity Dick VI Tür PRADA DEIC NOS Chsuir mit Kaps pengpenrmanen ums 

Digcatis anıhall Epromfiles zum Seibaihrennen der ROMDISK. sm Best. N. 1001124 mar DM... 14.50 
Bert. Nr, 10091263 Origin Burst Wibikder eins der besten Kopbanptogtanms Sür Ih 

FADLDGK DOS Emwc stets in der neusten Version Belürber M op EB ;-ecchsistsanssnitiesienmnummeenme. NP 


ESTER ESSAERES = 


DAS ORIGINAL ! HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 


In dın Yacht Iohren hat Sch Quiektne Z walhl auiocht einen Spitzeralatz 
in dar Werkzulssntintik müden. Wir Setaın dass Sepaıpıngukt zo einem 
Suparpreis, tulsnge dee Vorrat iniehn IN Technische Daten, die für sich susechen 


Steyarsatwanıs in Maachinassgroche, autastartand, kane Daketie erforderlich 
Karspkrtt Menugestewart, kamz Schaher, ktine Kabel, kain aumaınas Natztenl 
Kinderieicht zu badienmn, de perlekie Fehkwabtiägen. Großer Maschinenpiache- 
manitor „ some Modulgenaratar inegnert. Super - Diaketienkending min wıe- 
green Fastlood, Adapter zum Einkesen von Bde Module kann nachgenäer 
werden. Texiosiackal (Orginal seltatwerstänglich Dvickdyte 2 brennt: 


FRE DEZENT EIER ZI INNEN ZT ZU ZTZSETTONEETZEE 
BICBAEITUS 14 ahro Nachladen 27512/27513 mil automauscham Nach, 
laden, elle AUT Tygen, Projtinmiespanaı ARIESV, EEoroms 
KIZBIRA/N NZEBAA/ATHECHS, hast ZEN EI ROM) 


zummestet m 148,” 


Be. Mr, 10091270 Oniekbyin 2 
incl. 
Bart, Mr. 10001121 Dahäwse hinrfüür anmenmerenmmemeennnemennnnmnennne nn I 


Nas BIBROM 1542 prässetisenn wir sinen Modukenarater 
ax Egramglatire dar mausıan Gameation, Mit ihn int as 
nöglich auch Nachladepragemmme im Eprum du verwalten 
lenarsnrwoitmae im Epiom, aunasmatnand, BIGHOM vor 
vn ah u. Dapanımn, ka Übergrenze Kt mar 
durch den Spescherpistz Jemgeisgt. Ai jeslte, mem 
saserte Solwere. Platin Kur ee a 
Menu dar gespaicharban Programme han Einschalten. 
Laden auıch Kurz * ader Lursummehl Weiterhin | 

lit LOAD » Batahl ütenprüft zum, ab gesichtes Pızy 
auf BIGRON ist, werin gesuchnes Prog. nicht gefunden, 
werd autom. von Elsk gekuien. (Verzögerung dan nur 

0,2 Sek) Ladezeit vun BIGHOM ca 211 Sk. für 00 
Dükertenblocke Kanal m sach) gewachasit werden, 
daner kamgatıkel zu allen bekannten Betr ichenysiernen. 
Durch aubwendge beidasitige I! Bauteiltestäckung ist 
BIGAOM u klein, tes in Sterdlardma dulgehäuse pair 


Besthr. 10061213 BIGROM 1642 incl. aust. Handbuch 


Alachaer vehweie defekt ? Auf anderen Rachnaı 

Lasıanı Sie Ihnen Bier nicht wertaubes, BIG BUFFE 

mescht aus Ihrem Comgunet einan 64 Köyta Ünuckergusolet 
ar Sopallatten, Bis zu sechs Drucker Köenen angst Hissnn, 
a0 tmaresemillag urmgeeschuil, Sm, Yeiktunicıg basic werden 
BIG BUFFER ermöglicht dan Anschluß Ihrer seriellen Eder » 
Drucker an Ivan AUIGA ST FFC mit Cararnnitiungang, 
Leschtdiederenzeige für: Inpot ) Output / Byonse.S Bullen all 
Gohialerı werd in Aulcarar modul anlı Sahara auf Egrum, 
Camıorics Comaumeranıchuäkebel, deutsche Amlestung. 


est fe. 10988138 für AMIGASEA,1E08,5T,PC mar DM 99,50 
Best.Nr, 10DEIM für AMIGA 1 vo 
Boat, Nr, 10001122 pmsamden 


Professionelle Datenwerarbeitung im BB Zeichmamtsnchrd 


EX 80 Plus 


intzt mit amer hachwansnigen Teatverarbaltung 


PROTEXT 80 


zum supergänsügen Pahatpseis solange Warsat nicht IN] 
Besadr. 18061182 Ex 80 Pius BD Zeichenkars 

inch, PROTEXT 80 Taxtwnisrhaitingepragnimm 

wand 2 Beenangihandbänhenn nun. DE TER 


Best.He. 10001215 Gahäumm hierkar DM nennen 


Best.Nr. 10001218 PAKET zam Sonderpieis 
1BI0ROM 1542, 4 Eprams 27512, 1 Geium DM .... 175,- 


IEC-IEEE 488 


Das Intertere pam Anıchl;& der "yIolen’ Commodore 

Peripherie ISFD 001, CRM 8260 uam.) an Ihren 54 

Beie.Nı. 10091226 IEC 84 Intariaen ur DM „.. 
Best Hr. 10091227 Epramsatz für © 128 DM... 3- 


PRO Speed 1571 


On Fiogpybeschleuniger der Sugertatae für Ihren C128 
art. Ozs Orginal von LAMM / DIETZ bei umsab Lager 
Selerber. Kompletigerät har alle I Modi IEATZBICHM| 
wunlblerg mel Bedienungshendhuck 

Best.Nr. 10082143 PROSPEED aus DM .. 


Srock platzermaitarung 5 lach Farti t 
Bma Nr. 10091165 MA.SAPınis mar OM 


Kaiserin-Augusta-Straße 13 
1000 Berlin 42 
=030/7519033 


3$3r Computer-Markt 


Suche Plotter Commodere 1520 In qut funk- 
tionsfählgern Zustand. Biete guten Preis! Tel. 
02101804604 nach 19 Uhr 


sg 
Computarbörsen: 26.+27,11.: Neuss, 27.11. 
Käln, 3.+4.12.: Wuppertal, 10,+11.12.: Watten- 
scheid, 17.+18.12.: Stolberg und Oberhausen, 
Into O2BABJET2EO ab 19 Uhr 


Ich suche Input 64-Ausg. 1185 + 12/86, zahle 
Originalpreis. Erwin Göttsche, OH2W1009 


©128 Club International bietet Oluhzeischrift, 
Puälic-Domaln Softwars Expertenforum 
uxm.m. rund um den PC128 Informationen ge- 
gen Rückporto (80 Pf.) beim C123 Club Intar- 
national, Biöen Mannel, Dorsteiner Str 39, 
4350 Reckänghausen, Tel, 0233429398 von 
15 bie 22 Uhr. Das Richtige für alle C128- 
Usa! 


DOR-Studentin sucht Umsteiger die OS4, 
Floppy. Drucker und anderes Zubehör ver- 
schenken. Auch Literatur Carina Paster, 
DOR-9610 Glauchau, Auesiediung 24 


Suche für meins Nichte, Schülerin aus der 
DOR, Computer, Zubehör, Programme, Litera- 
tur im Tausch geg. DDR-Bücher wa,, Brunhil- 
de Hinze, 3100 Celle, Am Grandbarg 6 

DDR — Plusld-Freak aus der DDR sucht m 


lichst kostenlas Floppy und Drucker, weiterhin 
Erfahrungsaustausch. A. Becker, Am Kasta- 


niermwäldchen 4, DDR 9700 Wernigerode 


Disketten mit Garantie In CH S!%-Zolt ab Fr 055 
bei 10 Stück. Franz Buchmann, Kudiswil, 
CH-8027 Römerswil, Tel. 041891298, auch 
Markendisketten 


Suche defekte C54, C128-Floppy, Angebote 
mit Preisvorstellung an Ermst Brandauer, 
A-5300 WergliAust, Vogelweiderstr. 19 


ZUBEHÖR 


Suche tür 0128 Floppy 1671. Tel. 0956190923 


24-Nadekdrucker Seikosha $L-80 VC, 1 Jahr 
alt, neuwertig (Inkl. Handb. + Orig.-verp.) ver- 
kauft: M. Milatz, Gartenstr. 11, 2390 Schöaswig, 
Tel. 0482126105. Preis 600 DM VB 


Eprommer IN, NP 130 für 0 DM, Epramkarte 
266 KB, NP 100 DM für 60 DM, Power Cartrid- 


Suche preiswerte Floppy 1581, evtl. auch de 
fakt sowie Originalgregramm Lodenunner, Tel, 


+ 2864er Sondarhafte teilweise mit Disk, 1100 
DM. Tal. 05142/69961 ab 19 Uhr 


Verkaufe Magic Formel 100 DM und Org. Ge 
mes Disk/Tape, Bder + Sonderh., usw, Tel, 
07422/7283 ab 18 Uhr 


Verk. Okimate 20 o. Mehrfarbenband für 130 
DM. Brother HR-S Therma-Drucker 70 DM, 
beide Oentr-Schnittstelle, nur Selbstabholer. 
Tel, OBWER14E51 


Suche Star-Drucker (Centronics), Floppy 
1570771 und tür ©1283 Prodat und Blectronik- 
Frogr. bi Platinen, Schaltungen, eic.). Tel 
oavar 292 


Verkaufe Datssette + 9 Kassetten für Cöd4, 50 
DM, Lightpen + Madmadul 35 DM und noch 3 
Bücher, 5 Disks und Speesdermadul, Tel. 
07524/6688 


Pagatox Mod. + Caracterlow 


Suche gebrauchtes Laufwerk für Commodore 
CSM 710. Te. 0453173202 


N 


BEI UTTE 


> 


Verkaufe 054 alt (175 DM), Flopoy 1541 (200 
DM), 64er Langspiel-Disk (20 DA, ca. BD 
besp. Disks + Box (70 DM) alle Preise VB Re- 
na Schätzl, Tritt 14. 6594 Moth 


Top-Angebot! Verk. Drucker SP-1900-VC, 1 
Jahr alt, Farbband, für O54 u. C126, 180 DM. 
Tel. 0484841314, nach 15 Uhr 


Achtung: Verkaufe Floppyspesder-Modul der 
Spitzenklasse EXOS V3 originalvarpackt, 3 
Wochen alt, wegan plötzlicher Geldknappheit! 
Tel. 08542/22733 ab 16 Uhr 


Verkaufe Turbo-Trans Vers, 34 und Comal Mo- 
dul Vers. 2.01, beides zusammen 320 DM, 
auch einzeln! Tel. 0222730140 nach 13 Uhr 


Sound Expander + Sampler für C64 und 
Keyboard, viel Software, 


verk. ©, Föhring, Tsl. 02024468351 


Videokamera, ideal für Raumüberwachung 
od. Bilddigitalislerung, Typ Monacor, BAS- 
Ausgang, dirakt an Monitor anschließbar DM 
350. Tel. (IW3TORıTı ab 20 Uhr 


Verkaufe massig Literatur, Originalsottware, 
Zeitschriften, Zubehör etc. für Ö54 Info 80 PI- 
Porto, Martin Friediein, Nutzingweg ’0, 8721 
Zell 


0541145496 ab 18 Uhr 
Roßmöllers Turbo-Process: d-MHz-Karta für 


DM. Ex-Kernal 8 inkl. 4 Beir-Syst. 65 DM, 
Eprom Läschset (warkkemmt) 90 DM, alles 
org verpackt bzw. neuwertig. Tel. DI73H/B746 


Suche Commodore BTX-Modul 2, techn. + 
opt einwandfrei, Raum Dsst/Neuss Tel. 
02106/81708 


FF 
Suche Andeitung für Basic 64 VI. O1! Angebote 
unter 10 DM an Tal. 09509240 (Ulli EILF 


Bücher, Org. Programme, Module &c. zu verk., 
Liste gegen Rück vor Peter Fischer, Poet- 
fach 134 in 89348 Mindelheim. Tel. 08261/9623 


Commodore MPS 509-Drucker für nur 220 DM 
zu verkaufen. Tel. 07041/83388 abends ab 21 
Uhr 


C64, kaum benützt, für 250 DM zu verkaufen 
K. Pütz, Am Weiherberg 9, 8591 Tiefenbach, 
Tel. 0850912575 ad 18 Uhr 


Billiger als ein neuer Drucker! MPS 803 
Printkit V, dt. Zeichens, Unterlängen, kursiv, 
fett, unferstr, 85 DM VB. B. Döntgen, Lerchen- 
weg 6, 41 Duisburg 14, Info gegen Porto 


Epsondrucker BOD OM, Einzeiblattschacht da- 
zu 290 DM, Tal, OrIELBB443 


Ausgabe \/Janvar 1959 


Funkbilder für Commodore C64 und 128er und Amiga. 


Fernschreiben, Morsen und ee 


FACHGESCHÄFT 


"weıssig zum] um Ion I 
PL. 2.% 


Hohenzollernring 29 5000 Kölnl 
Telefon 0221/252457 


Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Plepsen von Ihrem Aadlo auf Ihren Bildschirm sichtbar ge- 
macht? Hat es Sie schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, Wet- 
tar-Nachrichten, Presspagenturen, Bötschaftsdienste usw. aut alnem Computer sichtbar 
macht? Ja? -, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Infarmation schicken oder bestellen 
Sie einfach gleich. 

Stecktertkje Moduls mit eingebauten Filterkanverter. Alle gängigen Betriebsarten, 

salbsterkennende De hu Abstimmung. Stutenlose Shiften und Bawdrate. Son- 
dereinheit für verschlüssette Sendungen und Codeanalyse. Drucken, Speichern, auto- 
matısche Aufzeichnung, Senden und Empfangen won Funkfernschreiben, Morsszel- 
chan und Faksimile-Bilder. Für tast alle Drucker am USERFORT oser IEC-Bus, Aufzeich- 

nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken 

Unsar Angebot - eine Komplett-Ausrüstung mit Ankiitung für den Einsteiger für Funk- 

temschreib-, Morse- und Böder-Emptang. Modul einstecken, mit Lautsprecheranschluß 
verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot 
Weitere Ines bei 


a 
A 


Prosit Neujahr!!! 
=  Knallerpreise ist doch klar!!! 


BONITO-Supercom für 198,00 DM 


Peter Walter 
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6053 


GRAPHIC BOOSTER 128 x2 


Das sensationelle Grafiksystem für den Commodore © 128/D 


65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 


Über 40 neue Ba über 100 neue Funktionen, inkl. An- 
wende le Diagramme, Space Shuttle, Konstruktion), 
DM 132. - für 128D (Blech), DM 181,- für 128 und 128D alt. 
EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensationelle EPROM verwan- 
delt den Text Ihrer Programme in gestochen scharfe Buchstaben! 
DM 111,- 


Bestellen Sie gratis Farbprospekt! 


Bard’s Tale Trilogie (Teil I, II + Ill, C64 Disk.) 
Komp!l, Lösung Bard’s Tale III erhältlich ! 
Kingsgmest Triple Pack (Amiga, ST, PC) 
Ultima V C64, Disk 

Pc 
dt, Beschreibung! 
Pool of Radiance C64, Disk 
Ein Muß für jeden ©128-Besitzer| Re st 
© 1966/87/38 Combo AG all rights resarveo 
Alleinvertrieb durch offizielle Commodore-Vertretung 


Combo AG, Tugginerweg 3 Tel, 065/232686 
4500 Solothurn, Schwelz BRD: 0041/65/232686 


dt. Beschreibung erhältlich! 


Deathlord C64, Disk 
Wasteland C54, Disk 
Flight Simulator 3.0 Now Version PC 5!" und 3%“ 


dt. Anleitung auf Anfrage! 


BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


Commodore CHI mil GEDS NEC-Ferbmonker Mukssynon Il ddt.] 

Floppy-Disk WG 15418 Bersteinmantter 12”435 Mirtz, mit Ton, 

Commodore Fartmannoe 100% anschlußlertig arı Cd oder C128 193. 

Starao-Farbmuntor KR or für Amiga Akustikkopmler Detaphon 9 21 dı2 

Commodore ANWGA 5 + Kam + Tarminaloragramm C#4 era- 
AMIGA 500 + Tetor KP 543 Akusiikkappier Data; Sul 5 nn 7) IR- 

Commodore AMKGA 2000 Epsondracher jdt. it FTZ-Nummer) 


13- 


AMIGA 2000 + Farbmanitur KP 5as 

AMIGA 2009 + Farbmander 004 

FCIXT-Kare mit 51%" Lautmer 7 
ZMEB-Festplutin + Corkrc he Or 2000 

2 Fertplulie + Tarkr. für A Scanaoo 
BMaFlezard (| (Seagate, 40 me) ” 
N-ME-Fiocard |Seaga, 40 me) 5 
Lommodere Computer PG AG 

PO 1 + 12°. Semaienmontior 3 
Commakrs ed I mit 2 Laufwerken 
ish r 1729,» 
Cummacken rohr I- 
Commodore a scher MPS 1800 C So 
Commodors-Druskar 2090 (24 Nadel 

drucker, baugleich Star NEBEN 1000 - 
Floppy WC 1851 für G16. 1G und Fluß 4  295,- 
Koslapainler + Kaslaprınlar (2 Diskamanıı 13- 


SUPERKNÜLLER: T; 


Anschlußterig an AMIGA, 5 Sehnekier PC oder 
SFC, Atarı ST! Ansonllerlig arı CH4/128 
819-7 


x 9. 
Siangrucker (dt. Version mit Frz. men 
LG-10 mik nlarlaca C54 oder Gacir. 459- 
LC+1D Color Int O4 con Ceniranica an 
LC-2-%0 mit Oanircnioslmeriace = 
NEC-Drooker (dt. Yorlon mit Dr Nummer] 

E99-; P7Piu WI- 
1440.» 


NEU: Händlerpreisiiate 
Bitte arfordern mir Gemsrbanachwes 


rasch char Eircthar HA 10 C für C16, 64 Ye 


nme Farbpickter 1520 Hr CE 64 + 


Prolips TV-Tuner tlr Farbmonikee 


Pfennig-Parade 


SEGA Master System incl 


ee 


| GRADIUS ab Lager 93, 94 


Suser Sound, Tap-Grakk, Arcade Klassiher 


GOONIES Il 


Das super Aberteuersiele 


CASTLEVANIA  antLager ‚. 93,94 
Ein Spiel der S.perklasse 


SUPER MARIO II* 


93,94 


ep nur 299, 94 Is Wahnsinns-Krler für Far und de &$ 


werden wolle \"helerhar ah Februar E9 
seGA (nintengo ). Games 
Alter Burner 


| Legend of Zelda 84,94 
Adventure of Link 84,94 
Zion Il 
Wonderbay I 


Versunmdkos nnpauschalo Naremmert bie DM 000, -darüber): Vorauskasse (O4 &-120,-1, 
Nachnahme |DM 11.202220], Ausland {DM 18.-799,-). Listerung nur gegen NN Oct Vorauskasse: 
Ausland nur Vorauskauze, Pruakne (Computertyp angeben] gegen Zusendung eines Freiumschlags 


CSV RIEGERT schioshotetr. 5, 7324 Rochberghausen, T. (07151)52889 


oo r >>> = >. 


-NEU- 


3 Tcp-Suek zum Top-Preis | Punch Out 83,94 


nur 219, 94 Keen 83,94 


Kid Icarus 83,94 
SEGA- NEUHEITEN Rad Racer 79.94 
BB Alex Kid Il 79,94 | R.C.Pro Am 68.94 
Aztec Adventure 73,94 | Excite Bike 64,94 
Blade Eagle 79,94 | Donkey Kong Math. 64,94 
Fantasy Zone Il 79,94 | Ice Hockey 59,94 
= Maze Hunter 79,94 | Pro Wrestling 68,94 


SEGA- FANS JOYSTICKS 

Joystick Adventage NES 109,94 

Competition Pro 5000 nes sesr 44,94 
Super-Test-Paket 


Nintendo -Vorführkansols” 
Incl. Super Mario Bros 


| "solange Vorrat reicht) 1 99, 94 


| Fragen Sie nach Nintendo-Adaptern 


nahme zuzügäch 8,- DM 


Für C641128 — direkt vom Hersteller 
SHADOW WRITER Grafik und Musik auf 2 Diskettenselten .......- 


DEMO-DESIGNER u. DD-Erweiterung Grafik, Musik und 
Actlon auf 4 Diskettenseiten 


ein Grafikprogramm der Superlative, 
Amiga-Oberfläche f. d. C64, 
von jedermann nutzbar 


DEMO MAKER DE LUXE 
Grafik und Musik auf 2 Diskettenselten ......... ‚18,90 DM 


P.D. Soft für C64 — ‚beidseitig- „5,00 DM 
P.D. Soft für AMIGA — „7,00 DM 
Programmliste „kostenlos 
Händler- und Sammelbestelleranfragen erwünscht. 


DIGITAL MARKETING 


.14,90 DM -NEU- 


-NEU- 
-NEU- 


24,90 DM 


MGOS CLASSIC 


39,90 DM 


IN ATARI 


ATARI VE 2600 
E ATARI XE-Video Super Paket 
© Konsole & Joystick © Laserpistole 


119,94 


02 Sie 


Hotline von Mo 


zz m 9923 09 m z> 


Krefelder Straße 16, 5142 Hückelhoven 2, 
Telefon 02435-2086 0. 428 


nur 299, 94 


Fr. von 8.00 - 18.00 Uhr. Versand per Na 


Dieinr Bayır ua 


# Rehtschreibprüfer mit «=. 20 000 Wertorn x 80-Zeichen- 
Darıtellung # Serienbriefe » Ge en a 
gungigen Drucker + Spaltendruckroufine = 3 
« Textrodierung mit Puflwort + Druckeranpassungen 
_ * Zahlreiche Tip: & Tricks 
Progremmalrersen. 


D. 


C.64/C.128 Profi-Tools 
zu Vizawrite 


Eine Vielzahl wichtiger Informationen und leistungsfähi- 
ger Utilities für den optimalen Einsatz der beliebten Text- 
verarbeitung Vizawrite 64! Nicht nur für den praktischen 

"Anwender, sondern auch für den Programmierer bietet 
das Buch wichtige Hinweise, zum Beispiel eine Übersicht 
bedeutungsvoller und interessanter Vizawrite-Routinen, 
die Sie in eigenen Programmen verwenden können. 

Aus dem Inhalt: Nachladbarer Rechtschreibprüfer mit 
ca.20000 Wörtern, 80-Zeichen-Darstellung, Serienbriefe, 
Grafikeinbindung für alle gängigen Drucker, Spalten- 
druckroutine, NLQ-Zeichensatz-Editor, Textcodierung mit 
Paßwort, Druckeranpassung, Konvertierungen. 

Mit zahlreichen Tips &Tricks. Die beiden Begleitdisketten 
sind doppelseitig bespielt und beinhalten alle vorgestell- 
ten Tools und Utilities zu Vizawrite. 
Hardware-Anforderungen: C64/01128 mit Diskettenlauf- 

werk 1541115704571 und Drucker. Software-Anforderung: 

Textverarbeitungsprogramm Vizawrite64. 


1988, 136 Seiten, inklusive 2 Disketten Bee 
Bestell-Nr. 90580, ISBN 3-89090-580-3 ee 


Te 


Markt&Technik 


& __ Zeitschriften : Bücher 
= Software ı Schulung 


Markık Technik Verkog AG Buchverlag. Hans-Pinset-Str. 2,0073 Hanr bai München, Tel. (089) 4613-0, 


148 3.34r 


344? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


BTX-Modul 2, fr O4 und 128 wegen System- 
aufgabe zu vorkaufen. Nagelneu noch 5 Mona- 
te Garantia, NP = 400 DM, VB 300 DM. Tel. 
08%225063 


ne —— 
Achtung: Verkaufe MPS 1000 mit Originalwer- 
packung, Ersatzfarbband, 800 Blatt Papier. 
Preis VE. Sehr guter Zustand, ein Jahr alt, Tel 
067693292 ab 14 Uhr 


RER EN NN en I Zn 
Suche Floppy VO 1571 für C128, zahle fairen 
Preis! Tel. 09438/1524 ab 17 Uhr 


Verkäufe Philips Monitor TP 200 (bermstein), 
109% OK, 75 DM. Tel, 0917146822 


Tausche Drucker TXP 1000 EPSON-, IBM- 
kompatibel am |BiMAmiga ST, MPS-kompati- 
bel am C64 gegen Epson FX 85/60, der 
Drucker ist erst 3% Jahre alt, Topzustand, inkl. 
2 Rollen Thermopapser, 3 Farbbänder, 300 
DM. Marco Gehring, Bonttatiusstr. 14, 4900 
Herlord, Tel. 0522421292 


EIORTOREL<UBREDEE EEE 
Verkaufe Stiockem Btw-Decoser tür 100 DM, 
verkaufe Prospead GTI für C128 + 1671 für 
200 DM oder Tausch gegen Pagefox-Mogul 
Tel, OEOW2T2166 nach 17 Uhr 


Verkaufe Final Cartridge II, mauwertig, mit dt. 
Anl., Superprais 50 DM. Tel. 07348/22858 


Verkaufe Floppy 1541 © mit PrologieDOS- 
Classic für 2. Floppy 409 DM. D. Bodenschatz, 
Schillerstr. 58, 8504 Stein, Tel. DI11M78594 


Suche RAM-Erweiterung 1750 für C64, onn- 
endilt Zahle bis 200 DM. Tal, 0532140067 ab 
DO Uhr 


A 1 Eee 
Suche 9-Nadel-Matrx-Farbdrucker einschl, 
Ständer. Papier, Farbkassetie und Interface für 
054, Tal, 0696902088, Mo., Do u. Fr ab 14 Uhr 


Zugreifen: Zum absoluten Superpreis — für 
C64 — 16Bil-OPU, 256 KB RAM, RAM-Disk 
Editor-Assembier, voll C&4-kompatibel, Pro- 
gramme viermal schneller, Preis VB. Tel 
O6OW7IESE2 


Suche Vizawräe-Modul Orkginal, deutsch, 
max. 60 DM, auch ohne Handbuch, NL-I0 de 
fekt max 100 DM. Tel. OE1a6254, Walter, W. 
Martexstr. 16. 86 Bamberg 


a  — 
Verkaufe Final Cartridge 360 DM, Datasette 30 
DM, Drucker Star LO 10C 509 DM, Maus + 
Zeichenpregramm 60 DM. Tel. 0839225063 


Suche Drucker (Citizen 120 D, Star NL 10 04.) 
bis max. 150 DM, anschlußfertig an |öM-komp. 


PC, Tel. 0231/5739131 (Aaum Dornmund) 


EHTIN Suche Centronics-Interlace für Star NL 
a Zahle gut!!! sel. 0921164228 ab 20 Uhr 


Dataphon S21D-2 mit Terminalsoftware (Origl- 
nal von Data Connection) anschlußfertig Tür 
Plus/4 tür 209 DM zu verkaufen. M. Brandes, 
Lange Str. 10, 4470 Meppen 


Suche 1541 — Technisch OK, zahle 180 DM, 
ruft bitte von 14 bis 22 Uhr an. Tel. 04521/72397 
(Stefan) 


nn ET Se 
Tausche Final Cartridge Il gegen Action Cart- 
ridge. Thomas Barling, Harnschafisetr. 339b, 
£000 Köln EU 


Ent nt rnan. 0) SEE 
Kaufe Drucker MPS 803 mil Traktor auch spä- 
#er, zahle bis 220 DM, Tel. 0620248544 


Verk. ATTYICWAMTOR-Decoder, Paket-Ra- 
dio-Modem, PR-Pletine, RTTYICWAMTOR- 
Eprem, alles für OS4124 Tel. D73B1I2742 
samslags 

Computerbörsen: 26.+27.,11.: Neuss, 27.11. 
Köln, 3.+4.12.: Wuppartal, 10.+11,12.: Watten- 
scheid, 17.+18.12.: Stolberg und Oberhausen 
Info: 02845/27260 ab 19 Uhr 


BTX-Modul Il für CBA1Z8, neuwertig, Zusalz- 
software „Comfort für 250 DM zu verkaufen 
Tel, 0222774093 


Zu verkaufeniil Originatverpackter Epson FX- 
1000 Drucker für SFr. 900. Imeressenten Tel. 
031680168 Schweiz 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


*r* Schrittmotor-Intertace ** 
XYZ-Steuerkarts für CB4180xxhex und andere 
Komp. mit Netzteil und 3 Schrittmatoren DM 
259,- I Bohrprogramm f. C64 DM 38,- # 
Into DM 2,- 
PME, Hommerich 20d, 5218 Rnheidt 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


#rNEUrH CB O1 BD HH NEUR«« 
+ <HANDWERKER/SELBSTÄNDIGEJING-BÜRDS- # 
+FAKTUSTAR 64:34 „1 AD Zeichen DM #9,-%* 
+ FAKTUSTAR 128-33 - 80 Zeichen DM 129,-# 
+ Erstellt RschnungenlAängebote/Quittungen w 
+ und führt gleichzeitig ein Kassenbuch über * 
* ale Einnahmen und Ausgaben (Warenminkauf. * 
+ Eine Lagervarwaltung und Adressendalsi sind « 
* imegritri. Inwenturliste mis Mindermengen- * 
w kontrolle, Programmifühnung ist vollständig w 
* bilgschirmorientiert. Hardwarsanforderung: #* 
* U2 15411571 „« MPS 801-3 oder Kompalible, # 
* >>>> INFOKOSTENLOS <<<< * 
# DEMO-Disketta - nur C 12828-0 - DM 10, * 
* (Wird.bei Kaut von FAKTUSTAR 128 verrechnet) * 
* W. Formal Salt, Postsie 16, O5107 REINHEIM * 
* Takıkın 06162/5993 u 3.00 bis 7OOUM * 
EEE ETZTELZLERESLLELZDG 


Wir reparleren Ihren Computer an 1 Tag 
Telefon 02411500556 


LELIELITSTEIEIITIIITET TS 
= COMPUTERKAUF Fi} 
[ leicht gemacht = 
m wir finanzieren Ihren Computer und 
M Zubshör. Inio anfordern! Auch für 
[} Händler interessant. = 
= SKG Bank, Postfach 321, ] 
= Cecilienstr, 4, 6600 Saarbrücken, M 
u Tal, 0681/3030114 | 
TEITITITELLITITLLILELL 


[ Astrologie mit Computer = 
= International geschätzte Astrologen MM 
= programme, professionelle 
= Dautungsprogramme, Lemprogramme iM 
= für Anfänger Handschriftanaiyse, MM 
= Bio-Ahythmus, Astro-4-Ging. [ 
E Info gegen DM 2,- in Marken, | 
= 
a 
” 


= Astron, K.W. Bonert, 
Mi Poter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 


* Programm-Autoren für 
den C64 & C 125 gesucht! 

Sie haben ein selbstentwickelies fehlerfreies 
Programm? Werbung &Wertrieb übernehmen 
wir - Sie erhalten %-Andeil vom Gewinn 
Hörst-Dieter Scheiba 
Solt- 3 Hardware-Verlrieb 
Talste 26, 8901 Dinkeischerben 


Commodore-Reparatur 
css, Peiner Sir. 170. 33 B5, Tel, 0631/51015 


EAOTIKA - Außergewöhnd, Adventure, aufre- 
gande Bilder, C84128, deutsch, 3 Disk., 29,95 
+ NN, EROTIKA II - 1995 Bekle 39985. T. 
Harms, Lindernannallee 19, 3000 Hannover 7 


BESEEN DINA3Pioter HENmMEM 
Kain Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 298,-1 
Fertiggerät nur DM 398,-! Baupları DM 
10,-! Aufössung 0,1 mm, Geschwindig- 
keit ca. 70 mmis, Kostenloses Info bet 
P. Hasse, Weißenberger 228, 
4040 Neuss 1, Tel. 02101/530812 a6 17h 
PTLIITIEITITTITILELDS 


COMMODORE-SERVIGE-MANUALS füralle 
Typen hefert ab sofort Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, Pf. 470653, D-Berlin 47, 

Tel, 0306032003, Telex 184339 


JR 
*++ COMMODORE - BUSINESS «+ * 
C84/C 128 FIBU ab 99- 
064Kunden„/Lief.Buchh 88- 
C84/C 128 - STAR TEXT/-DATEI 
Kataloy DM 3.-. Fa. Lücker/äd, 
R.-Wagner-Str. 71, 6239 Kriftel 
** Dias ordnen mit Computer + * 
064, C128 und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Info gegen Aückporto be* 
Digl.-Ing. W. Grotkasten. Birnermwag 6, 
7060 Schorndorf, Tel. 0718142845 


BAUFINANZIERUNG, Darl,, Steuern 129,- 
VEREINSVERWALTUNG, 99- Dema 15,- 
FINANZBUCHHALTUNG, 89,- Demo 15,- 


LOHN/EK-STEUER 63 69,- KASSE 39,- 
RENTENVERSICH. 99- ASTROLOGIE 49,- 
INFOB4128: KLAUS HEIN, SALZSTA. 284, 
8350 KAUFBEUREN, Tel. 06341/91357 


Je  — 
# « EINKOMMEN-„/LOHNSTEUER 1988 » + 
“rn C64-018 “ur 
Alle Einkünfte, Sonderausg., agw Belastg., 
BerlimPräf. Aust. Anleitg. Auch 86/97 liefer- 
bar. Disk 69 DM. Aktual. 1969: 20 DM, Info: 
1,50. Dipl. Finw. G. Bohnenkamp, Meißener 
Dorfstr. 3a, 4950 Minden (=? 0571/33855) 


Fantasy Girl-Adventurs Ihrer Träume, Saxmis- 
sion.erotisch, treches Science-ticlion Adven- 
ture, je 2 Disks. deutsch, Supergralik, 
(0841128, je 99,95 DM, beide 5995 DM + NN. 
H. Schmidt, Louise-Schröder-Stx. 7, 
3000 Hannowar 61 
Lahn-fEinkommensteuer, Mist-Lasten- 
zuschuß, Rentenber.!Beamtenversorgung. 
H-1-SOFTWARE, Niedertelder Sır. 44 
B072 Manching, Tel. 084591868 


Ausgabe 1/Januar 1983 


444 SSS P>» Siggis Software Shop 444 SSS PP> 


* Knüllerpreise « Ein Preisvergleich lohnt sich immer! # Knüllerpreise 


FAHRSCHULE 88/89 >> Software GRATIS << 


= riesiges Angebot susgesusMer PD-SoR- 
Das Lernprogramm zur Het B ee 


Fahrausbildung Klasse 3, nitar. Prrgrammiantilen, (alias, Lamseitwars, 
£ b DEU, Atianspiib, Umarheltungeptogramme, 
mit allen amtlichen Ansertures, Toais. Sourd, Beatk Drackerfiten 


m Demos und Wekes mehr, was jeder Compunierbest- 
Prüfungsfragen und er le 


ansprechender Grafik. üder 20 volle Disks im C-128-Modus 
Jetzt zum Werbepreis nur weit über 100 Disks im C-64-Modus 


29.95 DM - © 64/128 (Disk). a 


Krusesoft 


Staakensweg 87 beat pn ann aehian Ie- and Beareitunge- 


2448 Burg auf Fehmarn gagen Elnsandang va 
Hotline: 04371/5102 - 
Vorkasse (Verrechnungsscheck) AutePt.Listt a 


oder per Nachnanme 
(+5,- DM Versandkosten) Alckumschlags! Preis ieh. Bar 


Wir liefern sofort FsKS LUDWIG + an. C-641C-128 
(max. 1 Woche) Kastanienallee 24, D-7600 Offenburg 
Telefon: 0781/58345 


w 
SAD Ukirma I age Il 
Chusk Yeagers 48, is mr ‚ ma I oder W 
Day ae; Olymp h Vindieatar 
Dark & 3 Maraudı Dt Wastaland 
Denn u Dasanı ‚5013680 Winter Obymzlad 98 
Kam Wirzend Wert 


Dreası Warrkır 0 
Empire Strikes Back Danger Fresh 
Euro Ss Mieapruse Zocker 


$. Gebauer 

Park Str. 7a 

9380 Ludemschend 

Tel.: 02351-245602 

Bte-Hr 02351-24502 44 lanabme >> 


= 7 
, Deutsche Public Domain-Software 
Profi-Programme aus der Public Domain für den Commodore-128, übersetzt und mil 
deutschem Handbuch - so rmachıt diuse tolle Software richtig Spaß! 


T Neu #17: C-Interpreter SC1: Ein richtiger Interpreter für ©. Ideal für Basio- 
VIZAWRITE 64 Textverartienung für Commodore #4 deua: ftwa refürihren 64/12 28-DM Programmierer, die die aufregende Welt von © kennensernen wollen 
WIZACONVERT 84 Erstıili Druckerparameterckstehen für Po Drucker “3,- DM 1- JAT-Pascal vollständiger Compiler mit 64K-Stnings, Overlays ..., 
MEER BEIN ec Bari: BLRANRGHRRLUARNENG BLENDE 238.- DM 2 = Z80-Assembler, Linker, D’abugger. intelligenter Disassernblar und Editor 
REEL. n PER äh ie = 2 3 = Künstliche Intelligenz = Intergreter für XLISP und PROLOG 
VIZASTAR 128 Dnterbark, klettern 3 Graik a >98. - DM 4 » Compiler Small-C mit Fließkommazahlen und großen Bibliotheken 
VIZASTAR ANWENDERFROGRAMIME Were, „ Adruss, Kassa je 23. DM 5 = Forth-83 - mit Multitasking, Assembler, Bikischirmaditor, Docampilar 


TRANSFER Datenübertra: irtertace. Kabel. Software & = CP/M-Uiilities: 
s2 138.- - « es: Diskmonitor, UNERA, Dateikompressor, FIND 
VZANRITE Ar Markt & Ti ap ce ee EN = or 8 - Klassisches Text-Adventure Colossal Cave 


Hardocwer 
PLANETARIUM Der einzigartige Stemenhimmal aut Ihm CGa128 11 - Compiler E-Basie - CBasic-kompstibler Basic-Compser 
12 = Turbo Pascal-Programme =» INLINE «Converter für Assernblerrautinen 
15 - WordStar-Utikties: Fußnoten, Mehrspaltendruck, Indexgenerator .... 
16 - Literaturverwaltung für dBase Il 


Dar Preis? Sage und schreibe nur 30,- Mark pro Diskatte inklusive Porto! 


Disketten nur Tür C+128 mit 1570 oder 1571. Bitte Computer und Floppy angeben. 
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: nur Vorauskasse, 


Posistrake 25 
ROTRON sam Wiessaiertiend Pe Martin Kotulla 
ze es mE} (ar (DATAN 563688 Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon 0911/3093333 


Werbung und EDV GmbH 


2 ArWSCderpER: IM 
Einkirung Fi Viasstar en DM 
Summe: 


Roßmöller Roßmöller 
KW LomevrerTünng [omevrerlonine MR 


Achtung! ROSS-DAWE FLOPPY-LAUFWERK JETZT AUCH 100% GEAS GEOS-annliche Benutzer-Obartläche für den AS 64 g, - nn 
un KOMPATIBELUND MIT DEUTSCHEM HANDBUCH Kompaktö4 16 K; verkleinert Programme; mehr Platz auf Disk ,g 

i 5 = ExbasicL. ll 8K; beste „ö4aers Basic-Erweiterungen ED 
Nähera Iniormationen arhalten Sig kostenkos gegen einarı treien Rückumschäsg Upntiy 1 8 K: viele Funktionen; mit Floppy-Cass.-Spuader 


Utity II 8.K; wie Utility I; mit Action-Spiel Motorcrash 
BNr. Artikel Beschreibung 


7 Eine-Mogul 32 K; mit Mr fR Exbasic Il: Kopierprogramm'eic. 
Floppy-Beschleuniger Profi-Modul 32 K- mit AS &4 und Komgakt 84 

TurboDisk bis zu fach schnallere 1841; Hr C64 MBSRT MDRN 64 K; mit Proß-Modul und g Elite- Mod 

TurboDisk bis zu 6fach schnellere 1541; für © 84 11 


PC Final Profi Ganndge Fraszer und Window Tea 
Turbodrwe wie TuroDisk: jedoch mit Fastsave; für C 64 Eye erager Betriebsayst. am Expars. Port; 8 K CMOS-RAM; Alk 
Turbodrve wie TurkoDisk; jedoch mit Fastsave; für C 64 


wie Syat.Manager aber 4 Kemals Im 32K CMÖS Ram Be ir DM 
Turboasess bis zu 10fach schnellere 1541 ING, für G 54 Il 


TuroDOS bis zu 10x schneller; bis zu 600 Blocks fres 


3 
a 


ZZEZ 


Umschalt-Platinen 
Kermal 8 bis zu 8 Betnebssysteme am Expansions-Port 
TachnicaDO$ wie TumoDDS; aber tür das Öceanis OC-113 Drive EPROMB 4 Betriebssysteme für Karnal 8; diverse Speader 
TurtoTrans 64er 6/88; schnellster Spesder für 1541 +C ohne Muhi 54 bis zu 5 verschiadene Betriebssysteme im 0 64 

RAM; aufrüstbar aut bis zu 512k {RAM-Fioppy) Schalt 278 2 Betriebssysteme für den C 54 und die 1541 

Rund um's EPROM Schalt 216 2 Betriebssysteme für den C 64 II; 1541 GAl; C 128 


R 7 
Vesuv EPROM-Brenner für 0 84/128; Amiga; Atan ST:IBM 249,00. DM er a 


Puisar EPROM-Brenner für © 83/128; Testsieger 64er BEA 23.00 DM 5 Hacht ; 3 
Putsar Profi KIT besteht aus Pulsar; TEXTOOL-Fassung 193.00 DM Nee SER RO Be Re ESG TR Fin Tester 
Samson und Profi-Mosul (A5 64 + Kompakt 6 Tripiex verdreilacht den Expansions-Part: schaltoar 
Bumyüd EPROM-Brenner tür den Ö 64 mn Gehäuse+ TEXTCOL 93,00 DM Tripiex komplatter Bausatz 83.35 DM 
Burmy 64 ’ Bausatz ind. Software; ohne Gehäuse+TEXTOOL 53,00 DM ß Ya 
AL VS Denn ETW OBEREN ER TORABEE SEE TRER RNN Zeig&4 88 Bausalz: aglt Anzeige der Speicherkonfiguraton 3,95 DM 
TEXTOOL 28 Nul-Ziehktat-Sockel; für Bümy 64 und Pulsar “. 3 DM ee ee N A a 
Samson 329 KByte EPROM-Banık: past ins Madul-Gehäuse 49.00 DM ratect usäalz; Drucker-Kabellängen bis 5 m sndm lich 


e r s ASCIVDIN dautscher Zeichensatz; umschaltoar wie balm © 128 
ELG3 EPROM-Löschgerst; auch für Batterie-Betnab 33.00 DM Scecar22 Z&0 GPU auf BMHZ! GPIM m Liefenmfang Ikamp.} 


Hardware des Jahres 1987 
TurboProcess macht den © &4 und © 64 il mal schneller! 258,00 DM 8 485 ae a IeDeikiar TRSHIBEREALNE 64 


TPOOS bis zu 1Dfach schnellere 1541, C und II mit TP 49,00 DM Aeset64 ES  Aeset-Taster mt LED-Anzeige 


Interfaces Switch 64 85 3 a ng des Expansionsports schaltbar 
Tartrönies 64 Anschlun won Censonics-Druckem am IEC-Bus 664 79,00 DM Display 84 Anzeige 1. jede Signalletung Expan. Port 
Putter 18 wie 540; 3 KByte Pufter; auf 1 MByte aufruüsibar! 153,00 DOM UserControl BS;LED-Anzeige und Schalter f. Userport-Signale 
IEEE 64 paraleler JEO-Bus für den C 84 und C 84 11 149,00 DM huster 84 Imeiligente Platine für Mister-Aumauten 
IEEE 128 zum Anschluß der großen CBM-Perpberie am C 128 , Software für den C 64/128 
Doktor 64 ermögbcht einfachste Fehlersuche baim © 64 + II ; Deutsch&64 dar © 6% und die 1541 in dt. Klartext (Basic etc.) 
Doktor 64 Bausätz! h Disk-Booster Programme automatisch ca. 6% schneller laden 
Daktor 128 Fehier-Diaunoge am © 128 leich  gernacht f Filecapy komlorlables Kopieren einzeiner Fies/Programme 
MIDI 64 1 x.IN; 1 x THAU: 4 x OUT; kampatbel zu C-LAB exe. , Backup kopiert blitzschnell komplette Disketien-Seiten 
NOS4 40 Ein-Ausgabeleitungen, zum Steuem und Regeln h Diskmon Diskettan-AManitge der Superlative 
Maragsr64 digitale Speicherblock"Anzeige; Stop-Funktion Kompress 64 verkleinert Programme; mehr Platz auf Diskette 
Clock 64 6 Echtzen-UhrKalender am Cassstten-Port mx Akku i 63 DATA 54 schnelle und komforable Datenbank 
Clock 64 U Uhr’Kalend. 1. Usarpart; Iäuft auch mit Speadern r Saquenzer 84 für Musk-, Sampler- und MIDI-Fraunde 
Kabel List 54 Listings und Bildschirm-Stsuerzsichen In Klartext 
DOS-Kabe aralleles Userpart-Kabel (Spaeder) tür 1541 +0 E Cents untaratützt Drucker am Userpart; mit Druck-Pufler 
Cantranics abel zum Anschluß von Druckern am Ussrport GP/M-Emulator GPIM 2.2-kompatibler G 64 ohns zusätzt. Hardwars 
A522 zum Anschluß vorı Modems und Akustik-Kappiern 49.00 DM Shadow-WAlnter Grafik- und Sound-Animationen einmal anders 
Steckmodule Opcode 6510 Listing aller Opcades:; auch der ilksgalen Codes 


AaSEa 16 Köyts Steckmonul; Makro-Assembigr 39,35 DM Händier-Antragen erwünscht, Komplett Katalog mit Dema-Disk gegen 1,60 DM in Brief- 
AS 64 Damo machen Sie sich ein Bid vom AS B& 3.35 DM marken bei Roßmöller HS GmbH; Neuer Markt 21; 5309 Meckenheim; Tel. 02225/2061 
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Wittes Digitaltechnik 


Heute gebracht, 
morgen gemacht 


Die Commodore- 
Fachwerkstatt 


Reparaturen zu 95 % 
innerhalb 24 Stunden 


Verkauf von E-Teilen, 
Gebraucht- und Neuanlagen 


Barbara Witte 
Digital Technik 
Urbanstraße 132 


1000 Berlin 61 
Tel, 030/6931023-24 


Desigenakers neoe 
Version ist Text- 
und  Etiketten- 


Rußardenı 
-+irgebauter Zei= 
chensatzeditor. 
«bis zu 126 Zei= 
hen pro Zeil 


PRINTSTICRER 5.25 

nd} Heus- 
BUSIGRGPH 2.0 Ba IR 
DATABASE-64 en Pat 


-Tabulator, Zei= 


BEREEKT 
werden. 


C 64 UND CZ Ei. 


“Etikettengröße und Anzahl. Dieses Inse- 
t erstellt (Chr 


AnDERE Anterere: (INFO BO PFO,) 


+ [sed prie Iiıumerstatistibgron: m 
en. ayr arın“ „Kur! enarasl ı 
a DRIFARSE-64T Ostelverualtung, Dis 6000 


r DN 14,96, 
CKER Viı COM kompatibel zu 
Desigrmater ( Bilder, Zeichensätze }ı 
Zeichensatzediter , 
‚Jedoch nur Etikettendruck Bl 
ch Aas- 


I der Filenamen in + teittardben 
Irk1,30 Zeichensätze nurı zu 27,90 


Ronain HÜFFTANK Nonderker Straße 9 
1-5552 Renich 


ZBELUNG: Bar, Werrechmanzsscheck, . .. 
—— Postairo Kr, 17807-52 in Luxbs 

zıal. Versandkosten Im 3, 

(bei Bachnahne IM 4.=) 


FITNESS 
mit Computer 


Sokann jetzt jeder C-64-Besit- 
zer auch körperlich topfit sein: 
Auf 2. m? Fläche. nur mit eige- 
nem Körper als Trainingsmit- 
tel und sportspezifischer Un- 
terstützung des Computers 
Zögern Sie nicht! Bestellen Sie 
heute noch Ihren persönlichen 
Fitneß-Trainer für nur: 

Disk. DM 64,90 

Cass. DM ag,go "U291. NN 


Bestellung an! 


KOWO Sport-Software, 
Postfach 180230, 
4000 Düsseldorf 13 


H E 48-Stunden-Sarvice BE H 


Wir nutzen 
nur 10 % unseres 
geistigen Potentials 


A, Einstein 


In dem Buch ‚DIANETIK" zeit L. Ron Hubbard 
wie 5 die restlichen 90% nutzen können 5# 
arlahren! 


@ NE Sie diese ungsahnlen Kräfte und Ener- 
gen nutzen können Iintalkgenz, Emotion, 
Kreataität; 

© we Sia Ihre NTELLIGENZ steigern können 

@ NE jeder mehr und mahr des brachliegen- 
dan Potentials trelsetzen karın 


Verschwenden Se nicht den Großteil Ihrer 
Fähkjkeit! Lernan Sie Ihr wahres „SELBST' 
kennen und nutzen Sie I geistiges Potential 


VOLL! 
BESTELLEN SE DIESES BUCH NOCH HEUTE 


Sie können es bei dar Verlagsbuchhandlumg 
Now Era Publications Gmb, Beichstraße 
12/1F,8000 München 40, Isstmen 
Taschenbuchausgabe, 478 Seiten 
Preis: DM 19,80 

Der schnellste Weg @ 039/333477 täg- 
ich von 930-22.00 Uhr, such Samstag 
und Sorntag 


Oder bei Ihrem Buchhändler! 


== peter rauscher's 
- COMPUTERSHOP 


Geschäftszeiten: 


Samstag 300 bis 1200 


150 Zar 


— TELEFON 0222/62 1535 


A-1100 WIEN WELDENGASSE 41 
DISKETTEN 5,25* DS/DD 10 Stück 5: Tara “1 DM) 
DOLPHIN DOS Mitnahmepreis 9 1490,-/a 21286 DM} 
FREEZE FRAME MK IV 5 g990-i2 127.14 DM) 
GRAVIS MK VI Joystick Nr. 1 In den USA 5 B9G-|ja 6549 DM) 
MAR 255K MODULPLATINE Ss 1000,-(# 14286 DM) 
Commodore 1351 Mouse Ss 590-(= 84,29 DM) 
Commodore Speichenanwelterung 256 
für C64 mit Netzteil Ss 1490-1» 21286 DM} 
MINI SUPER CLEANER (Tastäturstsubsauger) 5 19-(# 21,28 DM) 
DISKETTENLOCHER 5 3-la 1414 DM) 


Postversand ab $ 500,- (& 70,92 DM} I229l. NN-Gebühr) 


Montag bis Freitag 00 bis 12.00 und 1300 bis 18,00, Donnerstag bie 20.00 


3.3? Computer-Markt 


SESEESSSEEERBNEBERBEN 
m Nassaneuhen - Umbaugehäuse für I 
m 054, komalatt mit iniegrieriern Trafo, I 
m separatem Keyboard, Platz für 2 Laut- | 
M werke - Information: Schmolz Unter IM 
B nohmensbaratung, Nauss - Telefon MM 
= 02101144055 

PTITETITITEIELEIELLL 


* Kleinbetrlabe #* Vereine #* Hausverwaltungen 
Datanbank. FIBU, Textverarbsit,, Bankeinz., 
Mahng., Statistik, Datensicherheitssysieme, 
Modul-integiien, 100% Maschinenspräche, 
kompl, Stendardvers. C64/0126 96/1298 DM. 
Fa. Kar-Heinz Weiß, Tel. 0201675443 
0.4300 Essen 11, Aktienstraße 170 


__ ERMSIR EBBON RI A nn 
DREAM GIRLS - brandheil, pikantes deut- 
sches Adventure mit Supergraiik, 2 Disketten, 
©64, 2995 + NN. H. Schmidt, Louise-Schrö- 
der-Sir. 7, 3000 Hannover 61 


ABIT En NG PETE FF n— 
EUBEZEEBRZEENBNRERENE 
| CCS Computer Shop C654 

M An-und verkauf von Alt- u. Naugeräten 
m Reparatur + Wartung + Einstellung 
= vonC$4, 1541, 1570, 1571, 1280, t28din 
m 48 8:4.; Fesiprals Raparatur-Servioa + 
uw Material. Günstig Hard- u. Software 
B Restposten, Neu + gebraucht, Info 1,- 
8 DM in Brieimarken. CCS Computer 
m Snop ©54, Langenh. Chaussee 870d, 
= 2000 Hamburg 82 
PTLILITEIELITILLILLLE 


Hires-Grafiken $ 2000 für C18 # Plusi4 # 
C&# # C12& Über 500 Bildschirme zur Aus- 
wahl. 


Selbstkiebendes Papier zum direkten Be- 
drucken oser für Fotokapien Ihrer Hardeapies 


Formaberte Markendisketten. 


Gratie-Into und Probierbogen ! Farbmusser 
Kiebepapier Für 10,- DM (Vorkasse) erhalten 
Sie zusätzlich eine Diskette mit 40 Bildschir- 
men und den Katalog mit Kopien von Aus- 
drucken allar Grafiken. 

© DALLDORF-SOFT ® H.-H. Vollmer 

Zangengasss 12 » D-1000 Berlin 28 
-  Loötto-Weltprogramme CH4C128 """" 
Mathm, stat, Analysen, Systemgeneratoren, 
Ziehungsauswertung, Spsicherprogramm ! 
1000 en, Datenbank, Loltabaromster, 
VEW-Auswertung, 1, Sa.- u. Mi-Ziehungen. al- 
le Pragramma menügestsusrt und selbsterkdä- 
rend, 2.21. 24 Auswahlprogr., nachweisbar ho- 
he Gewinne, das Nonplusultra für Spieler und 
Tippgemeinschaften, austühr. Info: DIN-AS- 
Freiumschlag (1.30 DM) Olaf Jordan, Birkean- 
weg 3, 8878 Däbra, Tel. (a2a0/5962 oder 

og2aws463 


er re ra re 
+ LattsToto - Wetiprogramme CE4/C128 * 
Tipgen mit System - mathm. statist. Zahlen-+ 
Ziehungsanalyss, Speichemutzung, Auswer- 
tung, Favoriten u. Ausschlüsse, Ziehungswer- 
halt. ., Lotto Sa.MI.MIlsS48, Tota 11412, Aus- 
wahlw,?2 Systeme! Prg, m. Handbuch u. 
Druckeranp,, ausführt. kostenl, Iniormation: 
K. Wahlars, HKW.Söttwars, Im Sülgke 9, 
3180 weltsburg 13 

FINANZBUCHHALTUNG FÜR 128 

- 500 Konten frei detinierbar 

- nach den Grundsätzen ordentlicher 


Buchführung 
- DM 13900 
KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C128 
- für Handel/Handwerk/Vereine 
Hotel- und Gaststättengewerbe 
- mit Stewarspaltan 
- DM 79,00 
Beide Programme zusammen: DM 139.00 
NERTZ-DATA Tel, (07822) 2457 


D-76356 Ringsheim - Hans-Thoma-Str. 22 


ORIGINAL F.ET.PAL Colour DIGITIZER 

für Commodore C 64 DM 227. 
für ATARI 52011040 ST DM 339,- 
für Schnekder 6126 DM 339- 
zuzüglich DM 8,50 Versandspesen par Nach- 
nahme solange Vorrat reicht. Bestellen bei 
FET. Flls Electronic Trading GmbH. Ahreinstr 
126, 6100 Darmstadt, Tel. 06151/27699 Fax 
zra5s0 


Ma SEE 
BENSEEEEENBHHEHRNRRE 
a! Hallo Computer- AElektroniker-Freaks I'M 
Commodore 64 & 128/Amiga/IBM-Komp. I 
W Software & Accessoires! B 
u Unterlagen bei: u 
M MARCO MOOR/PF. 41/CH-5603 Staufen 
EM HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT. M 
PIILITTESTILILILILELLD 


khrk#% FIBUIZBFIBUBS Ark" 
Jourmal, Kamo, Umsatzsteuer, Guv, Bilanz, 
FIBU 128 19900 DM - FIBU 54 149,00 DM. 
SuSallsts + Ausdruck aller Konten 79,00 DM 
Testdisk & Handbuch 20,00 DM (Typ angeben!) 
Info kostenlos bei USERSoftware Freudensprung. 
Eichendorftstr. 18, 8700 Würzburg, 093174745 


064128 DELTA-SOFT Disk 
VOKABELTRAINER: Engl., Frz., Ital,, Span., 
Lat., Russ, Jagan! 1000 Vokahel + Lemikon- 
funktionan + Ausdruck + Verwaltung elganer 
Vokabel + Testergebnisse @ ._ .. . 24-1! 
FÜHRERSCHEIN 24,-, IQ-TEST, QUIZ je 19,-, 
MATHE, CHEMIE, ASTRO je 19,-, ROULET- 
TE,ALCOje8,-. FITNESS, LOTTO, DIAT je 15.-, 
PD-SOFTWARE über 10D PROGRAMME 
je 050 DM! INFO 0.80! F Krüger, PF 210442, 
5900 Siegeni!! 


Für COMMODORE PC 128 und C54: 

Komt.  EINNAHMEÜBERSCHUSS-RECH- 
NUNG nach 8 43 EStG {nur für PC128); HO- 
MÖOPATHIE (Einzelmittelrspertalresssrung 
und Kompiexmitieidetel); sowie Progr. aus den 
Sersichen ASTROLOGIE, ASTROPSYCHO- 
LOGIE, ASTAROMEDIZIN, BIORHYTHMIK, 
PERSÖNLICHKEITSANALYSE und HEIL- 
PRAKTIKER-AUSBILDUNG - umfangr, Info 
kostenlos. BEATE ZILLE - SOFTWARE, 
O.-Schindier-Str. 8, D-6000 Frankfurt/M. 56, 
Telefon 0695077083 


Te 

o54 Esoterikprogramme C64 

‚Analysen und Prognasen ab 15,- DM. Gesamt- 

programm mit 18-20 Seiten Ausdruck #00. 

DM. Infodiskette 5- DM (Schein) oder Gratisin- 

fo bei Neister-Software, Bötigerstraße 29, 
5205 St. Augusiin 3 


Neueröffnung in Haltershem 
Dar Shoa für G64-Freaks 
Wir bieten: Ankauf defekter und gebrauchter 
C#%, Artikel, Aeparaturan, Umbauten aut 
Speeddos, Exos usw, 

Verkauf aller Riex-Datentschnik-Artlikel, neue 
Sdar-Floppy mit & Jahr Garantie, 270,- DM, 
und gebrauchter C64 190,- Da. 

Teleon 061906706 oder 73466 


DAS LOTTOSYSTEM, Absolut neutl!! 
Limes V1.A bietet kalne blanke Statistik, 
datür logische Systematik! 
Garantie; 80% aller Ziehungen eines 
‚Jahres hegen im System! 

Disk + Dok.t. Cadit28 + FLBSDM + NN 
ader Into bei: D&D Software 


Daniel Falz 


Postfach 248, 8732 Münnerstadt 
ET TTETIEILLIILTET TG) 
E SPACE SOFT Intı 5 


[ «Die Commodare Werkstatl« = 
Wir halten, was andere versprechen! II 
Asp. Pauschale für: Ci4 = BO, DM, m 
m 0128 = 30- DM, 1541/7470 = 80,- DM, II 
B jsweils incl. Ersatzteil! Schnellste Abm 
u wicklung — 48 Std.! 

Wir haben Neu + Gebrauchtgeräte zu 
W Top Pressen. 

u NEU! MAGIC MACHINEI! 

8 Das Super Cartridge schlechthin. 
3 MAGIC MACHINE hat 

= 2 Backup's inur f. sen Priv.Gebı.!) 

= 1 unra Backup (1 Disk In 12,4 sl) 

= 1 Schneßader [ca. 19mal schn. laden, 
u seriell = 
u 1 Superlormmater {in ca. & 5. formatiert!) MM 
MAGIC MACHINE ist ein Modul und ar- I 
M beitet mit Parallolsysiem!! 

m MAGIC MACHINE ohne Parallelikabei: I 
= 53-DM u 
m MAGIC MACHINE mit Paralbelkabel: ME 
m 83-DM = 
Wir haben noch viel mehr! Lieterprog- IM 


9 gegen 2 DM in Marken! = 
u SPACE SOFT Int u 
MR. Wagner, Kreuzste. 5 3900 Braun M 


= schweig, Tel. 0531894810 u 
TELILIELIEELELILLLLD 


* Public Domain-Saftware für den C126 * 
* Höpfner Software “ 
* Urmendeld 7,5206 N.-Seelscheid? * 
* Top-Programme von 1bls5DM x 
*++* GratisLisie anorden #r#*% 


*++ Lohn-/Einkommensteuer 198 ww * 
vom Fachmann. Berschnei (fast) 
alles. C64: 59 DM; Info 1.10. 
Dipl.Finirt U, Oluts, Bachsir, 7Om, 
5215 Niederkassel 2, Tel. 0220944815 


EINKOMMEN und LOHNSTEUER 1989 
Berechnung ser Steuer, as Einkünfte. 
Mit Anleitung DM 6% Info Stewer 
KLAUS HEIN, SALZSTR, 284 
9950 KAUFBEUREN, TEL. 06341/81357 


+ Schulverw./BJS/Notenverw. Zeugnis * 
für GSIHSIAS. Into (BO Pf.) bai W. Müting. 
Siemensetr. 4, 4780 Lipastadt, 0294110225 


*##%#% TS- Technische Sohware wir kr * 
tür Handwerk/Hande! und Architekten. Wall 
menügesteuenter Pragrammablauf, dadurch 
\eichte Einarbeitung. Angebat, Rechnung, Lie- 
ferung, Kalkul., Mahnung, Preisspoagel, Kun 
den- umd Leistungstextverwaltung mit dem 
Prost AN-RE PC oder 6641128. Leistungstex- 
15 für viala Gewerke heferbar. 
18 # Dipl.-Ing. K. Herweg. Postfach 600220, 
4630 Bochurn 8, Tel. D2327187434 


Ausgabe 1/Januar 1959 


* WIAL- 
VERSAND-SER\V 


Ir J 
Errpine Gerne Mick 
Farasaıen 

Fonatad anagen I 
Lat Kira II 


Ras Sam Fri 
Resccap 
Sdaramıeı 
Satin ot Fortune 
kraps 


area V ca Uihetar} 
Wann 
Where ern nnd 
Mo-Fr 14.00-18.00 Sa 80-1200 
Tel.: 08142/827 
Schriliche Besieilungen ar 


WIAL-Versand-Sorvica 
A. Aldgel + Pannen 


für PERSO 


24. 
Super nielsuell, 


ETZPL 


Qualität und Design 


Distributoren für Deutschland 


Cimring Trading Company KG 
Industriepark 71-73 
6242 Kronberg 2 


Sytronic Computer GmbH 
Im Diezen 9 
6370 Oberursel 


HÄNDLERANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 


ne 


MD 2HD Mini Foppy Sie MID 2D Mini Floppy Disk 


rn epes Tell EINE ANCERE OlmıLer 
BEI BCHAEFER ST VEL AN EINER STELLE! 


av 
ACTION CARTRIDGE MK V (Orginal) 


FRUL-CHATRIDGE U - Original - m 
N! a) 


vom Spezialisten für DFÜ 
für 664/128 inkl. Software ab DM 97,- 
für IBM/Apple II inkl. Software ab DN 98,- 
SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 


Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 
resco electronic Arthur Reissig GmbH &Co,. KG 


£ Kobelweg 53a, B90D Augsburg 
160 


Is 0821/40 7027, Fax 08621/404370 
allbox 0821/404503900 + 100BdBNI 
electron Telex 53776 rasco d 


Umrmcr 
Langer tk Eirzuctgriggnneng 
. 2 wm 


er orig Dar Behish von 
wet. CremeinnDanpsur Grobes Anne Mi 

K ettmann Lhenatur Gun IDG HTBBNTÄFR ET Preus- ua 
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w Siesindin den neuesten Ben zu Hause. 
ie wi uf dem PC-Markt BeS eid. 
5 z en die richtigen Kaufentscheidungen. 


2 Aisgalien für al, DIN und ale DIkeiO- 


Mi Coupon ausfüllen, auf eine Postkarte kleben 


ute an Markt &T nik, 
Straße 2, 8013 Haar schicken. 


NALCOMPUTER & KOMPATIBLE 


ia Diskette 
[7 JA, schicken Sie mir 3 "PC PLUSuAusgaban für 21, DM und ie Diskene- 
” f ” ..r . 


N ame, Vorname 
Straße INr. 


ww ö i c 

| bbestelhe, möchte ich »P 

en i ch Erhalt. der 3. Ausgabe abbenet, ee 
überz ch nicht 8 Tage na rn 

a % aha Men Jawencbennete a bie zum Ende des bezahlten Zeit- 

BLSe ade Mae erlän = sich automatisch um ain weiteres Jahr, wenn ich" 

Das Aponnement verlängert si 


raumes kündige 


Datum, 1, Umerschrift Sch 
=h diase Bestellung InnerhoM "I; 
ale nn Wahrung der Frist genügt die 


i ‚Pinsel-Stroße 2,8013 Hoor, wir 
bei Markt& Technik, Hans- 
je sig Absendung des Widerrufs: 
a4 


Daiwm, 2 Unterschrift 


- 


Steigen Sie jetzt in die 
Business Class ein - 
mit Computer persönlich: 


» Wenn Sie wissen wollen, was 
auf dem PC-Markt los ist 


» \Wenn Sie sich über PC- 
Anwendung im Beruf infor- 
mieren wollen 


» Wenn Sie vor einer Kaufent- 
scheidung stehen 


Nutzen Sie das günstige Test-Abo 


» Sie sparen 18% gegenüber dem Einzelkauf 
» Sie erhalten eine Diskette mit 360 KByte Informationen 
» Sie können 10 Wochen ungestört Probelesen 


Test-Abonnement 
6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 


Ja, schicken Sie mir 6 «Computer persönliche-Ausgaben für 29,50 DM und die Diskette. 


Name, Vorname 


Straße/Nr, 


PLZ/Ort 


Nur wenn mich «Computer persönlich« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen der 5. Ausgo- 
be abbestelle, möchte ich 3Eo uter persönlich« alle 2 Wochen per Post frei Haus zum gün- 
stigen Jahresabonnement zu 118,- DM beziehen. Das Abonnement verlängert sich automa- 
tisch um ein weiteres Jahr, wenn ich nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 


Datum, I Unterschrift 


Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von B Tagen bei Markt &Tachnik widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Datum, 2. Unterschrift 


Markı8 Technik Verlag AG 
Unternehmensberaich Zeitschriften 
Hans-Pinsal-Straße 2 

Sof Nee baMmden 


64189 


e 


333? Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 

Moleküle, Funktionen, Statistik, Grafik usw 
Für C84/C128. Info von Cornelia Schmidt, 
Postfach 200238, 1000 Berlin 20 


ztk hm # MOL Ran 
Das naue Spiel von MABO-SOFT 
Landkauf « Bodenschätze « Handel 


Die richtige TAKTIK gewinnt! 

Unser Angebot (C64-Disk.): 
MOLE 30,- 
BROKER u- 
STOCK'N BONDS/ICOMMODITY H,- 

MABO-SOFT 
Foettach 700842 & 6000 Frankfurt 70 
Ne IISUPER!N DM 
105 Taschenlampe mit Magnet 540 
202 Uhrenradio UKW/MW, v. Extras! 44,90 


205 Radio UKWIMW mit Cass.-Spiel. 593,90 


208 Stereo Cass.-Spieler m. Koplh. 29,90 
212 Taschenradio MW 930 
216 Taschenradio UKWIMW 1930 
220 Kofterradio UKWIMWIKW 39,00 
240 Welternpf. 9-Band, m. FTZ-Nr. 5880 


243 Radio am Kopfh, UKWIMW, Lux. 17,90 
311 Autoradio, Sterso-Cass. UKWIMW mit 
LED, Frog, SOK, Suchl..usw.!! 2r25W 299.00 
326 Autolautspr. Einb. 2 Wega 2x0W 59.00 
330 Autolautspr. Auf 3 Wege, N 79,00 
331 Autolautspr. Aufbı 4 Wege, Zui5oW 104,00 
332 Autolautspr. Einb. 3 Wege, doc 119,00 
Lieferung per Nachnahme + Versandkosten 
ca. 3 Wochen. Helmut Fuchs, vertrleb techn 


Geräte, Ringelbachstr 17/C1, 7490 Aeutlingen 


LEHRSOFTWARE _ 
1. MATHEMATIK 5 2958 
2.GEOGRAPHIE .... 4355 
a GESCHICHTE .-.. -.: 49,95 
4. STEUERN und REGELN 4995 
& ELEKTROTECHNIK 4995 
& ELEKTRONIK f - 4395 


7. DIGITAL- UND ANALOGTECHNIK . 4995 
O% Programme 1, 2 und3 sind für Schüler der 
1.-10, Klasse hervorragend gealgnat. Die Pro- 
mme 2-7 arbeiten nach dem Multiple- 
haice-System, daher sehr bedienertrsund- 
lich. Die Programme 4-7 sind absolute Spit- 
zenklasse. Sie werden bald fesistellen, daß der 
Aufbau eines Programms nicht immer im Vor- 
dergrund stehen muß, sondern der -INHALT- 
für Sie von ganz entscheidender Bedeutung 
saln wird nn Sie die -HARDWARE- der 
E-Tochnik vom Anfang bis zum Ende wirklich 
kennenlernen wollen, dann sind diese Pro- 
gramme nur zu empfehlen 
4 CHAR-MASTER.,.Kein Lehrproge _ 4995 
Textverardeltungsprogramm für den Star 
NL-10 (Cenronics) 
- Text-Speicher von 2800 Zeichen. 
- Verwendung von verschiedenen Schrift- 
typen untereinander möglich 
- Mehrspaltendruck. 
- Integrierter Bildschirm-Zeichensatz Eon 
- Ladbara/übertragbare NLO- und Bikischirm- 
Zeichensätze 


Alle Programme sind nur auf Disketie für den 
C84 verfügbar Versand nur per Nachnahme 
oder Schsck + DM 5,- Porto. Bestellungen 
aus dem Ausland: nur gegen Vorauskasse. 
ALFONS CREMER 
LEHASOFTWAREHÄNDLER —— 
POSTFACH 304 D-5100 AACHEN 


Der Countdown 


Haftelikeiten, 50 Formate. Info: 
M. Böhne, Fürsterweg 4. 3354 Dassel 


+ SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER + 
Jahresausgleich ’88 mit Kundenwana, Analy- 
se, Formulardruck, jährl. Aktu., Demo-Disk 
* RENTENBER - BEAMTENVERSORG. * 
* MIET-LASTEN-WOHNGELDSERECHN. # 
Mit asen Kralsen u. Gemeinden der BAD 
* SONDERAUSGABENOPTIMIERUNG * 
Vorsorgeanalyse für Versicherungsnehmer, 
Inio gegen Rückporto Disk ab DM 30,- 
H-| SOFTWARE, Niederfektersir. 44 
8072 Manching, Tel 08451669 


MANAGERGAMES CB54: Fußballmanager 
WM/Europa. Markt und bwandneu: LIVE [Le- 
benssimulation). Alle Spiele zu günstigen Prei 
sen. Inlos unter A, Hamburger, Gürtierstr 12, 
#800 Dortmund 14, Tel. 02311290852 


Deutsches Textadventure «MISSION: MALTA- 
Wortschatz 400, Farb-/Sound-Eflekte. 
©54-Disk 12,00 + 1,90 PIV. Kasteni. Inio 
geg. frank. Aückumschlag von: Stephan de 
ia Motie, Horwitzstr. 10, 8000 München 83 


Geld verdienen mit eiganem Computer! Aus- 
führliche Ind gegen 10 DM. Engelke, Mon- 
schauer Weg 7,5042 Erttstadt. Neuste Auflage 


FESTPREIS-REF-SERAVICE C654 + 1541 
je 44,- DM exkl. Bautells, Rücks. in 24 h. 
Amiga 5007 Auf Anfrage! 

Tal 08041/9739 bis 23 Uhr 


P-H-FARBBANDHERSTELLUNG AKTION 


Citizen 1200 990 NECP6-7+ 12,90 
NEC P 2/6 1090 Epson MX20 830 
NEC P2200 1190 Epson MX WO 50 


6073 Egelsbach, Tel. 0610342019 NN 


AKUSTIKKOPPLER-Bausatz für C#4/128 
mit Software, Anleltung nur DM 59,-. 
Ing.-Büra Drust, Darmstädier Str. 77, 
8109 Griesheim, Tel, 081582263 


Info für C64-PD-SOFT gegen 30 Pt. 
bei Macht, Postlach 73, 6953 Gundelsheim 


Super-Wertpapierdepolverwaltung 
DEMO-DISK 10,- DM 
CBM-Sott E, u. K, Knödle 
Beethowensir 11, D-70742 Lorch 


COMMODORE COMPUTER - ZUBEHÖR 
Das Original - absolut zuverlässig! 


Traktor für MPS 809 nur 89- DM 
Supersonpt C12B nur 79,- DM 
Superbase C128 nur 79- DM 


und vieles mehr; Software und Zubehör 
ALLES von COMMODORE 
COMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
Brigtte Wagner, 6296 Hoiheim 
Telston 06192/37089 


Finanzbuchführung auf C64/128/AMIGA 
mit frei def. Kontenplan, ab 189,- DM 
Info gegsn 4- DM, Demodisc zu 20,- DM. 
Dipl.-Kfm. A. Brandt, 1000 Barlin 20 
Magistratsweg 79, Tal. 3565050 


Hard- und Software: z.B. 
20-MB-Festplatte f. Amiga DM 1099,- 
Inig: h,Date, Lothar Ullmarın 
Birkansır, 18, 7332 Eislingen 
Telsfon OIETB340R 


läuft... 


Wahnsinn ! 


Ja, denn ab sofort gibt's bei 
GOODSOFT das neues Super- 
info 88! Mit über 100 Pro- 


break schon ab 1,- DM! Komplette 
akete ab 5,- DM! (Z.B. Mathepack, 
50 Programme nur 10, DM ...) 

Teilw. stark reduziert! Zugreifen! 


Heute noch Ihr eigenes 


SUPERINFO 88 


völlig GRATIS anfordem! 


- - +* 


Postkarte genügt! 


GOODSOFT — P, Kornmann — Postfach 2906 — 4690 Herne 2 
GOODSOFT ist autorisierter MULTISOFT Händler. 


ı Wenn schon 
nicht in der 


aıar 
TEST wirkichkeit 


dann wenigstens mit 
dem Computer: »Euro 
Soccer '88« holt die Eu- 
ropameisterschaft auf 
den Bildschirm. 


uropas Fußballer treten 

zum Turnier an. Von den 

Vorrunden bis zum Finale 
kicken sie den Ball über die 
Mattscheibe. Weite Pässe be- 
stimmen den Spielablauf, 
wenn vor begeistertem Publi- 
kum um Ruhm und Ehre ge- 
kämpft wird, 

»Euro Soccer '88« präsen- 
tiert sich von Beginn an sehr 
wettkampfähnlich. Vor dem ei- 
gentlichen Match müssen eini- 
ge Optionen erfüllt werden. Ein 
oder zwei Spieler sind zugelas- 
sen, jeder kann sich eine eige- 
ne Gruppe zusammenstellen. 


NIS ECTS wann RETTET" 


Finale auf dem Monitor 


OPTFTZOMEN 


TERH FÜR SPEZLER 1 BANLEN 


In regelmäßigen Abständen werden Zwischen- 
ergebnisse anderer simullerter Spiele ausge- 
geben. Am Ende erscheint eine Statistik. 


Zur Wahl stehen zum Beispiel 
die Nationalmannschaften von 
Italien, Polen, Türkei und Alba- 
nien. Dabei ist auf die »reale« 
Spielstärke der Teams zu ach- 
ten. Albanien wird ebensowe- 
nig wie in der Realität die stärk- 
ste Mannschaft aufweisen! 
Auch die Spieldauer kann ein- 
gestellt werden. Die Möglich- 
keiten gehen dabei vonS5bis20 
Minuten pro Match. Uber die 
Option »1 Spieler Liga« geht es 
dann In die erste Runde. 

Auf Druck des Feuerknopfes 
teilt der Computer die simulier- 
ten Ergebnisse der Gruppen 
mit. Sogar der aktuelle Tabel- 
lenstand kann abgerufen wer- 
den. Ein erneuter Druck des 
Feuerknopfes führt mitten ins 
Spiel. Die Szenerie von »Euro 
Soccer '88« ähnelt der engli- 
scher Fußballstadien. Die Zu- 
schauer sitzen dichtgedrängt 
auf den ausverkauften Rängen 
knapp hinter der Außenlinie 
des Spielfelds. Gesteuert wer- 


den Lauf- und Schleßkunst der 
Mannen auf dem Spielfeld 
durch Joystick und Feuer- 
knopf. Alle Spieler können sich 
In acht Richtungen bewegen, 
beim ballführenden Akteur 
läuft der Ball einfach in die ein- 
geschlagene Richtung mit. 
Dem Schußverhalten kommt 
besondere Bedeutung zu: Die 
Schußstärke wird durch den 
Feuerknopf kontrolliert. Länge- 
res Drücken bewirkt einen kräf- 
tigeren Schuß, wobei erst bei 
Loslassen des Knopfes ge- 
schossen wird, Bei gutem Trai- 
ning werden schöne Paßkom- 
binationen möglich. 

Im übrigen bietet das Spiel 
wenig Möglichkeiten zu sinn- 
voller Taktik, da der Computer 
den steuerbaren Spieler der ei- 
genen Mannschaft bestimmt, 
In der Regel ist es der, der dem 
Ball am nächsten ist. Sichtbar 
gemacht wird die Steuerbar- 
keit durch Farbveränderung 
des betreffenden Akteurs. 


Zu Beginn des Spiels müssen verschiedene 
Optionen gewählt werden. Jeder Spieler kann 
sich eine eigene Gruppe zusammenstellen. 


Unübersichtliich wird es 
beim Dribbeln. Im Normalfall 
geschieht die Ballabnahme 
durch einfaches Vorbeilaufen 
am ballführenden Gegner, bel 
längeren Zweikämpfen aller- 
dings wird es schwierig, Hier 
ist häufig nicht klar, warum der 
eine oder andere Spieler Zwei- 
kampfsieg und damit den Ball 
davonträgt. Die Grafik zeigt in 
diesem Punkt deutliche 
Schwächen. Überhaupt wirken 
die Profis auf dem Feld sowohl 
in Größe als auch Bewegun- 
gen etwas klobig und eckig, 

Nach jedem Tor zeigen die 
Zuschauer ihre Begeisterung 
durch Klatschen: Eine Tafel 
legt sich über den Bildschirm, 
die den aktuellen Spielstand 
wiedergibt. Ist die Begegnung 
nach Seitenwechsel und zwei- 
ter Halbzeit beendet, wird der 
Spieler aufeiner welteren Tafel 
über die verschiedenen Grup- 
penergebnisse informiert. Je 
nach Spielergebnis kann jetzt 


m  — 


[da mn 


ins Halbfinale aufgerückt wer- 
den. Wird auch hier das Match 
siegreich beendet, zieht der 
Spieler mit seiner Mannschaft 
ins Endspiel ein. 

Spiel und Gestaltung bieten 
wenig Neues. Fußballfans, de- 
nen es ums Spielen und nicht 
um das Drumherum geht, fin- 
den an »Euro Soccer 88« si- 
cherlich Spaß. Doch Compu- 
terfreaks, die neue Ideen und 
deren Verwirklichung höher 
einschätzen, werden unzufrie- 
den sein, Der Sound des 
Spiels Ist gut, stört aber schon 
bald, da immer nur eine kurze 
Routine wiederholt wird, In al- 
len Kriterien kann »Euro Soc- 
cer '88« zwischen »Street 
Sport Soccer« und »Internatio- 
nal Soccer« gesetzt werden. 
Das Spielprinzip ähnelt letzte- 
rem sehr stark, Zusatzfunktio- 
nen wie Trittstärke und der Tur- 
niercharakter heben »Euro 
Soccer ’88« vom Mittelmaß ab, 

(Henning Withöft/ad) 


Euro Soccer '88 
579 
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Spielidee 
Grafik 


Motivation 


Besonderheiten Fußball mit 
Turmiler-Charakter 
Orandslam 

35 Mark (X) 

49 Mark (D) 
Ariola Soft 
Postfach 1359 
48 Gütersloh 
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Hersteller 
Preis 


Bezugsquelle 


SPIETrE 


auar Die größ- 
TEST | ten Fuß- 
ball-Stars 

trainieren in Hinter- 
höfen. »Street Sports 
Soccer« hat die besten 
von ihnen zu einer 


Mannschaft zusam- 
mengestellt. 


hof. Auf dem Spielfeld gibt 

es weder Begrenzungsli- 
nien noch Schiedsrichter. Hier 
wird nach den Regeln der Stra- 
Be gespielt. Die Tore bestehen 
aus alten Tonnen mit Brettern 
darüber, Sechs verwegene Ge- 


i in dreckiger, öliger Hinter- 


»Street Sports Soccer« bietet zwei 
verschiedene Spielfelder mit unterschiedlichen 
Eigenschaften, die das Verhalten des 


Fußballes beeinflussen 


stalten laufen dem Ball hinter- 
her. Sie kennen jeden Kanal- 
deckel und jedes Schlagloch 
auf dem vergammelten Beton- 
boden. 

»Streets Sports Soccer« be- 
weist, daß Fußballspiele auch 
interessant gestaltet werden 
können. In Gegensatz zu den 
vielen anderen Spielen dieser 
Art gibt es hier keine gröhlen- 


LLIRE 

HOUSE 
j KFPREFSUN 
13 Hlıls UTER 


MINFUTEH 


Kanaldeckel und Wasserpfützen sind Hinder- 


gewollt. 


den Zuschauer, keine Werbe- 
anzeigen an den Wänden. 
Schon der Anfang Ist ganz an- 
ders, als man ihn sich vorge- 
stellt hat. Zu Beginn erscheint 
eine Straßenbande auf dem 
Bildschirm. Gegen den Com- 
puter wird eine Mannschaft ge- 
wählt. 

Es stehen interessante Spie- 
ler zur Wahl. Jeder hat Vor- und 


Ein wenig klein sind die Sprites schon 
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nisse, die dem Fußballspiel eine besondere 
Note geben. Der Ball rollt nicht immer wie 


Nachteile, die in einem Textka- 
sten aufgelistet werden. Es gibt 
Spieler, die gute Verteidiger, 
aber miese Angreifer sind. 
»Brad« mit den grünen Augen- 
rändern ist zum Beispiel »nicht 
der Nummer-t-Spieler«, hält 
aber mit seinem Teamgeist »je- 
den auf den Füßen«. »Butch« 
mit seiner Irokesenfrisur hin- 
gegen trifft alles, was sich 
oberhalb seines Kopfes befin- 
det, ist aber ein ziemlich lah- 
mer Läufer. 

Auf beiden möglichen Spiel- 
feldern gibt es keine Außenli- 
nie. Die Begrenzungen stellen 
Mauern dar, von denen der Ball 
immer wieder zurückspringt. 
Vorsicht auch vor Kanal- 
deckeln, Schlaglächern oder 
ähnlichen Unebenheiten: Der 
Ball springt plötzlich unkontrol- 
lierbar umher. 

Die Akteure sind klein und 
wendig, lassen sich gut steu- 
ern. Der jeweils ballführende 
Spieler läuft in einem helleren 
Trikot als seine Mitspieler, Ge- 
schossen wird durch Drücken 
des Feuerknopfes. Ist der Geg- 
ner in Ballbesitz, kann mit dem 


Feuerknopf der eigene Spieler 
gewechselt werden: Auf Knopf- 
druck wird bei einem Angriff 
zum Beispiel der Torwart steu- 
erbar, um den kommenden 
Ball abwehren zu können. Ge- 
schossen wird ebenfalls durch 
Drücken des Feuerknopfes, 
Schöne Spielzüge kommen 
zustande, wenn der zweite 
Feldspieler sinnvoll eingesetzt 
wird, Steht er zum Beispiel nä- 
her am Tor, kann abgegeben 
werden. Zu diesem Zweck 
schießt der schlechter postier- 
te Spieler den Ball in Richtung 
seines Mannschaftskamera- 
den. Kommt der Ballrichtigan, 
wird der Ängespielte automa- 
tisch zur gesteuerten Figur. 
Bis auf die etwas klein gera- 
tenen Spieler ist die Grafik gut 
gelungen. Hintergrund und 
Spielfeld sind in Einzelheiten 
erkennbar. Nach jedem Tor be- 
glückwünschen sich die Ak- 
teure durch Gegeneinander- 
schlagen der Hände, der Sieg 
wird mit einem wahren Freu- 
dentanz gefeiert, Passende 
Musik während der Spieler- 
auswahl runden das Bild einer 
einfallsreichen, gut verwirk- 
lichten Spielidee ab. 
(Henning Withöft/ad) 


Streets Sports 
Soccer 


579 11315 
I 

Spielidee i 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 


Fußball-Simulation 
mit Witz 

Epyx 

43 Mark (D) 
Rushwars 
Bruchweg 128 - 198 
4044 Kaarst 2 


Besonderheiten 


Hersteller 
Preis 
Bezugsquelle 


usgabe ]/Januar 1989 


Mit 
sind Sie: 

I Ganz vorn - 
mit dem ganzen Te RRN 
Know-how über N npus s2P 
die tollen Grafik- m 
und Sound-Eigen- 
schaften. 

EB Professionell - 
durch die Experten- 
beiträge zu DTP, CAD, 
Textverarbeitung und 
Tabellenkalkulation, 

m Kostenbewußt - durch 
aktuelle Tests und Markt- 
übersichten, Hardware- 
Basteleien und ausgefuchste 
Listings zum Abtippen 


ST Magazin en AL FE at 


Einzelkauf. 
Lieferung, 


Diskette 


=) L/YARAZIN Super-Kennenlernangebot! 


Ja, \ch möchte eine kostenlose Ausgabe des ST Magazins zur Probe. Willich ST Magazin 
weiterlesen, brauche ich nichts zu tun! Ich erhalte es dann regelmäßig für ein Jahr mit 12 
Ausgaben zu 77,- DM (Ausländspreise auf Anfrage), und eine Diskette mit Super-Utilities 
(in Abo-Preis enthalten). 

Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann gültigen 
Bedingungen, Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 


Name, Vorname » x StraßeiNr 
PLZ/Ort Datum, 1. Unterschrift T 


Widerrufsgarantie: Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Fristgenügt die rechtzeitige Absendung an Markt&Technik, Verlag 
Aktiengesellschaft, Postfach 1304, 8013 Haar. Ich bestätige dies mit meiner 2. Untar- 
schrift 


Datum, 2. Unterschrift 


R äöd’er1/69 


Bee, eine Zeitschrift aus dem Hause Markt&fTechnik 


M Ein kostenloses Probeheft- 
gehört auf alle Fälle Ihnen. 


M 6% Abonnement-Preis 
vorteil gegenüber dem 


M Kostenlose Frei-Haus- 


u. und eine Jahres- 


ztuckts Fußball to- 
see tal. In el- 


TEST nem bis 


unter das Dach gefüll- 
ten Stadion geht es um 
Sieg und Niederlage. 
»International Soccer« 
läßt 400 Sekunden 
Zeit, um dem Gegner 
das Tor einzurennen. 


beginnt. Blau stürmt von 

links nach rechts, den Ball 
eng am Fuß führend, dem Po- 
kal entgegen. Der Angriff 
kommt über den linken Flügel. 
Die Abwehrformation des Geg- 
ners scheint völlig haltlos, kann 
dem Ball nur noch hinterher- 
laufen. Schuß ins linke obere 
Eck, der Torwart streckt sich, 
erreicht den Ball aber nicht 
mehr. Das Publikum reißt es 
von den Sitzen, stehender 
Applaus. Am Ende steht es 6:0 
für Blau, Fußball am Bild- 


be in schriller Pfiff, das Spiel 


CstR ten<pärdı | 


schirm; »International Soccer« 
ist angetreten, um dem guten 
alten Tisch-Kicker den Garaus 
zu machen. Es gelingt ihm 
nicht ganz. 

Der Aufbau des Splels ist 
recht einfach. Alle wichtigen 
Funktionen hat der Interessier- 
te Spieler schnell heraus. Im 
Ein-Spieler-Modus übernimmt 
der Computer die Führung der 
gegnerischen Mannschaft, Ei- 
ne Halbzeit dauert 200 Sekun- 
den, der Spieler kann sich die 
gewünschte Mannschaft durch 
die Joystickeingänge selber 
aussuchen. 

Nach dem Anpfiff des Spiels 
durch den unsichtbaren 
Schiedsrichter geht es los. Die 
Steuerung Ist sehr direkt. Alle 
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Die Spieler führen den Ball eng am Fuß, 
geschossen wird durch Drücken des Feuer- 
knopfes. Der Ball fliegt immer in Laufrichtung. 


Funktionen wie Abgabe, Tor- 
schuß oder Laufen mit dem 
Ballwerden durch Joystick und 
Feuserknopf gesteuert. Ein 
Druck auf den Feuerknopf 
schießt den Ball in die Laufrich- 
tung des Spielers, der den Ball 
gerade führt, Es stehen acht 
Schuß-undLaufrichtungen zur 
Verfügung. Wird der Ball aus 
dem Spielfeld geschossen, 
meldet sich der Schiedsrichter. 
Alle Einwürfe und Torabschlä- 
ge geschehen automatisch. 
Der Ein-Spieler-Modus_ ist 
einfach aufgebaut. Mit der 
F5-Taste lassen sich verschle- 
dene Schwierigkeitsgrade ein- 
stellen. Bel kleineren Einstel- 
lungen kann gut trainiert wer- 
den. Hat der Spieler hier erst 


Mit Funktionstasten können Grundeinstellun- 
gen vorgenommen werden, zum Beispiel 
Trikotfarbe und Spielstärke des Computers. 


einmal den Ball, ist es relativ 
schwierig, ihn wieder zu verlie- 
ren, Die Ballübernahme erfolgt 
durch einfaches, enges Vorbei- 
laufen am ballführenden Geg- 
ner. Eine taktische Grundein- 
stellung bei den Spielern ist 
nicht zu erkennen, sie laufen 
anscheinend ohne sinnvollen 
Plan über das Spielfeld. Mit 
dem Joystick steuerbar ist im- 
mer nur ein Spieler, in der Re- 
gel der, der dem Ball am näch- 
sten ist, Richtig interessant 
wird es aber erst, wenn zu 
zweit gespielt wird. Hier gilt es, 
die erlernten Fähigkeiten sinn- 
voll einzusetzen. Mit einiger 
Übung sind sinnvolle Pässe 
und schöne Spielzüge mög- 
lich. Auch der Torwart be- 


schränkt sich bei seiner Ab- 
wehr nicht mehr nur auf bloßes 
Im-Weg-stehen. Je nach Ge- 
schicklichkeit des Mitspielers 
hechtet er den Bällen hinter- 
her, liegt aber auch schon mal 
geplättet auf dem Boden. 
Grafik und Animation sind, 
wie der Spielaufbau, recht ein- 
fach. Die Figuren sind schlecht 
animiert, ihre Bewegungen 
grob und eckig. Sound gibt es 
fast gar keinen. Gelegentlich 
ist der Pfiff des Schiedsrichters 
zu vernehmen, Musik nie. Der 
Torschrei der Zuschauer klingt 
eher wie eine startende Rake- 
te, aber darauf kommt es bei 
diesem Spiel nicht an. »Inter- 
national Soccer« ist ein leicht 
verständliches Spiel ohne 
Neuerungen, das im Zwei- 
Spieler-Modus eine Menge 
Spaß machen kann, 
(Henning Withöft/ad) 
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INFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 
© 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell @ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
© Alle gängigen Drucker bereits angepaßt @ Supergünstiger Preis @ Echte 80-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich, * 


MakroDat 


Mukro Dat das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mir MakroDat können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskertenlaufwerk oder Ihr Drucker nichteingeschultet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Auch W indow-Technik uuf dem C-64 wird durch Makro Dat realisiert, Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpurkte von den Leistungen. 


MakroDat in Stichworten: 

® Über 6000 Datensätze können als Datei verwaltet werden, © Bis zu 30 Felder pro Datensatz. ® Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
telder (Indexfelder) deklariert werden. @ Unterstiärzung mehrerer Feldiypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben-Felder. 
© Auch hei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Datensicherheit, @ Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. @ Bedienungsfehler des Anwenders werden kompften abgefangen. Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. @ Deutsche Tastaturbelegung nit Umlansen. ® Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden. 
© Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: VC-1525, V’C-1526, MPS-801, MPS-802. Epson, STAR, ITOH u.v.m, 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Sfenerzeichen für alle angepaßten Drucker, @ Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
srierten PRINT- Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etiketten ist problemlos möglich. @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsfähig, @ Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. © Prioritütsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortiere Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. © Vielseitige Sortiermöglichkeiten: ubfallend’auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeisen durch EWS (Extended Wildcard System) !! — maximaler Suchkomfort. @ Zwei „UND” 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar und’oder. @ Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! ® Volle Diskertenunterstürzung @ Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. @ Datenschnättstelle zu 
MakroTexı ermöglicht vollautomatische Serienbriel-Erstellung. © Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 
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MakroText 


MakroTexr. das schnelle und superkomfortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie 2. B.: Berichte, Angebote etc. Auch dieses Programm arbeiter mit Window-Technik, Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist. die eingebaute &0-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Textbreite bis zu 240 Zeichen werden much hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt, 


MakroText in Stichworten: RER NAENEERR 
© Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- nur für Makrofexı tw R A \ B | 
nungsfehler des Anwenders werden kompleut abgefangen! Auch bei Fehl- z - 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz. @ Deutsche Tastaturbele- DATENTECHNIK 
gung mit Umlauten. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle  jriedhofstr. 36 - 8605 Hallstadt - DI 0951/73061 
angezeigt werden. @ Deutscher Zeichensatz anf allen gängigen Drucker- I 
modellen: VC-1525, VC-1526, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, Auch Wiederverkäufer finden in uns einen starken Partner ! 
ITOH, Typenrad u.v.m. fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Steue- —_ — —  ——  - -— — —— — — = 
zeichen auf allen.angepaßten Druckern. @ Voll bildschirm-orientierter 
Texteditor. ® Alockion ® Frei wählbare Textbreite von 40 — 240 Zeichen. BESTELL-COUPON | 
® Rechter und linker Rund frei verschiebbar. @ Beliebig viele T; extabschnitte 


e ; £ Ehe | Bitte einsenden an: m) Friedhofstr. 36 
getrennt jormatierbar. @ Blockoperationen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, z R A A B = 
8 ; = De ; Am schnellsten bedienen 8605 Hallstadt 
Verschieben, Löschen. @ Einfügen externer Texte von Diskette. © Über EERETEEN DATENTECHNIK 0951 77081 
30.000 Zeichen Textspeicher. ® Automatisches Formatieren eingelesener wir Sie telefanis a N z 0951 / | 
Texte. @ Frei einstellbare Tabulatoren. ® Kopf- und Fußzeilen wahlweise Bitte senden Sie: 39 99 | 
mit Seitenzähler. @ 4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @Vole ı [| MacroDar...2.-:. unse DM " 
Diskettenunterstützung, © Datenschnitistelle zu MakroDat Ermöglicht NT); Macratage. N. DM 39.99 | 
komfortable Serienbriei-Erstellung. ®@ Komfortable Cursorstenerung BE 69 99 
(z. B. wortweises Springen etc.).@ Umfangreiches deutsches Handbuch mit [) MaeroDat& Macrolext a 2) 1 . | 
Übungsteil. \ Den Gesamibeirag zzgl. DM 5,-- Versandkosten, unabhän- 
39 99 gig von. der bestellten Anzahl, bezahle ich: | 
MakroText für den C-64 und C-128 Diskente DM a ib BR Nachnahme h h | 
{ | DJ] Verrechnungsscheck liegt bei 


(unverbindliche Preisempfehlung) 
Meine Adresse: ) 


MakroDat und MakroText zusammen I 
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Ein Turbo für den C 128 


von Alfred Poschmann 


er C 128 und die 1571 

sind, recht ungewäöhn- 

lich für Commodore, ein 
relativ flottes Gespann, Unbe- 
friedigend ist aber nach wie vor 
die Geschwindigkeit des Dis- 
kettenlaufwerks im C 64-Mo- 
dus. Zumindest hier muß oft 
ein Floppyspeeder her, ein Ge- 
rät, das die Diskettenzugriffe 
beschleunigt. Genau da setzt 
»Prospeed GTI 2.0« (Bild 1) von 
Lamm Computersysteme an. 
Nebenbei werden gleich noch 
die Diskzugriffe im C 128-Mo- 
dus mit beschleunigt und zahl- 
reiche Programmierhilfen ins 
Betriebssystem eingebunden. 
Was leistet der »Nachbrenner« 
aber im einzelnen? 

Das Wichtigste ist natürlich 
die Geschwindigkeltssteige- 
rung. Im C 64-Modus ist das 
Bewertungskriterlum schnell 
genannt. Für den Vergleich mit 
einer unbeschleunigten 1541, 
dem Standard-Diskettenlauf- 
werk für den C 64, bietet sich 
der »Speed-Test« aus dem 
64’er-Magazin, Ausgabe 5/88, 
an. Dieses Programm mißt die 
Zeiten diverser Diskettenope- 
rationen und rechnet den Ge- 
schwindigkeitszuwachs relativ 
zu einer unbeschleunigten 
1541 aus. Dann wird noch der 
64'er-Faktor errechnet, eine 
nach Bedeutsamkeit der ein- 
zelnen Operationen gewichte- 
te Zahl, Gewichtet heißt, daß 
die Zeit des Ladevorgangs als 
schwerwiegender angesehen 
wird als beispielsweise das Er- 
stellen einer relativen Datei. 
Dieser Faktor (Bild 2) sagt es 
sofort: Prospeed GTI 2.0 ist ei- 
ner der schnellsten Speeder 
für den C 64-Modus des © 128 
oder einen C 64 mit 1571. Die 
Ladezeit von 4,7 Sekunden 
(mittlere Spalte) entspricht zir- 
ka der 27fachen Geschwindig- 
keit (rechte Spalte) einer nor- 
malen 1541. Das ist einer der 
besten Werte, die je auf einem 
C 64 erzielt wurden. Verdien- 
termaßen ergibt sich ein 64’er- 
Faktor von deutlich über 11. 
Der direkte Vergleich mit 
Prologic-DOS, einem der 
schnellsten Floppyspeeder für 
den C 64 mit einer 1541 (64'er- 
Faktor 11.0), zeigt sofort: Pro- 
speed gehört In die Spitzen- 
gruppe der Floppyspeeder. 
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aa 
TEST 


Schnell muß ein Floppyspeeder 
sein, viel Programmier-Komfort bie- 
ten und möglichst mit jeder Software 


zusammenarbeiten. Prospeed GTI 2.0 will bewei- 
sen, daß er ein guter Floppyspeeder ist. 


[1] Prospeed GTI 2.0 ist ein Floppyspeeder für alle C 128 mit 
1571. Deutlich sichtbar ist der 40polige Sockel, der im neuen 
C 128 D im Blechgehäuse eventuell angelötet werden muß. 


Schwieriger läßt sich die Ge- 
schwindigkeit der Floppy im 
© 128-Modus messen -ein ver- 
läßliches Meßprogramm wie 
der Speed-Test fehlt hier zur 
Zeit noch. Da die Messung per 
Stoppuhr viel zu ungenau er- 
scheint, mußte ein kurzes Pro- 
gramm erstellt werden, das zu- 
mindest die wichtigsten Disket- 
tenzugriffe zeitlich genau er- 
faßt. Dieses Programm stellte 
die Echtzeituhr der l/O-Bau- 
steine, formatierte zweiseitig, 
speicherte die obligatorischen 
202 Blöcke und lud sie wieder. 
Es sollten genau 202 Blöcke 
sein, da diese Anzahl die größ- 
te ist, die ein C 64 ohne Proble- 
me laden kann. An diese Be- 
schränkung ist der © 128 nicht 
mehr gebunden, doch sollte 
die Vergleichbarkeit zu den Im 
Speed-Test ermittelten Werten 
gewahrt bleiben. Da der C 128 
eine umfangreichere Spel- 
cherverwaltung durchzufüh- 
ren hat, waren schlechtere 
Werte als im C 64-Modus zu er- 
warten. Das überraschende 
Ergebnis zeigte jedoch teilwei- 


se das Gegenteil. Der C 64 
speichert 202 Blöcke nur mini- 
mal schneller als der C 128. Im 
Fast-Modus (bei 2 MHz) Ist so- 
gar kaum ein Unterschied fest- 
zustellen. Deutlicher wurde es 
noch beim Laden. Die Testda- 
tei war Im 2-MHz-Modus in 38 
Sekunden im Speicher, über 
eine Sekunde schneller als es 
der C 64 geschafft hatte. 


Formatieren 


Fegramm LOAB 


Ei 


REL anlegen 
Validate 
Sceratch Files 
Daten-Transfer : 


Ein ähnliches Ergebnis 
brachte auch die Formatierprü- 
fung. Der C 64 formatiert die 35 
Spuren einer einseitigen Dis- 
kette in gut 21 Sekunden, wäh- 
rend der © 128 für die 70 Spu- 
ren einer zweiseitigen Diskette 
38 Sekunden benötigt. Da die 
doppelte Kapazität formatiert 
wird, die Geschwindigkeit aber 
weniger als das Doppelte be- 
trägt, ist auch hier überra- 
schenderweise festzustellen, 
daß der C 128-Modus noch 
schneller als der schon dra- 
stisch beschleunigte C 64-Mo- 
dus ist. 


Thema Einbau 


Interessant ist sicherlich 
auch der direkte Vergleich mit 
einer unbeschleunigten 1571 
im © 128-Modus. Eine zweisei- 
tige Diskette wird hier in 42,7 
Sekunden formatiert (Fast- 
Modus: 42,0), die Datei in 50,6 
Sekunden gespeichert (35,5) 
und in 12,4 Sekunden (12,4) 
wieder geladen. Die Ge- 
schwindigkeit wird im Ver- 
gleich zu einer Standard-1571 
noch einmal bis zum Faktor 3 
gesteigert. 

Vor den Erfolg haben die 
Götter den Schweiß, sprich 
den Einbau gesetzt. Der Ein- 
bau in eine 1571 war problem- 
los, nur ließ sich das Gehäuse 
danach nicht mehr schließen, 
Allerdings gibt es Prospeed 
auch in einer Version mit unge- 
sockelten ICs, die nach Anga- 
ben des Herstellers besser in 
die 1571 paßt, Optisch anspre- 
chender verlief der Einbau in 
einen © 128 D mit Lüfter im Pla- 
stikgehäuse. Übel mutete al- 


64’er-Faktor: 


Ready, 


(2 Große Geschwindigkeitsgewinne mit Prospeed GTI: Links ist 
die jeweilige Operation angegeben und in der Mitte finden Sie 
die Zeit der Ausführung in Sekunden. Der Wert rechts zeigt den 
Gewinn gegenüber einer unbeschleunigten 1541. 
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lein die langwierige Schraube- 
rei wegen des komplexen und 
serviceunfreundlichen Auf- 
baus des C 128 D an - für den 
allerdings allein Commodore 
verantwortlich ist. 

Etwas schwieriger noch ist 
der Einbau in einen neueren 
G 128 D im Blechgshäuse. Ein 
/O-Baustein vom Typ 6522 ist 
hier teilweise direkt eingelötet. 
Da der Hersteller den Kunden 
das Auslöten eines immerhin 
40poligen ICs nicht zumuten 
will, wird ein entsprechender 
Sockel auf den Baustein ge- 
setzt und an fünf Beinchen 
festgelötet. Dies ist eine sehr 
kritische und vorsichtig zu be- 
handelnde Phase des Ein- 
baus, da durch beispielsweise 
einen zu heißen Lötkolben 
oder zu zittrige Finger schnell 
ein Baustein zerstört wird. Man 
muß aber sehen, daß auf diese 
Weise auch einem techni- 
schen Laien der Einbau er- 
möglicht wird - und wer will, 
kann den Baustein durcheinen 
Techno-Freak oder einen 
Fachmann sockeln lassen. 

Wichtig ist hierbei noch, daß 
das Original-Betriebssystem in 
einen freien Sockel der 


Speeder-Platins zu stecken ist. 
So läßt sich später per 
Software-Befehl in der Floppy 
der Originalzustand wieder- 
herstellen, um hochkompatibel 
mit »schwierigen« Program- 
men (Kopierschutz ete.) arbel- 
ten zu können. 

Das Betriebssystem-ROM 
des Computers wird beim Ein- 
bau durch ein EPROM ersetzt. 
Die neue Software bietet aber 
mehr als nur schnelle Übertra- 
gungsroutinen zur Floppy. 
Zahlreiche Programmierhilfen 
und zusätzliche Befehle er- 
leichtern den Umgang mit dem 
Computer im C 64- und 
C 128-Modus. Der Übersicht 


64’ er-Wertung: Pros 


wegen beschäftigen wir uns 
zunächst mit den Erweiterun- 
gen für den © 64, 
Alssehrnützlicherweistsich 
nach kurzer Zeit die Funktions- 
tastenbelegung. So läßt sich 
auf Tastendruck das Directory 
ohne Programmverlust auf 
dem Bildschirm ausgeben und 
daraus ebenso schnell ein Pro- 
gramm laden und L!STen. Zu- 
sätzlich findet der Benutzer ei- 
nige Befehle, die, weitestge- 
hend befehlskompatibel zum 
DOS 5.1 (von der Test/Demo- 
Diskette), die Arbeit mit dem 
Diskettenlaufwerk sehr er- 
leichtern. Weiter ist der Zeh- 
nerblock der Tastatur auch in 


Positiv: 


- sehr schnell 
- sehr kompatibel 
- viele Hilfen im C 64-Modus 


Negativ: 


- hoher Preis 


diesem Modus belegt. Eine 
ausgereifte Centronics-Soft- 
ware überwacht den seriellen 
Bus und steuert gegebenen- 
falls einen parallel an den 
User-Port angeschlossenen 
Drucker an. So spart man sich 
die Kosten für ein meist teures 
Drucker-Interface und muß 
sich nur ein preiswertes User- 
Port-Centronics-Kabel kaufen 
oder basteln, Eine entspre- 
chende Belegungsübersicht 
findet sich in der Bedienungs- 
anleitung. Dafür entfallen lei- 
der die RS232-Routinen für 
den Anschluß eines Akustik- 
kopplers oder Modems, so daß 
für DFÜ mittels einer zusätz- 


ed GTI 2.0 
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Projekte. 


* IBM PC Version des Frugsimulators über die Microsoft Corporation erhältlich. 


Vertrieb: Rushware, 4044 Kaarst, Mitvertrieb: Mierohändler 
Distribution; Österreich: Karasoft, Schweiz: Thali AG 


Der preisgekrönte Jetsimulator erster Klasse. Überwältigend schöne Einsätze 
von Meeresstützpunkten ergänzen vielfältige Flugsituationen von Festland- 
stützpunkten. Jet ermöglicht es Ihnen überdies, die Welt der SubLOGIC 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 


Nahezu 1.55 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Flugsimulationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 
Kompatibel mit SubLOGIC Landschaftsdisketten, 


Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweitern Vertrieb für 
die folgenden Computer: IBM PC*, Commodore 64/128, Atari ST und Amiga. 


SubLOGIC ist eine Gruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat, die erlesensten 
Flugsimulationsprogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den "Flugmitteilungen" um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SubLOGIC Software Produkte und 


suUbLOGIC 


Rosstraße 166 
4000 Düsseldorf 30 
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lichen _Betriebssystem-Um- 
schaltplatine auf das Original- 
Betriebssystem umgeschaltet 
werden muß. 

Zuletzt bietet das erweiterte 
CG 64-Betriebssystem noch ei- 
ne modifizierte Reset-Routine, 
die den Ausstieg aus Reset- 
geschützten Programmen er- 
laubt. Normalerweise hilft hier 
nur ein Ausschalten des Com- 
puters. 

Auch das Floppy-ROM bietet 
viele nützliche Dinge. So lädt 
LOAD" #F” (auch B oder D) 
eines von drei Kopierprogram- 
men direkt und in Windeseile 
aus dem Floppy-ROM in den 
Speicher des C 64 - das um- 
ständliche Durchsuchen von 
Disketten nach einem entspre- 
chenden Programm entfällt so- 
mit in den meisten Fällen. 

Schön ist auch das stufen- 
weise Abschalten der schnel- 
len Laderoutinen, mit denen 
sich Schritt für Schritt ein im- 
mer kompatibleres System er- 
reichen läßt, falls doch einmal 
etwas nicht läuft. Noch nützli- 
cher ist das Umschalten der 
Floppy auf den 40-Spur- 
Betrieb, bei dem, wie der Na- 
me schon sagt, nicht nur die 35 
Spuren einer Diskette genutzt 
werden, sondern zusätzlich 
fünf weitere Tracks oberhalb 
von Spur 35. Damit gewinnt ei- 
ne Diskette 85 Blöcke Spei- 
cherplatz, das entspricht im- 
merhin 21,5 KByte. Doch kom- 
men wir zum anderen interes- 
santen Modus. 

Der C 128 bietet auch Im 
jungfräulichen Zustand (ohne 
Prospeed) viele dieser Pro- 
grammierhilfen (Funktions- 
tasten, Diskettenbefehle etc). 
Doch fast alles, was gut ist, läßt 
sich noch verbessern, und so 
hat auch der© 128-Modus eini- 
ge Zusätze verpaßt bekommen. 

Die meisten Befehle des 
DOS 5.1 sind auch hier verfüg- 
bar. Weiter läßt sich der BOOT- 
Vorgang unmittelbar nach dem 
Einschalten oder einem Reset 
unterdrücken und nahezu alle 
zusätzlichen Floppy-Komman- 
dos sind wie im C 64-Modus 
verfügbar. Ausgenommen sind 
hier natürlich die Kopierpro- 
gramme aus dem DOS-ROM 
und das Formatieren von 
40-Spur-Disketten - die 1571 
beschreibt von selbst 70 Spu- 
ren {auf der Ober- und Unter- 
seite gleichzeitig). 

Sinnvoll ist auch die Neube- 
legung der Help-Taste: Die Be- 
tätigung ruft eine Old-{auch: 
Renew-)Routine auf und stellt 
somit ein versehentlich ge- 
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geim 
Cgomm 


power“ 


gor® Das wäre eine schöne 


wi eh 500 mit Bescherung! Und 
? 


ach eine intelligente noch 


dazu. Frohe Weihnachten und 


frische Kilobytes wünscht Ihnen Commodore. 


>) 


Ein Computer, der alle begeistert: Fachjoumnalisten 
haben ihn zum „Computer des Jahres 1987" 
(Kategorie Home-Computer) gewählt. Die Benut- 
zer - Einsteiger wie auch Fortgeschrittene - haben 
sich schon über 200.000 mal für ihn entschieden. 
Es ist der Commodore AMIGA 500. Ein Computer, 
mit dem man auf eine völlig neue Art kreativ 
und produktiv sein kann. Und der deshalb auch 
immer mehr weibliche Fans bekommt. Mit dem 
Commodore ANIGA 500 kann jeder zeigen, was in 
ihm steckt, denn in ihm steckt einfach alles: Text, 
Grafik, Animation und Sound. 

Jetzt zeigt sich der Commodore AMIGA 500 
von einer noch attraktiveren Seile: zum günstigen 
Kiss-me-Preis mit Power-Pack. Power durch bei- 
gepackte Programme: interaktive Lernprogramme 
(Englisch/ Erdkunde), Spiele (Pinball Wizard/Quiwil, 
Anwenderprogramme (Textomat/Datamat). 

Also, wann rücken Sie dem Commodore 
AMIGA 500 auf die Tasten? Rendezvous überall im 
Handel - Sie wissen jo... Kiss me, AMIGA. 


MARKTFÜHRER BEI MIKROCOMPUTERN. 


löschtes Basic-Programm wie- 
der her. 

Von großer Bedeutung ist 
selbstverständlich die Kompa- 
tibilität von Prospeed GTI 2.0 
zu einer unmodifizierten 1571. 
Unsere Versuche flelen durch- 
weg positiv aus. Diverse Spiele 
mit aufwendigen Kopier- 
schutzverfahren funktionier- 
ten ebenso einwandfrei wie 
das alternative Betriebssystem 
Geos mit komplexen Eingriffen 
ins DOS - ohne Ausnutzung 
der Kompatibilitätsstufen oder 
gar Zurückschalten auf das 
Original-Floppybetriebssystem. 
Allerdings akzeptierte Geos die 
Floppy nur als 1541, willman die 
doppelte Speicherkapazität der 
1571 nutzen, muß der Speeder 
abgeschaltet werden. 

Das einzige »Problemkind«, 
das uns auffiel, war der »Ex- 
dos/Diskdoctor«, ein Pro- 
gramm, das schon seit Jahren 
nicht mehr vertrieben wird. Ex- 
dos greift nicht nurtief ins DOS 
ein, sondern ist zudem noch 
sehr eng an der Hardware der 
damals aktuellen 1541 orien- 
tiert und stellt so extrem hohe 
Anforderungen an die Kompa- 
tibilität. So hohe Anforderun- 
gen, daß nicht einmal eine nor- 
male 1571 eine Zusammenär- 
beit mit Exdos eingeht und es 
gar nicht verwundert, daß Pro- 
speed GTI 2.0 hier versagt. 
Aber schön wär es trotzdem 
gewesen ... 

Alles In allem ist Prospeed 
GTI 20 ein überzeugendes 
Produkt, Die Floppy-Opera- 
tionen werden stark beschleu- 
nigt, das System ist hochkom- 
patibel und der Benutzer be- 
kommt viele nützliche Hilfen. 
Zu bemängeln ist eigentlich 
nichts, außer vielleicht dem re- 
lativ hohen Preis. Interessant 
istauch, daß das System aufal- 
len C 128 und 1571 lauffähig 
ist, vom ursprünglichen C 128 
bis hin zum C 128 D im Blech- 
gehäuse - trotz unterschiedli- 
cher Hardware. Gerade Letzte- 
rer erhält durch Prospeed el- 
nen besonderen Vorteil; Das 
DOS 3.1, der Hauptgrund für 
die Inkompatibilität des Lauf- 
werks zur Original-1571, wird 
durch eine  kompatiblere 
Prospeed-Version des DOS 3.0 
ersetzt. Viele Programme, die 
sonst nicht mit dem »Blechdie- 
sel« zusammenarbeiten wür- 
den, verrichten ihren Dienst 
nun ohne Murren. 

Was bleibt, ist ein positiver 
Eindruck. Prospeed GTI 2.0 
kann man ruhigen Gewissens 
empfehlen. BE 
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Das Kraftwerk 


sen. Wo heute Leichtbauweise dominiert, besitzt 
der Präsident 6320 reinsten Stahl. 


von Arnd Wängler 


chon das \Worgängermo- 

dell des Präsident 6320, 

der 6313, war ein richtiger 
Renner. Durch seinen soliden 
Aufbau, seinen niedrigen Preis 
und sein durchdachtes Kon- 
zept fand der Drucker viele An- 
hänger. Größter Nachteil des 
6313 war seine nicht sonder- 
lich hohe Kompatibilität zu 
Standardprogrammen, wenn 
das Commodore-Modul ver- 
wendet wurde. Die Ursache lag 
darin, daß der Drucker relativ 
»dumm« war und die Intelli- 
genz auf dem Schnittstellen- 
Modul saß. Dies hat sich beim 
neuen Modell nun gänzlich 
umgedreht. Im Drucker sind al- 
le Emulationen, Zeichensätze 
und Befehlssätze eingebaut, 
die notwendig sind, um nicht 
weniger als acht verschiedene 
Computertypen richtig zu be- 
dienen. Das Schnittstellenmo- 
dul (es gibt Centronics, C64 
und RS232C) sorgt nur noch 


Wäre »Heavy Metal« nicht eine Be- 
zeichnung für eine Musikrichtung - 
auf diesen Drucker würde sie pas- 


für die elektrische Anpassung 
der Signale. Es wird auf der 
Gehäuserückseite in einen 
Modulschacht eingeführt. Von 
hinten wird auch das Papier zu- 
geführt, das entweder wieder 
hinten oder aber oben heraus- 
geführt werden kann (letzteres 
allerdings nur bei randlosem 
Rollenpapier). Für das Be- 


PRASIGENT 


Nicht gerade elegant, aber ungemein solide - der Präsident 


drucken von Einzelblättern 
liegt dem Drucker eine aufsetz- 
bare Blatthalterung bei, die al- 
lerdings nicht mit einem auto- 
matischen Einzeiblatteinzug 
verwechselt werden darf, Das 


Präsi 
NLQ-Schrift 
EDV-Schrift 
Schaalschrift 
Eliteschrift 
Breit 
Fettschrift 
Doppelt 


Hoch (md ER 


Aa 


ABCDEFGHIJKLM 
NOPOQRSTUVWXYZ 
1234567890+-/ 

IPHSKE’0)0;:? 
abcdefghijklm 
nopgrstuvwxyz 


ABCDEFGHIJELM 
NOPÜRSTUVWXYZ 
1234567890+-/ 
UHSya' ()0, 27 
abcdefghi jkim 
noparstuvwxyz 


Das Innere des Druckers offenbart die sehr massive Konstruktion 
und den riesigen Druckkopf 
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Papier wird durch einen in en- 
gen Grenzen verstellbaren 
Zugtraktor transportiert, der 
unverständlicherweise nur 
links arretiert werden kann. 
Der massive Druckkopf mit sei- 
nen neun Nadeln wurde ge- 
genüber dem Vorgängermo- 
dell optisch etwas überarbeitet 
und besitzt nun Kühlrippen aus 
Plastik, die allerdings mehr ei- 
nen »Spoilereffekt« als einen 
Kühleffekt haben. Das Farb- 
band läßt sich problemlos ein- 
setzen, es handelt sich um ei- 
ne Farbbandkassette, die mit 
dem Druckkopf mitgeführt 
wird, Der Druckkopf selbst ra- 
stet auf einem vorbildlich stabi- 
len Stahlrohr, das wiederum in 
einem massiven Stahlrahmen 
befestigt ist. Das Oberteil des 
Druckers läßt sich, ähnlich ei- 
ner Auto-Motorhaube, als Gan- 
zes nach oben klappen, wobei 
der Drucker durch einen Ma- 
gnetkontakt gestoppt wird. Auf 
der Vorderseite des Druckers 
befinden sich vier Kontroll- 


leuchten, und die Schalter für 
Line Feed vor/zurück, Form- 
feed und On/Off Line, Das fest 
sitzende Drehrad Ist auf der 
rechten Gehäuseseite. Doch 
zurück zu den Emulationen, 
den sie sind auch für den C 
64-Besitzer interessant, Der 
Präsident 6320 besitzt die 
Befehls- und Zeichensätze von 
Epson, IBM, Commodore 
(auch © 128 deutsch), Schnei- 
der CPC, Thomson T07-70, 
Atari ST, TA Alphatronic und 
Amiga. Es gibt keinen anderen 
Drucker, der so viele Emulatio- 
nen auf einmal in sich hat (je- 
denfalls nicht für 399 Mark). 
Glücklicherweise hat man den 
Präsident so konstruiert, daß 
man auch mit dem Commodo- 
re-Modul älle diese Emulatio- 
nen benutzen kann. Die Ein- 
stellung erfolgt über Mikro- 
schalter, von denen auf der Ge- 
häusevorderseite nicht weni- 
ger als 36 Stück angebracht 
sind, Sokommt man in den Ge- 
nuß von vielen interessanten 
Zeichensätzen, wie man sie 
zum Beispiel für wissenschaft- 
liche Arbeiten benötigt. Beson- 
ders wichtig sind dabei natür- 
lich der Commodore- sowie 


Text und Grafik gut 


der Epson-(ESC/P-)Befehls- 
und Zeichensatz. Mit dem er- 
sten lassen sich alle Com- 
modore-Grafik- und Steuerzei- 
chen korrekt darstellen, mit 
dem anderen fährt man in der 
Textverarbeitung am besten. 
Leider ist eine Umstellung der 
einzelnen Befehlsmodi per 
Software-Befehl nicht vorgese- 
hen. Bemerkenswert Ist auch, 
daß der Präsident im Commo- 
dore-Modus fünf verschiedene 
Zeichensätze besitzt (USA, 
Frankreich, Deutschland, UK 
und 128 Deutsch). Er arbeitet 
damit auch mit dem C 128 per- 
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Auf einen Blick: technische Daten des Präsident 6320 


Modellbezeichnung: Präsident 6320 
Preis: 399 Mark (inkl. MwSt.) 


Abmessungen (B x H x T): 370 x 130 x 280 mm 


Farbband-Preis: S/W: k, A. 
Druckkopf: 9 Nadeln 
Gewicht: 7,0 kg 
Zeichenmatrix (H x B): 9x9 
NLQ-Matrix (H x B): 18x 9 


Papiersorten: Einzel 85 bis 216 mm 
Endlos 230 bis 252 mm 


Zeichensätze: ASCII, IBM, CBM, Atari, Thomson, 


Amiga, TA, Schneider 

Durchschläge: 2 

Funktionstasten: On-Line, LF up, LF down, FF 
Hexdump: Ja 

Selbsttest: Ja (2x) 


Puffer: 2 KByte 


Halbautomatischer 
Einzelblatteinzug: nein 


Schnittstellen: Cent. + 


RS232C, C64 


Geschwindigkeit: 
EDV-Schrift: 100 Zeichen/s 
NLO-Schrift; 27 Zelchenis 


Probetext EDV: 3:53 Minuten" 


Probetext NLQ: 11:32 Minuten 
DIN-Brief EDV: nicht meßbar 


DIN-Brief NLQ: nicht meßbar 


Traktorart: Zugtraktor 
Nadelstärke: 0,3 mm 
Geräuscheindruck: leise 


Lebensdauer des Druck- 


kopfes: zirka 33000 Seiten 


Grafikmodi: 
9 Nadeln: 480, 576, 640, 720, 960, 1920 Punkte 
pro Zeile horizontal 


CBM-Modus: 480 PunkteiZeile 


Der erenenenee EI — 
höchste Auflösung: 240 x 180 Punkte/lnch 


Schriftvariationen: breit, hoch, tief, schmal, 
fett, doppelt, unterstrichen, 


Schriftarten: Pica, Elite 


Besonderes: sehr viele Emulationen 
Note für Handbuch: deutsch, gut 
Beispiele: je nach Emulation 


Emulationen: IBM, Epson 
Empfohlenes Interface: keines, da eingebaut 


Info: Firma Horst Grubert 
Ramsachleite 9 
8110 Murnau 


1) Frodetext mit vielen Sanderfunktionen 
2) DIN-Test «Dr, Grauert« Brief aus DIN 5008 


fekt zusammen. Allerdings 
muß man zugeben, daß die 
Einstellung der Mikroschalter 
nicht gerade einfach ist. Je 
nachdem, welche Schnittstelle 
eingesetzt ist und welche Emu- 
lation man wünscht, verändern 
sich die Bedeutungen der rest- 
lichen Schalter. So kann man 


beispielsweise mit dem Schal- 
ter 18 festlegen, daß die Daten 
seriell angenommen werden, 
aber dann nicht nach Commo- 
dore-Norm, sondern nach Ep- 
son, Ätarl etc. ausgewertet wer- 
den. Dann muß man aber anei- 
ner anderen Stelle im sonst gu- 
ten Handbuch nachsehen, um 


die entsprechende Emulation 
einzustellen. 

Im Commodore-Modus ent- 
spricht der Präsident einem 
MPS 801 mit der 480 Punkte- 
pro-Zeile-Grafik. Wichtigster 
Unterschied ist, daß auch im 
Commodore-Modus die NLQ- 
Schrift eingestellt werden 


kann. Diese gilt dann für den 
gesamten Zeichensatz. Trotz- 
dem bleibt der Einsatz dieses 
Modus auf den Listingdruck 
oder für spezielle Programme 
beschränkt. Seine richtige Lei- 
stungsfähigkeit offenbart der 
Präsident erstdann, wenn man 
ihn in den Epson-Modus schal- 


Präsident Printer 6320 


compatible zu fast allen Computern 


Zeichensätze: 
Epson*-Commodore* 
Epson*-Centronios* 
Epson*-V 24/RS 232 C 
100 % Commodore campatible. 
Commodore* Befehlssatz, 
64er + 128er Zeichensatz 
Amiga“-Zeichensatz 

IBM* Befehis- und Zeichen- 
satz1 +2 

Schneider* Befehls- und 
Zeichensatz 

Atarı"* ST-Zeichensatz 
Thomson* Befehlssatz 


Horst Grubert GmbH & Co KG 
Import - Agentur 
8110 Murnau 


eingeiragene Warenzeichen 


Computerwechsel: 
Interface tauschen, schon ist 
der Präsident Printer 6320 
angepaßt. 


unverbindliche Preisempfehlung 
incl, Interface (wahlweise 
Centronies*, Commodore* 

oder V 24/RS 232 C) 


399.- 


dore Carp.. IBM Gorp.. Schneider GmbH, Thomson Garp. 


TA*-Zeichensatz 
9 internationale Zeichensätze 


Schneider, Thomson sind 


der Atan Corp. Gentronics Data Compuler Cofp., Commo 


Technische Daten: 

® 100 Zeichen pro Sekunde 

@ Druckmatrix 9x9 

® Hochauflösende Grafik mit 
480, 576, 640, 720, 960 und 
1920 Punktdichte pro Zeile 

® Logisch druckwegoptimiert, 
bidirektional 

@ Schriftarten : Pica, Elite 

® Druckarten : Normal, doppelt 
breit, komprimiert, Sperr- 
schrift, Exponenten/Indices, 
automatisches Unterstreichen, 

® NLO (schreibmaschinenähnliche 
Druckqualität) 

@ Verstellbare Stachelradwalze 
für randgelochtes Endlospapier 
Einzugsschacht für Einzelblatt 
sowie Staubschutzhaube Im 
Preis inbegriffen. 


Commodare, Amiga, Epsun, IBM 


Cenftronios 


"Aları 


Anfangen und gleich eg loslegen - 
das wünscht jeder, der in die Computerei 
einsteigt. Mit 64 für Einsteiger geht das 
gonz problemlos. Vom Anschluß bis zum 
ersten Programm. Systemalisch und 
verständlich lernen Sie hier Ihren neuen 
Rechner kennen. Mit zahlreichen 
Anwendungsbeispielen, hochauflösender 
Grafik und einem Spielprogramm. 

64 für Einsteiger 

251 Seiten, DM 29,- 


Ein hundertprozentiges Buch. Mit 
zahlreichen Top-Beispiel-Programmen. 
Außerdem: Funktionsplotter, 3-D-Grafik, 
Hardwaregrundlagen und eine vollstän- 
dige Dokumentation des Supergrofik 
Source-Codes. 

Das Supergrafikprogramm zum C 64 
726 Seiten, inkl. Diskette, DM 49,- 


Die ideale Einführung für jeden BASIC- 
Anfänger: C64 BASIC für Einsteiger. 
Schon nach einem Abend läuft Ihr erstes 
BASIC-Programm auf dem C64. Mit 
zahlreichen Beispielprogrammen geht's 
dann weiter: Rechenprogramme, Sound 
programmierung, hochauflösende Grafik, 
kleinere Spiele ... Ein Buch, bei dem auch 
der Spaß nicht auf der Strecke bleibt. 
C64 BASIC für Einsteiger 

246 Seiten, DM 29,- 


Batoıı 


Endlich einmal kein unverständliches 
Lehrbuch, sondern ein Buch, mit dem 
jeder schnell Maschinensprache lernen 
kann. BASIC-Routinen heranziehen, 
Befehle und Strukturen vergleichen und 
schließlich selbst in Assembler umsetzen. 
Maschinensprache für Einsteiger 

346 Seiten, DM 29,- 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


Ein Einstieg, wie er im Buche steht: Von 
der Arbeitsdiskette bis zum ersten Brief 
lernen Sie Schritt für Schritt all die 
Möglichkeiten von GEOS kennen - 
anhand zahlreicher ausführlicher 
Beispiele, Besonders intensiv werden 
dabei die aktuellen GEOS Versionen 1.2 
und 1.3 behandelt. GEOS für Einsteiger — 
geeignet für C64 und C128. 

GEOS für Einsteiger 

252 Seiten, DM 29,- 
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Dos große GEOS-Buch — das Buch für 
alle zukünftigen GEOS-Profis, Hier finden 
Sie alles, was es zu GEOS zu sagen gibt: 
Aufbau des GEOS-File-Formats, boot 
fähige Sicherheitskopie, Programme mit 
GEOS-Eigenschaften, Maschinensprache- 
Monitor in GEOS und und und. Beson:» 
ders ausführlich beschrieben werden 
dabei die Versionen 1.2 und 1.3 deutsch. 
Das große GEOS-Buch 

424 Seiten, DM 49,- 


C64 Intern - für dieses Buch ist keine 
lange Vorrede nötig. Ein kleiner Blick in 
den Inhalt zeigt, was dieses Buch so 
erfolgreich gemacht hat: Soft-Scrolling, 
Sprungvektoren und Autostart, Illegal- 
Codes und deren Toktzyklen, zeilenweise 
kommentiertes ROM-Listing, Interrupt- 
Programmierung, BASIC-Intern, Original- 
Commodore-Schaltpläne und und und. 
C64 Intern 

648 Seiten, DM 69,- 


Schützen Sie Ihre Programme mit einem 
optimalen Kopier- und Programmschutz. 
Ihre BASIC-Programme, aber auch Ihre 
Programme in Maschinensprache. 
Kassetten, aber auch Disketten- 
programme. Dabei brauchen Sie kein 
Profi zu sein, denn alles wird ausführlich 
erklärt: Illegal Opcodes, die Nutzung von 
Track 36 bis 41, Holf-Tracks, KillerTracks... 
Das Anti-Cracker-Buch 

379 Seiten, DM 39,- 


Mit der Floppy läßt sich weitaus mehr 
machen ols nur laden und starten. Man 
muß sich lediglich ein wenig auskennen. 
Was Sie aus Ihrer Floppystation heraus 
holen können, zeigt Ihnen dieses Buch. 
Hier finden Sie alles über den Aufbau 
der Diskette, zu den einzelnen Datei 
typen, zu den Systembefehlen und zu 
en verschiedenen Fehlermeldungen. 
Das Commodore-Floppybuch 
<a. 250 Seiten, ab ca. 12188, DM 29,- 


Jetzt noch mehr Tips & Tricks rund um 
Ihren C64. Die besten - als Einzeiler, 
Kurzprogramme oder Peeks und Pokes. 
Die besten Tips & Tricks 

272 Seiten, DM 29,- 


HIERMIT BESTELLE ICH FOR MEINEN C64 


NAME, VORNAME 


ORT 


zzgl. DM 5,- Versand a unabhängig 


OD par Nachnahme [I Verrschnungssch “ 


ı der bestellten Stückzahl 


gt bei 


tet. Dann ister in der Lage, bei- 
nahe alle Steuerbefehle eines 
Epson FX-85 auszuführen, Da- 
zu gehören auch die erweiter- 
ten Grafikfähigkeiten, die voll 
dem Epson-Standard entspre- 
chen, Probleme mit Text- oder 
Grafikprogrammen sind somit 
nicht zu erwarten. Leider kann 
der Präsident nur in einer ein- 
zigen Schrift, nämlich Pica in 
EDV- und NLO-Qualität druk- 
ken. Andere 9-Nadler haben 
hier schon bis zu vier verschie- 
dene Schriften zu bieten - aber 
man kann nicht alles haben. 


Idealer Einsteiger- 
Drucker 


Obwohl daß Äußere des 
Druckers etwas gewöhnungs- 
bedürftig ist und man einem 
elektronischen Produkt aus 
der DDR vielleicht etwas fremd 
gegenübersteht, so kann man 
doch sagen, daß die Konstruk- 
teure im Kombinat Robotron 
ganze Arbeit geleistet haben. 


Der Drucker besitzt eine aus- 
geklügelte Elektronik, eine so- 
lide Mechanik und ist bis auf 
die Mikroschälter einfach zu 
bedienen. Nicht zu vergessen 
den sehr günstigen Preis von 
399 Mark, In dem sogar noch 
eine Abdeckhaube einge- 
schlossen ist. Da die Farbbän- 
der genormtsind, besteht auch 
keine Gefahr mit dem Präsi- 
dent mal ohne Farbband dazu- 
stehen. Die Schriftqualität 
kann sich, angesichts des Prei- 
ses, durchaus sehen lassen 
und auch die Druckgeschwin- 
digkeit gibt keinen Anlaß zur 
Kritik. Auch wer später einmal 
auf einen anderen Computer 
umsteigen möchte, braucht 
dann keinen neuen Drucker - 
ein neues Modul genügt. Der 
Präsident 6320 ist damit ein ex- 
zellenter Einstiegsdrucker, den 
man angesichts der mechani- 
schen Robustheit wahrschein- 
lich auch dann noch benutzt, 
wenn man längst Chefpro- 
grammierer bei IBM ist. 
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Alles in 
ler Turbc 


»Da muß doch noch 
was zu verbessern sein«, 


sagte sich unser 64’er-Reporter Alexander Ehle 
und machte sich an die Arbeit, seinen C 64 umzu- 
bauen. Das Ergebnis ist ein Umbau der Super- 
Luxusklasse, der kaum noch Wünsche offen läßt. 


von allden Kabeln, Geräten 

undder Unordnung endgül- 
tig die Nase voll, Etwas Neues, 
Komplattes und Aufgeräumtes 
mußte her. Leider gab es da- 
mals so etwasnnicht, zumindest 
konnte man es als Normalver- 
diener nicht bezahlen. Ich 
machte mich deshalb daran, 
meinem © 64, der Floppy und 
diversen Erweiterungen ein 
neues Gehäuse zu spendie- 
ren. Nach dem Erstellen des 
Gehäusebauplanes kaufte ich 
die Materialien für ein 450 x 
160 x 30 mm großes Gehäuse, 
Meine Wahl fiel auf 2 mm star- 
kes Aluminium-Blech und 20 x 
10 mm starkes Vierkant-Mate- 
rial, ebenfalls aus Aluminium, 
Auch das Gehäuse des Netz- 
teils, das sich weiterhin außer- 
halb des Computers befinden 
sollte, wurde nach dem glei- 
chen Schema gebaut. 


Allerhand drin 


Neben dem Computer fand 
natürlich zu allererst ein 
1541-Laufwerk Platz. Des wei- 
teren wurde eine 6fache Be- 
triebssystemumschaltung, ei- 
ne RS232C-Schnittstelle (zur 
Datenfernübertragung), eine 
Centronics-Schnittstelle (zur 
Druckersteuerung) und eine 
IEEE-488-Schnittstelle einge- 
baut, Jede Schnittstelle ist an 
der Gehäuserückseite heraus- 
geführt und durch Schalter auf 
der Gehäusevorderseite voll- 
kommen abschaltbar. Auf der 
Gehäuserückseite ist ebenfalls 
der Expansion-Port und der 
User-Port, welche zusätzlich 
gepuffert wurden, herausge- 
führt, Erwähnenswert ist, daß 
alle Verbindungen, bis auf die 
genormten Schnittstellen, mit 
Sub-D-Buchsen versehen sind, 
Dadurch wird ein einheitliches 


: Frühjahr 1986 hatte ich 


Äußeres des Computers auf 
der Gehäuserückseite erreicht. 
Dadurch kann man die Stecker 
fixieren und ist so gegen unge- 
wolltes Herausziehen ge- 
schützt. Natürlich habe ich 
auch der 1541 zwei kleine Er- 
weiterungen zukommen las- 
sen, Sie wurde um eine Spei- 
chererweiterung und eine 


Schreibschutzabschaltung be- 
reichert. 


64’er-Reporter Alexander Ehle. 
Er berichtet darüber, wie 

er seinen C 64 in einen 
wahren Super-Computer 
verwandelt hat. 


Da ich ein Musikfreund bin, 
habe ich stwas ganz Besonde- 
res eingebaut: Ein Mono- 
Stereo-Konverter mit mehre- 
ren Simulationsmöglichkeiten 
sorgt für außerordentlichen 
Musikgenuß. Dazu gehört 
neben dem normalen Mono- 
Sound auch Pseudo-Stereo, 
Stereo und Raumklang-Stereo. 
Da mich das Original-Videosi- 
anal des C 64 sowieso nie so 
richtig begeistert hat, habe ich 
diesem mit einem Videosignal- 
Entzerrer/\Verstärker etwas auf 
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einem - 
64-816 


die Beine geholfen. Dank die- 
ser Elektronik lassen sich auch 
TTL- und RGB-Monitore ohne 
Probleme anschließen. Außer- 
dem ist ein Lightpen-Port vor- 
handen, wobei die Elektronik 
dafür im Gerät ist und durch 
das Anschließen des Light- 
pens aktiviert wird. Alle für die 
Erweiterungen notwendigen 
Schalter, Taster und Anzeigen 
sind übersichtlich auf der 
Frontseite angebracht. Jede 
Funktion wird darüber hinaus 


misches Gehäuse eingesetzt 
wurden. Bestandteil dieser 
neuen Tastatur ist eine neue 
Cursorsteuerung sowie ein 
Zehnerblock und 16 Funktions- 
tasten, Die Hexadezimaltasta- 
tur entstand vollständig im Ei- 
genbau und kann gleichzeitig 
mit der großen Tastatur benutzt 
werden. Die gesamte Tastatur 
wurde hardwaremäßig, ohne 
die Betriebssystem-Software 
zu ändern, realisiert. Natürlich 
hat mein Umbau auch ein neu- 
es Netzteil bekommen, es lie- 
tert mir eine ganze Auswahl an 
Spannungen (5 V, 24 W, 9 V), 
die in der Lage sind, ohne wei- 
teres diverse externe Geräte 
mit Strom zu versorgen. 

Ein so umfangreicher Um- 
bau braucht natürlich seine 
Zeit und auch eine ganze Men- 


N rein 


5 = 
” 
ern 


— 


Der Turbo 64-816 ist ein sehr gut gelungener Umbau, der zwei 
Jahre Arbeit und 800 Mark gekostet hat. Sogar die Tastatur 
wurde selbst gebaut. Außerdem sorgen jede Menge Leuchten 


und Schalter für totale Kontrolle. 


durch LEDs angezeigt. Zusätz- 
lich kann der Reseteines jeden 
Gerätes separat ausgelöst 
werden. Um nicht jedes Peri- 
pheriegerät einzeln einschal- 
ten zu müssen, ist an jedem 
Anschluß eine Steuerspan- 
nung vorhanden, mit der sämt- 
liche Geräte mit dem Einschal- 
ten des Hauptschalters akti- 
viert werden. 


Mehr Speed 


Die wohl wichtigste Erweite- 
rung ist eine 4-MHz-Karte, wel- 
che eine ausbaufähige 256- 
KByte-RAM-Disk ihr eigen 
nennt. Die Karte ist per Schal- 
ter oder durch einen Software- 
Befehl ausschaltbar und die 
Taktfrequenz ist von 4 MHz auf 
1 MHz umschaltbar, Zu einem 
kompletten Umbau gehören 
natürlich nicht nur Computer 
und Floppy, sondern auch eine 
neue Tastatur. Als Basis diente 
mir eine C 16-Tastatur und ein- 
zeine Tasten, die in ein ergono- 
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ge Geld. Insgesamt habe ich 
über zweieinhalb Jahre ge- 
baut, gelötet und geflucht, Da- 
bei ist das fast tägliche Bauen 
zu einem fast ebenso wichti- 
gen Hobby geworden wie das 
Computern selbst. Nach vielen 
Stunden, etwa 800 Mark Um- 
baukosten und vielen schlaflo- 
sen Nächten ist er nun endlich 
fertig geworden - mein unver- 
käuflicher Turbo 64-816. 
(Alexander Ehle/aw) 


Wollen Sie auch 64’er- 
Reporter werden? Warum 
nicht? Unter den 12 Repor- 
tern eines Jahres verlosen 
wir 3000 Mark. Natürlich 
wird auch jeder veröffent- 
lichte Artikel zusätzlich 
honoriert. Schicken Sie Ihre 
Story an: 

Markt & Technik Verlag 

Redaktion 64er 

Stichwort: 64'er-Reporter 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar 


PC-Anwender! 


DiIHIkP -gibt PC-Profis und engagierten Einsteigern de- 
T00I taillierte Programmierideen und berichtet über 
- * Einsatz- und Nutzungsmöglichkeiten von Soft- 
und Hardware. 

EinliP -regelmäßig zu jeder Ausgabe gibt es CHIP- 
TOOI TOOL Kompakt, mit umfassenden Befehls- 
“ übersichten von Betriebssystemen, Sprachen 

und Anwendungsprogrammen. 
il -mit der Standardbeilage MS-Journal, das 
[00 direkte Informationen von Microsoft über 


aktuelle Entwicklungen und Zukunftsperspek- 
tiven bringt, 


VOL 


3 CHIP TOOL 


Sidekick Plus 
in Deutsch 


Die beste 
Grafikkarte für 
Ihren 


Monitor Paradox 


” in drei 
= Ausbaustufen 
Festplatte 
einbauen 
kein 
Problem 


DTP mit Office 
$ Publisher 
Die neuen Super - Laptops 
Sa . fans 
“4 Turbo Assembler, 
URN) Turbo C, Turbo Debugger 


Tips und Tricks 
für MS-Works 


im ausgewählten Buch- 
Zeitschriften- und 4 
Bahnhofsbuchhandel £ 
erhältlich. 4 


Fortsetzung von Salte 42 


1030 POKE 780,0:515 65493 

1040 GET A$:REM LIED NUM 
MER EINGEBEN 

1050 IF A$< *D” OR A$> 

-9" THEN 1040 

1060 A=VAL(AB) 

1070 515 37925 

1080 SYS 37700,A 

1090 GOTO 1040 


Für die Programmsteuerung 
stehen die Speicherzellen 
40235 bis 40240 zur Verfügung 
(Stimme 1 bis 6). Wird eine 
Stimme gespielt, enthält die 
entsprechende Speicherstelle 
den Wert 1. 

Gewöhnlich reicht es, Spei- 
cherstelle 40235 abzufragen, 
um vom laufenden Programm 
aus zu erkennen, ob die Musik 
noch läuft. 


Einbinden in Maschinen- 
programme 

Im Prinzip gilt das gleiche 
wie zuvor. 

JSR $9425 ((schaltet eine 
eventuell laufende Musik aus)) 

LDX #wert ((wert entspricht 
der Liednummer)) 

JSR $934A ((Musik spielen)) 

unterbrochen wird das Mu- 
sikstück mit JSR $9428. 


Extrem lange Musikpro- 
gramme 

Ist mit dem Song-Maker ein 
Programm erstellt worden, 
dessen Endadresse größer ist 
als 53247 (größer 12 KByte), 
läßt sich dieses nicht mehr mit 
dem LOAD-Befehl laden. Ha- 
ben Sie ein solch überlanges 
Programm erstellt, ist es mit 
dem Programm »Basic-Loader« 
zu laden. Dazu gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. LOAD "BASIC-LOADER” 8 

2. LIST <RETURN> 

3. 500 SYS 679" programm- 
name” 81:REM LADEN DES 
UVEBERLANGEN FILES 

4. Die Zeilen 1000 bis 1090 
einsetzen (Zellen 1020 und 
1030 löschen, denn das Musik- 
file wurde bereits in Zeile 500 
geladen). 

Soweit zur Anleitung zum 
»Musikassembler«. Im Pro- 
gramm steckt aber erheblich 
mehr, als hier veröffentlicht 
werden konnte. Was der Musik- 
assembler im einzelnen noch 
leistet, und wie die Klangtabel- 
len zu behandeln sind, erfah- 
ren Sie neben nützlichen 
Grundlagen in der nächsten 
Ausgabe, 

(Harald Rosenfeld/ah) 
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Bestellung. Sie erleichtern uns IBD SCH DSRRSD OR SRG VORpBEEe Fe apens Een garen area lıe Programm-Service-Angebot der Zeitschriften 


die Aufrragsabwicklung, und sche Basic-Pregramme peter er wo die Unterschlade legen? alins- Magazi ER ORREFRRREENNE Computer persönlich 
datör berochnen wir Ihnan kaina Te Des mm stellt sohr schnell de ee or fest und 

Versandkosten Dt ch en anche erde Sons DUS, Be: Dieses Häls, rei, gibt 

strukturiert auf 
Bde Übmeichen kei en Marder Riiemsche De regummenen | bestellen- egal, obdiese DM 29,90 oder DM 34,90 kosten. Das 
unter ondarem Buch arg in Ko? Abu Ai Ruugae TDEs sich Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit. der 
. auf der Ds e im Inhallsverzeichnis Dar mm eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 
einem Diskenansymbol getennzeichnet sind. Diskette für CANC124 Kennwort: Software-Scheckheft, Bestell-Nr, 39100. 
Bestell-Nr. IDEIO DM 29,90* sFr 24,90*/55 299,-* 


14 199-803 München 


Für 
Verlao Aktiengesellschaft 


Od 


SPIELE DER SUPERLATIVE 


Weiches ist eigentlich das »beste« Spiel? 
Oder das »ideenreichste« oder das musi- 
kalisch und grafisch am he- 
sten gemachte? Hinter wel- 
chem Spiel steht die beste 
Story? Alles Fragen, die der 
Spiele-Freak schon immer 
mal beantwortet haben woll- 
te - wir tun es. 

Beim Flipper gibt es ein 
Freispiel, wenn man beson- 
ders gut gespielt hat, Beiuns 
gibt es viele Superpreise bei 
unserem neuen Highscore- 
Wettbewerb. Werden Sie 
Deutschlands Spiele-König, 
indem Sie den höchsten 
Highscore erreichen! Na, ha- 
ben Sie Lust mitzumachen? 


DIE SUPER-JOYSTICKS KOMMEN 


In unserem großen Vergleichstest tritt ein neuer Joystick, 
der Ergostick, gegen den Competition Pro an. Form und 
Material des Ergosticks unterscheiden sich völlig von 
unserem Referenz-Joystick. Lesen Sie selbst, ob der 
Ergostick den Competition Pro von seinem Thron stoßen 
kann oder nicht. 
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DER C64 ALS KOPIERMASCHINE 


Unsere Anwendung des Monats hat es wieder in sich: 
»Mastercopy« ist ein ausgereiftes, sicheres und sehr 
schnelles Kopierprogramm für den € 64 mit einer 1541 als 
Diskettenstation. Die hohe Geschwindigkeit von einer 
kopierten Diskette in weniger als einer Minute erreicht es 
ohne Hardware-Aufwand nur über das serielle Kabel. 


IN DER NÄCHSTEN AUSGABE... 


.„.erwarten Programmierprofis genau wie Ein- 
steiger und Nur-Anwender wieder viele Listings. 
»Triangles« ist eine Hilfe für jeden, der Dreiecke zu 
berechnen hat, egal ob für Schule oder Beruf, Ein 
Kopierprogramm für die 1581 hilft ihrer Kompati- 
bilität auf die Sprünge, Auch die Grafik- und 
Musik-Freaks kommen auf ihre Kosten. 


MEHR LEISTUNG: CITIZEN 180E 


Eine benutzerfreundliche Bedienung, mehr 

Schriften, Grafik, nachrüstbare Emulatio; „E 
nen und höhere Leistung sind die Wün- 4 

sche der Druckerkäufer von heute. „FE 
Citizen versucht, mit seinem _ 2 NAUMDIES ME 
neuen 9-Nadel-Drucker 4 _— 
Citizen 180E diesen IM 


Anspruch zuerfül- f 
len - ist es F INSTEIGERTEI 


gelungen? Pr EINDIEIVERIE 


\ 


Bestellen Sie 
einfach mit der 
nebenstehenden 

Karte 


GESCHÄFTSZEITEN: 
Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 


Samstags ist nur unser Laden 


geöffnet (telefonisch sind wir an 


PLANTRÖN 


PLANTRON PT-3%6 HT/2 Compnter (neue 
Ausführung), 1 MB RAM (Takt 16 MHzI. 
Monochrom-Grafikkarte, Centronics- und 
serielle Schalttstelle, große dt. Tastatur mit el- 
nem Floppy 1.2 MB nar $196- 
Die neuen Modelle im Tower-Gehäuse: 

NEU: PLANTRON PT-XT TOW ER.Compe- 
ver, 236 K RAM (Takt 4.1778 MHzı. Momo- 
chrom-Grafikkarte, zwei Centronks- und eie 
serielle Schnittstelle, große deutsche Tastatıır 


ein Floppy 360 K 1665, - 
® mit 64 MB Festplatte US5- 


NEU: PLANTRON PT-2B6 AT TOWER- 
Computer, 640 K RAM (Iakt 8/10 MHz, 
Super-EGA-Grafikkarte, Centronkts- und - 
rielle Schnittstelle, grode dt. Tastatur mät ol- 
nem S\” Floppy 1.2 MB, einem 3" Floppy 
72) K und 64 MB Festplatte 378ı,- 
MS-DOS 3,3 dentsch 210- 


ACORN 


NEU: ACORN Archimedes-Serie (Testbericht 
In CHIP 8/88} auf Anfrage. 


VICKT 640 K RAM, CPU 08-2 (Taktire- 
quenz 4.77 Mllz/7.16 MHe), mit 12° -Mono- 
chrem-Monitor, MS-DOS 42, BASIC 
© mit zwei Sl," Floppiesh WU K 114, 
© mit einem 5'4" Floppy 36 K 

und 20) MB Platte 2I60,- 


TANDON-Compnter auf Anfrape- 


SCHNEIDER EURO-PC, 512_K RAM, 
CPU H083-1, cin 3/4” Floppy T20 K, di 


Tastatur 
® mit Monochrom-Monitor MM 12 18, 
* mit Farbmonltor CM 14 KTS- 


Wedtere Schneider-Computer auf Anfrage. 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable, *12 K RAM, Su- 
pertwis#LC1 3.Bildschirm, ein Floppy 720 K, 
Contromies- und RS-122-C-Schnittstelle, 
Akku-Betrieb 1895, 
TOSHIBA T 3100/20 Portable [2 1150 
Syssemkit mit Hasdbüchern 125,- 
Weitere TOSHIBA-Computer um -Drucker 
auf Anfrage. 


geschäft von 9.00-13.00 Uhr 


Samstagen nicht zu erreichen). 


ernst mathes - seit 6 Jahren ein Begriff für 
Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die wir Ihnen gern 


(= Commodore 


COMMODORE PC 10-111, 640 K RAM, zwei 
34 °.Floppies, Üentronics- und RS2I2C- 
Schmittstelde, dt. Tastatur, MS-DOS 3.21 und 
BASIC. inkl. 12” Monochrom-Mon, 1665,- 
Weitere COMMODORE-Computer za In- 
teressunten Preisen uaf Anfrage, 


AMSTRAD PC 1640, CPU 8086,640 K RAM, 
Grafikkarte, Inkl. Monochrom-Monitor 

“ mit zwei Floppies d 360 K 1699, - 
AMSTRAD PPC 512 Portable 

© mit einem 3/;” Floppy T20 K 1433- 
© mit zwei 3%,” Fioppies 4 720K 1689 
Weitere AMSTRAD-Computer auf Anfrage, 


MA mr 


ATARI-SU/MEGA-ST Serie welt unter den 
unverbindlich empfohlenen Verkaufspreisen 
von ATARI 


Zen + SEIKOSHA 


Kompletienket: ZENITH enZy PC, 512 K 
RAM, CPU &088-kompatibei (7.16 Min, 
IBM-kormpatibel, MS-DOS 3.2, GW-BASIC, 
Monoehrom-Monitor incl. SEIKOSHA > 
Nadel-Matrix-Drucker SI-80 IP und Druk- 
kerkubel 
© mit zwei 3%” Fioppiesa 720K ZUM 
© mit einem 3%" Floppy 720 K und 

% MB Festplatte 154, 


COMPAQ 


NEU: COMPAQ 3866/26110, 1 MB RAM, 
vin S',-Floppy 1.2 MB und 110 MB Fest- 
platte 15708, 
Weitere COMPAQ-Computer anl Anfrage 


SD Seagate 


SEAGATE ST 228. 20 MB Festplute 49 
SEAGATE ST 23SR, #0) MB Festplatte 475,- 
Weitere SEAGATE-Platten auf Anfmge. 


HANDY SCANNER 


CAMERON Handy Scanner «16 Grawstufen) 
kompleit mil Handy Reader für IBM-komp- 


Rechner TI 
DFI Handy Scanner HS 2000 
(105 mm Scanbreite) död- 


Benutzen Sie bitte zur 
INFO-Anforderung 
oder Bestellung die 


Ponistt 


MICRO 


ern 


aß 28, A419 Laer, Beratung 


eingeheftete Anwortkarte. 


COMPUTE 


und Auftragsannahme: 


Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord — 


B54 Richtung Steinfurt/ Gronau - 
Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang 


Abfahrt Altenberge/Laer-in 
links (Schild „„Marien- 


hospital”’) — neben der Post (ca. 10 Automin. ab Münster/Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


NEC 


NEC P2200 Pinwriter 24-Nudel-Dracker, 
incl. deutschem Handbuch ner TO8,- 
NEC P2200 Pinwriter mit englischem, ohne 
deuisches Handbuch mur 750,- 
Die neuen NEC-Matris-Drucker und NEC- 
Monitore zu Interessunten Preisen anf An» 
Irape, 


OKIDATA 


NEU: OKI Mleroline 329 Matrix-Dr. 999 
NEU: OKI Microline 321 Matri«-Dr. 1289 
Weitere OK1 Microlime-Drucker zu Interessan- 
ten Preisen. 


OLIYETTI DM 108 Farb-Drucker 549- 
OLIVETTI-Compnuter auf Anfrage, 


EPSON 


EPSON LX 800 Matrix-Drucker 5 
EPSON IQ 500 24-Nadel-Drucker Ts 
EPSON LQ 850 24-Nudel-Drucker 1389... 
EPSON LQ 1050 Matrix-Drucker 1780. 
EPSON EX 1000 MatrivDrucker 1689 > 
NE ZPSON FX 880 Matrix-Dr. 10d3- 
NEU: EPSON FX 1080 Matrix-Dr, 128,- 
EPSON GQ 3800 Laserdrucker 3789,- 
Weitere EPSON-Drucker und EPSON-PCS 
auf Anfrage 


brother 


BROTHER-Drucker zu interussanten Preisen 
auf Anfrage. 


SCITIZEN 


COMPUTER DRUCKER 
CINZEN Matriv-Drocker 120D W5- 
CITIZEN Matrix-Drucker LSP 100° 485 
CITIZEN 24-Nadel-Drucker HOP an 99, 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 815“ 
CITIZEN Matriy-Drucker MSP 48 1048.- 
CHIIZEN Matrix-Drucker MSP 50 1098- 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 5% 1289,- 


Panasonic 


PANASONIC-Drucker auf Anfrage, Die nen- 
en Modelle sind voraussichtlich in Kürze lie- 
lerbar, 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über u 


preisbewußte Käufer! 
kostenlos und postwendend zusenden. 


scair 

STAR LC 10 Matrix-Drocker ur 389,- 
STAR LC ID COLOR nur 698,- 
NEU: STAR LC 24-10 Matrix-Drucker 

(24 Nadeln) nur BB0- 
Auf alle STAR-Drucker gewähren wir 12 
Mandte Garantie, Die Preise versteben sich 
selbstverständlich mit deutschem Handtnich- 
Weitere STAR-Drucker auf Anfrage. 


aBLIKı 


JUKI EN Typenmddrucker nur MI.- 
Weitere JUKI-Drüsker auf Anfnge, 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA SL-H0 IP 24-Nadel-Matrix- 
Drucker nur 778. 
SEIKOSHA SL 130 AT 24-Nadel-Mairix- 
Drucker für C64 nur I308.= 
Preise Inel. deutschem Handbuch. 


FUJITSU 


FUNTSU DE 3300 Matrix-Drucker 1648, 
FUJITSU DL 3400 Matrix-Drucker 1748- 
Weitere FUIITSU-Drucker auf Anfruge 


MANNESMANN 


MANNESMANN-Dracker auf Anfrage 


Wir sind seit Jahren bekannt 

für: 

® Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 

© herstellerunabhängige 
Beratung 

© oroße Auswahl 


® guten Service (auch nach 
der Garantiezeit) 


© täglichen Versand 
gute Lieferbereitschaft 
© ständige Qualitätskontrollen 


ser gesamtes Lieferprogramm an, oder 


besuchen Sie uns. Selhstverständlich können Sie auch telefonisch bestelten. Preise zuzüglich Ver- 
sandselhstkosten. Versand per Nachnahme. Alle Preise beziehen sich auf den vollen Lieleruan- 


fang, wie vom Iiersteller angeboten, soweit nicht uwsrlicklich u 


ders ermühnt. Soweit in dieser 


Anzeige keine längere Garantiert angegeben Ist, gewähren wir T Monnte Garantie! 
Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bei großer Nachfrage is! nicht Im- 
mer heder Artikel sofort lieferbar. Bei neuen Produkten können während der Eintuhrnuagsphase 


R-VERSAND, 
usecheS5: 


Tel. 02554/1059 


Wachablösung: 
Schneider EuroPC, 
Weltstandard MS-DOS 
und mehr. 


EURO zZ komplett mit 
= == Monochrom- 
Monitor, MICROSOFT® WORKS und 
ausführlichen Bedienungshandbüchern 


unverbindliche 
Preisempfehlung 


DM 1.298, - 


Mit der Entwicklung des neuen 
EuroPC macht Schneider von allem Anfang 
an mit allen Unsicherheiten Schluß, die 
schon im Markt der „PC-Einsteiger“ die 
richtige Entscheidung so schwer gemacht 
haben. Wo man sich früher vom ersten 
Homecomputer an Schritt für Schritt und 
mit beträchtlichem Kostenaufwand verbes- 
sern mußte, genügt heute die Entscheidung 
für dieses eine System: Schneider EuroPC. 

Denn er bietet den Industriestandard 
MS-DOS. Der Schneider EuroPC bringt alles 
mit, was der Einsteiger zum Beispiel an 
einfacher Bedienbarkeit fordert. Er löst alles 
perfekt, was sich Ihm in der privaten und 

beruflichen Anwendung an Aufgaben stellt, 


| u an SH JR 


Und zeigt sich auch dem professionellen 
Einsatz gewachsen, 

Die komplette Lösung mit 
MICROSOFT® WORKS: Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation mit Grafikfunktionen, 
ein Datenbank- und ein Kommunikations- 
modul sind im Lieferumfang des integrierten 
Software-Paketes enthalten 

Der Schneider EuroPC, Für alle, die 
von Anfang an professionelle Leistung 1 
erwarten, die neue Zukunftsperspektive. Die 
Zeit ist reif. 


=> Schneider] 


Schneider Rungt 


FUnkwerke AG -Postfanh 129. D-BO39 Türkheimt Ä 


